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Königseinzug in Athen .

Zur Rückkehr König Georgs IL nach Griechenland / von o « o schempp .

12 Jahre Verbannung.
An diesem Wochenende wenden sich die Angen Europas

von den Problemen , die es seit Wochen und Monaten z« hyp-
notisteren scheinen, für einen Augenblick ab. Sie schauen nach
dem hellenischen Reich, das im Begriff « ist , unter ein Dezenium
überaus wirrer und innerlich zerrissener politischer Geschichte
einen Strich zu ziehen . In der Frühe dieses Sonntags , zwi-
fchen 8 und 3 Uhr , trifft Georg II., den eine Abstimmung des
griechischen Volkes in sein Land zurückgerufen hat , an Bord
eines Kreuzers in Athen ein . Der griechische Kreuzer ist
dem König nach Brindisi entgegen geschickt worden . Drei Zer -
störer , zwei Unterseeboote und zwei Torpedoboote fahren
außerdem dem König entgegen , um ihn feierlich in die festliche
Hauptstadt einzuholen .
l »lZ—1»23.

ES ist ein seltsames Ereignis , nach fast zwölfjähriger
Verbannung unter dem Jubel des Volkes wieder eine Herr -
schaft anzutreten , die nicht freiwillig , sondern unter Protest
ausgegeben wurde . Als Georg II . Ende des Jahres 1923, eine
Woche vor Weihnachten , außer Landes ging und seine Schritte
zunächst nach Rumänien wandte , der Heimat seiner vor kur -
zem von ihm geschiedenen Gemahlin , da hatte ihn die grie -
chische Regierung mit einer „Entschädigung " von 200 000 Mark
fortgeschickt. Es war ein neuer und wie es schien entscheiden -
der Schicksalsschlag für die dem dänische» Königshause ent -

T. Paris , 23 . Nov . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Die Unterredung des Führers mit dem französische« Bot -
schafter bleibt das große Ereignis der Woche . Auch
die gestrige Pariser Abendpresse widmet fast ihren gesamte »
außenpolitischen Teil dieser Aussprache .

Ein Querschnitt durch die Kommentare ergibt fol-
gende Gliederung : Die äußerste Rechte, vertreten durch das
„Journal des Dübats "

, „Echo de Paris " und .Mberte ",
lehnt eine Bereinigung des dentsch - französifchen Verhält -
»isses rundheraus ab mit der Behauptung , daß die
kleinen Verbündeten Frankreichs mißtrauisch werden könnten
über die Zuverlässigkeit der französischen Politik . Eine Be -
reinigung zwischen Frankreich und Deutschland sei erst dann
möglich, wenn sich Deutschland einer ebenso politisch wie
militärisch festen Staatengruppe gegenübersieht , die sich um
Frankreich schart. Die Beweisführung dieses in der sran -
zösischen Außenpolitik , augenblicklich wenigstens , kaum aus -
schlaggebenden Lagers ist genau so alt wie die Nachkriegs -
zeit und stammt aus den Pariser Kanzleien der Herren Be -
»esch und Titulescu .

Die Mehrheit der französischen Presse begrüßt die
deutsch -französische Unterredung zwar noch etwas erstaunt
und ungläubig , aber immerhin mit gespannter Erwartung .
Auch hier finden sich bestimmte Bedingungen , die z. B . ht
offiziöse Zurückhaltung gekleidet vom „Temps " wiedergegeben
werden : Es wäre noch sehr verfrüht , weitgehende Folgerun -
gen aus der Besprechung Hitler —Fran ?ois Poncet zu ziehen .
Es sei aber höchst erfreulich , daß seit langer Zeit zum ersten
Male in einem amtlichen deutschen Kommunique ? ,^ er freund -
schaftliche Geist" dieser Unterredung betont worden sei. Es
handle sich jedenfalls „um eine nützliche Vorberei -
tung etwaiger späterer Verhandlungen " . Keineswegs handle
es sich jedoch um die Vorbereitung eines französisch-deutschen
Grundabkommens , das mit der französischen Politik der kol-
lektiven Sicherheit der franzöfifch -englischen Zusammenarbeit ,

.öer italienisch -französischen Freundschaft , sowie der französi -
scheu Völkerbundspolitik nicht zu vereinbaren sei.

Soweit der „Temps "
, und er schließt mit der fast in allen

maßgebenden französischen Blättern sich wiederfindenden Fest -
Stellung: „ Eines ist sicher : wenn Frankreich mit Deutschland
über eine Gesamtbereinigung verhandeln will , dann muß es
seines (Frankreichs ) Willens und seiner Mittel sicher sein."
Diese Betonung , daß bei jeder deutsch-sranzösischen Bespre -
chung die militärische Macht Frankreichs eine
Rolle spielen müßte , wird noch ergänzt durch die etwas
wehmütigen Anspielungen auf den krassen Unterschied zwi -
scheu der Stabilität des innerdeutschen Ver -
hältuisses und der innerpolitischen Unsicherheit in Frank -
*eich. „Wenn Hitler verhandelt , so weiß die Welt , daß Hit -
ler Deutschland ist ' , schreibt Fernand de Brinon in der „In -
formation ". ^ Selche Regierung aber hat Frankreich mor -
gen ?"

Was die Kreise der französische » Linke » »nd
ihre Presse betrifft , zeigen auch diese sich zum größten Teil
positiv in der Kommentierung der Aussprache Hitler
Fran ?ois Poncet . Eine fast selbstverständliche Ausnahme
bildet die sozialistische und kommunistische Presse , die jede
Unterredung mit Deutschland als Kapitalverbreche » bezeichnet.

stammende Dynastie , Sie seit der Ermordung König Ge-
orgs I . im Jahre 1913 — dem gewaltsamen Abschluß einer
fünfzigjährigen , in der Erweiterung des Staatsgebietes er -
folgreich gewesenen Regierung — wenig Gutes erlebt hatte .

Wie waren denn diese 10 Jahre von 1913—1923 verlaufen ? .
Es war die Epoche des Weltkrieges . König Konstantin , der
Sohn Georgs I., hatte sich zum Ziele gesetzt , die unbedingt ?
Neutralität Griechenlands im Kriege zu wahren . Ob
dabei seine Verwandtschaft mit Wilhelm I ! ., dessen Schwester
Sophie er zur Frau hatte , mitbestimmend war , ist hier un -
wesentlich . Tatsache ist, daß sich Konstantin gegenüber dem
steigenden Druck der Westmächte und der Anwendung bruta -
ler Kriegsgewalt nicht zu behaupten vermochte , um so weut -
ger als die Entente in dem schon damals Geschichte machenden
Kretener Venizelos einen rührigen Vertreter der Kriegs -
partei im Gegenspiel gegen den König begrüßen konnte . Mit
allen Machtmitteln wurde die Politik Konstantins unter -
miniert . Die Blockadenschraube wurde aufgedreht , die Häfen
kontrolliert , strategisch wichtige Punkte wurden besetzt , grie -
chische Schiffe in Entente -Häfen beschlagnahmt , Ultimaten ge-
stellt . Im Juni 1917 dankte Konstantin , diesem Drucke wei -
chend , zugunsten seines zweiten Sohnes Alexander ab, worauf
auch bald der Abbruch der Beziehungen Griechenlands zn den
Mittelmächten erfolgte .

Als für uns der Krieg schon längst zu Ende war , stürzte
sich Griechenland in seinen Privatkrieg mit öer sich gerade in
schweren Geburtswehen befindlichen neuen Türkei . — Es

Nach französischer Ansicht hat die Unterredung vor allem
dem Ziel gedient , die deutschen Befürchtungen über die tat -
sächliche Tragweite des russisch -sranzösischen Abkommens zu
zerstreuen .

Mit großem Interesse verfolgt man in Paris das Echo
in London . Gewisse französische Kreise , die dem Anwärter
auf dem Quai d'Orsay , Eduard H e r r i o t, nicht fernstehen
dürften , sind eifrig bemüht , Berichte über eine angebliche
„englische Verstimmung und kühle Reserve " gegenüber öer
deutsch-sranzösischen Fühlungnahme zu verbreiten . So hat
die Agentur Havas eine Meldung aus London gegeben , wo-
nach die englische Regierung angeblich den Zeitpunkt dieser
deutsch-sranzösischen Fühlungnahme bedauere , da sie „durch
eine straffe Sanktionserfüllung die Unterstreichung der Be -
deutung des Völkerbundes gegenüber Deutschland vorgezogen
hätte , bevor eine direkte deutsch -französische Fühlungnahme be-
ginne ".

(Vergleiche auch unseren Artikel auf Seite 2 „Blick in die
Seit ".)

Kultureller Austausch
zwischen Deutschland und Frankreich .

T . Paris , 23 . Nov . (Drahtmeldung »uferes Vertreters .)
Wie bereits vor einigen Tagen gemeldet wurde , haben Be -
strebungen von deutscher Seite , in einen angelegteren kultu -
rellen Austausch mit Frankreich zu treten , in Paris lebhaften
Widerhall gefunden . Es hatten sich kürzlich mehrere bekannte
Vertreter der französischen Geifteswelt in einer Sitzung zu -
sammeugefuuden , um zu dem Problem der deutsch - französt -
fchen kulturellen Beziehungen Stellung zu nehmen . Nach die-
fer Sitzung , die zunächst nur der rein theoretischen Betrach -
tung dieser Frage diente , ist man nun entschlossen zur Praxis
übergegangen . Es wurde gestern in Paris ein Komitee
zur Förderung des deutsch - sranzösischen kul -
turellen Austausches gegründet .

Mitglieder dieses Komitees sind u . a. die beiden Führer
der uniierteu französischen Frontkämpserformatiönen P i -
ch o t und Jean G o y , der seinerzeit dem Führer einen Be -
such abstattete , ferner Graf Villet , dann der bekannte Publi -
zist und Mitglied öer französischen Akademie Louis B e r -
trand , der auch auf dem letzten Parteitage in Nürnberg
weilte . Ein Bischof vertritt die Geistlichkeit . Der Führer der
französischen Pfadfinder gehört als ein bekannter Leiter der
französischen Jugend ebenfalls dem Komitee an . Als weiteres
Komiteemitglied wurde der französische Journalist Fer -
naud de Brinon ernannt , der als einer der ersten in
Frankreich ein Interview mit dem Führer veröffentlichte und
als erster französischer Journalist mit der Veröffentlichung
eines Buches für die deutsch- französische Verständigung seit
Bestehen des Dritten Reiches aufgetreten ist . (Auf dieses in -
teressante Buch habe» wir schon mehrmals hingewiesen .
Schriftltg .)

Es wurde auch bei der Gründung des Komitees nochmals
ausdrücklich betont , daß seine Arbeit nur rein kulturel -
l e m Austausch und vor allem dem Zusammenbringen und
der Verständigung der französischen mit der deutschen In -
ge« d diene und alle politische» Ziele ausgeschaltet bleiben .

war ein fvr Griechenland unglückseliger Waffengang , der
seinerseits wieder Ausgangszentrum für neue Reaktionen
auf die Geschicke des Landes war . König Konstantin , nach
dem Tode seines Sohnes Alexander Ende 1920 durch ein «
Volksabstimmung (999 954 gegen 10 383 Stimmen ) ins Land
zurückgerufen , unterlag schon nach kaum 2 Jahren diesen un -
glücklichen Reaktionen und mutzte abermals abdanken . Der
Verlust Kleinasiens und Ostthraziens mit Adrianopel , di £
ungeheuren wirtschaftlichen Opfer , die dem Lande durch die
Unterbringung von 1,4 Millionen griechischer Türkei -Flücht¬
linge auferlegt wurden , lösten wieder einen jener , für die
neuere griechische Geschichte so charakteristischen revolutionä -
ren Umstürze aus , die in öer überwiegenden Anzahl der
Fälle von Militärs vorangetragen wurden . Man setzte für
Konstantin den Sohn Georg ein , der 1917 mit in die Verban -
nung gegangen war , weil er durch die Tatsache seiner nrili -
tärischen Ausbildung in einem preußischen Regiment Frank -
reich damals nicht genehm gewesen war . Nun trug also et
die schwere Königswürde in einem Lande , das , wie die Er -
eignisse zeigen , überaus empfindlich auf bestimmte Situa -
tionen seiner politischen Entwicklung reagiert , ein Land , das
noch im November des gleichen Jahres 1922 — es sinö jetzt
genau 13 Jahre her — nicht weniger als 6 Minister uiVj
einen General wegen ihrer Verantwortlichkeit für die Nieder -
läge in Kleinasien zum Toöe verurteilte unö hinrichtete . Die
schweren Rückschläge öieses Krieges kosteten auch Georg II.
den Thron . Damit hatte sich der Wunsch seines königlichen
Vaters , dem er in seiner Abdankungsbotschaft von 1922 Aus -
druck gegeben hatte , nicht erfüllt , als er sagte : „Ich bin ge-
wiß , daß sich die gesamte Nation um ihn ( Georg ) scharen wird
und ihn mit allen Kräften und um den Preis aller Opfer tn
seiner schwierigen Aufgabe unterstützen wird ." Der junge
König selbst hatte von Rumänien aus ,^ egen die am Volk «
begangene Ungerechtigkeit " Einspruch erhoben und die Rechte
und Pflichten des Königtums in ihrer freien Ausübung " be-
anfprucht . „Ich nehme für mich in Anspruch , meine Mission
zu erfüllen , die darin besteht, unparteiisch nnö ohne Groll »»
regieren , inöem ich alle meine Kräfte öarauf richte , die Irre -
geleiteten auf den rechten Weg zurückzuführen und den Frie -
den und die Eintracht unter allen Griechen wiederherzustellen .
Meine Stärke ist die Liebe des Volkes ".

Das war die Abschiedsbotschaft des Königs an die Grie -
chen , die fünf Tage nach diesem Protest mit einer Volksab -
stimmuug zu 75 Proz . bestätigten , daß sie es mit der repu -
blikanischenStaatssorm versuchen wollten . Der Ver -
such ist gescheitert . Das Volk ist in den seit Ausrufung der
Republik verflossenen 11 Jahren nicht zur Ruhe gekommen .
Es hat in dieser Zeit nicht weniger als 23 Regierungen und
zwei Diktaturen — der Generale Pangalos und Plastiras —
erlebt . Die Zeit arbeitete fürdie Königstreuen ,
Sie parteipolitisch organisiert waren und politisch mitzureden
hatten . Bei den Wahlen vom November 1926 entfielen z. B.
rund 392 000 Stimmen auf die Königsanhänger gegen etwa
505 000 Stimmen der Republikaner und Kommunisten .
Der monarchistische Gedanke .

Die Gunst der Parteien zeigte sich im weiteren Verlauf
der Ereignisse für die Politiker überaus wechselvoll und lau -
nisch . Die monarchistische Anhängerschaft war eine der weni -
gen konstanten und zukunftswichtigen Größen . Schon 1933
werden bei patriotischen Feiern Hochrufe auf den im Exil
lebenden König immer lauter . Eine politische Liga wird mit
dem ausdrücklichen Zweck, die Restauration .zu beschleunigen ,
gegründet . Eine neue Zeitung bringt Botschaften des Kö-
nigs an sein Volk in großer Aufmachung . Zu Beginn des
Jahres 1934 richtet Georg eine Neujahrsbotschaft an das
hellenische Volk . In den ersten Monaten 1935 wird der
monarchistische Einfluß in der Regierung , durch den klugen
Politiker Tsaldaris ohne gewaltsame Tendenz repräsen -
tiert , verstärkt . Die Gegner , von Venizelos , dem Führer der
Liberalen , angestiftet , holen zum Schlage aus . Der Putsch
mißlingt , Venizelos flieht nach Italien . Das sensible und
reagible Volk erlebt nun den letzten und entscheidenden Vor -
stoß zur Restauration . Am 10. Oktober dieses Jahres be-
schleunigt eine kleine Palastrevolution das Ereignis .
Die Republik wird abgeschafft, die alte Verfassung von 1?11
ist wieder eingesetzt und — ein seltsames geschichtliches Spiel
— Tsaldaris , der Monarchist , wird abgesetzt , weil er die
Strategie der Restauration etwas gemächlicher, abwartender
ausstacht hatte . Der General Kondylis löst das Revo¬
lutionskomitee der drei militärischen Führer , 6ie Tsaldari «
gestürzt hatten , ab . Die Nationalversammlung bestätigt Kon-
dylis als Vizekönig , erklärt die Wiedereinführung der demo -
kratifchen Monarchie und setzt die Volksabstimmung
fest, die bekanntlich mit 1500 000 Stimmen für den König
gegen nur 32 000 republikanische Stimmen die Restauration
bestätigt hat .

Das ist in Umrissen der geschichtliche Weg, auf den heute
Georg II . zurückblickt . Der 10. Oktober dieses Jahres war
öer Wendepunkt in der an tragischen Erlebnissen reichen Ge-
schichte eines Landes , das jetzt, wenn man a>e erwähnte »
Wechselfälle rechnet und den Vorläufer Georqs I., Prinz
Otto von Bayern , miterwähnt , seine 7. Monarchie erlebt .

Es war ein »Zeiter, stürmischer und interessanter Weg tes
griechischen Nachkriegsgeschichte, der »o» dem Krieg » it tax

Das große Ereignis der Woche.
Querschnitt der französischen Stellungnahme zur Besprechung Kitter — Poncet.
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Türkei zu der heutigen freundschaftlichen Vertragspolitik mit
diesem Staate führte . So konnten im September dieses Iah -
res drei griechische Minister an einem Festbankett Mustafa
Kemal Paschas teilnehmen , dessen Politik sich wohl kaum hätt «
behaupten können , wenn er nicht damals den entscheidenden
Sieg über die Griechen davongetragen hätte .

Die heulige Situation .
Innerhalb der heutigen politischen Situation stellt Grte

chenland in Anbetracht der Mittelmeer spannung
«inen gewichtigen politischen Faktor dar . Es ist, wahrsch?in -
lich aus römischer Quelle , die These aufgestellt worden , daß
im Hintergrund der jetzigen Restauration England stehe. Was
ist von dieser Behauptung zu halten ? Tatsache ist , daß König
Georg II . die grüßte Zeit seines Exils in England verbracht
hat . In den letzten Jahren trat er mit dem englischen Königs -
haus in nähere Verbindung , mit dem ja auch seine Kusine
Marina von Griechenland durch die Heirat mit dem Herzog
von Kent verwandt ist . ( Eine andere Kusine des Königs i?
übrigens Markgräfin Theodora von Baden .) Man darf
aber die politischen Verbindungen zwischen England und der
neuen Monarchie nicht überschätzen . Die römische Mittet - I
lung , daß England die Insel Cypern gleichsam als Morgen » I

ob . 91 o m, 23. Nov . ( Drahtmeldnug « useres
Vertreters . ) Die erste Sanktionswoche geht mit einer
Welle von Patriotismns des italienischen Volkes zu Ende,
die an die große Opferbereitschaft der Völker zn Be -
ginn des Weltkrieges erinnert . Opfer werden gebracht , die
das richtige Gefühl des Volkes verrate « , daß es sich nicht
mehr nm eine koloniale Eroberung , sonder« um einen
Freiheitskampf des faschistische « Italien
gegenüber übermächtigen Feinden handelt . Hunderte von
Kilogramm Gold sind allein in dieser Woche von Arme«
und Reichen, von Partei - und NichtParteimitglieder « der
Regierung geschenkt worden . Altmetallsammeln ist z« einer
wahre « Leidenschaft in Dörfer « und Städte « geworde«.
M « s f o l i « i selbst ist mit gutem Beispiel vorangegangen
und hat auf feinem Landsitz Rocea della Caminate »ach
überflüssige« Metallen und Alteisen fnchen lasse « . 4S Zent -
«er Altmetall , darunter verschiedene Büsten des Dnce , kon«-
ten « ach dieser einzigartigen Razzia der Sammelstelle beim
Ortssekretär der Partei in Empfang genommen werden.

Ueber die Vaterlandsliebe des Hohen Klerus
haben wir schon des öfteren berichtet . Heute wird bekannt ,
daß der Erzbifchof von Pompeji sein eigenes Gol -
denes Halsband der Partei zur Weiterleitung an die Noten -
bank geschenkt hat . Die Parteibehörden habe alle Hände
voll zu tun . Ein Befehlsblatt des Generalsekretärs S t a -
race beauftragt die örtlichen Verbände mit der Anlage von
Hasen - und Hühnerzuchtanstalten , um so zur Fleischversor -
gung des Landes beizutragen . Zu der Aufforderung der
Presse an die Bevölkerung , den Goldschmuck bei der neu ein -
gerichteten Hinterlegungsstelle für Goldwaren gegen S Pro -
zent Zinsen zu hinterlegen , bringt die „Gazeta del Popolo "

einen bemerkenswerten Kommentar , der die Beschlag -
nähme nichtabgelieferter Goldwaren ankündigt .
Das Blatt schreibt nämlich , falls gewisse Goldbesitzer nicht
die Pflicht fühlten , ihr Gold dem Vaterland anzubieten , so
hätte die Regierung die Pflicht es zu beschlagnahmen .

Diese Beschlagnahme könnte , wie wir erfahren , auf
Grund des „Gesetzes vom 8 . Mai 1931 über die Kriegsdis -
ziplin " erfolgen , das dem italienischen Staatsbürger im
Kriegsfalle die größten Pflichten auferlegt . Es bestimmt als
Pflichten der Staatsbürger u . a . die Herabsetzung der Geld -
ausgaben und des Warenverbrauchs und fordert nnbeding -
ten Gehorsam .

Die Antworten auf Italiens Protest .
London, 22. Nov . Die Antwortnoten Englands und Frank-

reichs auf Italiens Einspruch gegen die Sühnemaßnahmen
find auf dem Wege über die italienische Botschaft in Rom
eingetroffen . Die britische Antwort stellt fest , daß die Völ -
kerbundsverfammlung , der Völkerbundsrat und die anderen

Italiens Kampf gegen die Sanktionen .

Die Verhängung der Sühnemaßnahmen mit dem 18 . November
hat in ganz Italien eine lebhafte Gegenbewegung ausgelöst .
In allen Läden werden ebenso wie in dem hier abgebildeten ,
die Käufer aufgefordert , nur italienische Erzeugnisse oder Wa¬
ren aus solchen Ländern zu kaufen , die sich den Sanktionen
nicht angeschlossen haben. , . . . . (Newyork Times, Kj

gäbe dem König schenkte , ist in England dementiert und so
ausgelegt worden , als ob Italien zwischen Griechenland und
England böse Stimmung machen wolle . Man darf nicht ver -
gessen , daß Venizelos einst einen starken Anhang bei den
Kreisen Lloyd Georges hatte und daß er in England sicher -
lich eine bekanntere Persönlichkeit war , als König Georg II.,
dessen Beziehungen zum Königshaus erst in letzter Zeit stär -
ker bekannt wurden . England kann aber wohl vermuten , daß
sein langjähriger Aufenthalt in diesem Lande Georg zu einem
Freund Englands gemacht hat . Auch die von Griechenland
sehr schmerzlich empfundene italienische Herrschaft auf den
Zwölf - Jnseln (Dodekanes ) — im Laufe dieses Jahres
kam es zu Aufruhr auf den Inseln und italienfeindlichen
Kundgebungen in Griechenland — läßt in der gegenwärtigen
europäischen Spannung bestimmte Tendenzen erkennen . Aber
von einer agressiven offiziellen Spannung zwischen Griechen -
land und Italien kann keine Rede sein . König Georg hat
auf seiner Reise nach Griechenland auch in Rom Halt ge-
macht, wo er den König und den Duee besuchte.

Deutschland begleitet die Wiederaufrichtung der Monar -
chie in Griechenland mit dem Wunsch, daß sie dem Lande die
für den inneren Ausbau notwendige Ruhe und Ordnung
schenken möge.

Organe des Völkerbundes sich der Schwere ihrer Verantwor -
tung und der Interessen Italiens ständig bewußt gewesen
seien . Die britische Regierung sei sich dieser Tatsache so sehr
bewußt , daß sie der Ansicht sei, es habe keinen Zweck, eine
Aussprache über die in der italienischen Note erörterten Fra -
gen von neuem zu eröffnen oder zu wiederholen . So stark
auch die Gefühle der Freundschaft seien , die das Vereinigte
Königreich gegenüber Italien hege , so habe die britische Re -
gierung sich doch verpflichtet gefühlt , der Entscheidung des
Völkerbundes zuzustimmen . Die britische Regierung verhülle
keineswegs ihr Bestreben , soweit das in ihrer Macht als Mit -
glied des Völkerbundes liege , so früh wie möglich eine Rege -
lung des zur Zeit bestehenden bedauerlichen Streites herbei -
zuführen .

*
S. London , 23 . Nov . (Drahtmeldnug ««sereS Vertreters .)

Einen sehr günstigen Eindruck hat in der englischen Oesfent -
lichkeit die gestrige Antwortnote an Rom gemacht. Der „Daily
Telegraph " bezeichnet sie als „ein Must er d er d iplo -
matischen Geschicklichkeit und Korrektheit ".
Seine Behauptung , daß die Note auch „äußerlich höflich" sei ,
trifft vielleicht für die Wahl der Worte , nicht aber für ihren
Gesamtton zu . Im übrigen stellen die Blätter fest , daß leider
die Ansichten der englischen und französischen Regierung über
ihre Pflichten gegenüber dem Völkerbund völlig auseinander -
gehen , und daß „deshalb eine Wiedereröffnung der alten
Debatte über das Recht oder Unrecht der Sühnemaßnahmen
Gottseidank von Sir Samuel Hoare abgelehnt worden sei".

Die neue Woche dürfte von britischer Seite keine bemer -
kenswerten außenpolitischen Aenderungen bringen . Selbst
der „Daily Herald "

, dessen diplomatischer Korrespondent heute
einen neuen Vorstoß der britischen Regierung in der Rüstungs -
frage ankündigt , verschiebt die Erfüllung seiner Prophe -
zeiung aus die Zeit „nach dem abessinisch- italienischen Kriege "
Das Blatt meint , daß die Regierung dann vielleicht zusam -
men mit der französischen versuchen werde , Berlin zu einer
genauen Feststellung des Rüstungsprogrammes zu bewege «

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph ''

behauptet , daß Laval jetzt nach seiner Annäherung an Deutsch-
land aufs neue versuchen werde , mit Italien zu einer
besseren Verständigung zu kommen . Er sei nicht bereit , auf
dem Wege der Sanktionen , „auf den Frankreich von Britan -
nien gezerrt worden ist", weiterzugehen . Der Korrespondent
fügt hinzu , daß die französische Regierung bisher auch noch
keinerlei praktische Pläne für die Durchführung der Unter -
stützung der britischen Flotte im Mittelmeer bewilligt habe .
Ein direkter französischer Widerstand gegen die Erweiterung
des Boykotts auf Oel , Kohle und Eisenschrott wird allerdings
nicht erwartet . Die „Morning Post " hält diese Ausdehnung
der Sühnemaßnahmen jetzt, nachdem die Haltung der amert -
kanischen Regierung klar sei, für gesichert.

*
Paris , 22 . Nov . Die am 19 . November vom Minister -

Präsidenten Laval dem italienischen Botschafter in Paris über -
reichte Antwort besagt u . a. :

Frankreich mußte das Gewicht von Verpflichtungen des
Völkerbundes um so stärker empfinden , als es den heißen
Wunsch hatte , sie mit seiner Anhänglichkeit an die französisch-
italienischen Freundschaftsbande in Einklang bringen zu
können . Gegen die Verpflichtungen der Völkerbundsfatzun -
gen zu verstoßen hätte bedeutet , für die Zukunft die Möglich -
keiten der Anwendung von Bestimmungen in Frage zu stel-
len , die ein wesentliches Element der den Völkerbundsmit -
gliedern gewährleisteten Kollektivsicherhett bilden .

Die französische Regierung legt in Erwartung dessen , daß
eine Regelung des Streites den von den Völkerbundsfatzun -
gen vorgeschriebenen Maßnahmen ein Ende bereitet , Wert
darauf , zu betonen , daß keine der Maßnahmen gegenüber
Italien den Charakter einer feindlichen Handlung hat , den
die italienische Regierung ihnen beilegen zu können glaubt .

Kreditsperre gegen Schiffahrtslinien ?
Washington , 23 . Nov . Das Handelsministerium , und zwar

die Schiffahrtsabteilung des Ministeriums , hat denjenigen
Schiffahrtslinien der Vereinigten Staaten , die Kriegsmate -
rial nach Italien zur Verschiffung bringen , mit Kreditsperre
gedroht . Das Ministerium soll bereits , wie man hört , mehrere
Schiffe mit Ladungen für italienische und abessinische Häfen
aufgehalten haben .

Polnische Nole nach Prag.
Warschau, 23. Nov . Wie in politischen Kreisen verlautet ,

ist am Freitag in Prag eine polnische Note über die polnisch-
tschechoslowakischen Beziehungen und die Lage der polnischen
Minderheit in der Tschechoslowakei überreicht worden . Es
ist anzunehmen , daß auch die Note der polnischen Regierung
ebenso , wie es in halbamtlichen Aenßerungen und in der
Regierungspresse wiederholt betont worden ist , auf dem
Standpunkt steht, daß ein Schiedsverfahren zwischen Polen
und der Tschechoslowakei nicht in Frage komme und daß eine
Entspannung der Beziehungen von der Politik der Tschecho -
jlowakei gegenüber Her polnijchen Minderheit abhänge.

'Blick Jui die Zeit :
Die ansge st reckte Hand .

Die gestern veröffentlichte amtliche Mitteilung , daß der
französische Botschafter Franxois Poncet vom Führer und
Reichskanzler empfangen worde « ist und daß die Unterhal -
tung , deren Gegenstand die allgemeine politische Lage war .
„von einem freundlichen Geiste getragen war und Gelegenheit
bot , den guten Willen beider Regierungen festzustellen"

, hat be-
greislicherweise überall großes Aufsehen erregt . Denn
es ist wohl das erste Mal in der Nachkriegszeit , daß in einer
deutsch- sranzöfischen Unterhaltung der freundliche Geist und
der gute Wille in dieser Form betont sind. Herr Fran ?ois
Poncet ist unmittelbar vorher in Paris gewesen , wo er wieder -
holt mit Laval gesprochen hat . Es dürfte deshalb auch richtig
sein , wenn französische und englische Blätter behaupten , daß
d«e Berliner Unterredung auf Wunsch Lavals erfolgt sei . Ob
sie irgendwelche positiven Ergebnisse gehabt hat , wird in dem
Kommunignee nicht gesagt , es ist indessen auch nicht wahr -
scheinlich . Denn die französisch-dentschen Beziehungen find ja
das große Mißverständnis , un^rr dem Europa in der ganzen
Nachkriegszeit gelitte « hat . Und ein solches Mißverständnis
läßt sich nicht in einer Stunde aus der Welt schassen . Dazu
bedarf es einer mühsamen , sorgfältigen Kleinarbeit .
Aber es ist doch ein gewaltiger Fortschritt , daß über all die
Dinge , die das gegenseitige Verhältnis belasten , eine offene
und ehrliche Aussprache möglich ist. Denn nur auf dieser
Grundlage ist ein Ausgleich denkbar .

Die französisch - deutsche Annäherung , so schreibt ein franzS -
sifches Blatt , ist kein politisches Problem , sondern eine Fr ige ,
von der das Heil der Zivilisation abhängt . Das ist
eine Formulierung , die wir uns zu eigen machen können .
Deutschland hat diese Grundsatztatsache längst anerkannt , auf
unserer Seite hat es an Bemühungen zu einer Besserung nicht
gefehlt . Aber alle deutschen Anregungen blieben ohne Echo .
Wir haben ins Leere gesprochen.

Es ist ein Erfolg der zähen Friedenspolitik des Kanzlers ,
wenn jetzt Laval , dem ja immer der Willen zu einer Ver -
ständignng mit Deutschland nachgesagt wurde , auch seinerseits
die Hand ausgestreckt hat . Wir haben schon mehrfach in der
„Badischen Presse " betont , daß sich in Frankreich deu ^ ch ein
Stimmungswechsel anbahnt , der die deutsch - sranzösi -
schen Beziehungen mit anderen Augen ansieht Unter Men -
schen , die sich gegenseitig achten, läßt sich über alles reden .
Aber der französische Blick wurde seither getrübt durch die
Angst vor Deutschland , zu der doch weiß Gott kein Grund m -r -
lag . Wir sind auf lange Zeit hinaus noch mit dem Neuaufbau
unseres Staates beschäftigt , wir haben keine Veranlassung , ir -
gendwie nach kriegerischem Ruhm zu trachten . Im Gegenteil ,
wir brauchen Ruhe und Frieden .

Wenn Frankreich Verständnis gewinnt für das Wesen im
neuen Deutschland , das niemanden bedroht , dann ist damit ein
wichtiger Ansatzpunkt für künftige Möglichkeiten gewonnen .
Weiter sind wir heute noch nicht. Es wäre grundfalsch , rasche
Fortschritte erwarten zu wollen . Man hat das Bild gebraucht ,
daß auf dem Wege dieser fortschreitenden Verständigung noch
mancherlei diplomatisches und politisches Gestrüpp liegt , das
vorher beseitigt werden muß . Aber die Vorbedingung ist »u-
nächst, daß ein Vertrauensverhältnis geschaffen
wird , um über die Schwierigkeiten offen zu sprechen und dann
behutsam und schrittweise den Boden für die neue Saat zu be-
ackern. Wir wollen hoffen , daß der Besuch des französische»
Botschafters der erste Schritt auf diesem Wege gewesen ist.
■iiiiiiMiifimiiiiiminimmiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiN

Der Prozeß gegen den Bischof von Meißen .
Das letzte Wort des Bischofs.

— Berlin , 23 . Nov . (Fuukspruch.) Nach der Erwiderung
des Staatsanwalts auf die Plaidoyers der Verteidigung er -
griffen noch einmal die Verteidiger der Angeklagten daS
Wort zu Gegenerklärungen . Darauf erhielten die Angeklag -
ten selbst das letzte Wort .

Als erster erklärte der Angeklagte Bischof von Meißen ,
Peter Legge , unter anderem : In meiner 2Sjährigen Tätig -
keit als Priester in der Provinz Sachsen habe ich meist Stel -
lungen gehabt , die mich mit allen Schichten der Bevölkerung
in persönliche Berührung brachten . In den Tausenden un6
Abertausenden wird nicht eine Empfindung sein , daß ich je-
mals die Unwahrheit gesagt habe . Sie werden sicher alle von
mir sagen : „Ein Mann mit einer solchen Veranlagung kann
sich nicht verstellen ." Mit erhobener Stimme schloß der Bischof
seine Ausführungen : „Als deutscher Bischof gebe ich hier -
mit feierlichst die Erklärung vor meinem Gewissen und met»
nem Herrgott ab : Ich bin unschuldig !"

Das neue englische Kabinett.
§ London , 23 . Nov . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Umbildung des britischen Kabinetts ist vollzogen . König
Georg hat heute nachmittag folgende Ernennungen bestätigt :
Lordsiegelbewahrer : Lord Halifax (bisher Kriegsminister ),
Dominienamt : Malcolm Mac Donald (bisher Kolonien ) , Ko-
lonien : Thomas (bisher Dominien ) , Kriegsministerium :
Duff -Cooper (bisher Unterstaatssekretär im Schatzamt ) , Un-
terstaatssekretär im Schatzamt : William S . Morrison .

Thomas und Malcolm Mac Donald haben also ihre Aem»
ter vertauscht . Ramsay Mac Donald bleibt Lordpräsident .
Lord Halifax wird Sprecher der Regierung im Oberhaus au
Stelle von Lord Londonderry , der sich aus der Politik zurück-
zieht .

Duff - Cooper ist zwar ein Neuling im Kabinett , nicht
aber im Kriegsministerium . Er war sowohl im zweiten Ka-
binett Baldwin (1928—1929 ) wie in der dritten Mac Donald »
Regierung bis 1934 Unterstaatssekretär in diesem Amt und
hat als solcher oft über militärische Angelegenheiten im Un-
terhaus gesprochen . Er ist mit seinen 45 Jahren eines der
jüngsten Mitglieder des Kabinetts und gilt als eine energische
Persönlichkeit . Verschiedene Antworten , die er auf Anfragen
im Unterhaus in den letzten Jahren erteilt hat , gaben der
Vermutung Nahrung , daß er Deutschland nicht freundlich
gesinnt ist. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß sei«
damaliger Chef der notorisch deutschfeindliche Kriegsminister
Lord Heilfham war . Duff -Cooper begann seine Laufbahn im
Foreign Office , wechselte aber dann später in die Parlament «-
rische Karriere über . Er ist mit einer Tochter des Herzogs
von Rutland verheiratet , die eine bekannte englische Schau -
fpielerin ist.

Premierminister Baldwin hat sich nach einer überaus an«
strengenden Woche wieder in die Stille von Chequers begeben-
Er kann mit der Aufnahme , die seine ersten Regierungshand '
lungen in der neuen Amtsperiode gefunden haben , wohl zu-
frieden sein . Die Presse billigt die Neubesetzung der Kabinetts -
ämter fast ausnahmslos . Nur über einen Punkt herrscht eine
Verwunderung und da und dort auch Mißstimmung , daß
Lord Londonderry so sang - und klanglos ausgeschifft
wurde . Es ist sonst üblich , daß ein Minister , der der Krone
jahrelang treu und selbstlos gedient hat , bei seinem Scheiden
vom Amt in der einen oder anderen Form geehrt wird.

Die erste Sanktionswoche.
Mussolini liefert Allmelall ab / Ein Erzbischof stellt sein Kalsband zur Versügung .
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Der Pieracki Mord.
Ainlergründe des Warschauer Prozesses.

lSonderbericht unseres Vertreters in Warschau .)

l . Warschau , 21. November .
Wenige Minuten , nachdem in Warschau - die tödlichen

S chüsse auf den polnischen Innenminister Pieracki am 15.
Juni vergangenen Jahres gefallen waren und eine wilde
Verfolgungsjagd nach dem Attentäter einsetzte, der in einem
der Häuser am Okolnik -Ring verschwunden war , ging ein
Mann gemessenen Schrittes den Okolnik entlang , barhäuptig
und ohne Mantel . Nichts war auffällig an ihm . Er schritt mit
unbeteiligter Miene durch die aufgeregten Menschen , über -
querte ruhig den Fahrdamm und verschwand in einer Seiten -
gaffe. Währenddessen suchten auf der anderen Seite in den
mit Vorgärten versehenen Häusern die Polizisten den an
seinem hellgrünen Mantel erkenntlichen Attentäter . Sie san -
den schließlich im 6. Stock eines Hauses den Mantel . Der
Mörder war entkommen . . .
Bomben aus Krakau.

Doch einen wichtigen Anhaltspunkt enthielt dieser Mantel :
in ihm steckte eine kleine gelb -blaue Kokarde , das Zeichen der
ukrainischen Nationali st e « . Jetzt wußte die Polizei ,
von welchen Kreisen die Tat ausgegangen war . Ein sofort
nach Danzig entsandter Beamter zur Beobachtung der dor -
tigen ukrainischen Organisationen brachte wichtige Nachrich-
ten über dort neu eingetroffene verdächtige Personen , die zu
Schiff nach Deutschland wollten . Dies führte zur Verhaftung
eines der Hauptbeteiligten . Bei Hausdurchsuchungen in Kra -
kau und Lemberg bei ukrainischen Nationalisten entdeckte
man in Krakau ein geheimes Laboratorium zur Her -
stellung von Sprengstoff und Bomben . Einwandfrei konnte
festgestellt werden , daß die von dem Attentäter zurückgelassene ,
nicht explodierte Bombe dem Krakauer Laboratorium ent -
stammte . Gleichwohl kam man lange Zeit mit der Aufklärung
des Verbrechens nicht weiter . Der polnische Justizminister
erklärte gleich nach dem Morde , der Täter sei stcher schon im
Auslande . Erst zwei Monate später hat Gregor Maciejki
— so heißt der Mörder — sich durch die Karpathenwälder
«ach der Tschechoslowakei begeben . So sicher waren die
„Chaty "

, die Verstecke der Terroristen , daß sie dem wachsamen
Auge der polnischen Polizei verborgen bleiben konnten .

Die Behörden wußten , daß zwischen den verschiedene «
Anschlägen auf polnische und ukrainische Persönlichkeiten , den
Raubüberfällen auf Postanstalten und dem Schmuggel ver -
botener Literatur ein Zusammenhang bestand . Aber wo liefen
die Fäden der Organisation zusammen ? Wer gab die Be -
fehle ? Wie waren die Rollen verteilt ? Bielleicht wäre die
Lösung dieses Rätsels auch jetzt nicht gelungen , hätte nicht das
in Prag beschlagnahmte Archiv des Mitglieds der Organi -
sation ukrainischer Nationalisten den Aufbau und die Tätig -
feit der ganzen Organisation enthüllt . Es gab eine oberste
Leitung , die ihren sicheren Sitz im Auslände hatte und von
dort ihre Befehle an die ausführenden Organe im Laude er -
teilte . Die Gliederung in Dreier -Gruppen , die sich unterein -
ander nicht kannten , die aber blindlings die ihnen erteilten
Befehle ausführten , und auch die Methoden erinnern bis in
die Einzelheiten an die russischen Revolutionäre . Die ganze
Anklageschrift liest sich wie ein neuer Dostojewskischer „DÄ -
monen " -Roman . Viel menschliche Tragik irregeleiteter junger
Menschen ist in ihm enthalten . Wer den Fanatismus dieser
Menschen kennt , die alle unbedingten Gehorsam gegen die
revolutionäre Führung und Wahrung der Geheimnisse ge -
schworen haben , glaubt ihnen , wenn einer der Angeklagten in
der Untersuchung erklärt , daß er gerne den Tod für seine
Sache erleiden wolle . Es paßt ganz zu diesem Bilde , wenn
die Angeklagten jetzt trotzig vor Gericht erklären , die pol -
Nische Sprache sei ihnen feindlich , und sie würden itt dieser
Sprache keine Bekenntnisse ablegen .

Studenten als Terroristen.
Hier gibt es keine Brücke . Diese Studenten glaubten , mit

den Mitteln des Terrors den freien ukrainischen
Staat zu schaffen. Sie stellten keine weiteren politischen
Ueberlegungen über die Möglichkeit der Erreichung dieses
Zieles an und sahen in jedem einen Verräter , der auf andere
Weise Lebensmöglichkeiten für ihr Volk schaffen wollte . Sie
waren Werkzeuge in den Händen einer Emigration , die da-
von lebte , daß kein Frieden im Lande eintrat . Das war ihr

größtes Verbrechen . Wenn das „Bulletin des Landesexekutiv -
komitees " der Terroristen zum Pieracki - Mord erklärte , daß
einer der „Kämpfer " einen der „Henker des ukrainischen
Volkes " getötet hätte , so verdrehte es damit bewußt den Tat -
bestand : Pieracki war kein „Henker "

, sondern ein Mann der
Verständigung , und nichts fürchtete die Emigration so sehr ,
als daß eine Verständigung erzielt werden könnte , die der
Emigration den Boden entzog . Höchst bezeichnend für die Tak -
tik der Terroristen ist ein Vorfall aus dem Jahre 1933 . Als
die Undo , die nationale ukrainische Partei in Ostgalizien ,
Kundgebungen gegen die Unterdrückung in der Sowjet -
Ukraine veranstaltete , da wurde rasch ein Uebersall auf das
Sowjetkonsulat in Lemberg inszeniert , weil man unter allen
Umständen die Undo übertrumpfen wollte . Die Gewalttat
wurde zum ersten und einzigen Mittel dieser Politik .

Gleichwohl hat sich eine ausländische Regierung gesunden ,
die den Terrorismus in aller Form unterstützt hat . Wir
wissen aus der Geschichte der Memelfrage , wie nahe det

litauischen Mentalität gewisse Methoden liegen , die hier zur
Anwendung kamen . Durch die polnische Veröffentlichung
ist Litauen vor aller Welt angeklagt und sein internationaler
Ruf ist dadurch nur in einer nicht schmeichelhaften Richtung ge-
festigt worden . Wir sind gespannt daraus , was dieser Staat
zu seiner Verteidigung sagen wird . Daß Herr Zaunius nicht
mehr im Amte ist ? Das wäre allzu billig . Der Außenminister
handelte doch im Einverständnis mit einer Regierung , die bis
heute nicht zurückgetreten ist .

Lang ist die Liste der Verbrechen , die von den ukrainischen
Terroristen begangen wurden : Polnische Beamte und Poli -
zisten , Ukrainer , die als „Spitzel " oder als Verständiguugs -
anhänger erschossen wurden , dazu Brände und Diebstähle .
Bei soviel sinnlos vergossenem Blut bedarf es harter Mittel ,
um ein Ende zu erreichen . Der Pieracki - Prozeß hat begon -
nen , nachdem die erste Verständigung zwischen Polen und
Ukrainern durch den jetzigen Ministerpräsidenten Moscial -
kowski und der Undo erzielt worden ist . Beide Teile haben
das größte Interesse daran , daß durch diesen Prozeß das
mühsam aufgebaute Werk der Zusammenarbeit nicht wieder
zunichte gemacht wirb . Der Pieracki - Prozeß zeigt , wohin die
ewigen Revolutionäre mit ihren Methoden gekommen sind.
Das Opfer Pierackis wird dann nicht vergebens gewesen
sein , wenn es die Einsicht fördert , daß ein ehrlicher Ausgleich
geschaffen werden muß , der das Nebeneinanderleben der bei-
den Völker erträglich macht und der Sicherung des Friedens
in einem gefährdeten Ostgebiet Europas dient .
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'Die Zeitung,
des. 7leg.u& .

Wenig bekannt ist die Tat¬
sache , daß in der abessinischen
Hauptstadt Addis Abeba eine
Zeitung erscheint . Es ist die
dem Negus gehörende Wochen¬
schrift „Der Morgenstern "

, die
in amharischer und französi¬
scher Sprache herausgegeben
wird . Auch Inserate findet man
darin , wie unser Bild beweist -
In diesem hatbseitigen Inserat
preist eine Traktorenfabrik ihre
Erzeugnisse für die Bodenkul¬
tur an. (D. Pr .-Phoio -Zentr .,K.)

Insel der Disziplin und Ordnung".
Dr. Goebbels spricht in Kassel vor 25000 kurhessischen Volksgenossen .

Kassel , 23 . Nov . Eine einzigartige Kundgebung, die in ihrer
Größe und Geschlossenheit ein beredtes Zeugnis von der
Stärke des Nationalsozialismus ablegte , fand am Freitag -
abend in den weiten Räumen der Kurhessenhalle in Nieder -
zwehren bei Kassel statt . Reichsminister Dr . Goebbels
sprach zum ersten Male nach der Machtübernahme zu der
knrhessischen Bevölkerung . Ueber 25 000 deutsche Volksge¬
nossen hörten dabei die richtungweisenden Ausführungen des
Ministers . Immer wieder durchbrausten Begeisterungsstürme
die bis auf den letzten Platz gefüllte Knrheffenhalle und unter -
strichen so bie Ausführungen des Redners .

„Politik ist die Kunst , mit allen geeigneten Mitteln die In -
teressen eines Volkes zu vertreten "

, so begann Dr . Goebbels
seine Ausführungen . Er gab dann einen Rückblick auf die
Zeit des vergangenen Systems , in dem niemals die Interessen
der Gesamtnation vertreten wurden , sondern immer nur die
Interessen eines Teiles gegen die der übrige » . So sei schließ¬
lich alles verwirtschaftet worden .

„Während Sie Welt immer mehr ht Unruhe versinkt , wäh¬
rend Streik , Revolutionen und Kriege die Welt durchtoben ",
so konnte Dr . Goebbels unter dem stürmischen Beifall der Ver -
sammlnng feststellen , „ ist Deutschland zu einer Insel der
Disziplin und Ordnung , des Friedens und der
Arbeit geworden ."

Dr . Goebbels würdigte bann die Verdienste der Alten
Garde , der „kleinen Hitler "

, an all dem, was bisher erreicht
roorden ist . Der Nationalsozialismus sei eine Sache der in¬

neren Ergriffenheit . Er sei keine politische Lehre , sonder »
eine Weltanschauung , die alle Dinge von einem be-
stimmten Gesichtspunkt aus ansehe . „Der Nationalsozialis -
mus ist keine Angelegenheit der Bücher , sonöern eine Sache
der Praxis , eine Lehre für das Leben. Und darum ist die
Partei die einzige Hüterin des politischen Le -
be « s . Aus ihr allein werden in Zukunft die politischen
Führer der Nation hervorgehen ."

Wer Geschichte machen wolle , dürfe sich auch nicht au den
Aengsten der Spießer stoßen . Er müsse die Nation z« einheit -
licher Stoßkraft zusammenraffen , nm ihre Interessen vertreten
z« können . Mit Sentimentalität könne nicht Weltpolitik ge-
macht werben .

„Uns geht es nicht «m die Interesse » Italiens oder
Slbefiiniens , sondern um die Jutereffe « unseres eigene«

Volkes ."
Der Minister behandelte dann das Verhältnis von

Armee « n b P a r t e i . die beide ganz verschiedene Ausgaben
nach außen und nach innen hätten . Die Armee wirke nach
außen genau so sriedenerhaltenö wie die Partei nach innen —
allein durch ihr Dasein .

Darauf wandte sich Dr . Goebbels einigen aktuellen Fragen
zn und erörterte zunächst das Problemöer politischen
Taktik . Es gelte nicht nur das Richtige zu tun , sondern da -
für auch den richtigen Moment abzuwarten . Der Minister
gab ein Bild von der Unsumme an Sorgen und Mühen , die
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mit der Wiedereingliederung der 5 Millionen Erwerbslosen
in den Arbeitsprozeß und anderen Taten der Regierung ver-
bänden waren . Es sei unfair , die Ergebnisse dieser Taren
nun als Selbstverständlichkeiten entgegen zu nehmen, um
dann an Kleinigkeiten herum zu kritisieren .

An diesem Zusammenhang kam Dr . Goebbels auch wie-
der auf

die augenblickliche Knappheit an Butter und
Schweinefleisch

zu sprechen und fertigte mit beißender Ironie jene kleine Zahl
von Kritikastern ab , die nicht bereit seien, auf etwas Butter
zu verzichten, um dadurch hungernden Erwerbslosen wiener
zu Arbeit und damit zu Brot zu verhelfen . Wenn manche
heute fragen , wer denn alles das bezahle : die Autobahnen und
die großen Bauten , die Wehrpflicht und die Arbeitsdienst -
Pflicht , so gab Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall die

Antwort :
bezahlen wir alle, indem jeder sich etwas ein-

schränkt . Wenn wir uns andere Völker ansehen, die
heute um die Interessen der Nation willen viel grö-
ßere Opfer aus sich nehmen , dann müssen die Klagen
«m Butter und Schweineschmalz schnell verstummen."

Zur Außenpolitik
gab Dr . Goebbels zu bedenken , was heute aus uns geworden
wäre , wenn der Führer nicht jene zwei entscheidenden außen -
politischen Entschlüsse gefaßt hätte , den Austritt aus dem
Völkerbund und die Proklamierung der Wehrpflicht . Wir
wären ein Spielball in den Händen der anderen .

Zum Schluß ivandte sich der Reichspropagandaleiter noch
einmal an die Partei und die Alte Garde . „Was diese Leute
bedeuten , das merkt man am deutlichsten , wenn wer von ihnen
stirbt ." Wenn diese Partei an das Volk appelliere , so sei das
Volk da und bekunde seine Uebereinstimmunq mit dem Füh -
rer . Keiner habe das Recht , heute pessimistisch zu sein und sich
in den Schmollwinkel zurückzuziehen . „Wir haben das Recht
dazu unsere Taten vor der Geschichte zu verantworten ."

Kurz nach Mitternacht traf Reichsminister Dr . Goebbels
dann mit dem Gauleiter Staatsrat Weinrich vor dem Adolf -
Hitler - Haus ein . wo sich außer der Generalität Vertreter der
Behörden mit dem Oberpräsidenten an der Spitze und Ver -
treter der verschiedenen Parteigliederungen eingefunden hat -
ten . Auch hier brachte die zahlreiche Volksmenge dem Mini -
ster eine außerordentliche Huldigung dar . Der Minister nahm
dann den von den verschiedenen Gliederungen der Partei ge-
bildete « Fackelzug ab.

Der Reichskriegsminister bei der NSV .
Berlin , 23. Nov . Freitagvormittag weilte Reichskriegs -

minister Generaloberst von Blomberg zu einem einstüu -
digen Besuch im Hauptamt für Volkswohlfahrt , um die Ein -
richtungen des WHW und der NSV zu besichtigen. Der
Hauptamtsleiter Pg . Hilgenfeldt empfing den Reichskriegs -
minister und übernahm die Führung durch die einzelnen Ab-
teiluugen . Der Reichskriegsminister sprach sich äußerst auer -
kennend über den ungeheuren Ansporn ans , der aus den
Leistungen des Winterhilfswerkes ausstrahlt . Besonderes
Interesse fand weiterhin die NS - Frauenfchaft »nd daS
Deutsche Frauenwerk .

Abeffinische Aachlangriffe.
Tankfallen — Der Kaiser über die ilalienischen

Keeresberichle .
Addis Abeba, 23 . Nov . Nach den letzten Berichten von den

Fronten sind die Abessinier im Norden und im Süden dazu
übergegangen , die italienischen Linien durch Nacht -
angriffe mit größeren Abteilungen zu beunruhigen . Sie
wollen dadurch die rückwärtigen italienischen Verbindungen
abschneiden , so daß der Vormarsch der italienischen Truppen ,
der an einigen Frontstellen noch anhält , endgültig zum Still -
stand kommt .

Planmäßig werden , so wird gemeldet , die italienischen
Munitions - , Lebensmittel - und Waffenkolonnen für die vor -
deren Linien abgefangen . Bis zum Samstag haben die Abes-
sinier 24 Tanks erbeutet . Im Kamps gegen die italie -
nische Tankwaffe benutzen die Abessinier , wo das Gelände es
erlaubt , Elefantenfallen . An Stellen , wo dies« nicht
angelegt werden können , melden sich immer Freiwillige , die
unter Einsatz ihres Lebens mit List und Dynamit den Tanks
auf den Leib rücken . Sie lassen den Tank vorüberfahren und
fallen sie dann mit größeren Dynamitmengen von hinten an .
um sie in die Luft zu sprengen . Im Somaligebiet wurden auch
Tanks gesunden , die von der Besatzung verlassen waren . Da
die Sonne die Wände der Panzer sehr stark erhitzt , dürften
die Insassen ihre Fahrzeuge aufgegeben haben .

Der Kaiser von Abessinien erklärte dem Vertreter des
DNB vor seiner Abreise ins Hauptquartier , daß sich demnächst
große Kampfhandlungen entwickeln würben . Die
italienischen Heeresberichte entsprächen durchaus nicht der
Wahrheit . Die abessmische Regierung halte es durchaus für
überflüssig , zu ihnen Stellung zu nehmen .

5MC zin mikss

nahes JUchU

hn Reichsgericht zu Leip¬
zig fand die feierliche Be¬
rufung der beiden Gro¬
ßen Senate fSr Zivil- and
Strafsachen statt, deren
Aufgabe die Entschei¬
dung aller Rechtsfragen
von grundsätzlicher Be¬
deutung and die Entwick¬
lung eines volksnahen
Rechtes ist. Unser Bild
zeigt die Verpflichtung
der Mitglieder der beiden
Großen Senate durch
Reichsjustizminister Dr.
Gürtner . (Weltbild, K-)

Diplomaten bei Laval.
Rußlands Botschafter beunruhigt / Am die Petroleum-Sperre.

T . Paris . 28. Nov . iDrahtmeldung «nseres Vertreters .!
Der französische Regierungschef hat gestern trotz der inner -
politischen Wirrnisse , die die Regierung völlig in Anspruch
nehmen, mehrere diplomatische Unterredungen
am Quai d 'Orsay geführt . Auf die Nachricht von der
deutsch - französische « Fühlungnahme ist sofort
der sowjetrussische Botschafter Potemkin an de«
Quai d 'Orsay geeilt . Potemkin , der seit Wochen fast täglich
beim französischen Regierungschef erscheint , um auf die sosor
tige Ratifizierung der französisch-russische« Verträge zu drin
ge« , hat gestern um genaue Aufklärungen über die Ber
liner Unterredung gebeten und die Meinung des französtschen
Regierungschef über Wert und mögliche Tragweite des
freundschaftlichen Kommuniquees gefordert.

Potemkin auf den Fersen folgte der tschechische G e -
sandte Osuski am Quai d 'Orsay , um an Laval die gleiche
Frage zu stellen .

Mit dem italienischen Botschafter Cerntti hat der sran -
zösische Regierungschef wieder eingehend die augenblickliche
Lage im italienisch - abessinischen Konflikt behandelt , vor allem
das Sanktionsproblem . Wie man erfährt , hat Ce-
rutti besonders die Frage des Petroleum - Embargos
behandelt , das England einzuführen entschlossen scheint, wäh -
rend Frankreich in diesem Punkt nicht mit England einer
Meinung ist.

Cerntti soll Laval gestern wiederholt erklärt haben:
„Embargo anf Petroleum für Italien bedeutet Kriegs

Die italienische Diplomatie ist bemüht , das Anseinanderge -
hen der französtschen und englischen Ansicht in diesem Sank -
tionspunkt zu verschärfen und soweit wie möglich zu ihren
Gunsten auszunutzen .

Der dem Quai d 'Orsay nahestehende „Petit Pa r i s i e n"
spricht über die Frage des Petroleums . In gewissen Haupt -
städten sei mehr und mehr die Rede davon , das Petroleum auf
die Liste der durch die Sühnemaßnahmen für Italien ver -
botenen Waren zu setzen . Diese Möglichkeit habe begreif -
licherweife die italienische Regierung beunruhigt , die sich einer
der Hauptrohstoffe beraubt sehen würde , der für die Fort -
führung des afrikanischen Krieges von überragender Beöeu -
tung sei . Die Verstimmung Italiens gegen die Staaten , die
Sühnemaßnahmen durchführen , werde durch ein Petroleum -
ausfuhrverbot auf die Spitze getrieben werden , und die diplo -
matifche Spannung zwischen Rom und den anderen Haupt -
städten werde sich verschärfen .

Wie das „Oeuvre " zu wissen glaubt , hat sich Marquis
T h e o b o I i bei seiner Rückkehr aus Genf einige Zeit in
Paris aufgehalten , um an alle maßgebenden politischen Per -
sönlichkeiten Frankreichs folgende Fragen zu stellen : Wird
die französische Flotte und die französische Armee im Falle
daß die Italiener ein englisches Schiff im Mittelmeer ver -
Nichten , sofort auf den englischen Appell antworten , so wie es
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im Uebereinkommeu vom 26. Oktober gedacht ist ? Marquis
Theodoli hat über das Ergebnis seiner Krage sofort an Mus -
solini Nachricht erstattet . Die italienische Regierung soll dar -
aufhin dem Londoner Kabinett mitgeteilt haben , daß noch
starke Differenzen zwischen ber französischen
und englischen Haltung bestehen. Die französische
Presse bemerkt dazu , daß die italienische Regierung mit aller
Macht die Einschüchterungspolitik und die Politik der mög-
lichst weitgehenden Trennung der französischen und englischen
Auffassung weiter verfolgt . Das „Oeuvre " spricht davon , daß
bereits eine neue Lücke im englifch- französischen Verhältnis
sich bemerkbar mache.
Prag und die deulfeh-sranzösische Verständigung .

K. Prag , 23. Nov . (Drahtmeldnng «« seres Vertreters .)
Zu der Besprechung zwischen dem Reichskanzler und dem
französtschen Botschafter schreibt das Dr . Benesch recht nahe
stehende „Cas ?6 Slovo " an erster Stelle : „ES bedarf keines
großen Scharfsinnes , diese Besprechung s» auszulegen , daß es
sich um eine neue Phase der franzöfifch - dentsche» Annäherung
handele , deren Verfechter seit Jahren Laval war . Von ver -
schiedenen Seiten wird auch versucht , die Angelegenheit f»
auszudeuten , als ob Frankreich eine neue Orientierung in
Erwägung ziehe , wobei besonders betont wirb , daß Frank -
reich bisher den Sowjetvertrag nicht ratifizierte . Diese Aus »
legung ist irrig . Es ist natürlich , daß Frankreich auf die
Dauer einer Normalisierung seiner Beziehungen zu seinem
größten Nachbarn nicht ausweichen kann ? ebenso sicher ist
aber , daß dies nicht auf Kosten der Verbündeten Frankreichs ,
also weder der Tschechoslowakei noch Sowjetrnßlands , ge-
schieht . Bei den heutigen französisch- deutschen Beratungen
geht es um den Versuch einer allgemeinen Verbesserung der
internationalen Lage und keinesfalls um eine egoistische
Aktion Frankreichs . Es bleibt auch noch zu erwägen , daß
eine wirkliche Annäherung erst dann möglich sein wird , wenn
Deutschland bestimmte Garantien in dem Sinne gewährt , daß
es den europäischen Frieden nicht gefährden will . Die Erlan -
gung dieser Garantien ist eine Angelegenheit des allgemei »
nen Interesses .

Rücktritt des bulgarischen Kabinetts.
— Sofia , 28. Nov . tFunkspruch . ) Das Kabinett Toscheff

ist Samstagmittag zurückgetreten . Ministerpräsident To «
s ch e f f war um 11 Uhr vom König empfangen worden , um
den Rücktritt des Kabinetts einzureichen .

Der Rücktritt des Kabinetts Toscheff, der in den letzten
beiöen Monaten schon mehrfach erwartet worden war , ist für
die Öffentlichkeit nicht überraschend gekommen . Es war schon
vor einiger Zeit bekannt , daß die Regierung nicht im Stande
war , die ihr vom König gestellten Aufgaben der Ausarbet -
tung einer neuen Verfassung und einer Wahlordnung zu er -
füllen .
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Unterhaltungsblatt See Saöischen presse
Der alte Baum .

Von Kermann Kesse.
Wen « man lange allein gelebt hat und älter wird , beginnt

Man merkwürdig anhänglich an Dinge zu werden . Seit vie -
len Jahren hat meine tägliche Gesellschaft, mein dauernder
Umgang nicht mehr aus Menschen bestanden . Zwar fehlt es
Bit! nicht ganz an Freunden und an Freundinnen , aber der
Umgang mit ihnen ist eine festliche, nicht eine alltägliche An -
gelegenheit : das dauernde und tägliche Zusammenleben mit
Renschen habe ich verlernt . Ich lebe allein , und so kommt es ,
Käß im kleinen und alltäglichen Umgang an die Stelle der
Menschen für mich mehr und mehr die Dinge getreten sind.
Der Stock , mit dem ich spazierengehe , die Tasse, aus der ich
« eine Milch trinke , die Base auf meinem Tisch , die Schale
mit Obst , der Aschenbecher, die Stehlampe mit dem grünen
Schirm , der kleine indische Krischna aus gelber Bronze , die
Bilder an der Wand und , um das Beste nicht zu vergessen , die
vielen Bücher an den Wänden meiner kleinen Wohnung , sie
sind es , die mir beim Aufwachen und Einschlafen , beim Essen
snö Arbeiten , an guten und bösen Tagen Gesellschaft leisten ,
die für mich vertraute Gesichter haben und mir die ange -
nehme Illusion von Heimat und Zuhausesein geben . Noch sehr
viele andere Gegenstände zählen zu meinen Vertrauten ,
Dinge , deren Sehen und Anfühlen , deren stummer Dienst ,
deren stumme Sprache mir lieb ist und unentbehrlich scheint,
Ktnd wenn eins dieser Dinge mich verlätzt und von mir geht ,
» enn eine alte Schale zerbricht , wenn eine Base herunterfällt ,
wenn ein Taschenmesser verloren geht , dann find Berlnste
fkr mich , dann mutz ich Abschied nehmen und mich einen
Augenblick besinnen und ihnen einen Nachruf widmen .

Auch mein Arbeitszimmer mit seinen etwaS schiefen WSn -
den, seiner alten , ganz verblühten Goldtapete , mit den vielen
Sprüngen im Bewurf der Decke gehört zu meinen Kameraden
imd Freunden . Es ist ein schönes Zimmer ? ich wäre verloren ,
wenn es mir genommen würde . Aber das schönste an ihm ist
bas Loch , das auf den kleinen Balkon hinausführt . Von da
«ns sehe ich nicht nur den See von Lugano bis nach San
Mammette , mit den Buchten und Bergen und den Dutzende »
von fernen und nahen Dörfern , sondern ich sehe (und das ist
mir das liebste daran ) auf einen alten , stillen , verzauberten
Garten hinab , wo alte , ehrwürdige Bäume sich im Wind und
Regen wiegen , wo auf schmalen , steil abfallenden Terrassen
schöne hohe Palmen , schöne üppige Kamelie « , Rhododendren ,
Magnolien stehen , wo die Eibe , die Blutbuche , die indische
Weide, die hohe , immergrüne Sommermagnolie wächst . Dieser
Blick aus meinem Zimmer , diese Terrasse » , diese Gebüsch«
»nd Bäume gehören noch mehr als die Zivnner und Gegen¬
ständ e z« mir und meinem Leben , obwohl ste « icht « et»
Eigentum sind , sie sind mein eigentlicher Freundeskreis , meine
Nächsten , mit ihnen lebe ich , sie halten zu mir . Und wen» ich
einen Blick über diesen Garten werfe , so gibt er mir »icht
Motz das , was er dem entzückten oder gleichgültige » Blick
jedes Fremden gibt , sondern unendlich viel mehr , denn MeS
Bild ist mir durch Jahr und Jahre zu jeder Stunde des Tages
und der Nacht , bei jeder Jahreszeit und Witternng vertraut ,
das Laub jedes Baumes sowie seine Blüte und Frncht ist »rir
in jedem Zustand seines Werdens und EinsterbenS wohlbe -
kannt , jeder ist mein Freund , von jedem weiß ich Geheim -
»isse , die nur ich und sonst niemand weiß . Einen dieser Bäume
verlieren , heißt für mich einen Freund verliere ».

4-
Im Frühling gibt es eine Zeit , da ist der Garten brennend

rot von der Kamelienblüte , und zn Anfang Juni blühe » die
Palmen , und hoch in den Bäumen klettern überall die blauen
Glyzinien . Aber die indische Weide , ein kleiner , fremdartiger
Baum , der trotz seiner Kleinheit uralt aussieht und das halbe
Jahr zu frieren scheint, die indische Weide traut sich erst im
Sommer mit ihren kleinen Blättern hervor , und »» blühen
wagt ste erst in der Mitte des Augusts .

Der schönste aber von all diesen Bäumen ist nicht mehr da,
er ist dieser Tage vom Sturm gebrochen worden . Ich sehe ihn
liegen, er ist noch nicht weggeschafft, einen schweren alten
Riesen mit geknicktem und zerschlissenem Stamm , «nd sehe
an der Stelle , wo er stand , eine große breite Lücke , dnrch die
der ferne Kastanienwald und ewige bisher unsichtbare Hütte «
hereinschauen .

_
Es war ein Judasbaum , jener Baum , an dem der Ver -

räter des Heilands sich erhängt hat , aber man sah ihm diese
beklommene Herkunft nicht an , o nein , er war der schönste
Baum des Gartens , und eigentlich war es seinetwegen , daß
ich vor manchen Jahren einst diese Wohnung hier gemietet
habe Ich kam damals , als der Krieg zn Ende war , allein
und als Flüchtling in diese Gegend , mein bisheriges Leben
war gescheitert , und ich suchte eine Unterkunft , um hier zu
arbeiten und nachzudenken und die zerstörte Welt mir von
innen her wieder aufzubauen , und als ich meine jetzige Woh -
uung anschaute , gefiel sie mir nicht übel , den Ausschlag aber
Sab der Augenblick , wo die Wirtin mich auf den kleinen Bal -
kon führte . Da lag plötzlich unter mir der Garten Klingfors ,
und mitten darin leuchtete hellrosig blühend ein gewaltiger
Baum , nach dessen Namen ich sofort fragte , und siehe , es war
der Judasbaum , und Jahr für Jahr hat er seither im Mai
geblüht , Millionen von rosigen Blüten , die dicht an der Rinde
sitzen, ähnlich etwa wie beim Seidelbast , und der Blüte folgte
später das hellgrüne Laub , und noch später hingen in diesem

^aub dunkelpurpurn und geheimnisvoll in dichter Menge die
Schoten.

Wenn man ein Wörterbuch über den Judasbaum befragt ,
dann erfährt man natürlich nicht viel Gescheites . Bon Judas
und Heiland kein Wort ! Dafür steht da . datz dieser Baum zur
Gattung der Leguminosen gehöre und LerciZ ziliqusxti-um
genannt werde , datz seine Heimat Südeuropa sei und datz er
da und dort als Zierstrauch vorkomme . Man nenne ihn übri -
genz auch „Falsches Johannisbrot " . Das ist , was im Lexikon

über meinen Baum steht . Weih Gott , wie da der echte JudaS
und der falsche Johannes durcheinander geraten sind ! Aber
wenn ich das Wort „Zierstrauch " lese, muh ich lachen . Zier -
strauch ! Ein Baum war es , ein Riese von einem Baum , mit
einem Stamm so dick, wie ich es auch in meinen besten Zeiten
nie gewesen bin , und sein Wipfel stieg aus der tiefen Garten -
schlucht beinahe zur Höhe meines Balkönchens herauf , er war
ein Prachtstück , ein wahrer Mastbaum ! Ich hätte nicht unter
diesem „Zierstrauch " stehen mögen , als er neulich im Sturm
zusammenbrach und einstürzte wie ein alter Leuchtturm .

Es war ohnehin keine gute Zeit . Der Sommer war Plötz-
lich krank geworden , und man fühlte sein Sterben voraus ,
und am ersten herbstlichen Regentag mußte ich meinen lieb -
sten Freund ( keinen Baum , ach, sondern einen Menschen ) zu
Grabe tragen , und seither war ich , bei schon kühlen Nächten
und häufigem Regen , nicht mehr richtig warm geworden und
trug mich schon mit Abreisegedanken . Es roch nach Herbst , es
roch nach Tod .

Und nun kommt da eines Nachts ein wilder lauer Süd -
stürm geblasen , reißt die Weinberge wüst zusammen , schmeiht
Schornsteine um und nimmt , noch in den letzten Stunden , auch
noch meinen lieben Baum mit . Ich weih noch , wie ich als
Knabe und Jüngling es liebte , wenn in herrlichen romanti -
schen Erzählungen von Hauff oder Hoffmann die Aeqninok -
tialstürme so unheimlich bliesen ! Genau so war es , so schwer,
so unheimlich , so wild und beengend prehte sich der dicke
warme Wind , als käme er aus der Wüste her . in unser fried -

licheS Tal und richtete da seinen Unfug an . Es war eine Hätz -
liche Nacht , keine Minute Schlaf , außer den kleinen Kindern
hat im ganzen Dorf kein Mensch ein Auge zugetan , und am
Morgen lagen die gebrochenen Ziegel , die zerschlagenen Fe »-
stergläser , die geknickten Weinstöcke da . Für mich ist das Un -
erschliche der Judasbaum . Es wird zwar ein junger Banm
nachgepflanzt werden , dafür ist gesorgt, ' aber bis er auch nur
halb so stattlich werden wird , wie sein Vorgänger , werde ich
längst nicht mehr da sein .

Als ich neulich im fließenden Herbstregen einen liebe »
Freund begraben habe und den Sarg in das nasse Loch ver -
schwinden sah, da gab es einen Trost : er hat Ruhe gefunden :
er war dieser Welt entrückt , die es nicht gut mit ihm gemeint
hatte . Beim Judasbaum habe ich diesen Trost nicht. Wir
armen Menschen können , wenn einer unserer Brüder begra -
ben wird , etwa sagen : „Nun , er hat es gut . im Grnnde ist er
ja zu beneiden ." Bei meinem Baum kann ich das nicht sage« .
Er wollte ganz gewiß nicht sterben , er hat bis in sein hohes
Alter hinein Jahr für Jahr überschwenglich und prahlend
seine Millionen von strahlenden Blüten getrieben , hat sie
froh und geschäftig in Früchte verwandelt , hat die grüne «
Schoten der Früchte erst braun , dann purpurn gefärbt und
hat jemand , den er sterben sah , um seinen Tod beneidet - Ver -
mutlich hielt er wenig von uns Menschen . Bielleicht kannte
er uns schon von Judas her . Jetzt liegt seine riesige Leiche im
Garten nnd hat im Fallen noch ganze Völker von kleinere «
und jüngeren Gewächsen zu Tode gedrückt.

Wcf ist der Graue ?
Diese Frage wird jede« i« Atem halte« , der de« «e»e» Kriminalroman v»» Josef Kohlhofer Rest , mit dessen

Beröffentlichang die „Badische Presse"' b» de« nächsten Tage » begi»»e» wird.
Der Roma « schildert den heldenmütige » Kampf eines jnnge « Krimiaalinspektors gege« die verbrecherische « A«-

schlage asozialer Elemente , wie fie Amerika «nd England i« Ban « hielte «. Aus sportlicher Begeisterung , aus Pflicht-

bewnßtfein u« d a« s Liebe z« einer bedrohten Fran wird dieser Kampf geführt , der hnmer wieder nene Fragen anfwirft .

London nnd Deutschland find die hanptfächlichsten Schauplätze der reichbewegte« Ha» dl««g . Kohlhofer schildert diesen Kampf

so plastisch «« d farbig , baß ma« dem abe«teuerlichen Geschehen mit größter Spannung folgen maß.

Der Tag von Brzeziny.
Zur Erinnerung an den Tag der DurchvruchS -

schlacht von Brzeziny , der fich in diesen Tagen zum
21. Male jährt , veranstalten die Kameradschaften der
badischen Dragonerregimenter Nr . 20 nnd 21 sowie
des Husarenregiments 13 am morgigen Sonntag vor
dem Karlsruher Leibdragoner -Denkmal eine Erinne -
rnngs - und Gefallenengedenkfeier .

Theodor Jakobs gibt in dem Buch „Der ? Swe mm Brze¬
ziny " (bei der Hanseatischen Verlagsanstalt Hamburg er -
schienen) ein Bild von den Kämpfen an der Ostfront in den
letzten Tagen des November 1914 , berichtet vom Helden¬
kampf der Deutschen , zeigt mit schrecklicher Deutlichkeit , wie
nahe der Russe daran war , den Sieg davonzutragen , läßt
uuS die Kämpfe des Totensonntags sowie der nachfolgenden
Tage und schließlich die Einnahme von Brzeziny vor unseren
Augen erstehen . General Litzmann leitet alle diese Kämpfe .

„Was schreiben wir morgen für einen Tag ?"

„Sonntag , Exzellenz , Totensonntag , 22. November /
„Danke , also Totensonntag .

"
Langsam , in eigenartigem Tonfall wird das Wort wie -

derholt . Fünf Tage voll Blut — sechs Nächte voll Kälte find
überstanden , und morgen ist solch ein Tag .

Dann werden wir mitten in die Befehlsübermittlung
uud Anweisungen hineingeführt die dem Feinde gelten .

Mühsam ist das Ringen des morgendlichen Lichtes . Und
als es endlich siegt , bleibt doch ein grauer Schimmer vor
seinem Antlitz hängen .

Der Tag ist da — deutscher Totensonntag .
Auf engem Feld warten russische Jnsanterieheere , rufst -

sche Kavalleriemassen und einige deutsche Divisionen aus
Büchsenlicht . Explosivstoff lagert über ihnen . Ein Bolzen -
schlag, ein Stoß genügt — donnerndes Gedröhn , krachendes
Bersten würde dem Kriegsgott den Beginn der Entscheidnng
kundtun .

Es ist acht Uhr . Auf der Linie Andrespol —Wisniewa
erheben sich Gardefüsiliere , Soldaten vom Lehr -Regiment
und Pioniere vom Hauptmann Langenstraß aus ihren Dek -
knngen zum Sturm nach Felikfin .

Die Deutschen dringen vor und machen den Ort stürm -
reif .

Um die Mittagszeit ist das Dorf endlich so nahe gerückt,
bah der Sturmbefehl ergeht . Mit verbissenem Grimm stürzt
die erste Linie in den Feind , in Feliksin hinein . Bajonette ,
Spaten und Kolben arbeiten so furchtbar , bah die Erde des
Dorfeinganges vor Leichen nicht mehr zu sehen ist. In der
Strahe des Ortes tobt der Nahkampf weiter . Die ersten
waffenlosen , russischen Soldaten werden zusammengetrieben ,
hinter Buschwerk und Katen hervorgezerrt . Es werden
immer mehr . Nun kommen fie rudelweise und heben die
Arme hoch .

Der Sieg ist da — 1000 Russen kapitulieren — Felikfin
ist genommen .

Im folgenden Abschnitt steht das Erleben , wie Olechin
sturmreif gehämmert und schließlich eingenommen wird , im
Mittelpunkt : das gemeinsame Ziel ist. wie es General Litz -
mann sieht , Brzeziny .

Der Nachnrtttaq de« Totensonntags scheint fedvch de»
Sieg in eine ungeheuere Katastrophe verwandeln zu wolle «.
Schrecklich wird das Gespenst deS rnssischen Vormarsches ge¬
zeichnet. Fast wird der Traum des russischen General «
Jannschkjewitsch Wirklichkeit : Dnrchbruch «ach Bresla «
Berki « !

„Der Rnsse . DaS Abriegeln fetzt ei« ?'

jawohl , Exzellenz , das — ist — der Russe.'

Langsam und gesaht bestätigt der ruhige Hauptmann die
Worte seines Kommandeurs . „Der Russe," so herb und hart
ist die Wahrheit , baß für einen Augenblick der Kopf schmerzt.
Ihm ist, alS legte eine fremde Hand die Befehle der letzte»
fünf Tage wie eine abgeschlossene, erledigte Sache in et»
Schubfach nnd reiche ihm dafür eine Meldung auf zerknit -
tertem Papier : „3. Gardediviston bei Lodz umzingelt — ei» -
geschlossen!"

Nur eiu HeroS , der nach dem heMgen Bekenntnis eine »
Karl von Clausewitz handelt , kann diese Not beherrsche«
und das hereinbrechende Schicksal meistern . . .

Bei Gospodarz nnd Starow Gora ersteht ein zweites
Langemarck . Führer aus alten Soldatengeschlechtern , Unter -
offiziere , die schon in China «nd Afrika kämpften , Wehr -
männer mit sorgenden Bateraugen geben diesen Truppe «
preußisches Gepräge . Sie stürmen nicht über weite flandri -
sche Wiesen und Felder nnd ernten Ruhm , sondern vertetdi -
gen ihre Stellungen , bis ein Wall von toten Feinden fie
umgibt . Auch als schon die Regimenter nnr noch Trümmer
find , geben fie keinen Schritte Erbe preis . Kindergesichter
nnterm Helmrand , vor wenigen Monaten noch Schüler ,
jnnge Gesellen nnd Handlungsgehilfen , wissen zn streite »
uud zu sterben . Noch der letzte Hauch, der die gertew »
schlanken Leiber verläßt , ist wie rt» Lied ans Vaterland .

Russenkngeln nmhageln die Deutschen . Ein Regiment
besteht nur noch ans zwei Bataillonen . Für Litzmann gibt
eS nur eines : Durchbruch nach Norden anf Mileszki «nd
Nowosolna . Man muhte unbedingt ans dem Kessel hera « S,
in dem man sich befand , sonst würde der Rnsse alles zusam¬
menhauen . In dieser Stimmung des Totensonntags , in der
die Deutscheu wieder Hoffnung schöpfe» , platzt dann ein
Rückzugsbefehl . General Litzmann ist erzürnt und lehnt fich
dagegen auf : er bittet um Rückgängigmachung des Befehls .
Es nutzt nichts , der Befehl muh durchgeführt werden : Rück-
zag nach Osten . Der Totensonntag neigt sich seinem Ende z« .

Nun werden wir Zeugen des nngeheneren Kampfes
zwischen Deutschen und Russen . Schon scheint eS , als wür¬
den die Russen sichere Sieger der Schlachten fein . Die de«t -
schen Truppen sind übermüdet , aber ste halten heldenhaft
aus . Sie leisten in diesen Tagen Unglaubliches und voll -
bringen geradezu heldische Taten , denn „Vater Litzman« " ,
wie er allüberall bei seinen Soldaten genannt wirb , mar -
schiert selbst an der Spitze der Kolonnen . Die Russen schlafe«
in ihrem Siegestaumel .

Dann werden wir in den Galkoweker Wald mitten i«
die Kampfhandlungen der Deutschen hineinversetzt . Die
Deutschen stürmen nnd lichten die Reihen der Russen , Lifc-
mann stürmt mit . Die Russen werden zurückgeschlagen. Der

lcä£rüttdbmi£
in Leistung und Aussehen den Wünschen des Publikums angepasst , bringt
PHILIPS 5 verschiedene Geräte , deren Tonwiedergabe jeden Musikfreund be¬

geistert . Lernen Sie diese leistungsstarken Empfänger — die man auch auf Teil¬

zahlung erwerben kann — bei Ihrem Händler durch eine Vorführung kennen ,

PHILIPS
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Montag nach dem Totensonntag vergeht . In der Nacht
marschieren die Deutschen bei 20 Grab Kälte weiter gegen
Brzeziny . Sie kommen nach langem , ermüdendem Marsch
in diese ruffische Stadt und haben tapfer durchgehalten . Die
Russen werden überrascht .

Sorglos geht der Posten der russischen Außenwache seine
Runde . Hin und wieder bleibt er stehen , weil seine Ohren
eilige Schritte hören , doch er sieht nichts und ist zu sorglos ,
sich darüber besondere Gedanken zu machen. Einige Se -
künden später hört er keine Schritte mehr , sein Herz steht
Ml . Ein preußisches Bajonett ist ihm zwischen die Rippen
gestoßen , und seinen Kameraden in der Wachtstnbe ist es
wicht anders ergangen .

Kommißstiefel poltern mit schwerem Lauf über das
Straßenpflaster . Russische Soldaten werden in den Ouar -
tieren wach, sie stoßen Alarmrufe aus , greifen zu den Ge -
wehren und schießen blindlings aus den Fenstern . Ein
russisches Trompetensignal , welches jäh abbricht , tönt durch
die Gassen . Der Lärm alarmiert die ganze Stadt . Schlaf -
trunken , völlig überrascht , wollen sich hier und dort gegneri -
sche Truppen sammeln . Die Grenadiere und Füsiliere
stechen dazwischen , was nicht sofort die Hände hochhebt, wird
niedergemetzelt . Haustüren splittern und Fensterglas klirrt ,
aus dunklen Fluren ist Nahkampf . Um einen Keller , der
vollgepfropft mit Sibiriern ist, wird erbittert gerungen . Der
Markt ist erreicht . Der Troß des russischen Generals Wassil -
jew will fliehen , doch die Straßen sind versperrt . Die Wagen
rasen im Kreis auf dem Platz herum , doch können sie nicht
mehr entkommen . Die Fahrer haben die Hoffnung auf
Flucht aufgegeben . Die Kriegskaffe mitsamt dem Stabs -
gepäck wird Beute der Stürmer . Aus den Häusern wird ge -

schössen. Bajonette und Kolben leisten befehlsmäßig „ganze
Arbeit " . Major Reinhard stürmt die Apotheke . Oberleut -
nant Hintze fällt . Kosakenoffiziere werden aus den Pferde -
sätteln gerissen , aus den Betten geholt und rücksichtslos
niedergemacht , sobald sie Miene machen , sich zu wehren .

Oberleutnant von Krane stellt dem General seine neueste
Bekanntschaft vor , einen russischen Generalstabsmajor und
zwei Hauptleute . Von überall her wird reiche Beute ge -
meldet , und die Zahl der Gefangenen wird immer größer .

Es ist 4 Uhr . Der General betritt sein altes Quartier
in der Apotheke . Trotz der dunklen Nacht ist es in seinem
Inneren lichter Tag , denn er denkt an den Abend des
Totensonntags in Wiskitno .

Plötzlich läßt es sich der Russe einfallen , einen Gegen -
angriff ins Werk zu setzen, wird aber dabei zurückgeschlagen.
Ergreifend ist der Schluß dieses Tages geschildert :

„Der Abend zieht herauf und schließt das Tor des sieg -
reichen Tages — schließt das Tor der großen Schlacht von
Lodz.

Verwundete liegen auf warmen Lagerstätten .
Müde Kämpfer finden Ruhe .
Die letzten Kolonnen fahren dem freien Brzeziny ent -

gegen und finden Fried 'en und Obdach .
Die große Walstatt wird still .
Vom Meer bis zu deu Karpathen steht die ungebrochene

graue Front , und über ihr strahlen Gottes Sterne wie
Kerzen des Sieges .

In Deutschland aber , fern am Dagow -See , denkt eine
einsame Soldatenfrau an einen Garde - Kommandeur , der seit
langem keinen Gruß sandte . Doch ihr Sinn ist tapfer . Sie
betet für ihn , und glaubt an Deutschland . .

Der Mann , der den Kopf nicht verlor.
Wildwest-Erlebnis mit Gloria , Dynamit und Wasser. — Von Karl Ey .

Vffl.
Den Rest der Nacht brachte ich damit hin , den Ochsen nm

seinen glucksenden , wiederkäuenden Schlaf zu beneiden und Ge -
Sanken darüber anzustellen , wer der Mann gewesen war , der
den Auftrag gegeben hatte , Old Dutch zu „beschatte und der
dann mit den tätowierten Händen die Geldscheinbündel aus -
teilte .

Schon beim ersten Morgenlenchten wußte ich es , denn als
ich nach der Sandmulde hinging , wo ich die Leute belauscht
hatte , sah ich nicht nur die Abdrücke breiter Herrenschuhe und
kleiner Damenabsätze und unzählige Zigarettenstummel in
dem Sand liegen , sondern fand auch ehten Briefumschlag , der
liegengeblieben war , der vermutlich die Geldscheine enthalten
hatte und der die Adresse trug :

Hon . William E . Murphy
Stellar House
Carso « City , Nezo .

Die juwelenglitzernde tätowiert « Hand hatte also dem Boß
Murphy gehört , von dem Old Dntch mir erzählt hatte , dem
größten Gauner und einflußreichsten Mann im Westen d« s
Staates Nevada .

Dicke Lust am Tommypool.
Am Nachmittag , als ich den Tommypoot , die Uebergangs -

stelle von der Wüste über den Crooked River nach den Gold -
feldern erreichte , sah ich bereits Boß Murphy wieder .

Ich hatte meinen Ochsen an den mir von Old Dutch bezeich -
neten großen Kaktusbaum , einige Kilometer vor Tommypool

und etwa hundert Meter von der Fahrstraße entfernt , ange -
bnnden , ihm seine Ration Heu und den Rest des Wassers ge-
geben und war dann zu Fuß weitermarschiert , weil ich öen
Hohn und Spott scheute, womit man den Ochsenreiter besti nmt
empfangen haben würbe .

Ich handelte aus Hummer Eitelkeit , aber wie es manchmal
im Leben zu gehen pflegt — diese Eitelkeit erwies sich so gut
wie eine wohldurchdachte Klugheit , denn als bestaubten Fnß -
gänger erkannten mich die Leute aus der Sandmulde nicht als
jenen Ochsenreiter wieder , dessen ruhende Gestalt sie mit den
Scheinwerfern beleuchtet und dessen Person sie mit dem ab -
scheulichen Namen „Mondkalb " belegt hatten .

Am Tommypool herrschte eine unbeschreibliche Verwirrung ,
gegen die das Tohowabohu in Snndown still wie eine Trap -

Pistenversammlung anmutete . Die alte Brücke über den rei -

ßenden Fluß , der die gelbe Wüste von dem grünen jenseitigen
Ufer mit den vielen Bergeinschnitten trennt , war nämlich zu-

sammengebrochen , als die ersten schweren Lastautos den mor -

schen Hofybuu passiert hatten . Drei große Wagen lagen in den

Fluten , und das klare hellblaue Wasser spülte über die B :er --

fässer und Mehlsäcke , Wer die Flaschenkörbe und Kisten dahin .

Hunderte von Autos standen am Wüstenufer , Hunderte
von Leuten fluchten in ohnmächtiger Verzweiflung über die

Unfinnigkeit der Autokonstruktion , die es nicht einmal möglich
machte, mit dem Rasselkasten einen dreißig Meter breiten
Fluß zu durchqueren .

Und zwischen diesen Menschen und Kraftwagen ging der

kompakte Mann mit der tätowierten Hand , den funkelnden

| Blick ins Bücherf enster :
Die brennende Liebe .

Unter dem Symbol der brennenden Liebe , jener länd -
= lichen Gartenblume , die vom Unvergänglichen zeuzt . hat
f Friedrich Schnack in neuer Fassung drei seiner schönste«
1 Romane als „Roman der drei Lebensalter " zusammeng »-
- saßt . In drei in Einzelkapitel untergeteilten Büchern ge-
§ staltet er Morgen , Mittag und Abend des Lebens , die
§ freudvolle Kindheit , die Liebe als beseligender Inhalt des
- Lebens und das stille , herbstliche Leuchten eines erfüllten
§ Lebens . Einfache , schlichte Menschen sind es , die mit de«
= Boden der Heimat verwurzelt sind , die im Alltagslebe «
I ihre Pflicht tun , unberührt von aller lebenswidrigeu Zivi -
D lisation . Eine Welt frommen Sichversenkens und tiefer
I Gläubigkeit tut sich uns auf und in der schlichten , anschau-
| lichen Sprache des fränkischen Dichters offenbart sich im-
- mer wieder die Melodie der Landschaft , in der Mensch und
| Natur mit Wald und Baum , mit Pflanze und Tier eine
- unzertrennliche Einheit bilden . Es ist ein Abbild der
§ Welt , wie sie ist. mit all ihren Freuden und Leiden und
I doch verklärt und verwandelt in die reine Atmosphäre des
I märchenhaft Schönen . Der Hintergrund alles dichterisch
I gestalteten Erlebens ist die rheinfränkische Landschaft mit
| ihren Wäldern und Wiesen , ihren Hügeln und Weinber -
| gen nnd dem sie durchfließenden Main . Das Elternhaus ,
= die Jugend , die Heimat , Natur und Wald und die Tiere ,
= all das klingt in der tief empfundenen Sprache des D .ch-
= ters zusammen in einer schöne « Harmonie . Nnd all das
| ergreift auch uns , weil jeder vo« uns das Lebe« so oder
= ähnlich erlebt .
i Beatus und Sabine : die Jugendgeschichte ^meiet
I eng mit der Natur auswachsender in kindlicher Liebe ver -
§ buudener Menschenkinder , ihre Tragik nnd der verlSh -
f nende Ausgang . Sebastin im Walde : der Traum
= vom ewigen Wald , wohl der schönste deutsche WaNroman ,
D voll tiefer Naturseligkeit und Liebesfreudigkeit , ein ruhj -
! ges , windüberrauschtes Waldleben zweier einfacher Men -
= scheu, die ihre Waldsehnsucht im Kinde weiter vererbe «,
i Die Orgel des Himmels : Rückschau der alten The-
= rese auf ihr arbeitsfrohes Leben , ihr stilles Glück mit
I Bertram , dem alten Freund , und ihr seliger Tod .

Bilder des Lebens , von einem Dichter geschaut und er-
i zählt (erschienen im Jnsel -Berlag , Leipzig , 489 Seite «,
! 6 RM . ) .
^««MllMIMIIIMlMIIIIIIMIIMMIIIIIMIINIIIIIIIIIIINIIIINNIIMIINIIIIIMMIIINMIIMIIIMfMNI

Juwelen , dem massigen Kinn und der tiefen Stimme ,'NUher
und sagte :

„Geduld , meine Herreu , Geduld . Morgen abend sind drei -
ßig Maulesel hier , die alle Waren Wer den Fluß lchaske»
werden . Nur noch einen Tag oder zwei Geduld ."

Auch das Chikagoer Auto stand zwischen de« vielen Wagen ,
und auch die drei Chicagoer Männer mit den beide« Dame »
in Kriegsbemalung bewegte « sich in der Menge der Mensche«,
aber an diesen ging der Man « mit den tätowierte « Händen
so unbeteiligt vorbei , als ob er ste nie im Lebe« gesehen hätte .

(Fortsetzung foieQ

Logisch . Junges Mädchen (zum Vaters : „Denk dir, als
ich vorhin Reginald fragte , was er nehmen würde , wen»
er zwischen mir und 100 000 Dollar zu wählen hätte, hat er
gesagt : Das Geld ." — „Das ist ganz vernünftig geantwortet ,
denn er weiß , daß er mit deu 100000 Dollar auch dich de-
komme« hätte ."

® WW-fe . Puder 30 Pfg .
Jhr Kind lacht

Badisches Staatstheater :

Der Teufel im Dorf / Reichsdeutsche Uraufführung
des Tanzfpiels von Fran Sholka.

Es gibt in diesem jugoslavischen Tanzspiel , das am Frei -
tagabend in Anwesenheit des Tondichters Fran L h o t k a
mit allen Zeichen eines großen Erfolges seine reichsdeutfche
Uraufführung erlebte , drei Tanzbilder , die eine außerordeut -
liche Bühnenwirkung ausstrahlen . Das erste spielt auf dem
Jahrmarkt und zeigt , wie der als Händler verkleidete Teufel
einen harmlosen Bauernburschen , Mirko genannt , durch seine
Künste gewinnt , wie er ihn tanzen läßt , selbst mit grotesken
Sprüngen dazwischenfährt , und wie dieser Tanz allmählich
auf die Jahrmarktsbefucher übergeht , bis sie flüchten und
dann der blutrote Teufel zu einer schmelzenden , hochgerück -
ten Geigenmelodie mit obstinater Figur die Bühne mit oft
bannenden Bewegungen beherrscht und mit einem virtuosen
Sprung auf seinen abrollenden Wagen springt . Das alles
kommt in einer allmählichen Steigerung des Tanzes . Das
andere Bild spielt bei der Teufelswirtin in der Hölle . Der
Bursche sehnt sich nach der lieben Erde und so wird er wie
Tannhäuser von Frau Beuus oder jener Faust in Gouuods
Oper „Margarete " von Mephisto durch gaukelnde Bilder ,
höllischen Spuk , festgehalten und verfällt der Höllenwirtin ,
und damit beginnt die zweite starke Theaterwirknng , der
furiose Tanz der Hölle . Überraschenderweise zwar greift die
liebliche Wirtin zu einem — Walzer , der sicherlich von der
Johann -Strauß -Tradition aus Wien bezogen ist . Es ist
eigentlich mehr ein angehauchter Walzer , denn fein Rhyth -
mus wechselt pikant zwischen dreiviertel und zweiviertel und
ist auch , weil er nun einmal in der Hölle erklingt , mit reichem
Schlagzeug „dämonisiert "

. Nach dem Walzer wachen die selt-
samen Bewohner der flammenden Welt auf und bringen
alles in Bewegung und Erregung , bis es dem Burschen ge -
lingt , deu Mantel des Höllenfürsten zu erhaschen und sich
damit den Weg durch den Teufelsreigen auf die Erde zu
bahnen . Nun folgt ein mit Schmunzeln von den Hörern
begrüßtes Intermezzo : Ein neuer Bräutigam wirbt um Jela ,
sie soll ihren Mirko vergessen,' es gibt eine lustige , glänzend
in tänzerische Formen aufgelockerte Brautwerbung und der
kundige Beschauer darf sich dabei au Smetanas „Verkaufte
Braut " erinnern und über die Aehnlichkeit der Motive nach -
denken und sich doch recht freuen über dieses Scherzo nach dem
Teufelsspuk .

Nun das letzte der Bilder , das schönste , heiterste , volks -
tümlichste , so frisch und sonnig nzie die Ouvertüre zur Sme -
taua - Oper . Natürlich verliert der Böse sein Spiel . Die
Hochzeit kann stattfinden und zum Glück der Lieb ' und Treu '
kommt ein Volksfest .

In dieser Schlußszene wirbt auch der Musiker Fran
L h o t k a um Teilnahme und gespannte Aufmerksamkeit für
seine Begabung . Hier greift er zu den Quellen seiner Volks -
musik, zum Volkslied , zum Bauerntanz ; hier bekommt seine
Musik Fluß , Wärme und Leichtigkeit . Es ergibt sich echte
Tanzmusik , strömend und hell in Farbe und Stimmung . Man
denkt an Smetana , au Dvorak vor allem , den genialen Mu -

sikanten und Naturmusiker , so frisch und herzhaft haben auch
diese in manchen Werken musiziert . Fran Lhotka , über dessen
Nam ' und Art kein Musiklexikon Auskunft erteilt , hat viel -
leicht gerade vou diesem Dvorak die nationalen Eigentum -
lichkeiten der slavischeu Musik erschlossen erhalten . Auch bei
ihm Motive , die hin und her gerückt werden uud sich gern
in ganze Motivketten verströmen , so daß man zunächst der
Meinung sein könnte , er würde alles zwei - oder gar dreimal
hintereinander sagen , zumal er auch an der Sequenztechnik
und fast durchweg am geraden Taktverhältnis festhält und die
rein melodische Kraft mitunter dünn ist. Doch was an melo -
bischer Erfindung fehlen mag , wird durch ein temperament -
voll eingesetztes Orchester ausgeglichen , durch ein sehr far -
benfreudiges , ja die Farben kommen oft recht saftig und ganz
breit hingestrichen , mit besonderer Liebe wird die Gruppe
der Blechbläser herangeholt und das Schlagzeug .

Während diese Zeilen geschrieben werden , sammelt der
Berichter nochmals seine Eindrücke : Wo liegt die schönste
Musik , vom Schlußbild abgesehen ? Sie ist dort zu finden ,
wo das Orchester nicht laut oder lauter wird , sondern still und

stiller , im Idyll des eisten Bildes , ste begleitet das erste
Erscheinen der Jela , die bezeichnenderweise ein Hornmotiv
erhält , das ein deutscher Romantiker geschrieben habe» könnte ?
sie liegt anch weiterhin um dieses Paar , wenn es ruhig wird ,
und der Dust , der für deu liebevoll Hineinhörenden aus diese»
Abschnitten aufsteigt , deu hat ein Smetana oft in die Bratsche
gelegt , den Duft einer leisen Melancholie . . .

Für die reichsdeutfche Uraufführung die herzlichsten Worte
offener Begeisterung ! Valeria Kratina ' ist eine Meistert »
der Choreographie . Solo - und Ensembletanz fügten sich der
Musik zwanglos . An erfinderischem Geist , die Szene immer
neu zu sehen , zu stellen , zu beleben fehlte es keineswegs .
Am schönsten, einfachsten , natürlichsteu der Volkstanz zum
Schluß . Auch Heinz Gerhard Z i r ch e r hatte mit stimmungs -
fördernden Bühnenbildern nicht gespart , und die Beleuchter
hatten gewiß alle Hände voll zu tun . Es klappte wie am
Schnürchen .

Nicht nur das Tanzspiel , anch seine Darbietung , viel-
leicht diese zuförderst , holten den großen Erfolg . Aus der

Zahl der Mitwirkenden seien herausgehoben der Teufel vo»
Veit Büchel , der offenbar für solche Gestatten eine Sonder -
begabuug hat , die fixe Teufelswirtin der Irmgard Sil -
b e r b o r t h, die anmutige Eve A l l e r d i n g als Jela , der
Mirko Robert Mayers und der Brautwerber von Emil
M i ch u 11 a. Karl Köhler führte das Orchester über -
schauend , mit Sinn für Klangwirkung und rhythmische Prä -
zision. Christiaa Hertie . ;

Karlsruher Vorträge :

Lessing und sein religiöser Kampf
Die deutsche Dichtung ist eine der wunderbarsten Erschei-

nungen der ganzen menschlichen Geschichte , weil sie hervor -
gegangen ist aus einem unglücklichen , unterworfenen Volke .
Der Deutsche , dem alle Entfaltung nach außen genommen war ,
suchte die Kraft seiner Seele wieder zu gewinnen durch die
Verinnerlichung . durch deutsche Dichtung nnd deutsche Musik .
Zu den Bahnbrechern , die der deutschen Dichtung aus einer
engen Welt heraus die Möglichkeit der Entfaltung verschafft
haben , gehört Lessing, der neben einem harten Lebenskampf
einen Kampf um die Dichtung und einen Kampf um die
Läuterung der überkommenen Religion führte .

Ueber sein weltanschauliches Ringen sprach nach einsüh -
renden Worten über die Sendung der Denker , Dichter und
Priester Universitätsprofessor Dr . H o r n e f f e r -Gießen .
Horneffer ist einer jener wenigen Denker , die das Begriff -
liche mit seltener Klarheit , dazu immer im Bildhaften wur -
zelnd , anschaulich vorzutragen verstehen . Er beschränkt sich
dabei nicht auf das zu behandelnde Thema , sondern er gibt
— und das macht seine Vorträge so wertvoll — zugleich
immer auch einen Ausblick in das weite Gebiet der Geistes -
geschichte aller Zeiten . Indem er das Wesentliche heraus -
greift und es übersichtlich ordnet , vermittelt er ein überaus
lebendiges Bild der Denker und Dichter .

In Leffing verkörpert sich ein erstaunlicher Heroismus ,
der sich im Ringen um eine Existenz und im Ringen um die
Erkenntnis der Wahrheit offenbart . Professor Horneffer

sprach an Hand der äußeren Lebensdaten von diesem Ringen ,
von der Weltanschauung Lessings . Gegen die scholastische
Erstarrung der theologischen Kultur seiner Zeit ging Leffing
mit scharfen Waffen vor , nicht gegen die Religion , auch nicht
gegen das Christentum , sondern allein , um die Bahn frei zu
machen für eine neue religiöse Prophet « . So wurde er , wie
er Bahnbrecher der deutschen Bühne wurde , auch ein scharfer
Kritiker des überlieferten Kirchentums . Er fH dabei das
orthodoxe Luthertum , iu dem er aufgewachsen ; r , nie ab¬
gelehnt , sondern es denen , die daran glaubten , gegönnt . Er
stand in der Mitte zwischen Religion und Wissenschaft und
wollte dem religiösen Denken eine freie Richtung geben. Er
sah seine Aufgabe iu der Schaffung eines geläuterten Chri -
stentums uud bezeichnete als die wahre Religion die Eutfal -
tuug des vollen Menschentums , wobei Lessing keine Wirklich-
keit außer Gott kannte . Alles bestand für ihn in Gott . Er
bekannte sich zu dem Glauben an den ewig werdenden , sich
ewig gestaltenden Gott , und die Frucht dieser Gestalt »«?
war für ihn die Welt / war der Mensch. Der Arensch ist der
Mitarbeiter Gottes am Weltenbau . Durch Irrtümer gebt
der Weg zur Wahrheit . Das dritte Zeitalter , die Zeit des
neuen Evangeliums , ist nach seiner Ueberzeugung angebro -
chen , wo man das Gute um des Guten willen tut . In seiner
ewigen Suche nach Wahrheit ersetzte er den Buchstaben durch
den Geist und erstrebte auch in der Dichtung eine heitere
gläubige Menschlichkeit .

Der gedankenreiche Vortrag bot auch diesmal wieder man-
cherlei Anregungen . Man darf deshalb den beiden weitere »
Vorträgen über Goethes und Schillers Weltanschauung ari» |
größtem Interesse entgegensehen . » i.
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Turnen + Spiel * Sport
Zwei Kockey-Grohkämpfe der Frauen.
Um einen „S i lb e rsch i l i>* spielen jetzt auch die Frauen

tut Hockey . Diese Kämpfe der Gaue haben viel Anklang ge-

funden , sowohl beim Publikum als auch bei den Spielerinnen .
Und nicht zuletzt auch beim Verband , der durch solche Spiele
eine viel bessere Möglichkeit zur . Entdeckung " der besten
Spielerinnen besitzt , als dies seither möglich war . Schließlich
aber brauchen wir ja auch für die Länderkämpse der Frauen
starke und stärkste Mannschaften .

Am Sonntag nun werden zwei Spiele ausgetragen , in
denen Gaue bzw . Gaugruppen gegeneinander kämpfen . In
Magdeburg treffen

Mitte und Brandendmrg

aufeinander . Favorit ist die Mannschaft deS GaueS Bran¬
denburg, die sich mit einem sicheren Sieg den Eintritt in die
Vorschlußrunde erkämpfen sollte . Die Berlinerinnen haben
doch die größere Spielerfahrung vor ihren Gegnerinnen vor -

aus , und auch als Mannschaft , als eingespielte Einheit , wer -

den sie gegenüber der Elf von Mitte ein Plus haben. Das
habe» sie in ihrem mit großer Ueberlegenheit gewonnenen
Vorrundenspiel nachdrücklichst bewiesen . Gau Mitte ist zwar
te der Verteidigung , wenn die Spielerinnen sich zurechtfinden,
tedjt stark , aber auf die Dauer wird das gegen einen zügigen
»ud stocksicheren Angriff eben doch nicht ausreichen.

SLdwest/Nordheffe » — Bayer ».

tutet b\t andere Paarung des Sonntags . Die Südwest -El?
— «»rdhessische Spielerinnen sind nicht berücksichtigt — ist
eint Frankfurt -Wiesbadener Kombination , während die
Bayern sich i« erster Linie auf Nürnberger Spielerinneu
stützen. Wir rechnen mit einem Sieg der Südwestlerinnen ,
» enn auch die Qualitäten der bayerischen Verteidigung voll
«»erkannt werden müssen.

Am Keidelberg geschlagen.
5 :1 Niederlage gegen Oxford.

Die Hockey -Elf der Universität Heidelberg stellte sich auf
Ihrer Englandreise der starken Mannschaft der Universität
Oxford . Anhaltender Regen hatte das Spielfeld für ein wei -
cheS Kombinationsspiel unbrauchbar gemacht , so daß die Süd -
deutschen nur in den ersten Minuten des Kampfes zur Ent -
faltung ihres Könnens kamen . Durch Anderson ging Oxford
iit Führung , Heiler erzielte den Ausgleich . Bis zum Wechsel
waren die Oxford -Studenten dann noch durch Montgomery
und Hay - Copper , nach der Pause durch Hay - Cooper und An -
derson je zweimal erfolgreich . In bester Form befand sich
wieder Heidelbergs Torhüter K. Ehmann .

Oxford — Heidelberg 7 :S (8 :1).

Auch ihr viertes Spiel auf englischem Boden verlor die
Hockeyelf der Universität Heidelberg . Trotz ausgezeichneten
Spiels unterlagen die Deutschen , deren Sturm reichlich Schuß -
pech hatte , den Oxford University -Occasionals mit 3 :7 ( 1 :3)
Toren . Bayer hatte zunächst die Deutschen in Führung ge-
bracht, aber M a st e r m a n n (2) und M a r e o n bis zur
Pause drei Treffer für Oxford erzielt . Beide erhöhten nach
dem Wechsel auf 5 :1, ehe bei starker Drangperiode Heibel -
bergs Spanier und Heiler auf 5 :3 aufzuholen vermoch-
ten. Bis zum Schluß waren dann aber Mastermanu und
M a r c o n noch je einmal für Oxford erfolgreich . Ehmank
im Tor der Deutschen hielt sehr gut.

Schwimmverein Keilbronn 98 — KSV. SS.
Zu einem sportlichen Ereignis besonderer Art verspricht

der am Sonntag , 24. November , 15KUljt , im städtischen
Bierordtbad vom Karlsruher Schwimmverein anläßlich
seines 36jährigen Bestehens veranstaltete Großstaffeltag
an werden . Der gastgebende Verein hat sich hierzu tu her¬
kömmlicher Weise den bestbekannten Schwimmverein Heil -
bronn 98 zn einem auf großer Basis aufgebauten Klubkampf
»erpflichtet . Als Einlagen der sich auf die verschiedenen
Schwimmarten erstreckenden Staffelkämpfe der Männer nnd
Kranen beider Vereine werden die jährlich stattfindende»
Echülerstafseln der Ober - und Unterstufe zum Austrag ge»
bracht Die hierfür gestifteten Wanderpreise der Stadt Karls -
ruhe haben die derzeitigen Inhaber Gewerbeschule bzw . Ne-
beniusschule zu verteidigen . Den Abschluß des Programms
bildet ein Wafserballspiel des Badischen Meisters
KSV . gg gegeu de» SB . Heilbron » 98.

Ueber 26000 Mark Winterhilfe -Beitrag
der Kandballer .

Am 3 . November trugen die Handballer w allen dcut -
fchen Gauen Spiele aus , deren Einnahmen den Winter «
Hilfe - Stellen zur Verfügung gestellt wurden . Aus 14
von 16 Gauen liegen die zahlrenmäßigen Ergebnisse jetzt im
wesentlichen vor , eine Veränderung des Gesamtergebnisses
nach oben ist natürlich bis zum endgültigen Einging aller Zch -
len noch zu erwarten . 26 332,72 RM . haben die Handballer
dem Winterhilfswerk zuführen können . Der starke Gau Mit «
liegt mit 4600 Mark an der Spitze aller Gaue vor Westfalen
und Brandenburg mit je nahezu 3000 RM . Mehr als 2000
Reichsmark haben die Gaue Württemberg , Niederrhein , Süd -
west und Sachsen aufgebracht . Im einzelnen sind die vorläu -
figen Zahlen folgende : Gau Südwest 2349,SO RM ., Gau Baden
965,16 RM ., Gau Württemberg 2807,08 RM ., Gau Bayern
620,06 RM .

Schalke stifte! 1000 Mk . fürs WKW .
Der deutsche Fußballmeister Schalke 04 , der sein Win -

terhilsespiel in Dortmund gegen eine Staötelf austrug und
2 : 1 gewann , hat für die notleidenden Volksgenossen einen
Betrag von 1000 Reichsmark gestiftet . Zusammen mit
dem Ertrag der am Bußtag im Kreis Groß - Gelsenkirchen
veranstalteten Winterhilfespiele (1439,43 RM . ) wurden also
von der Gelsenkirchener Fußballgemeinde fast 2500 Mark für
den edle » Zweck aufgebracht .

Ismayr übertroffen.
Aegyptens Gewichtheber sind allererste internationale Klasse.

Jetzt hat der Mittelgewichtler Khadir Touny im Olympischen
Dreikampf 370 Kilogramm geschafft. Das sind 10 Kilo -
gramm mehr als die Leistung , mit der Jsmayr in PariS
Europameister wurde .

Die neue Olympia -Ieilschrifl .
Seit einigen Monaten erscheint bei der Buch- und Tief -

druck G . m . b . H . in Berlin SW 19 eine auf Glanzpapier
mit farbigem Umschlag gedruckte Monatszeitschrift unter

dem Titel „Olympische Spiele 193 6". Jede Nummer
ist ein kleines Kunstwerk . Während das letzte Heft Nr . 4
ganz dem Wintersport und insbesondere den Garmisch -
Partenkirchener Olympischen Winterspielen gewidmet war ,
behandelt die eben aus der Presse kommende Nr . 5 auf den
ersten Seiten ein gar zu leicht vernachlässigtes Gebiet , näm -

lich den Olympischen Kunstwettbewerb , mit einem Aufsatz
aus der Feder des Leiters des Kunst -Ausschusses im Organi -

sationskomitee für die 11. Olympiade , Dr . Bicbrach . Der
Nestor der deutschen Sportjournalisten , Kurt Doerry , be-

richtet von seinen Erlebnissen als aktiver Athlet bei den
Olympischen Spielen von Paris 1900 . Im Rahmen seines
Aufsatzes sehen wir als sporthistorisches Dokument aus dem

Jahre 1888 ein Lichtbild von dem Kurzstreckenwettlaus , bei
dem das jetzige Mitglied des Internationalen Olympischen
Komitees , General Ch . H . Sherrill , der erst kürzlich in

Deutschland weilte , zum erstenmal den Tiefstart zeigte.
Weitere reich bebilderte Artikel beschäftigen sich mit der

olympischen Klasseneinteilung der Segeljachten , mit dem

Eishockeyspiel , mit den Aussichten für die Wettbewerbe im

Langstreckenlauf und mit den Wettkampfbestimmungen im
Altertum . Für Humor sorgt das Feuilleton von Mühlen -

Schulte „Roderich trainiert ".

Wer startet in Garmisch ?
Das Schweigen um die deutsche Ski -Olympiamannschaft — Die ersten Wellkämpfe

um die Jahreswende werden entscheiden .

Im Kreis der vielen Bekanntgab »« für die kommenden
winterolympischen Wettkämps « in Garmisch - Partenkirchen ist
von allen möglichen Ländern die Rede , von den Nordländern
bis hinüber zu den Staaten der südamerikanischen Gebirge ,
die an die deutsche Zugspitze eilen wollen . Aus den kontin 'n-
talen Ländern , deren Mannschaften im Vordergrund des In -
teresses stehen, kommen Nachrichten über Uebungen und die
Formung der betreffenden Mannschaften . Von der deutschen
Mannschaft , ihrem Leben und ihrem Werden hört man nichis .
Es ist ein großes Schweigen um sie , und wenn bis jetzt gegen
die Jahreswende der Werdegang unserer eigenen Oly npia -
leute auf Ski von einer stummen Zone umgeben ist, so ist
darin allein schon ei» Sondererfolg der Organisation des
Trainings zu erblicken .

Dieses Schweigen im Wald der kampfbereiten langen
Bretter hat seine guten Gründe . Es war das Ziel , zu ver -
meiden , daß durch unnütze Veröffentlichungen und Hinweise
auf der eine » Seite Unruhe iu den geordneten »nd genau
durchdachten Trainingsgang gebracht werde und daß zum an-
deren durch einen Einblick in die deutschen Vorbereitungen
anderen ein Anhaltspunkt gegeben werden könnte . Die Er »
fahrungen , die man vor zwei Jahren beim Training am Eck-
bauer und im vergangene » Herbst bei Ettlingen gemacht hat ,
waren bestimmend für diese Methode des Vorgehens , die nur
von Uebereifrigen in ihrer Richtigkeit verkannt und Abschlie-
ßung genannt werden kann .

Es ist klar , daß unsere kommende Mannschaft das Ihre
getan hat , um in dem bevorstehende » Kampf der besten Iu -
gend der Nationen mit schärfster Kraftentfaltung für den deut -
fchen Nameu einzustehen . Allerdings ist man darin im tz -e-
gensatz zu früheren Jahren grundsätzlich andere Wege ge -
gangen . Es ist vollkommen gebrochen worden mit einem Mo -
dus von ehedem , daß man die Läufer ein Vierteljahr ohne
Vortraining irgendwo ins Gebirge gesetzt und nun dort so ge -
hetzt hat , daß die Folge hinterher das Uebertraining und ein
Versagen im Ernstfall gewesen ist . Der Weg, der in systema-
tischer Arbeit gegangen wurde und sich in seinen Abschnitte »
über mehrere Jahre erstreckte, läßt sich mit zwei Worten zu-
sammensassen : progressive Leistung und zeitliche
Auflockerung .

Wo unsere Skilente in diesen abgelaufenen Vormonaten
eigentlich gesteckt haben , ist nur engeren Kreisen bekannt . Es
soll auch heute noch nicht gesagt werden , wie der Faden sich ab-
spult . Es genüge das eine , daß bereits im Hochsommer
die Gruppe unter sachkundiger Leitung zusammen war nr -d
sich formte , daß anschließeud die Herbftwoche» mehrmals die

Zum zweiten Male gegen Ungarn.
Tor den 14. Länderspiel -Sieg «userer Handballer.

Am kommenden Sonntag treffen die Handball - Na -
rtonalmannfchaften von Ungarn nnd Deutsch -
l a » d zum zweiten Mal zum Länderspiel aufeinander . Buda -
Pest, die nngarifche Hauptstadt , ist diesmal der Austraguugs -
ort für das aufschlußreiche Spiel ? die erste Begegnung ver -
loren die Ungarn in Darmstadt vor 8000 Zuschauern gegen
eine nur aus süddeutschen Spielern bestehende deutsche Ver -
tretung glatt mit 3 :14 (1 :6) Toren . Obwohl nun unsere Spie -
ler in fremder Umgebung kämpfen müssen, erwarten wir wie -
°er eine» klaren deutschen Sieg Das würde der 14. Erfolg
sein , den Deutschlands Handball -National - Elf bei insgesamt

, Begegnungen buchen würde Nur gegen Oesterreich haben
wir bekanntlich zwei Länderspiele verloren .

Während Ungarn seine Mannschaft noch nicht aufgestellt
ist hjx deutsche Vertretung seit langem bekannt . Bor

Woche» schon sollte ja dieses Länderspiel steigen , das deutsche
Fachamt hat die ursprünglich vorgesehene Elf einfach stehen
lasse» . I » Budapest werden also am kommenden Sonntag
folgende Spieler den deutschen Nationaldreß tragen : Kock -
" ck (Sportfr . Leipzig ) ,- Müll .er (SB . Waldhof ) , Pfeif -

fer (Pol . Darmstadt ) : Keiter (Pol . Mülheim ) . Da scher ,
Stahl (beide Pol . Darmstadt ) ; Reinhardt (RSp . Mül¬
heim ) , Th eilig (O .A. Hamburg ) , Berthold (Sportfr .
Leipzig ) , Braselmann (Rurs Barmen ) , Spalt ( Pol .
Darmstadt ) .

Diese Elf ist zweifellos nicht die stärkste Einheit , die der
deutsche Handballsport aufzubieten vermag . Vor allem den
Sturm kann man sich einheitlicher und damit durchschlags-
kräftiger denken . Aber da nicht damit zu rechnen ist . daß der
Anstieg des ungarischen Handballkönnens seit dem Darm -
städter Länderspiel im Dezember vorigen Jahres gleich bis
zur Spitze der deutschen und österreichischen Klasse erfolgt ist,
müßte auch die für Budapest vorgesehene deutsche Mannschaft
einen Sieg herausholen können . Und im Hinblick daraus , daß
für das Olympische Turnier eine tunlichst große Auswahl
international erprobter und bewährter Leute zur Verfügung
stehen muß . ist der Einsatz der Reinhardt . Keiter . Berthold
nsw . richtig . Einen guten Ruf haben sie ja alle , von Kockrick
angefangen bis zum Linksaußen Spalt . Und bei den erst jetzt
ausgetragenen Vor - und Zwischenrundenspielen um den
Deutschen Handballpokal konnten sie durchweg so überzeugen ,
daß ihre Heranziehung für die Ländermannschaft noch nach-
träglich besonders gerechtfertigt wurde .

begonnene Linie fortführten uud daß der Schneeeintritt die

Möglichkeiten nicht nnausgenützt gelassen hat nnd läßt . All -

mähliche Steigerung der Sportleistung , Hineinwachsen ,n
eiserne Disziplin des Geistes und des Körpers , Vereinigung
physischer und psychischer Grundlagen . Vermeidung kontinuier -

lich überspitzter Unternehmungen , sorgfältige Pflege der
Physiologie und Einschaltung genügender Ruhezeiten können
etwa den Kern der Dinge festhalten . Aber wo das geschah und
wie es geschah und mit welchem Erfolg es geschah , darüber soll
am heutigen Zeitpunkt auch noch nicht gesprochen werden , nicht
zuletzt auch darum , daß der Teilnehmer unberührt von allem
müßigen Rätselraten in seiner Gedankenwelt frei und unbe -
kümmert bleiben kann .

Die Praxis der Skischulung fuhrt dann weiterhin mit der
Jahreswende in die ersten Kampfhandlungen , gewissermaßen
Vorpostengefechte unter sich , «he man aus den Sportgegner
stößt . Hier liegen die Dinge geschehnisgeformt fest. Mit dem
Neujahrstag gehen die deutschen Skileute an das Erössnungs -

springen in Garmisch -Partenkirchen . Und von da werde » sie
in dem oben erwähnte » Grundsatz der Leistungssteigerung zu
eiuer Kampfschulung zusammengefaßt , bei der sie aus dem ge-
wohnten Trainingsrahmen und seiner Begrenzung in eine
Weitung des Bildes gelangen . Hier liegt neben dem prak -
tischen Moment auch wieder ein seelisches verborgen , indem
die Teilnehmer innerlich freier werden und im Kamerad -
schaftskampfspiel sich bereits erproben .

Drei Gänge solcher Kampsschulung find durchzumachen , che
sich das Schlußbild runden kann . Den Anfang macht die
Schwarzwald -S 'kimeisterschaft vom 2. bis 5. Januar mit
Standplatz Neustadt im Feldberggebiet . Hier gehen Großer
Dauerlauf über 35 Kilometer , Langlauf über 18 Kilometer ,
Meisterschaftssprunglanf und ein Spezialsprunglauf vor sich ,
vielleicht noch ein weiteres Schulungsspringen . Das zweite
wird die Bayerische Meisterschaft vom 11 . und 12. Januar in
Berchtesgaden fein und als drittes folgt die Deutsche Ski -
Meisterschaft vom 17. bi . 19. Januar in Oberftdorf für Lang -

lauf und Sprunglauf und eine Woche später für Absahcts -
und Torlauf .

Mit der Absolvierung dieser drei Meisterschaften läuft da -
nach die weitere noch bleibende Zeit kampflos für die dent -
schen Skileute , bis sie mit dem 6 . Februar zum großen Kampf
der Nationen in Garmisch - Partenkirchen antreten werden .

Dem Ablauf dieser drei Meisterschaften wird neben dem
schulungsmäßigen Charakter aber die Bedeutung zukommen ,
daß aus ihnen , aus ihren Ergebnissen erst die eigentliche
deutsche Olympiamannschaft auf Ski erstehen wird . Bislang
kann , auch wenn man der Bezeichnung schon begegnet ist , von
einer deutschen Olympiamannschaft noch nicht gesprochen
werden . Vielmehr kann man hier eher von einer national -
deutschen Olympniagruppe sprechen, in deren Schoß heute noch
die eigentliche engere Olympiamannschaft in unbekannter
Zusammensetzung schlummert . Die Olympiagruppe ist die-
jenige die «an den drei Meisterschaften mittut , um einen Ein -
blick in den Stand des Kampfkönnens zu geben. Sie wird
in Stärke von etwa dreißig Mann auftreten und damit zugleich
ein wertvoller Grundstock für die Durchführung der drei ge-
nannten Meisterschaften bilden . Aus der größeren Zahl wird
dann nach der Deutschen Meisterschaft die kleinere werden , die
für Garmisch bestimmt ist und die sich aus vier Aktiven und
vier Reserveleuten zusammensetzen soll. Zweifellos liegt aber
in diesem Moment ein ungeheurer Ansporn für die Teilneh -
mer , denn keiner weiß sicher , ob nicht ihm durch des Geschickes
Wille die große Berufung zuteil ewrde » kann, die die ganze
Hingabe verlangt . W . R.

♦
F«dergewichts -Weltmeifter Freddie Miller verlor in Pitts -

bnrg « inen Zehurundenkampf gegen Norman O » a »
l e S , doch stand der Titel nicht auf dem Spiel . — Seinen
Weltmeistertitel verlor Miller am „Grünen Tisch" . Die ame¬
rikanische Boxsportbehörde hat ihn des Titels verlustig er -
klärt , weil er ihr auf ein Schreiben nicht geantwortet hat .
Außerdem soll Miller das Gewicht nicht mehr bringen können .

Schon

Großvater nahmßt
Kz- ^

5^ 2
Bullrich - Salz

bei Verdauungsstörungen # Yab 0,?O



« tefte 8, Wt . ! 7I Badische Presse GamStag 'Sonntag , de « SS. fU . November WS8

An n ahmeste 11en der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle »Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch ' unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise ffy
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg
Annahmeschluß 10

vormittags .

ihr iveihnachtswunsch
kann noch Erfüllung find . Fordern Sie
gleich uns . 36 seit , illustr . Heft f . evgl .
Ehewillige geg .60 Rpf.z .Ihr.Vorteil :
Borg -Union Stuttgart , Schließt . 200/107

Heirafs -
Gesuche

Geschäfts«» » «» ,
23 3 . , blond , sehr
nette Ersch., sucht
Heirat . Näheres d .

Frau L. Brau »,
Freiburg ,

Heimatstraße 4 .

Obersekr ., Z8 I . alt ,
evang ., Musil - » .Na¬
turfreund wünscht
mit gedieg . Fräul .
(Frohnatur ) , zwecks

Heirat
vek . z. werd . Ernstg .
Bildzuschr . erb . u .
9223463« a . Bd . Pr .

Geb . Dame , 41 I .,
m . schuldenfr . Hs .
11. Bargeld , angen .
Aeutz. , sucht Heirat .

Frau L. Braun ,
Freiburg ,

Heimatstratze 4 .
( 23408a

Witwe oh . Kinder ,
Endvierzig ., Dame ,
Hausfrau , jug . Er -
scheing., m . gutem
Haushalt u . etwas
Vermögen , wünscht

Ehe
m . charakterv . Herrn
bis 60 I . , in gut .
Stellg . Zuschrift , u .
« 23515a an B . Pr .

Lehrerstochter vom
Lande , Anfang 40 ,
gt . Hausfrau , sucht
Herrn in ges . Stel -
lung zw . späterer

Heirat
kenneu zu lernen .
Einige Taus . Bar -
vermögen Vorhand .
Angeb . unt . 17145

Anzeigenfrevz ,
Agentur Heubach,

Heidelberg .
( 23500a )

Dt

JledeMsdüHcL
die weltbekannte ,
größte , christl . Verei¬
nigung desSichfindens
Ist ein taktvoller , ge -
wissenhafterHelfer bei
der Eheanbahng . Viel »
tausendf . Anerk . auch
von behördl . Stellen
a . Geistlichkeit . Näh .
diskr .geg . 24 Pf .Porto
durch d.Bundesleitung
Verlag Bereiter ,

Mannheim 195,
Kaiserrinff 22.

Suche für meinen
Schwager , kfm . An-
gestellten , 29 I . ,
1,78 groß , blond ,
evgl ., mit schönem
Anwesen , in Karls -
ruhe , ohne dessen
Wissen, da ihm pas-
sende Gelegenheit

fehlt , entspr . Frau -
lein zwecks

Heirat
auch 6eff . Mädchen
vom Land . Zufchr.
m . Bild unt . 33419
an d . Bad , Presse
erb . Nermittl . Verb .

Akademiker, 31 I .,
gi ., schll ., stattlich,
gut . Einkomm . , sucht
Heirat . Näheres

Frau L. Braun ,
Freidurg ,

Heimatsiraße 4 .
( 23408a

Frl ., evgl., 25 I .,
anmutige , vollschl.
Erfch. ( Blondine ) ,
charaktervoll u . ge -
wissenhaft , haushäl -
terisch, mit gut aus -
gestatt . Eigenheim ,
bei Bahnstation tni
Kreis Karlsruhe , w .
charaktervoll . Herrn
zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Mittl . Beamt . be -
vorzugt . Zufchr . m.
LiMbild (wird zu-
rückgcgeben) unier
9i 985 an d. Bd .Pr .
( Anonvm zwecklos) .

Bankangestellter ,
45 I . , ev . . Wit-
wer . 2 Kdr . 10 u .
12 I . , 400 RM .
Geh . . in gesichert
Pos . , wünscht Per -
bindung mit

ged . Dame
(bis 38 I .) auch
Witwe oh . Anh . .
die ihm treue Le -
beusgefährtin und
den Kindern liebe- !
volle Mutter sein
kann. Gleiche Nei-
gung für Natur
und Musik erw .
Vertrauens ». Bild -
zuschriften unter
SR965an d . Bd .Pr .

Heirat .
Junger Mann , 27
Jahre , lalh ., sucht
« elanntschaist mit
Frl ., zw . Einheirat
auf ein Hofgut <40
Morgen , 10 Hekt«r
Eigent . ) 2— 3000 .—

Barvermögen erw .
Angeb . mögl . mit
Bild unt . E 23528a
an die Bad . Preise .
Beamt . ( Inspektor )
40 I . , gute Ersch.,
gestch . Verhältnisse ,
sucht Heirat . Näher .

Frau L. Braun ,
Freiburg ,

Helmatstratze 4 .

Mitwill
ev . , 32 I . , in gut .
Pos ., verm . , wünscht
nettes Fräulein mit
gutem Charakt . aus
entsprech. Verhält » ,
bis zu 1,65 ni Gr . ,
zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Bildzuschr . u . H977
an die Bad . Presse .

Immobilien

Kleineres

Sotpl-Helt.
G a st h a u s

mit 14 Fremdenzini . ,
Wirtschaft

sehr gutes Geschäft,
zu verpachten. Näh .
Josef Sei « . Karlsr .,
Baumeisterftr . 10.

Saus
auch als

ZMilamilien-
Aus

geeignet , 6 Zim¬
mer , Bad , 2 Ter
rasten , steuerfrei ,
in schönster Wohn -
läge Frriburgs zu
vc-rkaufeu . Näher . :
I . Schweizer

Freiburg Brg .,
Herreustr . Nr . 15.

Miet¬
waschküche

( 2 Anlagen ) , mit
guter t Stammkund¬
schaft ,

' in mittlerer
Stadt Mittelbadens ,
mit oder ohne Heiß
mangel , sofort zu
verkaufen . Sichere
Existenz . Gute Aus -
baumöglichkeit .
Angeb . u . T23514a
an die Bad . Presse.
9 Jahre bestehendes

Gesicnispfiege -

Insiitut
mit allen Neuerung ,
ausgestattet n . groß .
Kundenkreis , zu ver-
kauf Ausbild das.
Angeb . u . D23527 «
an die Bad . Presse
Damen - u . Herren -

FrisierSalou
mod , eiuger . u . in
best . Laye . s. gute
Existenz, günst. weg .
Aufgabe zu verkauf.
Zuschr. u . 623526a
an die Bad . Presse.

Weststadt, mit 7X3
und 1X4 Z .-Woh-
nungeu . Einfahrt ,
freie Lage, gut
rentier . , zu 47 VW
NM . zu verkaufen.
Angeb . unt . $ 3422
n die Bd . Presse

Metzgerei
alles . gutgeh . Ge
fchäft . mit modern-
fter Einr ., z. Preise
von 38 000 RM ..
einschl Inventar ,
zu »erkausen. An-
Iragen von ernst.
Kmtsliebhabcrn er -
beten an die Al->
leinbeaustragten
Nun « & Schmidt ,
Kaiserstrabe 136 .

AllMlUUg
Kl . Haus , 3^ Zim .
schöner Garten . NM
8500 , zu verkaufen
Angebote unt . M998
an die Bad . Presse .

Neueres Aus
in Karlsruhe , bei
15 000»# Anzahlst. v .
Selbstkäufer gesucht .
Nur Angeb . m . gen
Besckreibg. u . Rente
w . berücks . unt . Nr .
H996 an Bad . Pr .

Umständehalber sofort

Elnlamliien -Ufolinhaus
in Rastatt mit L ebensmittel -
q e s ch ä f t zu verkaufen . Preis 4500 RM .
Angeb . unt . F23535a an die Bad . Presse.

Bacherei - Konditorei
m . TagescafS , in best . Lsqe weltberühmt .
Univerfitäts - n . Fremdenstadt . 'ifach . Ofen ,
prima Einricktg . . altes , solides Geschäft,
samt Anwesen zu verkaufen u . alsbald zu
übernehmen Ersorderl . 15 000 RM . Näh.
unt . Nr . G 23537 « an die Bad . Presse.
Sehr gut rentieren »^Geschäftshaus
mit 2 Läden , in allerbester Geschäftslage,
unter günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Näheres beim Nachlaßverwalter
Rechtsanwalt Peter , Karlsruhe , Kaiser-
straße 241a. (3903 )

Angeft . , in pensber .
Lebensstell ., 50 I .,
gute Erschein . , sucht
Heirat . Näheres

Frau L. Braun ,
Freiburg ,

Heimetstratze 4 .
( 23408a

Gastwirtschaft
j . Win " in Bii IriM
mit Metzgerei, schönem Wirtschaftsraum .
Saal . Nebenzimmer Wohnräume . Metz -
gerladen . Kühlanlage , gut eingerichtete
elektr. Wurstküche, unter günstigen Bedin-
guugen zu verkaufen . (3901 )

Bezirkssparkasse Durlach.

Fabrikanlage gesucht
ca . 3000 gm, in waldreicher Gegend.

Angebote unter Nr . L 23501 « an die
Badische Presse

Kapttalsanlage ! !

Bauplätze
in bester Weststadtlage auf dem Selden -
eck 'schen Felde günstig zu verkaufen .

Frhr .u. Seidenech '
iciie Verwaltung

Karlsruhe , Hardtstrasse Nr. 37 .

Villa
m . Garage . Bahn¬
hofnähe . fehl schö-
neS Objekt, wegen
Wegzug alsb be>
ziehbar , günst. zu
verlausen . Angeb.
unt . Nr . 6 3423
on sie Bad . Pr .

Haus
2X3 Zimmer im
St / ck, gnte Lage , v .
Selbstkäufer gesucht.
Angeb . m . Preis u .
Anzahl , unt . Z SM
an die Bad . Presse .

Bauplatz
im Weiherfel »

6 .75 Ar , m . Garten ,
sofort zu verkaufen .
Eine tzanglrenzend«,
gleichgroße Fläche
kmin evtl . später
noch dazu erworben
werben . Angebote
unter Nr . 8960 an
die Bad . Presse .

BanoloB
7 Ar . 70 gm. Ostst . ,
an fertiger Straße ,
umständehalber sehr
preisw . zu verkauf.
Näheres durch *

J »fef Seit ?,
Banmeifterstr . 10.

Eine der führenden deutschen ikaltasphirlt-Fabrikea sucht

Provisions -Vertretung
für die Bezirke Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Bruch-
sal und Bretten . Nur Herren , die im Rahmen ihrer
sonstigen Tätigkeit «Verkauf von Steinen . Straßenbau -
Maschinen etc .) alle Straßenbaubehörden und -Urmen
dieses Gebietes regelmäßig und intensiv bearbeiten , mö.
gen sich unter Angabe von Referenzen wenden unter
H . G . 1180 an « la . » erlin W . 35 . (23536a>

Werkzeugmaschinen
Bekanntes Haus der Branche sucht für den Bezirk Kar» ,
ruhe einen nachweislich tüchtigen , bei der Industrie
bestens eingeführten <23533«

Vewtretev
Es handelt sich vornehmlich um den Verkauf bewährter
Rund - . Werkzeug- und Spezialfchlrifniaschinen . Elektro-
Schnellbohrmaschinen , Schnelldrehbänke . Sbapingmaschi -
nen , Metall -Trennmaich . , Holzbearbcitungsinasch . usw.
Bewerbungen mit Lebens ! . , Zeugnisabschr . . Referenzen
und näh . Angaben über d. bish . Tätigkeit erbeten nnt
AB 808 mi Sachsenland -Anzeigenmittler , Chemnitz.

Bauplatz
Durlach

in schönster gesun
der Lage , am Fuße
d. Turmbergs , Ritt -
nertstr . gel . , unter
günst . Bedingungen
zu verkauf . Zufchr.
unt . Nr . Z 3189 an
die Badifche Presse .

Offene Stellen
Mitteldeutsches Jnduftriewcrk

sucht möglichst für sofort : <23534 »
1. tüchtigen, mit der Waffen -Fabrikation

vertrauten

Ingenieur
der über gute Erfahrungen verfügt und
im Lehren . - . Vorrichtungsbau , sowie im
Einrichten und t. d. Kontrolle absolut
firm ist ;
2. erfahrenenWerkmeister
oder Vorarbeiter

aus d . Waffen-Induftrie . der die Herste!-
lung II das Zusammensetzen zuverlässig
überwachen u . einen Arbeiterstamm an-
lernen kann. — Angebote mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften , Lichtbild. Gehaltson -
fprüche u . Referenzenangabe unt . Nr . 511
an AnnonccnLemm , Berlin -Schöneberg .

Für mein in Südbaden gelegenes Elektro-
Geschäft, verbunden m . Generalvertretung
in Licht , und Anlasser-Batterien f . Kraft -
fahrzeuge suche ich einen jüngeren tücht.

Elehlroladtmann
c?ls Mitarbeiter , welcher evtl . später das
Geschäft übernehmen könnte. Bewerber ,
bewandert in der Mechanik sowie in Wick-
luugsarbeiten aller Art , an Maschinen u .
Apparaten spez . aber an Anto -Elektro-
Maschinen wollen ausführliche Bewer -
buugen einreichen unter B235i9a an die
Badische Presse.

Vermainen - Smen
gesucht für Vertrieb neuart . . elektr. Ar-
tikel , leicht verkäufl . Hoher Verdienst . Vor -
zustell. 24 . 11. 10— : . 25 . 11. 2—4 Uhr bei
Münch , Westends» . 57, Stb II . *

Männlich

Jüngere , perfekte

Bürokraft
Stenographie und
Schreibmaschine Be-
dingung , für sofort
oder später f. Ver -
treter -Büro gesucht.
Ausfuhr !. Angebote
mit Zeugnisabschr .
erbet , unter D 973
an Vie Bad . Presse .

ZtaliemlAr
Sprachlehrer

gesucht. Angeb . u .
G97 « an d . Bd .Pr .
Ehrlich . Mannmngerer
( evtl . Fräul .) sind ,
f . dauernd Arbeit u .
Verdienst . Ersord .

Schreibm .-Kenntn .
Evtl . Beteilig , mög-
Iich . Ang . n . Z 989
an die Bad . Presse .

. Weiblich

Zum Vertrieb von
Pferde - u . Schlas-
decken <23541aMm

gesucht
di« Landwirte be¬
suchen . Magdeburg ,
Schließfach S.

Mädel
25 bis 23 Jahre ,
evgl., aus angeseh .
Fam ., zur Führung
von Geschäftshaus -
halt in Kleinst , per
bald gesucht. Bei
Interesse Heirat mit
einzig . Sohn mögl .
Ausführt . Bildzu¬
schrift. u . E234740
an die Bad . Preffe .

General Vertretung
zu vergeben für den bezirksweisen
Alleinvertrieb eines Patentamt !, u .
mehrfach geschützten , v . Publikum be-
geistert aufgenommenen

Seriöse Herren , die zur Lagerhaltg .
über ein Betriebskap . von etwa 500
RM . nachweisbar verfügen , schrei -
ben an den Fabrikanten unt . F . 4502
durch Ala Anzeigen Akt . -Ges. , Mün »
chen M 5. (23520a )

tüchtigeVertreter
_ 20RM.VerdienstperAufh _

k\Vertrieb:WehrmachtundArbeitsdienst\ ,Kanlinen,Horels-Pensionen-̂ -■̂ •Einzelh'ändler-Villen>-
Neuhausbesî

saeimmlnenkm
(Stenographie ) evtl . 4̂ -tg . od . stundenw . .
auf techn . Büro f . leichte Arbeiten auf
1. Dezember gesucht. Angeb . mit Gehalts -
anspr . unter E 974 an die Bad . Presse.

Stütze
«perfekte Köchin)

33 Jahre , ed ., sucht
Stelle auf 1. Jan .
1936 . Angeb . unter
I 978 an d . Bd .Pr .

Fräulein
27 Jahre alt , gew.
in allen vorkomm.
Büroarbeiten ( Buch -
Haltung , Stenogra -
phie u . Maschinen-
schreib. ) , sucht Stelle
in Büro od . Laden
auf 1. Jan . 1936 .
Angeb . u . W23516
an die Bad . Preffe .

Stenotypistin
sucht Anfangsstelle . 150 Silben , perf . im
Maschinenschreiben (Zehnfingersystem ) .
Angeb . unt . H 23542a an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Herrschaftliche

83 .- 1001
mit neu eingerichtet.
Warmwafferheizg . u .
all. Zubeh . z. verm .
Näheres Anruf 310 -

(23538 )
4 Zimmer -Wohnung
Keller , Speicher u .
Gartenant ., sonnige
Lage, in H a s l a ch
i . St., zu vm . Albert
Uhl, Hofstetterstr .34

( 23529
Rüppurr

3 Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad , gr .,
geschl . Veranda u .
Zentralhz ., auf 1 .
April 1926 z. verm .
Angebote unt . J997
an die Bad . Preffe .

Schönes möbl . Zim -
mer auf 1. 12. 85
billig zu verm . Aka -
demieftr . 44, II . *

Sehr gut möbl .

Zimmer
mit ein u . zwei Bei -
ten , mit oder ohne
Pension , sofort oder
später zeitgem . sehr
billig zu vermieten .

Pension Sckierer,
Bismarckstraße 37a ,
Telefon Nr . 6779 .

( 3839 )

Schöne

Zimmer
Ztrhz ., mit 1 und 2
Bett ., für vorüber¬
gehend od . Dauer -
mieter mit voller
Pension zu vermiet .
Spvifehaus -Pension
Schwara , Kreuzftr .4

Leer . Zimmer
fep. Eing ., a . 1 . 12 .
bill . zu v . Schützen-
str . 60, bei Betzlcr.»

MW .MM .
zu vermieten . *
Herrenstr . 64, III .
Anst . ig . Mann als
Mitbewohner in g.
möbl . Zimmer ges.
Markgrafen st.45,IV

Tüchtiges
Allein -

mädchen
findet p. 1 . Dez . B,
jung . Ehepaar gute
Stellung . Angeb . u .
E952 an d . Bd .Pr .

In neuzeitlich gebautem

Landhaus (NäheHerrenalb )
schöne 3 Z i m. - W o h n g ., et . Licht ,
Wasferl . , ruh ., staubfr . Lage . dir . a .
Wald , in groß . Gart . . 6 Min . v . Bahnh . .
an ruh . Ehep . zu vermieten Erwünscht
Uebernahme v . Gartenpflege gegen Miet -
Nachlaß . Angeb . unt . C 971 an d . Bd . Pr .

Miefgesuche

Revchsbahnoberinsip.
sucht aus 1. April f.
Ehepaar mit erw .
Sohn (ausw .wohn .)

4 Zimmer -
Wohnung

mit entsprech. Zu -
behöx. Angeb . unt .
£ 975 an d. Bd . Pr .
Aelt . Ehepaar sucht
in ruh . Hause eine

3 - 4 Z .-MllN .
möglichst mit Bad
und Etagenheizung ,
evtl . für sofort . An -
geb . mit PreiSang .
unt . T 987 an die
Badifche Preffe .
Jg . Ehepaar sucht
auf 15. Dez . oder
1. Januar
2 Zimnierwohnung
m. Küche zu miete» .
Stadtmitte bevorz.
Angeb . mit Preis -
ang . unter M 981
an die Bad . Preffe .

1 - 2 Z . - WchN .
von ruhig . , pünktl.
Dame auf 1. Jan .
zu mieten gesucht.
Südstadt ausgeschl.
Angeb. unt . C 3421
an die Bad . Presse .

Möbl .Zimmer
gesucht. Ausf . Ang .
U.W988 an Bd .Pr .

MVl .Zimmer
gesucht auf 1. 12 .
oder sof . Ang . unt .
D 982 an d . Bd .Pr .

Auf den 1. Dez . 3V
in gutem Hause

möbl . Zimmer
gesucht . Zentralheiz ,
erwünscht. Angebote
unter 'Jh . GHU1 an
d ie Badische Presse.
Herr sucht sehr gut

Miihl . ZlM .
in ruhiger , sonniger
Lage . Sofortige An-
geböte u . Nr . O999
an die Bad . Presse .

EINFACHE SCHEIBEN¬
DOPPELTE SICHERHEIT!

SEKURIT -Kristallspiegelglas besteht nur

aus einer einzelnen Scheibe , die durch

das Sekurisierungs -Verfahren die fünf¬

fache Bruchfestigkeit und die Fähigkeit

der splitterlosen Krümelbildung erhalten

hat . Diese doppelte Schutzeigenschafe

ist nur demEinscheiben -Sicherheitsglas ,
ist r» » r SEKURn eigentümlich .

DAS EINSCHEIBEN - SICHERHEITSGLAS

SEKLJRIT
Jede Scheibe trägt diese Marke und wird
im Schadensfall kostenlos ersetzt .

GLASWERKE HERZOGENRATH BEI AACHEN

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

TaulAeiuch.
Motorrad BMW .,

500 , steuerst ., pr .
Zustand g. steuerst .
Meinwage » gefacht.
D . Hurrle , Ottenau
i .M „ Blücherftr . 13

Triumph
Sport , 350 ccm,

zu verlaufe ». (3874
Körnerstr . 9, 1 . St .

DKUJ 300 ccm
ei . Licht. 150 Mk. *
Glümerftr . 18, H .

4/20 Opel-
Limousine

i» pri « » 8nft . bill .
zn dk. Fr ». A . « unz
Holzh . , Maksch/Ettt .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler

eoHainxt
beste Lieferwagen!
Verlangen Sie m>
verbindl . Vorführe
AI Ie Typen m .völli|
geschloffen . Führ»
haus u . Kurbelfenst

Goliath-Dilzer KHr,-Fn"dn*
Str . 18, TelJ9 <

JEüüULKflVo'M
Erneuerung all . Fabrikate a
Größen,m .Garantie . Spezial
Gelände - und Schneereifffl

Rob.-Wagner -Allee 1
Annahme nach wie vor Ettlingerstr .
Fernsprecher 7989

GrOße A
11 mm Wfl

ZeibieWecherl
zu laufen gesucht.
Angebote unt . LI 80
an die Bad . Presse . |

2 X
1. 19
3 X

1 . 68

Jfjr Wun
Größe B
14 mm JWl —. 84

AsMeosen
mit od . oh . Wanne
g. dar «u tauf . ges.
Zu erst . u . A 1433
iu der Bad . Presse .

2 X
1.5 ,
3 X
2 . 14

2 X
1. 73
3 X

2 . 45

Größe C
IS mm Ml

Ich suche neue

öAeibmasch .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F377t

an die Bad . Presse .

vröö « 0
18 mm "M

Modernes t - Sitzer .
Cabriolet

»n taufen gefacht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37V9 an
die Badifche Preise .

1 . 98
2 X
1. 94
3 X

2 . 76

nach einem schönen Heim , nach geschmackvoll «
Einrichtunffsgegenständen , nach einem guten Päd»
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinst »
menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .

ge()t in örfüllum
wenn Sie sich der „ Kteinen Anzeigen " in
Badischen Presse bedienen , die durch il
hohe Auflage und starke Verbreitung Ober
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg
währleistet . Die sehr niedrigen EinrückungsgebühK
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neb«
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso di« 1*
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutend «
Ermäßigungen . Bei Chiffre - Anzeigen tritt nod
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

für kleinen Haushalt
gesucht. Köhler .
Frankenstr . 8 . Vor -
zustellen 10—1 Uhr .

Aelteres , perfeltes

AlleinmäNeii
gute Köchin, 30—45
Jahre , für 2 Per¬
sonen in gt . Haus -
halt nach Pforzheim
gesucht . Angeb . u.
» 23510a an B . Pr .

iMungs -
Teilung

I ADEN
I ADEN

amLeopoliUplatz

2-5 gut möblierte Wohn -
und Schlaf - Zimmer in
2 . Etage , mit Küche und
Badezimmer -Benützung
(evtl . Wäsche und Por¬
zellan ) auch als Praxis
oder Kanzlei

in ruhigem vornehmen
Jlaushalt . — Anfragen
arischer Interessenten
sind erbeten Baden - Baden
Schließfach 21 .

GrSBe E
28 nun Jftl

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . lathol .,
wünscht mtt Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw. baldiger

Heirat
guschr . u . H 25075 «
an die Bad . Preffe .

Grüße F
25 mm Xtt

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg . .
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d. Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1450 an
die Badifche Preffe .

1 . 20

2 X
2 .16
3 X

3 .Q6

1.SO

Aiyetgen - Besteklschetn
Nachstehende Anzeige soll mal in GrA

der Borlag « fet der Badischen Preli

veröffentlicht werde « . D«r Betrag von M . —
ist in»f Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 10 $
überwiesen — liegt bei.

de« .

.) 3T nie 2—•

2-7° Straße .
3 X

3 .88

. 19*

« nzeigentext ,

Größe G
27 mm Mimite

Bücher
wie Bader ,

v. Drais , d Rott ,
eck, d Wee»
laufen gefult»
Angebote an
Grafs , Freibur «,« aiserftraße 147.

1 . 62

2 X
2 . 92
3 X
1 .13

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Aaent « **
vadischeA Press » abgegeben « erde »



fhtnttnet 274 Samstag Sonntag , den 28. 24 . November 1985
Hu i

51. Jahrgang

Paul Billel.
Zu den Todesopfern

der Freiheit , zu deren
dauerndem Gedenken
heute Mahnmale feier-
Uch enthüllt werden , ge -
Hört auch Paul Bil -
let ans Lahr, der an
Pfingsten 1931 in Karls -
rohe von Kommunisten
ans der Kaiserstraße in
Karlsruhe erschlagen
Worden ist.

Wie dieser junge SA -
Mann sein Lebe» ein -
fetzte und opferte für die
Erneuerung Deutsch-
lands ist zu erkeunen
a»s einer Erinnernng
des „ Führer '

, w der es
heißt:

Beim nationalsozia -
Mische» Psingst -Aus -
marsch in Karlsruhe
Marschieren am 28. Mai
1981 nach monatelangem
Verbot 2000 bad ische SA -
Männer . Männer der na-
twnalsozialistischen Mo -
torstaffel sind zum ersten
Mal« mit dabei Unter
ihnen befindet sich der
SA -Kamerad B i l l e t
vom Sturm 169/Lahr.
Boll Freude war er am
Morgen vou seiner Hei -
matstadt mit dem Mo -
tvrrad weggefahren , durfte noch Zeuge sein des großen Ap-

pells am Engländerplatz . Mit einigen Kameraden des Mo -

torsturms passiert er die Stadt . Zu Anfang jubelnde Volks -

genoffen, Blumen werden geworfen . Da — w der östlichen
Saiserstraße — gegnerische Massen , Gebrull .

Männer und Weiber drängen nach der Mitte der Straße ,
lassen nur einen schmalen Spalt zur Durchfahrt . Paul Billet
bemerkt , wie der Kamerad vor ihm vor einem wuchtigen
Stockhieb zusammenduckt , er sieht als letztes den flatternden
Hakenkreuzwimpel . . . dann ist es Nacht um ihn .

SA -Mann Billet liegt in seinem Blute auf dem Fahr -
dämm . Et« fürchterlicher Prügelschlag traf seine» Kopf . . .

Neues Leben am allen Bahnhos.
Wenige Wochen sind erst vergangen seit dem ersten Spa -

tenstich für das neue Gebäude für die Oberpostdirektion am
Ettlingertor und schon sind die ersten Grundmauern aus dem
Boden herausgewachsen . Das ist um so erstaunlicher , als
der Baugrund an dieser Stelle des alten Bahnhofgeländes
außerordentlich viele Nachteile hat . Man ist nämlich beim
Graben der Fundamente nicht nur auf Sumpf - und Lehm-

schichten gestoßen , sondern auch auf bauliche Ueberbleibsel des
alten Bahnhofes , deren Beseitigung viel Arbeit und Mühe
gekostet hat . Dazu gehört vor allem das Mauerwerk der
ehemaligen Unterführung an der Ettlinger Straße , die nach
der Verlegung des Bahnhofes im Oktober 1913 einfach zu -

geschüttet worden ist und die bei den Alt -Karlsruhern Erin -

nerungen weckten an die schienengleichen Uebergänge am
Ettlingertor und beim Grünen Hos, an denen die Leute oft
warten mußten , bis sie den bekannten langen Bart hatten .
Bei den Ausschachtungsarbeiten sind nun diese schönen glatt -
behaueueu Quadersteine wieder ans Tageslicht gekommen ,
ebenso wie ein tiefliegender gewölbter Kanal , dessen massive
Bruchsteine den Spitzhacken nicht minder starken Widerstand
leisteten .

Obgleich das ganze Baugelände durch einen hohen Zaun
abgeschlossen und der Zutritt Unbefugten streng verboten ist,
zeigt ein Blick durch die für die Ab - und Zufuhr geöffneten
Tore deutlich genug , wie intensiv hier schon gearbeitet wor -
den ist und wahrscheinlich noch recht lange gearbeitet werden
muß . Viele Meter tief mußte gegraben werden für die Fun -
damente und die zukünftigen unterirdischen Räume des gro -
ßen Gebäudes und zu ganzen Bergen sind die Erdmassen
angewachsen , die ausgehoben worden sind. Da es sich in der
Hauptsache um schwarzen Moorboden handelt , gleichen diese
aufgestapelten Erdmassen in vielem den bekannten Halden der
Steinkohlenbergwerke im Saar - und Ruhrgebiet .

Auf dem ganzen Baugelände herrscht von morgens bis
abends angestrengteste Tätigkeit . Da wird gegraben und ge -
buddelt , gehackt und geschaufelt was das Zeug hält . Mit
Hüh und Hott werden die schwerbeladenen Wagen von kräs-
tigen Pferden aus den Baugruben herausgeholt , wobei mit
Befriedigung festgestellt werden kann , daß die früher leider
nur zu oft beobachteten Pferdeschindereien vollständig in Weg -
fall gekommen sind. Alle Wagen werden mit Vorspann aus
den Baugruben herausgeholt , in den meisten Fällen sogar
unter Leitung von Fuhrleuten , die sich nicht einmal einer
Peitsche bedienen , sondern ihre Pferde lediglich durch Zurufe
zur äußersten Anspannung ihrer Kräfte veranlassen . Neben
den Hafermotoren spielen aber bei der Abfahrt von aus -

Wehrdienst- und Arbeilsdienstpflichl.
Aeberblick über die Regelung der Reichsarbeilsdienftpflichl und Wehrpflicht

für die hierzu heranftehenden Jahrgänge .

Die Jahrgänge , die vom Herbst 1936 an ihrer Reichs -

arbeitsdienstpflichr und Wehrpflicht , oder letzterer allein , »u
gmftgen haben , find :

Jahrga «g 1916 .
Er hat den halbjährigen Reichsarbeitsdienst im Winter 1S36/37
• 6er im Sommer 1937 zn leisten.

Der aktive Wehrdienst ist von den tauglich 1 und 2 Be -
ftwdene» in einjähriger Dienstzeit zum Teil in dem im
Herbst 1937 , zum Teil in dem im Herbst 1938 beginnenden
Ausbildnngsjahr zu leisten .

Die Berteilnng auf die beiden Ausbildungsjahre wird im
«Mgemeinen nach dem Geburtsdatum vorgenommen , so daß
aHo die i» den erste« Monaten des Jahres 1916 Geborenen
fe® erste», die übrigen im zweiten Ausbildnngsjahr eingezo -
«e» w« Ä>en. Die bedingt Tauglichen werden im allgemeinen
vom Herbst 1937 an in zweimonatigen Uebungen bei Ergän -
t« »gseinheiten militärisch ausgebildet .

Jahrgang ISIS.
Er wird vom Sommer 1936 an im Verlauf der nächsten

örei Jahre in zweimonatigen Uebungen bei Ergänzungs -
einheiten militärisch ausgebildet , unterliegt aber nicht der
Reichsarbeitsdienstpflicht .

In Ostprenßen wird auch der Jahrgang 1911 vom Herbst
1936 an noch znm aktiven Wehrdienst herangezogen . Er uu -
terliegt aber ebenfalls nicht mehr der Reichsarbeitsdienst -
Pflicht .

Die vorstehend genannten Jahrgänge werden im Früh «
jähr 1936 gemustert und hierzu im Winter 1935/36 von den
polizeilichen Meldebhörden erfaßt und in die Wehrstammrolle
ausgenommen .

Die Angehörigen dieser Jahrgänge werden durch össent -

liche Bekanntmachung aufgefordert werden , sich zu diesem
Zweck persönlich bei den genannten Behörden anzumelden .

Für die im Ausland lebenden Angehörigen dieser Jahr -
gänge wird das Heranziehen zum Reichsarbeitsdienst und
aktiven Wehrdienst noch gesondert geregelt .

Für die Jahrgänge 1914 u/ld 191S ( in Ostpreußen 1910 ) ,
die im Sommer 1935 gemustert worden sind , ist die Ableistung
der Reichsarbeitsdienstpflicht und der Wehrpflicht , oder letz -
terer allein , erst zum Teil festgelegt . Soweit dies noch nicht
geschehen, gilt folgende Regelung :

Jahrgang 1914 .
Die wehrfähigen Angehörigen dieses Jahrgangs , die im

November dieses Jahres noch nicht eingestellt , sondern der
Ersatzreserve I zugeteilt worden sind, werden , soweit sie taug -
lich 1 oder 2 befunden sind

'
, im Herbst 1936 zum einjährigen

aktiven Wehrdienst ausgehoben werden . Soweit sie bedingt
tauglich sind, werden sie im Jahre 1936 in zweimonatigen
Uebungen bei Ergänzungseinheiten militärisch ausgebildet
werden .

Jahrgang 1915 .
Die wehrfähigen Angehörigen dieses Jahrganges leisten

zur Zeit oder im Sommer 1936 den halbjährigen Reichs -
arbeitsdienst . Von den tauglich 1 und 2 Befundenen wird
voraussichtlich nur ein kleiner Teil im Herbst 1936 , der grö -
ßere Teil erst vom Herbst 1937 an zum einjährigen aktiven
Wehrdienst eingezogen werden . Die Verteilung auf die bei-
den Einstellungsjahre wird wie beim Jahrgang 1916, vorge -
nommen werden . Die bedingt Tauglichen werden in den^ im
Herbst 1936 beginnenden Ausbildungsjahr in zweimonatigen
Uebungen bei Ergänzungseinheiten militärisch ausgebildet .

In Ostpreußen wird auch der Jahrgang 1910 wie auch der
Jahrgang 1914 zum aktiven Wehrdienst herangezogen .

gehobenem Grund und Boden wie bei der Zufahrt von Bau -
Materialien aller Art die Maschinenmotoren eine nicht uu-
bedeutende Rolle . Da sieht man schwere Lastwagen mit ein -
gebauten Motoren und solche , bei denen als Vorspann Bull -
doggs und ähnliche Zugmaschinen verwendet sind . Ferner
sind auf dem Platz schon viele Beton -Maschinen in Tätigkeit ,
die in kürzester Zeit ungeheure Mengen von Zement , Sand
und Kies verarbeiten , die in fast ununterbrochener Reihen -
folge angerollt werden und durch Motoren werden die För¬
dermaschinen in Bewegung gesetzt , auf denen am laufenden
Band Schutt und Sand von der Baugrube direkt in die auf
der Straße stehenden Lastwagen transportiert werden .

Wie auf der einen Seite die Aufbauarbeiten , so haben
auf der anderen Seite in unmittelbarer Nähe dieses Bau -
Platzes die Abbrucharbeiten an dem früheren Magazingebäude
der Reichsbahn rasch Fortschritte gemacht. In wenigen Wo -
chen ist der massive Bau bis auf die Grundmauern dem Erd -
boden gleichgemacht , eine Arbeit , die gar nicht so einfach war ,
wie man sich das so im allgemeinen vorstellt . Die schwierigste
Arbeit steht allerdings noch bevor , nämlich das Herausbre -
chen der Grundmauern und Kellergewölbe , die aus Bruch -
steinen hergestellt wurden und deren Wegräumen noch man -
chen Schweißtropfen erfordern wird .

Nicht weniger Großbetrieb wie auf dem Baugelände der
zukünftigen Oberpostdirektion herrscht in dem wenige hundert
Meter östlich gelegenen Bauplatz des Mieter - und Bauvereins
an der Baumeisterstraße . Im Gegensatz zu dem erstgeuaun -
ten Bäuplatz ist hier der Baugrund insofern besser als man
es hier nicht mit Sumpfgelände , wohl aber mit tieflagern -
den Sandschichten zu tun hat , die zwar auch eine gründliche
Vorbereitung für die Grundmauern erfordern , die aber leich-
ter als der Moorboden auszuheben sind . Viele Arbeit er -
forderte allerdings auch hier die Entfernung der Mauerreste
der abgebrochenen früheren bahneigenen Gebäude . Auch hier
mußten ganze Berge von Bruchsteinen abgeführt werden , wo -
bei man die für Laien etivas unverständliche Beobachtung
machen mußte , daß diese Bruchsteine nicht für die Bestückung
der danebenliegenden neuen Straßenstrecke , die verlängerte
Adlerstraße verwendet wurden , für die man neue Bruchsteine
aus weit entfernten Steinbrüchen beischaffte. Doch dies nur
so nebenbei . Tatsache ist, daß auch hier wie auf dem westlich
gelegenen Teil des alten Bahnhofgebietes regste Bautätigkeit
herrscht . Auch hier wie dort den ganzen Tag über ein fast
ununterbrochenes Kommen und Gehen von Fuhrwerken aller
Art , auch hier ein Schnurren und Rasseln von einem halben
Dutzend von Betonmischmaschinen , auch hier ein emsiges
Schaffen und Wirken zahlreicher Arbeiter , die hier lohnenden
Verdienst gefunden haben .

Aber damit ist die Bautätigkeit in diesem verhältnismäßig
eng begrenzten Stadtgebiet nicht erschöpft. Ebenfalls in
der Baumeisterstraße , gegenüber dem Bauplatz für das neue
Postgebäude , ist in kurzer Zeit ein Neubau entstanden , näm -
lich der Erweiterungsbau für die umfangreiche Verwaltung
der NS -Volkswohlfahrt , die das ehemalige Blankenhornsche
Haus samt dem daneben liegenden Bauplatz für ihre , der
Allgemeinheit dienende Arbeit erworben hat . Nach Fertig -
stellung des Erweiterungsneubaues ist man jetzt auch dazu
ubergegangen , das alte Gebäude aufzustocken und das In -
nere einem gründlichen Umbau zu unterziehen . Auch hier
hofft man noch vor Eintritt der kalten Jahreszeit den neuen
Dachstuhl , der in dieselbe Höhe wie der des vierstöckigen Neu -
baues gebracht werden soll , fertigstellen zu können .

Es ist nur zu hoffen , daß wir noch recht lange von den
Einflüssen eines strengen Winters verschont bleiben , damit
die vielen Arbeiter , die im Gebiete des alten Bahnhofes
wie auch an den vielen anderen Baustellen der Stadt in
Arbeit stehen , nicht zu einer allzulangen Pause in der Aus -
Übung ihrer Tätigkeit gezwungen sind . B .

Sein 40jähriges Berussjubiläum kann am Montag der
weit über die Grenzen der Stadt hinaus bekannte vereidigte
Bücherrevisor und kaufmännische Sachverständige Herr O : to
Marx , Karlstraße 123 , begehen . Otto Marr , ein geborener
Karlsruher , trat nach dem Besuch der Realschule am 25 . No -
vember 1893 in die kaufmännische Lehre . Nach mehrjähriger ,
gründlicher Ausbildung in verschiedenen Geschäften in allen
Zweigen des kaufmännischen Berufs machte er sich als ver -
eiSigter Bücherrevisor selbständig . Dank seiner umfassenden
Kenntnisse gelang es ihm in kurzer Zeit , sich das uneinge -
schränkte Vertrauen seiner Mitbürger zu erwerben , so daß er
vielen Geschäftsleuten mit Rat und Tat zur Seite stehen
konnte . Nicht wenige sind es , die seiner Arbeit die glückliche
Abwicklung von Sanierungen und anderer umfangreicher
kaufmännischer Geschäfte zu verdanken haben . Auch als Kon -
kursverwalter hatte er viele schwierige Aufgaben zu lösen .
Während des Weltkrieges stand er von 1915 bis zum Friedens -
schluß bei einem Feldartillerie -Regiment unter den Fahnen .

in allen neuen Webarten , Melangen und Farben
in großer Auswahl , geschmackvoll und in

ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen Preisen

Große Leistungsfähigkeit
Fachmännische Bedienung
B iii ige Preise
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Karlsruher Konzertleben.
11 . volkstümliches Konzerl
der Philharmonischen Gesellschaft .

Die Philharmonische Gesellschaft hatte wieöer »u einem
ihrer volkstümlichen Konzerte eingeladen . Diese Konzerte
sollen und wollen deutsche Musik in das Volk hineintragen .
So hätte man diesem in allen Teilen befriedigenden Konzert
« erne auch einen etwas besseren Besuch im arohen Saale des
^ riedrichshofes gewünscht .

Der Philharmonische Chor brachte unter der gewandten
Leitung seines Dirigenten Karl Hermann Schilling ein -
gangs drei Silcherlieder aus Anlatz des 75. Todestages des
schwäbischen Komponisten Friedrich Silcher gesanglich ein -
wandfrei mit sehr gut geschulten Stimmen zu Gehör . Es
waren die altbekannten und doch ewig neuen Lieder : „Zu
Straßburg aus der Schanz "

, „ Morgen mutz ich sort von hier "

und „Da drunten im Tale " .
Von W . A . Mozart wurde ein Klaviertrio VI in ausge -

zeichnete ! Weise zum Vortrag gebracht . Dann tönte neue
Musik für Klavier , Violine und Cello auf : drei gut geformte
volkstümliche Kompositionen von Robert R ei mann , die
von ihm selbst am Klavier begleitet wurden und für deren ,
sich z » einem musikalischen Höhepunkt ausgestaltenden Dar -
bietung ihm recht herzlicher Beifall zuteil wurde , der auch
den Mitwirkenden an diesem Trio , den Herren Schotte
und T a u d t , galt .

Erna Seedorf sam , mit ihrer vorzüglich geschulten
Sopranstimme acht Lönslieder in inniger und ergreifender
Weise und bereitete allen Hörern damit einen hohen Genutz .

Das Häutzler - Männergnartett zeugte durch
seine gesangstechnisch guten Darbietungen „Bauernstand " und
. . Erntereigen " — zwei Lieder der neuen Zeit — vom Ver¬
fügen über ein glänzendes Material an Stimmen . Zum
Schlüsse noch zwei Lieder zum Mitsingen : „Es steht ein lnsti -
aer Leiermann " und „Wenn wir einmal fahrend

Geistliche Abendmusik
iu der Christnskirche und der evangelische « Stadtkirche .

Die geistliche Abendmusik , die der ChorderChristus -
k i r ch e am Butz - und Bettag für eine grotze und zur An -
dncht gestimmte Hörerschaft gab . brachte in der Umrahmung
von Choralgesängen von dieser Gemeinde zur Hauptsache
Werke von Heinrich Schütz , deren stilvolle , aus das Wesent -
liche Bedacht nehmende Orchesterbearbeitnngen von Musik -
direktor Theodor Münz stammten , der auch als Komponist
gehaltvoller Kirchenmusik , vor allem Chorsachen , sehr ge -
schätzt ist . Stellt man den in einem weichen romantischen
Stil steckenden Chor „ Sei mir gnädig " von Franz Tuma
neben die zur Aufführung gelangten Werke von Heinrich
Schütz , so wird der Unterschied zwischen Talent und Genie
sichtbar : bei Thuma eine schlichte , ins Liebliche gehende Musik ,
bei Schütz eine Tiefe der Empfindung , ein weiter Atem , eine
Kraft in den weitgespannten Melodien , sowohl im Gesang
für eine Altstimme mit Orchester wie auch in den beiden bib -
tischen Szenen . Margarete Schleiermacher . Rose H u t h ,
Hermann Nikolaus und Karl Müller setzten sich mit
allem Erfolg kür die solistischen Partien ein und wurde da -
b * durch das Orchester des In st ru mentalvereins vor -
trefflich unterstützt . Die chorischcn Partien sang der Chrt -
st u s k i r ch e n ch o r unter der Führung von Theodor Münz
mit Sicherheit und einer dynamisch reich gestuften Art des
Vortrags .

Die am gleichen Abend in der evangelischen Stadt -
k i r ch e stattgehabte geistliche Abendmusik stellte nicht Heinrich
Schütz , sondern Johann Sebastian Bach und Georg Friedrich
Händel mit gehaltvollen Werken in den Mittelpunkt der

erhebenden , eine hohe Weihe ausstrahlenden Stunde , die
ihren ersten Stimmungsgrund durch die Orgelvorspiele des
Kirchenmusikdirektors Hans Vogel erhielt . Dieser Orgel -
meister spielte in sorgsamer Weise zunächst jenes Werk , das
der erblindete Bach wenige Zeit vor seinem Hinscheiden dir -
tierte „Vorspiel nnd Choral : Vor Deinen Thron tret ' ich
hiermit "

, dann die im Ausdrucksbereich dazu passende L - Moll -
fsuge und im weiteren Verlauf Choralvariationen von G .
Walther . Zwei Motetten , eine fünfstimmige von Johann
Michael Bach nnd eine für Chor und Orchester von Johann
Sebastian Bach wurden durch den Chor der Stadt -
k i r ch e hervorragend schön gesungen . Diese Sänger und
Sängerinnen haben eine vortreffliche chorische Schulung : sie
haben die Gabe , diese alte religiöse Musik in ihrer schmuck-
losen Erscheinung und in ihrem Reichtum an Innenwerten
mit viel Empfinden zu vermitteln . Hans Albrecht Mann ,
der auch die Solisten ans der Orgel begleitete , sehr sicher nnö
fein in der Schmiegsamkeit des Klanges , führt diesen Chor
mit viel Sinn für eindrucksvolle Entfaltung der Stimmen .
Die Darbietungen lietzen erkennen , datz er auch für eine ein -
gehende Einstudierung gesorgt hatte . Zwei getragene Sätze
für Viola spielte Roland B u e b mit guten technischen und
musikalischen Anlagen : eine Arie und ein geistliches Lied sanr ,
Karl Schnellbach mit weicher , geschulter Batzstimme und
ein Orchester Karlsruher Musikfreunde zeigte
in einem Adagio Tonschönheit und Gemeinsamkeit .

Künstlerische Kausmusik .
Zwei Konzerte der Badischen Hochschule sür Mufik .

Zwei Stunden herrlichen Musizierens schenkte die Badische
Hochschule für Musik den Freunden edler deutscher Hausmusik ,
die am Donnerstagnachmittag und - abend den Hochschulsaal
bis auf den letzten Platz besetzt hielten . Die deutlich verspür -
bare Spielfreudigkeit der ausübenden Künstler zog die immer
mehr sich begeisternden Hörer schon in den ersten Takten des
Mozartschen Trios für Klarinette , Bratsche und Klavier iu
ihren Bann , das die Herren Sienknecht . Panzer und
Nrof . Mantel hervorragend schön spielten , und schuf mit
jedem Werk der erlesenen Vortragsfolge neue Spannungen .
Unzweifelhaft hat die Musikhochschule mit dieser Art des Mu -
sizierens den richtigen Weg eingeschlagen . Nachdem die bis -
herige Form des Konzertes sich überlebt und die nötige Re -
sonanz beim Publikum nicht mehr zu finden scheint , müssen
neue Grundlagen gesucht werden , die im vorliegenden Falle
offensichtlich gesunden zu sein scheinen . Sehr feine Kammer -
musik machten die Herren Panzer und Kölble mit d : m
sogenannten Duo „ mit obligaten Augengläsern " von Beet -
Hoven und gemeinsam mit dem neuen Geiger der Hochschule ,
Herrn Oswald , in der Streichtrio - Serenade des gleichen
Komponisten . Zu diesem Geiger kann man die Hochschule be -
glückwünschen ) diese ersten Eindrücke vermittelten das Bild
eines energievollen , sicher zugreifenden Künstlers , der aus
starkem Erleben heraus gestaltet und aus seiner schönen
Guarneri -Geige satten Wohlklang herausholt . Prof -' ssor
Mantel war ihm in der bravourös gespielten Mozart -So -
nate ein glänzender Begleiter .

Hohe Gesangskultur bot die ebenfalls an die Anstalt be -
rusene Gesangspädagogin , Frau Kammersängerin Mary
E s s e l s g r o t h mit den wundervoll gesungenen Liedergrup -
pen von Schubert nnd Schumann . Wir haben Frau Essels -
groth oft im Konzertsaal und aus der Bühne in ihrer eigensten
Domäne , dem Koloraturgesang , bewundert . Nun durften w -r
eine ganz neue Seite ihres Künstlertums in der formvollende -
ten Darbietung kostbarer Gaben des deutschen Liedschaffens
erleben . Unbestreitbarer Höhepunkt des Abends war die aus -
drucksvoll gesungene „Suleika " von Schubert , deren Klavier -

Karlsruber Svern- und Slbauspielfübrer
Heute Samstag , 20 Uhr , wird Hjalmar Bergmans Ko -

mSöie „Der Nobelpreis " wiederholt . — Morgen Sonn -
tag , 15,15 Uhr , findet in der Sondermiete für Auswärtige
eine Aufführung von Verdis „O t h e l l o" statt , mit Hilde
A n s ch ü tz als Desöemona ( zum ersten Male ) , Theo Strack
als Othello , Helmuth Seiler als Iago , Paula Baumann als
Emilia . Dirigent : Generalmusikdirektor Joseph Keilberth ,
Regie Erik Wildhagen . Abends 19,30 Uhr erscheint nach
siebzehnjähriger Pauke in Neuinszenierung Ludwig Anzen -
« rubers Volksstück „Der G ' w i s s e n s w u r m " wieder im
Spielplan des Staatstheaters . Unter der Spielleitung von
Felix Baumbach sind in den Hauptrollen beschäftigt Fritz
Herz als Grillhofer . Melitta Staneck als Horlacherlies und
Karl Mathias als Dufterer . Bühnenbilder Heinz - Gerhard
Zircher .

Der G 'wissenswurm .
Bauernkomödie vou Ludwig Auzeugruber .

Der reiche Bauer Grillhofer , vom Schlaganfall getroffen ,
schwer auf den Beinen , schwerer noch in seinen Gedanken , das
körperliche Mißgeschick als eine Mahnung des Himmels emp -
findend , schon mehr aufs Himmlische als auss Irdische be -
dacht , wird von seinem Schwager Düsterer , einem verschla -
genen Frömmler , planmätzig bearbeitet . Der stellt ihm die
Schrecken der Hölle vor und mahnt ihn mit ranzigen Ser -
monen zur Reue und Buhe . Diese müsse , wie der ver -
schmitzte Duckmäuser dem lieben Schwager pfiffig begreiflich
macht , darin bestehen , datz er ihm . seinem Weibe und den
fünf Kindern , den Grillhoferschen Bauernhof verschreibt . Und
um den für sein Seelenheil Zitternden völlig weich zu machen ,
beschwört der salbadernde Freund sogar die quälende Er -
innerung an die Magd , die vor fünfundzwanzig Iahren im
Dienste Grillhofers stand und von der man . nachdem sie den
Hos in Schimpf und Schande verlassen mutzte , nie wieder
etwas gehört hat . Damit ist der letzte Widerstand des Ge -
quälten überwunden . Er ist bereit , mit Düsterer , der ihn bis
an sein Lebensende aufopfernd zu verpflegen verspricht , in
die Kreisstadt zur notariellen Verschreibung zu fahren . —
Grillhofers Knecht , der Wastl , allein weih , was von diesem
Finsterling , dem Düsterer , zu halten ist und hat mit seiner
Meinung nicht hinter dem Berge gehalten . Er trifft die Hör -
lacherlies , ein junges , dralles und lustia 's Madel , die gerade
zum Grillhofer will . Die Liesl ist ihm keine Unbekannte . In
Ellersbrnnn war er mit ihr zusammen in Dienst . Sic blieb
damals gegenüber seinem draufgängerischen Verlangen stand -
Haft und warf sich nicht weg . Nun unterhalten sich die Bei -
den über Wastls forschen , aber glücklicherweise vorbeigelun -
genen Verführnngsversuch . und er bekennt sich jetzt , jedoch
unter Verzicht aus sofortigen Tatbeweis , als aufrichtigen und
bescheidenen Bewerber um des Madels Liebe . — Die Hör «
lacherlies tritt hiernach gerade in Grillhofers Stube , als
Düsterer den geängsteten Mann überzeugt hat . dah „beispiel -
mähig " die Abtretung seines Hofes an den Schwager ein
gottgefälliges Werk und das sicherste Mittel fei , den „ G 'wissenS -
wurm "

, der an seiner schuldbeladenen Saale nage , zum Ab -
sterben zu bringen . Nun möchte auch sie ein wenig erbschlei -
chen . sagt es aber frei heraus : ihre alte Muhme hat sie her -
ge ' chickt . um ihn etwas aufzuheitern und ssch bei ihm einzu -
schmeicheln : wenn s zum Sterben käme , könne sie ihn viel¬

leicht beerben , denn sie könne es ihm sogar schriftlich geben ,
dah . . . ? — So tritt Liesl mit dem abgefeimten Dufterer ,
wenn auch aus andersartiger Gesinnung , in Wettbewerb , und
Wastl hat an der Verlegenheit des augenverdrehenden Schlei -
chers sein helles Vergnügen . . . Im weiteren Verlauf des
Geschehens bringt der Fuhrknecht Leonhardt, von Düsterer
heimlich mit Erkundung betraut , plötzlich die mühsam erlangte
Feststellung ins Haus , dah die Riesler Magdalen '

, Grillhofers
einstige Magd , mit der er sich verging , nicht , wie Düsterer
dem Schwager weismachte , in der Hölle schmachte , sondern
noch am Leben sei . . . Grillhofer ist erschüttert . Düsterer
auher sich vor Wut , denn nun sieht er sein Spiel verloren ,
vom Erbschwager als „ Erzlügner !" durchschaut . . . Auf ihrem
Anwesen , der Wirtschaft an der kahlen Lehnten , sieht Grill -
hofer . vom „ G wissenswurm " zu ihr getrieben , die von ihm
damals Verführte wieder . Dufterer ist ihm heimlich gefolgt .
Aber die Frau , die längst verheiratet und Mutter von einem
runden Dutzend Kinder ist . will vom Vergangenen nichts
mehr wissen und damit in Ruh gelassen werden . Aber Grill -
hofer erfährt im Gespräch mit ihr , datz er ein Kind hat , etn
Mädchen . Ob und wo es lebt , sagt ihm die Riesler Mag -
dalen ' jedoch nicht . . . Kaum ist der Bauer von seiner Butz -
fahrt spät in der Nacht heimgekehrt , stellt sich auch die Hör -
lacherlies wieder ein und bringt einen Brief ihrer Muhme
an Grillhofer . Der liest — und liest langsam , gleichsam
Wort für Wort stumm buchstabierend , diesen Brief . Was er
enthält ? — Je nun . es läßt sich fast erraten . Schwerlich
dürfte es Schwager Dufterer sein , mit dem der alte Grillhofer
nächster Tage in die Kreisstadt zwecks Vornahme einer nota -
riellen Verschreibung fährt .

Verleihung von Amtsbezeichnungen
am Staalslheater .

Amtlich wird mitgeteilt :
Unterrichtsminister Dr . Wacker hat mit Zustimmung des

Verwaltungsrates des Staatstheaters dem Intendanten Dr .
Himmighoffen in Anerkennung feiner Verdienste um das
Staatstheater die Amtsbezeichnung Generalintendant ,
sowie dem Staatskapellmeister Keilberth im Zusammen -
hang mit seiner mehrjährigen Weiterverpflichtung die Amts -
bezeichnung Generalmusikdirektor verliehen .

Wettere Gastspiele von Karl Kautz.
Nach dem großen Gastspielerfolg von Karl Hautz in Puc -

cinis „ Boheme " wird Karl Hautz am 29. November 1985
nochmals in „Boheme " als Rudolf und am 30. November in
Verdis „Amelia oder Ein Maskenball " als Graf
Richard gastieren . Der Vorverkauf für diese Gastspiele ist be -
reits eröffnet .

Glücklich die Mutter , die ihrem

nach der Brust Edelweiß - Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine
Verdauungsstörung ! Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Apo -
leben « . Drogerien . Glänzende Anerkennungen u . Aufklärungs¬
schrift gratis durch Edelweiß -Milchwerk , Kempten i. Allg . IQ.

begleitung Prof . Mantel mit starkem dramatischem Aus -
druck erfüllte . Zuvor hatte Prof . Mantel die vor kurzem auf -
gefundenen Mozartschen Klavfersonatinen in C und A frisch
und lebendig dargeboten . Die frisch gespielten Ländlerischen
Tänze für zwei Geigen und Kontrabaß (Kontrabaß : Richard
Geiger ) beschlossen die Feierstunde , die wir als erfreulichen
Auftakt für eine schöne Entwicklung betrachen möchten .

Es hungern Kinder, sie sind in Not.
Opfere auch Du ein Lailichen Brot;

Motette iu der Christuskirche . Die zweite Motette des
Evang . Vereins der Weststadt in der Christuskirche wird am
Sonntag , den 24. November 1935 , 20 Uhr , gesungen . Der
Sonntag , der am Schluß des Kirchenjahres steht , soll uns an
die Vergänglichkeit alles Irdischen erinnern . Doch kündet
der , für diesen Sonntag charakteristische Choral „Wachet auf ,
ruft uns die Stimme " auch von der Freude über das baldige
Erscheinen des Heilandes . Dieser Eigenart des Totensonn -
tages gibt die Motette Ausdruck . Eingeleitet wird die Mo .
tette durch die Passacaglia in a des Dortmunder Kirchen¬
musikers Gerard Bunk . Das groß angelegte Werk ist eine
Erstaufführung und macht mit einem sehr begabten Meister
bekannt . Es folgen drei Chöre aus der Blütezeit des A-
Lsppells -Gesanges . Das Concerto grosso iu Q vou Händel
leitet zu der Liturgie und dem Gemeindegesang über . Beson »
dere Erwähnung verdient die darauf folgende Motette :
„Wachet auf , ruft uns die Stimme " des Bachsohnes Friedrich
Bach , der auch der Bückeburger genannt wird , für gemischten
Chor und Instrumente . Gemeindechoral und Postludium der
Orgel beschließen die Feierstunde . Die Ausführuug habe »
übernommen : Lulu Dorn er und Gertrud JSfel (Bio »
line ) , Fritz Dollmätfch ( Cello ) , Madrigalvereinigung .
Collegium musicum , Continus : Fritz Hörn er . Leitung und
Orgel : Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf . Der Eintritt
ist frei .

Tages -Anzelger.
tNSbereS stehe im Inseratenteil .»

Samstag , den W Novenrb« .
Staatstheater . _ „ _ .

Nachm. Geschlossene Vorstellung „Der &retT<W6 . 16—18
abends „ Der Nobelpreis "

, 20—22 .15 Uhr .
GrittirrtdMfaal :

(5hovin - K >avierabe »d Raoul v . ÄocjalfS , 30 Bftr .
Colosseum :

Gastspiel der Truppe Schmitz - Weitzwetler . » Uvr .
M » nz - Saal (Waldstr . ) : ^Tanzabend der Schule für Ausdruckst ««». ZV töt
Lichtsvieltheater : „ „

Resideuz-Liititsviele : Der Man » mit der Pranke . 4» 6-15. 8.30
Gloria -Palast : Die Weltreise des Kreuzers Karlsrnhe . 3.80
Königin Christine . 4, 6 .15 , 8.80 Uhr .
Uniou - Lichtsviele: Llebesleut «. 4, 6.« . 8JO llbr : » ai&toorft *
lung „ Tabu "

, 11 Uhr . „
Palast -Lichtspiele: Vergib mein nicht. 4» MS , 8J8 Rbr .
Schaubnrg : Regine . 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : X-er verlorene Sohn , 8, 6. 7 . 8-45 Utr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tan , im Weindorf .
Kaffee Museum : Bunter Abend mit Ta « .
Kaffee Cbtou : Tanz .
Kassee Grüner Bau « : Tan ».
Wiener Hof : Tan, .
Harkschlövle Dnrlach : Tan ».

Sonntag den 24. November .
Staatstheater :

Nachmittags .. Othello '
. 15 .15—18.16 Uhr : abends „Der « ' wtssenS ,

wurm "
, 19 .30—22 Uhr .

ChristnSkirch « :
Motette . 20 Uhr .

Coloffeum :
Gastspiel der Truppe SchmIK - Wettzwekler . 20 Ubr .

Lichtsvieltheater :
Schanburg : Augendvorftellung „DaS Millionen -Testament " . 3 bt»
5 Uhr : Rcgine , 5 , 7 , S Uhr .
ReNdenz-Lichtsviel« : Der Mann mit der Pranke . 8.30, 4, 6 .15,
8.30 Uhr .
Gloria - Palast : Die Weltreise des Kreuzers Karlsruhe vorm . 11
Uhr : Der Himmel auf Erden , 2 .3V. 4. 6.15. 8 .30 Uhr .
Uuiou - Lichtsviele: Vorm . 11 Uhr „ Tabu " : Liebesleute . 2 .15 , 4.
6.15, 8 .30 Uhr .
Palaft -Lichtsoiele: Bergitz mein nicht, 2 .30, 4. 6.15, 8.30 Uhr .
Kammer -Lichtsviele : Ter verlorene Sohn , 3, 5. 7 . 8-46 Uhr .

Verein s - Veran st altnngeu :
EC

>- Phönix : Verbandsspiel gegen VfB . Mühlburg , 14 -30 Uhr.
arlöruher Schwimmverei « 189Z : Grvtz-Staffelta «. Wasserball-

spiele im Vierordtbad . 15.30 Uhr .
Sonstige Veranstaltungen :

Kaffee Bauer : Tanz im Weindort .
Kafsee Odeo« : Tanzabend .
Parkschlöhle Dnrlach : Tanz -
Rest . Silberner Anker : Unterhaltungs -Kon^ rt . 20 Uhr .

Vadisches Staatstheater
Spielplan vom 23 . November bis 1 . Dezember 1935 .

Im Staatstheater : Freitag SS . Nov . 0 10 laicht
Samstag , 23. Nov . Nachmittags :

Geschlossene Vorstellung für die
Ziegelwerke Lndoviei in Jock¬
grim . Der Freischütz. Romantische
Oper von Weber . 15.15 bis nach
18 .15 Uhr . Kein Kartenverkaus
im Staatstheater .
Abends : C 9 . Th .-Gem . 601—700 .
Der Nobelvreis . Komödie von
Hjalmar Bergman . 20—22 .15 U.
(4.50 Jl ) .

Sonntag , 24 . Nov . Nachmittags :
4 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Othello . Over
v . Verdi . 15 .15—18.15 «0 .60—3 .20».
Abends : G 8 . Th .-Gem . 500 bis
600 . Neu einstudiert : Der G 'nns-
senswurm . Bauernkomödie von
Anzengruber . 19.30 bis gegen 22
Uhr t5 .—) .

Montag . 25. Nov . NS .- Kulturgem .
Der Naub der Sabinerin »«».
Schwank von Schöuthan . 20 b»S
22 .30 (0 .60—1 .50) . Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .
In der Anla des Gvmnastnms

in der Bismarckstratze .
Einführungsabend für Schüler :
Albert Lorbing . 20—21.30 Uhr .

Dienstag , 26 . Nov . B 8 . Zum er¬
sten Mal wiederholt : Der G 'wii -
senswurm . Bauernkomödie von
Anzengruber . 20 bis gegen 22.30
Uhr (4 .50^ ) .

Mittwoch . 27 . Nov . Nachmittags :
Staatsiugend - Miete . Der Wild -
schütz. Komische Oper v Lorbing .
15—17 .45 Uhr (0 .60—3 .20^* 1.
Abds . : Festveranstaltung für die
NS .- Gemeinschast „Krakt durch
Freude " . Der zerbrochene Krug .
Von Heinrich von Kleist . 19.30
bis 20 .45 Ubr . Kein Kartenverks .
im Staatstheater !

Donnerstag , 28 . Nov . Auster Miete .
Gastspiel Kurt Goetz und Valeria
von Martens mit Ensemble . To-
wtrisch . Komödie von Tewal
'« öb . 20 bis nach 22 .30 U . <5 .— ) .

fön
flutfenen und gut ausfeilen rnftT̂ rtf
Brill«, fo gehen Sie pmSpeyialiften
jf.Roöccfc , ftaiferßr*1245ie erhatter

rwim ^ ( jj« £&

• mit vpUn y&trC& n !
tieferant für aUe

reitagmietel . Gastspiel Karl
. auh . Die Aoh ^nie. Von Puccini.

20—22 .30 Uhr (5 .70JC ) .
Samstag , SO. Nov . E 8 . Th .- Ge«.

Ii . S .-Gr . und 901—1000 . Gast,
spiel Karl Hauh . Amelia oder
Ei « Maskenball . Von Verdi . A
bis nach 23 Uhr (5 .70,* )

Sonntag , 1. Dez . Nachmittags : Ge¬
schlossene Vorstellung für dti
Ät .S .d .St .B . Der Verwandter d«
Welt . Deutsches Drama o . Frie !>-
rich Roth . 14.30—17.30 Uhr . KW
Kartenverkauf im Staatstheater !
Abends : B 9 . Th . - Gem . I - S .-Gr.
und 1401—1500 . Neu einstudiert:
Hansel »nd Gretel . Märcheno?«
von Humperdinck . Hierauf : D«
Puvveusee . Ballett von Bauer.
19.30—22.15 (6.—) .

Answärtiaes Gastsviel :
Dienstag . 26. No » , In Offenbnr <!

Cavalleria rnstieana . Hieraus:
Der Bajazzo . (31 «

Neuanmeldungen für dt«
plabmiete , Plabflcherung und St »
sonie - Konzerte werde» bet »el
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkanksstelle « :
Werktags : Badisches Staatstb «

rer , Tel . 6288 (9.30—13, I5 .30- V
Uhr ) : Musikalienhandlung
Müller , Kaiserstrahe 96 , Tel . 388;
Äuskuuftsstelle d . Verkehrsverci «»'
Kaiserstratze 159 . Tel . 1420 :
Händig . Brnnnert , Kaiserallee f '
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl $ our
schnb , Werderplatz 48 , Telefon 50»
In D u r l a ch : Musikhaus K . 8 ®
Advls- Hitler -Stratze . Telefon 4SS>

Sonntags : Badisches Staatstb «»'
ter . Tel . 6288 ( 11— 13 Uhr .)

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

Inh . W. Bertsck
L.udwigsplatz

Ecke Erbprinzenstraße .
Büchie

JlasiecsAtfik
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/*
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Propeller im Wind / Der Entwicklungsstand
der deutschen Kandelsluftfahrt .

Was vor einigen Jahren noch wirklichkeitsferne Utopie
war , ist allzu rasch Tatsache geworden . Heute wird ganz
Europa — und nicht nur Europa — von einem dickten Netz
von Fluglinien überzogen , das eingespannt ist zwischen die
Eckpfeiler London — Oslo — Moskau — Stambul — Athen —
Palermo — Sevilla . Kaum eines Jahrzehnts hat es bedurft ,
um dieses umfangreiche europäische Schnellverkehrsnetz aus -
zubauen . Hand in Hand mit der Ausgestaltung des Flug -
dienstes auf den „Hochstraßen der Luft " gingen die zahllosen
technischen und konstruktiven Verbesserungen des Fluggerätes ,
die gewissermaßen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erzielt
wurden und die zur Erhöhung der Sicherheit und Annehm -
lichkeit des Luftreifens wesentlich beitrugen . Erinnert sei in
diesem Zusammenhang nur z . B . an die Entwicklung der
Bordgeräte und des Flugfunkwesens — technische Vervoll -
kommnungen , die vom Laien eigentlich kaum bemerkt wurden .

Das innerdeutsche Lnftverkehrsnetz
hat im letzten Jahr keinen nennenswerten Streckenzuwachs
erhalten , da es sich in seiner bisherigen Form außerordent -
lich gut bewährt hat . Die Verbesserungen , jbie geschaffen wor¬
den find , sind in der Häufigkeit der Verbindungen zu suchen,
die erheblich gestiegen ist. Die stürmische Aufwärtsbewegung ,
die die deutsche Lufthansa in ihrer Beförderungsleistung in
den Jahren 15)88 und 1984 zu verzeichnen hatte , war nicht
zufällig , sondern eine Folge der Entwicklung . Durch den Ein -
satz der 17sitzigen Ju 52 auf den weitaus meisten Linien , die
die Deutsche Lufthansa bedient , war es erst möglich , der star -
ken Nachfrage gerecht zu werden . Großer Beliebtheit erfreuen
sich die ausgesprochenen „Blitzstrecken"

, die mit He 70 und
Ju 160 beflogen werden . Die Blitzmaschinen erreichen eine
Reisedurchschnittsgeschwindigkeit von 850, die Ju 52 eine
solche von 250 Stundenkilometer .

Die Deutsche Lufthansa im Weltluftverkehr .
Auch der Ausbau der deutschen Großluftwege nach anderen

europäischen und außereuropäischen Ländern wurde im letzten
Jahr erfolgreich durchgeführt . Wer sich übrigens schnellstens
über den derzeitigen Stand des Weltluftverkehrs orientieren
möchte , tue in das vor wenigen Tagen erschienene erste Reichs -
lustkursbuch einen Blick. Man sieht darin die feinen Veräste -
lungen der Linien von Land zu Land , von Erdteil zu Erdteil
sich zu einem umspannenden , einheitlichen Gefüge vereinigen .

Noch ist in frischer Erinnerung das großartige Jubiläum ,
das vor kurzem die Deutsche Lufthansa feiern konnte : Vier
Millionen Luftpo st briese sind auf hundert
planmäßigenPostflügenvonEuropanachSüd -
amerika befördert worden . In schwindelndem
Tempo fliegen die Briefe in dreieinhalb Tagen von
Stuttgart nach Bueuos - Aires . Das bemerkenswerteste an die-
sem Transatlantikdienst ist die auf allen Flügen erzielte Re -
gelmäßigkeit und Pünktlichkeit . Die festgesetzte Reisedauer
wurde nicht ein einziges Mal überschritten . Deutschland —Ar¬
gentinien in 3% Tagen , ein Zeitgewinn gegenüber den
Schnelldampfern von annähernd drei Wochen.

Die Einrichtung eines planmäßigen deutschen Trans -
ozeanverkehrs nach den Vereinigten Staaten
begegnet heute noch technischen Schwierigkeiten . Die regel -
mäßige Durchführung der Schleuderflüge von Bord der
„Bremen " und „Europa " kann nur als eine Zwischenlösung
bewertet werden . Immerhin wurden im vergangenen Jahre
Strecken bis zu 1584 Kilometer im Vorausbringeröienst über
dem Nordatlantik von den Katapultflugzeugen der Lufthansa
zurückgelegt . Dabei konnte die Postlaufzeit gegenüber der nor -
malen Dampferbeförderung durchschnittlich um 48 Stunden
in beiden Richtungen verkürzt werden .

Der Betriebseröffnung des Flugdienstes von Deutschland
nach dem Fernen Osten stehen hingegen keine technischen
Schwierigkeiten im Weg , sie ist überwiegend von der Lösung
politischer Fragen abhängig . Die Linie Berlin —Moskau , die
seit 18 Jahren von der Deutsch -Russischen Luftverkehrsgesell -
schast beflogen wird , sollte ursprünglich längs der Sibirischen
Bahn über Jrkutsk , die Mandschurei , nach Schanghai führen .
Infolge der politischen Spannungen zwischen China und
Japan und der Errichtung des unter japanischem Einfluß
stehenden Staates Mandfchukuo mußte dieser Plan aufgegeben
und eine südlicher über Turkestau verlausende Linie projek -
tiert werden . Wenn es bisher aber noch nicht möglich war ,
diele Strecke auf ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb zu
nehmen , so vor allem deswegen , weil die Sowjetunion bis ^ r
die früher gegebene Zusage zur Mitarbeit noch nicht eingelöst
hat.

Wie die Handelsschiffe , so tragen auch die Flugzeuge der
Deutschen Lufthansa die deutsche Flagge hinaus , doch dringen
die Fluglinien zum Unterschied mit denen der Schiffahrt tief
ins Innere der Länder und bis zu den meist im Herzen des

Landes gelegenen Hauptstädten vor . Durch den Luftverkehr
werden neben den rein wirtschaftlichen Vorteilen neue Brücken
geschlagen zwischen der Heimat und den Auslandsdeutschen
und eine wirkungsvolle Auslandspropaganda erreicht .

Die drei Tonsilme , die die Deutsche Lufthansa am Sonntag
vormittag 11 Uhr im Bühnensaal des Eolosieums zeigen
wird , werden den Besuchern in Bild und Ton einen lebendi -
gen Eindruck von der Leistungsfähigkeit der deutschen Hau -
delslustfahrt vermitteln »td.

Verkehrsunfälle .
Auf der Hebelstraße wurde ein Fußgänger , der beim

Ueberqueren des Fahrdamms die nötige Vorsicht außer Acht
ließ , von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Er hat dabei vermutlich einen Knöchelbruch
davongetragen und mußte in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden .

In der Nacht zum 23 . November gegen 0L5 Uhr fuhr tu
der Karlstraße der Führer eines Personenkraftwagens aus
Unvorsichtigkeit auf einen parkenden Kraftwagen auf . Der
durch den Zusammenstoß verursachte Schaden beträgt etwa
250 RM .

Oei einer Wirtin wundermilö . . !
Schiebungen eines galante « Freibierlieferante «.

Der Sv Jahre alte Matthias P . von hier war Zeit seines
Lebens ein anständiger , rechtschaffener Mann . Als Bier -
kutscher einer hiesigen Brauerei versah er regelmäßig eine
Anzahl Wirtschaften Mühlburgs mit dem für sie wichtigen
Betriebsstoff . Auf diesen Fahrten ereilte ihn das Verhäng -
nis , das den bisher Unbescholtenen auf die Anklagebank
brachte . Er ließ sich mit der 47jährigen Wirtin Anna H . mehr ,
als es seine beruflichen Obliegenheiten geboten ein und
stand schließlich derart unter ihrem Einfluß , daß er vom ehr -
lichen Wege abkam und sich um Brot und Stellung brachte .

Zu den von ihm belieferten Bierkunden zählte auch der
Gastwirt K . Diesen schädigte er dadurch , daß er fich wohl die
Ablieferung der von diesem jeweils benötigten Fässer Bier
bestätigen ließ , aber dann das eine oder andere volle Faß
wieder mitnahm , um es in den Keller der Wirtin H. zu stel¬
len , die mit der heimlichen Zuwendung des „Freibieres "
einverstanden war und sich P . auch dadurch erkenntlich zeigte«
daß sie ihn gratis bewirtete . . . Im Laufe der Zeit bezahlte
der Wirt K . eine ganze Anzahl Fässer Bier , die in den Kel -
ler seiner Konkurrentin wanderten , ohne daß er es wußte .
Es mögen etwa SM Liter Bier gewesen sein , die ihm auf diese
Weise unterschlagen wurden und die von der Wirtin H. mit
IMprozeutigem Gewinn ausgeschänkt wurden .

Der anonyme Brief einer Frau , die den wahren Sach -
verhalt ahnte und ehrlich empört ob solcher Ungerechtigkeit
war , gab dem geschädigten Wirte K . Aufschluß darüber , wie
es geschah, daß sein Bier in einer anderen Wirtschaft ausge -
schänkt und getrunken wurde . So kam die Sache ins Rollen
und beide , der Bierkutscher und die Wirtin £>., mußten sich
vor dem Karlsruher Amtsgericht wegen Unterschlagung , Be -
trngs und Hehlerei verantworten . Der Angeklagte gah
zögernd seine Verfehlungen zu , bezifferte jedoch die Menge
der unterschlagenen Fässer nur auf acht . In Wirklichkeit
dürften es etwa 18 Fässer mit durchschnittlich 50 bis 70 Liter
Bier gewesen sein , die er an die Mitangeklagte verschoben
hatte . Die Mitangeklagte S . bestritt , P . hierzu angestiftet
zu haben , doch scheint außer Zweifel zu stehen, daß sie die
Triebfeder seines unehrlichen Handeln ? gewesen ist . Erschwe¬
rend fällt ins Gewicht , daß sie schon wiederholt und ein -
schlägig vorbestraft ist und keineswegs wirtschaftliche Not¬
lage als Milderungsgrund geltend gemacht werden kann .

Das Gericht sah in mindestens acht Fällen die strafbaren
Hanölungen des P . als erwiesen an und verurteilte ihn zu
einer Gefängnisstrafe von vier Monaten , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft, ' gegen die S . erging wegen Heh¬
lerei eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

*
Ein Haifisch im Stadtgarten . Eine nicht alltägliche SehenS -

Würdigkeit wird unser Tiergarten über Sonntag und die fol-
genden Tage seinen Besuchern bieten . Ein sogenannter
„Grundhai "

, den eine hiesige Großfirma freundlicherweise
dem Stadtgarten zu Fütterungszwecken zur Verfügung fte 'Ite ,
soll , bevor er den Polarbären und Robben als willkommene
Abwechslung im Speisezettel dienen wird , den Stadtgarten -
besuchern bei den Seehunden znr Besichtigung freigegeben
werden . Dieses über drei Meter lange MeeresungehSter
von über 7 Zentner Gewicht , dem natürlich schon vor dem
Transport nach Karlsruhe das Lebenslicht ausgeblasen wurde ,
ist ein Verwandter des berüchtigten tropischen Menschenhaies ,
der iedock die Tiefen der nordischen Meere bewohnt .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur Ab-
urteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 5 weibliche Per -
fönen wegen Uebertretung des 8 861 Ziff . 6 RStGB , 1 Kraft -
radfahrer wegen Uebertretung der RStrVO .

Festnahme « . 1 Person wegen Verdachts des Fahrraddieb -
stahls , 1 Person wegen Verdachts des Betrugs , 1 Person we-
gen Verdachts der Unterschlagung , 1 Person wegen Ver -
gehens gegen das Kraftfahrzeuggesetz , 1 Person wegen Paß -
Vergehens , 6 Personen wegen Uebertretung der Fremden -
meldevorschriften , 4 Personen wegen Bettels und Landstrei -
cherei , 5 Personen zwecks Vorführung bei der Gesundheits -
behörde .

Chopin -Klavierabend . Heute Samstag , den 23. November ,
findet abends 8 Uhr im Eintrachtsaal der erste der beiden
Chopin -Abende des berühmten polnischen Pianisten Roaul
von Koezalski statt . Der Künstler , der eine ganze Le -
bensarbeit dem Werk seines großen Landsmannes Chopin ge-
widmet hat und darum ganz tief in die Chopinseele ? inge -
drungen ist, war schon in seiner Jugend ein berühmter Chopin -
spieler .

Was unsere Leser wissen wollen .
. lt . M . i» H . Wenn kein Ehevertrag und kein Testament vor -
banden ist , treten die Bestimmungen des gesetzlichen Güterrechts in
« rast . Demnach erhält der überlebend « Ehegatte ein Viertel der
A' nterlasscnschaft der Frau , während die Kinder die übrigen drei
viertel unter sich verteilen .

A . SB. Sch . Wenn Sie Ihr Handwerk ausüben und in der Hand -
werkerrolle eingetragen sind müssen Sie das genannte Fachorgan
beziehen . Die Pflicht dazu ist in einer Anweisung des Neichshand -
Werkmeisters und in den Satzungen der Innung verankert .

H . P . Z . Abnehmer für Staniol sind Altwarenhändler. Machen
I ' e f,ch 1,̂ ]. j ejne z„ groben Hoffnungen für die Auffüllung der
^ eihnachtskasse durch den Berkaus Ihres Staniols . Staniol bat nur
« an , wenig Metallgehalt , so datz beim Schmelzen von einigen Silos

etwas an Metall herauszuholen ist .
»,, , K. Sch . in C . Der Hauseigentümer hatte an und sur sich die
Wicht zur Instandsetzung der Wohnung , da ein Teil der gesetzlichen
Nnete für Jnstandsetzungsarbeiten vorgesehen ist . DaÄreparaturen
« cben allerdings den sogenannten Schönheitsrevarature » vor . Da

»ch aber durch Vertrag verpflichtet haben , die « chonheitsrevara -
auf Ihre K-osten ausführen zu lassen , ist der Hauseigentümer

v° n feiner Verpflichtung Ihnen gegenüber entbunden . Der Vertrag
kann nicht einseitig gelöst werden . > .

A . « ch. K Ihre Anfrage ist leider sehr unAna « . Handelt es

t Oheer Erfindung um ein Nahrungs - , Genub - oder Heil -
w » tel , so darf die Sache nichl in den Handel gebracht werden . bcvor

« ich» vom Gesundheitsamt geprüft worden ist . ^ anbtU es sich
™aegcn um eine technische Sache , dann können sie die

weiteres verwerten . Kür die Erössnuna eines ^ crkaussgcichasts
4 » ^ cftn Artikel mliffen Sie aber eine beiondere Erlaubnis haben .
'
.̂ diesem Kalle wenden Sic sich am besten inrekt an die ^andes -

annale des Badischen Einzelhandels . KarlSrnbe . Handelsbof ,

r „ - Leberflecke kann man wegätzen (Höllenstein ) , _ "6er tmt
fündiger Hand , sonst entstehen bätzl,che Narben , die sicher ebenso

unschön sind wie die Leberflecke selber . Kleinere Leberflecke behandelt

<v bleichend mit Wasserstoffsuperoxyd . . n (3 - M . Das ist nicht bedenklich . Das neugeborene Sind verliert
b«k« " ntlich in den ersten fünf bis sechs Tage « b' S zu 30» Gramm an
Gewicht . Dieser «Sewicktsverlust wird aber meist ws zum 14. Lebens -
tag wieder eingeholt . Spätestens aber ' N ? ter lochen

, , ^ » niifitnfboiUer . Erdung ist eine aiitleiiende ^ erbindu « «L e ' ues

^ ftrischen Geräts mit der Erde . Ta die ^ de alle Spannungen
nnb dadurch den mit ihr verbundene » Körper » tfc © pon -

nung 0 erteilt , dient die Erdung dazn irgendwelche Geräte oder
Geräteteile spannungslo « zu machen .

E L . Am 26 . 6 . 1935 ist das ReichSarbeitsdienstgesetz ergangen .
Nach ihm sind alle jungen Deutschen beiderlei Geschlechts verpflichtet ,
ihrem Volk im ReichSarbeitsdienst zu dienen . Die Dienstpflicht be-
ginnt mit dem 18. Lebensjahr und endet mit dem 25 . Lebensjahr .

K . « ck Es fragt sich, ob Ihre Gesichtsbräune krankhaft ist , das
kann Ihnen nur der Arzt sagen . auch kann Ihnen in solchem Kalle
nur Meter Verhaltungsmaßregeln geben . Ist Ihre Gesichtsbräune
indes normal , so verstehen wir nicht, warum Ihnen das nicht gefällt .

G . H . in 3 . Ei » einseitiges Testament können Sie jederzeit
widerrufen . Der Widerruf geschiebt dadurch , datz Sie das alte Testa -
ment vernichten , oder dadurch , dah Sie ein neues Testament an -
fertigen in dem Sie am besten ausdrücklich erklären , daß das alte
Testament hiermit als widerrufen gelten solle . Doch ist dies 'nicht
unbedingt erforderlich . Es genügt auch, wenn inhaltlich abändernde
Bestimmungen getroffen werden .

Emmi . Die modernen Stofftiere lassen sich bei einiger Vorsicht
waschen . Zunächst kocht man eine Seifenlösung und lädt sie nach
dem Durchseihen abkühlen . Ist sie lau . bürstet man das Tier mit
ihr ab . spült es kalt und trocknet es schnell. Es darf dabei aber
kein Wasser in das Innere kommen .

M . R . Der Tchnelltriebwagen des „ fliegenden Hamburger " ist
mit 2 Maybach -Dieselmotoren von je 410 Pferdestärken ausgerüstet .
Diese treiben die Generatoren an die den Strom sür die Fahr -
motoren liefern .

Raucher Das stimmt ! In Salzburg war noch 1802 das Tabak -
rauchen allgemein verboten . Ein öffentlich angeschlagener Erlatz be -
drohte es mit Strafe , „es geschehe unter welchem Vorwand es wolle ? .
Ein Mann , der trotzdem raucht« , wurde mit 10 Stockschläge « be-
straft .

P R . S . Aus Steinkohlenteer werden mehr als 4000 verfchie -
dene Produkte hergestellt darunter Anilinsarben , Parfüms Losol und
Jnsektentötuugsmittel .

M . L. IM . Wer von einer Bteue oder Wespe gestochen wird
und eine Zitrone nicht ?ur Hand hat . hilft sich mit » »« sali . Man
nimmt einen halben Teelöffel voll Keinsalz , feuchtet es mit Wasier
leicht an und legi es auf die Stelle des Einstichs . Dadurch werden
die Schmerzen und Schwallungen wesentlich herabgesetzt be,w ver -
trieben .

A S In den Kursbücher » der Reichs - Eisenbahn ist der söge -
uannte » Kliegende Hamburger ' alS FL ) l in fi » de» .

Rintheims Turnerinnen helfen !
Als erster Verein im Stadtteil Rintheim stellte sich der

Turnverein 1896 in den Dienst der Nächstenliebe mit einem
Schauturnen der Turnerinnenabteilung zugunsten des Win -
terhilsswerks . Unter den Leitworten „Formung . Schulung ,
Schönheit " hatte die Leiterin der Abteilung , Frau Ella Her -
k e r t . ein Programm zusammengestellt , das die Zuschauer
restlos begeisterte und zugleich eine zugkräftige Werbung für
die Leibesübungen der Frauen und deutsches Frauenturnen
bildete . Ein Weckruf , gesprochen von vier Turnerinnen , und
das Lied der Jugend „Vorwärts , vorwärts "' leitete die ab-
wechslungsreiche Darbietungsfolge ein . Dann folgten Schlag
auf Schlag Ausschnitte aus dem vielseitigen Uebungsbetrieb
der Turnerinnenabteilung : Lauf - und Körperschule , Medizin -
ballübungeu , Tänze und Singreigen . Geräteturnen an Bar -
ren und Pferd , Handgeräteübungen mit Ball . Stab , Keule
und Sprungseil . Die immer wieder von einer anderen
Gruppe der Turnerinnen und Jugendturnerinnen dargebote -
nen Vorführungen zeugten von guter Schulung aber auch von
beachtlichem Können der Ausübenden . Besonders ein Marsch -
tanz und Galopp der Fortgeschrittenen erhielten Sonderbei -
fall und mußten wiederholt werden . Im Schlußbild ver -
sammelte sich nochmals die stattliche Abteilung zum gemein -
samen Gesang des Turnerliedes „Getreu allezeit " . Dann
ergriff Hauptlehrer K a st u e r das Wort , um im Auftrag der
Ortsgruppe Rintheim der NS -Volkswohlfahrt all denen zu
danken , die zum Zustandekommen des Wohltätigkeits -Schau -
turnens beigetragen haben . Besonderen Dank zollte er der
wackeren Turnerinnenschar mit ihrer trefflichen Leiterin ,
Frau H e r k e r t , sowie dem Vereinsführer M i t f ch e l e.
Sein Sieg - Heil auf Führer und Vaterland und die National ,
lieber beendeten die wohlgelungene Veranstaltung .

Kameradschaflsabend der KVD .
der Stadtverwaltung.

> Die Beamten und Angestellten der Hauptverwaltung
veranstalteten dieser Tage im Klosterbräu einen wohlgelun -
qenen Kameradschaftsabend , der im Zeichen herzlichen käme-
radschastlichen Zusammenseins stand . Nahezu vollzählig
waren alle Mitarbeiter der Hauptverwaltung erschienen und
unter Leitung der Herren Supper und Falkenbera
wickelte sich ein anregendes Unterhaltungsprogramm ab . um
dessen Ausgestaltung sich die Herren Falkenbera . Pre -
stel . Supper , Stiefel und Lacher , sowie ein kleines
Orchester , zusammengesetzt aus Angehörigen der HVD . und
einer Abteilung der Kapelle des Politischen Letterkorps , be»
sonders verdient gemacht haben . Herr Lacher als Dienst -
vorstand würdigte in zu Herzen gehenden Worten Bedeutung
und Sinn echter Kameradschaft . Der gemeinschaftliche Ge»
fang froher Lieder und frischer Humor ließ die Stunden nur
allzu rasch vorübergehen . Zur großen Freude aller stellten
sich noch Stadtrat R i e d n e r . die Ratsherren Weile und
Weinbrecht und Kreisleiter W o r ch in der Runde ein .
Die Veranstaltung war in allen Teilen von echtem kamerad »
schaftlichem Geist getragen .

*
Mary Wigman , Deutschlands bekannte Tanzkünstlerin ,

hat sich nach dem großen Erfolg des Karlsruher Gastspiels im
Februar dieses Jahres dazu entschlossen, am 5. Dezember
wiederum mit ihrer neuen Tanzgruppe zu gastieren , nachdem
sie mit außerordentlichem Erfolg durch 57 Städte mit zusam¬
men 70 Aufführungen die Gastspielreise 1934/35 durchge¬
führt hat .

Die Unio » -Ltchtsviele »eigen in 2 Sondervorstellungen Samsiaa
abend 11 Uhr in einer Nachtvorstellung und am Sonntag vormittag
11 Uhr in einer MatineS - Vorstellung in Neuaufführung den Südsee .
Film , ,T a b u \ Es ist der letzte Kilm des bekannten deutschen Re »
gisieurs F . W . Murnau . Die Geschichte einer Liebe zwischen zwei
jungen Menschen der Siidsee wird in einer Bildreihe erzählt , die au
Zartheit nicht übertroffen werden kann . Di « Plätze sind für die
beiden Vorstellungen numeriert und können daher im Vorverkauf
an der Tageskasse schon gelöst werden . Die Union -Lichtspiele gebe »
weiter noch bekannt , daß der Mlm „L ie be s l e u i e" mit Renate
Müller und Gustav fröhlich , Regie Erich Wafchneck des grohen Er .
folges wegen bis einschliehlich Montag verlängert wird .

In der Tckanburq läuft der Erich - Waschneck-Film „ Regt » ? '
mit anhaltendem Erfolg weiter . Allerdings nur mit einer letztmal »-
gen Verlängerung bis einschliehlich Montag . Am Sonntag naK -
mittag sindet von 3—5 Uhr eine Jugendvorstellung statt mit de«
Grotzfilm „Das Millioneniestament ".

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für de» 24 . November 1985.

r . Roth . St . . Telefon 161, Hirlchstr . 51 .
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Melier und feinumnö
Film - Beilage der Badischen Presse

Berliner Filmstreifen / % Ä .r
In unserer letzten Filmbeilage (in Nr . 269) berichteten wir über Atelier-Eindrücke von den

Aufnahmen zum neuen Jannings - Film „ Traumulus", zu denen die Syndikat -Filmgesellschaft süd¬

westdeutsche Journalisten nach Berlin eingeladen hatte . Der nun folgende Abschlußbericht erzählt

von einer Begegnung mit Henny Porten und anderen .

Im Atelier des Filmregisseurs Carl Froelich ist, wie
wir in unserem ersten Bericht schon sagten , eine Arbeitskon -
junktur ausgebrochen . Emil Jannings macht im Jahr n«r
einen Film , aber den richtig . Da geht es auf Biegen und
Brechen , da werden einige Pfund abgeschwitzt und alle Mit -
wirkenden müssen sich dem Tempo , das Jannings vorlegt ,
fügen . Allein vom vielen Zusehen hatten die Zeitungsleut « ,
die in diese strenge Atelierarbeit hineingeplatzt waren , einen
ausgewachsenen Appetit bekommen . Also wurde zum Auf -
bruch geblasen und Jannings , der sich in seiner „Traumulus "-
Versenkung durch unsere Ankunft zunächst nicht stören hatte
lassen, ließ auch jetzt in seinem Rollentext keine Stockung ein -
treten , als unsere hinausstrebenden Schritte zwischen den
Kulissen und Requisiten verhallten .

Damit war ein Teil des Programms abgewickelt . An -
zeichen gelinder Erschöpfung wurden überwunden durch die
Versicherung , wir kämen am Nachmittag mit Henny Porten
zusammen und nicht nur mit dieser , sondern überdies — wenn

lii,^
c/V - ^ 7

Ein Gruß „Karl Mays" an unsere Leser.

auch auf Umwegen — mit Karl May . Wieso Karl May ?
I «, einen Moment bitte und es wird sich alles finden .

Zunächst Henny Porten . Sie ist, aus der Nähe be-
sehen, viel jünger , als es das Volk glaubt . Sie lacht ineinem -
fort , zeigt zwei Mauern tadelloser Zähne und zwei kreisrunde ,
leuchtende Augen , die jedermann freundlich , ja sogar lieb an -
blicken. Ihr Wesen ist Mütterlichkeit und deshalb spielt ste
w dem Film „Krach im Hinterhaus "

, an dem jetzt ge-
arbeitet wird , eine Mutter und zwar die Witwe Bock . In
diesem Film aus dem „Miljö " hat sie u . a . die Ehre , ihre
Tochter zu verteidigen , von der der Hausverwalter Krüger
behauptet hat , sie habe ein Verhältnis mit einem „Autokava -
lier " . Als wir in das Terra - Filmatelier , wo der „Krach im
Hinterhaus " gerade vor sich ging , einbrachen , saß Witwe Bock
alias Henny Porten vergnügt in einer geplättelten Küche
(eigentlich etwas zu vornehm !) inmitten einer Schar ver -
lotzt aussehender Mädchengestalten , die teils unordentliche
Frisuren , teils Löcher in den Strümpfen hatten . Kurz und
gut , die Mode war auf „Hinterhaus " zurecht gemacht. Veit
Harlan , der Bruder unseres Karlsruher Sängers , kom-
mandierte als Regisseur den Aufmarsch der Küchendragoner ,
derweil ein derbes Fahrgestell mit aufmontierter Kamera
quer vor dem Wasserstein und seitlich des Küchenschranks
hin - und herfuhr , um die streitbaren Vorgänge mit der er -
forderlichen Bewegung auf das Zelluloidstreischen zu bekom-
men . Beleidigungen wie „lackierter Affe" oder „Kuhtrampel "

sind in der Gesellschaftskonversation dieses Films an der
Tagesordnung So etwas ist populär . Das gleichnamige
Theaterstück ist in Berlin unentwegt über die Bühne gegan -
gen und der Reichskulturwalter Hans Hinkel , der mit
seinem Kollegen und unserem Landsmann Franz Moral -
ler nach dem Mittagessen mit den Journalisten im Käme -
radschastshaus der Künstler zusammen war , gestand , daß er
sich das Bühnenstück fünfmal angeschaut habe und daß er e >?
begrüßen würde , wenn noch mehr „Krache im Hinterhaus "

verfilmt würden , also volksnahe Kunst geschaffen würde .
Denn , so sagte er : Wir sind keine Mucker und keine Asketen .

Wir sind einfach gesunde Menschen und wünschen eine dem-

entsprechende Kunst , die das Volk versteht und die von abge-

rutschten Komplexen frei ist !

Bei diesem Zusammensein in den schönen Räumen des
Künstlerklubs bekam man auch vonseiten des Direktoriums
der Syndikat - Filmgesellschaft , das von der kaufmännischen
und dramaturgischen Seite vertreten war , beachtliche Worte
über den geschäftlichen und künstlerischen Sinn der heutigen
Filmproduktion zu hören . Im lausenden Filmjahr werden
für etwa 160 deutsche Filme an reinen Herstellungskosten nicht
weniger als 45 Millionen Reichsmark aufgewendet , zu denen
für Kopien und Uraufführungskosten noch weitere S Mil -
lionen Reichsmark an zu amortisiere ^ er Kapital -Jnvestie -

rung hinzukommen . Bei jährlich etwa 300 Millionen Be¬
suchern vereinnahmen die deutschen Filmtheater nur 21?
Millionen Mark . Hinzugedacht , daß der Export sehr rückNiu-
fig ist, heißt die Losung für die Filmindustrie : Erweiterung
des Jnlandsabfatzes , also des Kinobesuches . Von der Aus -
gabenseite her betrachtet , bereiten die enormen , in den letzte«
Jahren erheblich angeschwollenen Stargagen beträchtliche
Aergernisse . Hier scheint eine Abhilfe geboten . Es sollen
nämlich nicht weniger , sondern immer mehr Menschen ins
Kino können .

Doch nu » » » Karl May .

Er faß während dieser filmischen Vorträge nicht weit
von uns am Tisch und strich sich nachdenklich seinen flachs -
blonden Schnurrbart , den er sich in der afrikanischen Wüste
wachsen ließ . Aus dieser Wüste war er haargenau am Tage
unseres Berliner Besuches nach der Reichshauptstadt zurück-
gekehrt , erfüllt von interessanten Eindrücken , die er bei den
Außenaufnahmen zu dem werdenden Karl - May -Film erhal -
ten hat . Denn natürlich ist es nicht der richtige Karl May ,
dieser junge Mann von 27 Jahren , der vom Stadttheater
Halle für diese Rolle weggeholt wurde . Er heißt vielmehr
R aup a ch und hofft als Kara Ben Nemfi einen er -
folgreichen Start im deutschen Film zu tun . Die Frau des
Hachi Hales Omar war auch nicht weit . Sie saß beim schwar-
zen Kaffee z» unserer Rechten und war noch ganz braun , teils
von der Wllstensonne , teils . . . na , ja . Bretel Wawra
heißt das schwarze Mädchen aus Wien . Sie hat in Aegypten

Ingetoorg Ttaeek,
eine Neuentdecknng des Regisseurs Wiffi Forst, spielt eine

weibliche Hauptrolle in Willi Forsts „Mazurka".
Photo : Tobis-Rota.

auf Kamelrücken gesessen und kann nun mitreden , wenn von
Unruhen in Afrika und ähnlichen Fragen der Weltpolitkk
die Rede ist . Am Abend dieses ereignisreichen Tages hat
diese junge Schauspielerin in der Terra -Kantine , als wir noch
mit dem alten Max Sl «danowsky , dem Pionier der Kine-
matographie , bei einem Hellen zusammensaßen , die ersten
Autogramme ihres Ledens gegeben . Was ste mit berechtigtem
Stolze erfüllte . Q. Sch&mpp.

Aesi : Der Wann mil der Pranke.
Warum eigentlich „ Mann mit der Pranke " ? Hätte man

für diesen Präsidenten einer Großbank , der alles beherrscht ,
dessen ungeheurer Energie alles gelingt , was er anpackt, kein
geschmackvolleres Synonim verwenden können als gerade der
„Mann mit der Pranke " ? So erwartet ein Großteil des
Publikums einen Kriminalreißer ^ und ist dann überrascht ,
wenn dieser geheimnisvolle Mann mit den mongolischen
Augen , der Tag für Tag die junge blonde Frau umkreist ,
plötzlich alle Schrecken verliert , wenn er sich entpuppt als das
was er in Wirklichkeit ist, ein Einsamer , der erkannt hat , daß
es über geschäftlichem Egoismus noch Höheres gibt , die mensch -
lich -glücklicheren Seiten des Daseins , die Liebe.

Das geschickt geschriebene Drehbuch Thea von H a r -
b o u s läßt lange alle Möglichkeiten offen und erhöht damit
die Spannung . Psychologisch sehr fein herausgearbeitet auch
die scheinbar glückliche Ehe des jungen Rechtsanwalts , die
zerbrechen muß , als der „Mann mit der Pranke " in das
Leben der jungen Frau tritt und ihr dadurch die innere
Leere ihres Mannes , eines geltungsbedürftigen Schwätzers ,
mehr und mehr offenbar wird .

Paul Wegener gibt diesen Mann mit der Pranke mit
der ganzen suggestiven UnHeimlichkeit seiner Persönlichkeit ,
ohne zu übertreiben , mit ruhiger Sicherheit . Unerhört , wenn
über dieses eisenharte Gesicht ein gütiges Lächeln huscht, rüh -
rend mit welcher Scheu dieser Mann , der an seinem Schreib -
tisch ein allgewaltiger Herrscher , die geliebte Frau umwirbt ,
ohne dabei lächerlich zu wirken . Eine zwingende Leistung .

Rose Stradner , die zarte Blondine , hat es neben
ihm nicht leicht. Es fehlen ihr die letzten Ausdrucksmittel ,
die Skala ihrer Gefühle von Angst zur Liebe zu diesem
Manne , der da in ihre Ehe tritt , glaubhaft zu machen. Pracht -

voll Johannes Riem an « al? f»nyer Rechtsanwalt und
schlechter Ehegatte . Mau hat ihn selten so gut gesehen . Vir -
tuos wie er mit sichere » Strichen — allerdings oft bedenklich
nahe der Uebertreibung — diesen aufgeblasenen Schwätzer ,
diesen ungewollt komischen und lächerlichen Wichtigtuer und
Aufschneider zeichnet, der unfreiwillig seine Fra « in die
Arme des Rivalen spielt .

Ausgezeichnet Hilde Weißner in der schwierigen Roll «
der Sekretärin und früheren Geliebten des Mannes mit der
Pranke , eine kluge , wissende Frau , über deren Zügen die
leise Melancholie des Verzichts liegt . Köstlich Grete W e i-
s e r als wortreiche Kunstmalersgattin , eine gerissene Mischung
von Weibchen , Aeffchen nnd Luderchen . Ihr Mann , liebens -
würdig , phlegmatisch , eine gute Studie Curt Vesper -
manns . Gelungen auch Ernst Legal als Chauffeur , von
sturem Phlegma , aber voll Schläue . In weiteren Rollen sehr
wirkungssicher Emmy Wyda als verknöcherte Gräfin , Erich
Fiedler als Prokurist , Otto S t ö ck e l und Ernst Rot -
m u n d als östliche Gaunertypen und Walter Steinbeck
als Kriminalkommissar . Unaufdringlich und kultiviert dl«
Musik Wolfgang Zellers . —uek.

Der König lächelt — Paris lacht ! Im Sieveringer Tobis -
Sascha - Atelier in Wien haben unter diesem Titel die Auf-
nahmen zu dem heiteren Ausstattungsfilm der Atlantis unter
der Regie von Karl L a m a c begonnen . Dem Film liegt ,
wie gemeldet , die Oper „Der Postillon von Lonjn -
meau " zugrunde . Die Hauptrollen spielen : Rose Stradner ,
Thekla Ahrens , Lucie Englisch , Willy Eichberger , Leo Slezak ,
Rudolf Carl , Alfred Neugebauer , Tibor von Halmay , Ri -
chard Eybner und Ballettmeister R . Fraenzel .

Verantwortlich : Hubert Doerrschnck .

Paul Wegener und Johannes Riemann
in „Der Mann mit der Pranke".

Photo : Syndikat-Film.

Henny Porten
in „Krach im Hinterhaus".

Photo : Syndikat -Film.

Benjamino Qigfl
in »Vergiß mein nicht".

Photo ; Synri ikat-F' l"1-
Kettl Qallian

m „Hallo Mariel".
Photo : Foxfilm.
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Das „Laub" in Berghausen.
16 Generationen einer allbadischen Wirlsfamilie feil 1547 -

waren hier zn Gast.
Napoleon , Kindenburg und GSring

Wohl jeder Karlsruher kennt das Dörfchen Verghausen
an der Straße von Durlach - Grötzingen, an der Bahnlinie von
Karlsruhe nach Pforzheim . Es ist urältester Kulturboden ,
auf dem wir uns iu dem Dorfe Berghausen befinden , denn
es wurde bereits im Jahre 771 zum ersten Male ur -
kundlich erwähnt und zwar in dem „Lorscher Codex"

, hatten
doch das Kloster Lorsch und das Stift Weitzenburg Güter ?jt
„Barchusen ", wie die Urkunden jener Zeit diesen Ort schrie-
bcn. Im Jahre 1090 waren auch das Kloster Hirsau sowie
das Kloster Gottesaue hier begütert . Dicht bei dem Dorfe
befand sich seit alten Zeiten eine Burg , ein Wasserschloß mil
breitem , wassergefülltem Graben , es war der Sitz der Eber -
stein-Badischen Edelknechte von Berghausen . Nach dem Er -
löschen des Stammes derer von Verghausen wechselte es oft
seinen Besitzer , 1683 wurde es von den Franzosen zerstört ,
aber in der Folgezeit wieder aufgebaut , bis es 1723 von dem
Markgrafen Karl Wilhelm angekauft und wenig später , 1751,
unter der Regierung des Markgrafen Karl Friedrich , abge-
rissen wurde .

Heute ist von der ganzen Herrlichkeit nichts mehr jw
sehen, nur der Gewanname ,^>ie Schloßgärten ", erinnert noch
an einstige Größe und Macht. Neben dieser Tiefburg besaß
Berghausen aber auch eine Hochburg , auf dem Gipfel bei
das Dorf beherrschende « Hopfenberges gelegen . Ursprung -
lich Hohenberg genannt trug dieser heute waldbedeckte Berg
feit dem frühen Mittelalter eine feste Ritterburg mit Grs -
beu und Mauern und trutzigen Warttürmen , die jedoch eben -
falls der Zeit zum Opfer gefalle « und heute nur noch in ganz
spärlichen Ueberresten sichtbar sind. Der Name des Dorfes
Berghausen stammt übrigens nicht, wie eS zunächst de» Au -
schein hat , von dem Berg , zn dessen Fuß es liegt . Er kommt
vielmehr , wie nns auch die erwähnte älteste Urkunde aus
dem Jahre 771 verrat , von dem mittelhochdeutsche« Wort
barc, welches männliches , verschnittenes Schwein bedeute^
Berghaufen müßte also eigentlich Schweinshause » oder
Schweinsberg heißen !

Seit dem 14. Jahrhundert seßhaft .
Auch wer nicht ortskundig ist «der M» erstenmal »ach

verghausen kommt, wird das im ga»ze» Land berühmt gt-
wordene Gasthans , ẑ » m Saab * unschwer herausfinde» :
das mächtige, gedrungene Gebäude, eines der älteste» des
Orts , steht dicht a» der Straße , dort , wo sie eine Biegung
macht, welche sich auch auf das Haus überträgt , so daß iu dem
altersschwarzen Dach jener prachtvolle Schwung entsteht , de«
wir an alten Bürgerbauten so gerne bewundern . Mit seinem
gemütliche » grünen Anstrich , seinen bnnten Blumen vor den
traulichen Butzenscheiben der ansehnlichen Fensterreihen , mit
seinen mächtigen , wappengeschmückten Torbogen und dem
zierlichen , weitausladenden Wirthausschild verrät das „Laub "
schon von Außen alte , gute Kultur und jenes behaglich -stcllze
Bewußtsein fester und ruhmreicher Befangenheit , die als ein
Wahrzeichen altbadifcher Bodenständigkeit in unsere Tage hin -
überdauert . Und wer erst einmal ins Innere getreten ist
und dort die Luft der Geschichte , die Zeugnisse und Urkunden
einer gepflegten und lebendigen Tradition edelster Art auf
sich wirken ließ , wer den Zauber dieser niedrigen holzver -
täfelten Stuben mit ihren Bildern , Erinnerungen und Kunst -
werken in sich aufgenommen hat , der wird sich gerne in die
reichbewegte Geschichte dieses altehrwürdigen Hauses verfen -
ken und eine Fülle bunter Vergangenheit beschwören.

Der Name „zum Laub "
, der bei uns in Baden als Wirts -

Hausname nicht gerade sehr häufig vorkommt , stammt vo«
Wappen der Familie , welcher das Haus seit nrvordenklichen
Zeiten gehört : der Familie Becker . Diese Familie Becker
ist seit jeher und nachweislich seit dem 14 . Jahrhundert
in Verghausen ansässig . Einst war ihr Besitztum
ein großer Bauernhof mit geräumigen Gehöften , Scheunen
und Stallungen ? an der verkehrswichtigen Straße von der
Rheinebene nach dem Schwarzwald und hinüber nach Bretten ,
Wöschbach und Wössingen gelegen , bot der Hof wohl manchem
Wanderer und Fuhrmann gastlichen Unterschlupf , so daß
schließlich im IS. Jahrhundert aus dem gastlichen Haus ein
Gasthaus wurde , das es noch heute ist .

Seit dem Jahre 1547 sitzt die Familie Becker als Laub -
wirte auf diesem Haus , 16 Generationen in ununter -
brochener Folge meldet die umfängliche Familien -
chronik als Besitzer des Gasthauses „zum Laub " — und die
17 . in Gestalt eines munteren , kräftigen Söhnleins rennt
lustig und lebensfroh in Haus und Hof umher und verbürgt
die weitere Fortsetzung dieser stolzen Familientradition . Das
Wappen der Familie Becker zeigt — und das gab der Gast -
statte ihren Namen — drei Blätter an einem Zweig , „Laub ",
und als Helmzier einen Mann , der wieder die drei Laub -
blätter in der Hand hält . Dieses Wappen ist im und am
Hause in schöner, altertümlicher Form des öfteren zu sehen,
als Steinwappen über der großen Toreinfahrt des Wirtschafts -
eingangs , als altersgebräunte Holzschnitzerei mit der Jahres -
zahl I605 int Vorraum zur Wirtschaft und noch einmal in den
heraldischen Farben ausgemalt in der Hofeinfahrt . Das Zeichen
des „Laubs " kehrt auch in den zahlreichen Holzschnitzereien
wieder , welche die Wirtsstube und die übrigen Räumlichket -
ten des Hauses schmücken : denn die Becker waren nicht nur
tüchtige Wirte , sie waren auch geschickte Holzschnitzer aus Lieb -
haberei , auch der heutige Inhaber der altberühmten Gast -
statte . Karl Albert Becker , übt diese in der Familie seit alters -
ber erbliche Kunst in feinen Mußestunden aus . Von der
Kunstfertigkeit seiner Ahnen zeugen die schönen geschnitzten
Wandschränke , das Büfett , die dicke, mit Ornamenten be -

deckte Holzfäule , welche die Decke der Wirtsstube tragen
hilft , sowie die originellen Holzbänke an den Wänden , teils
mit lustigen Köpfen , teils mit Fabeltieren , einer Art Tatzel¬
wurm , in handfester Holzschneidearbeit geziert und in ihrer
buchtigen , einladenden Form alten Kirchenstühlen nicht un »
ähnlich .

Maler und Dichter saßen hier beim Wein.
Diese Wirtsstube und das anschließende dämmerig -gemüt -

liehe Hebelstübchen im „Laub " sind überhaupt lautere Sehens -
Würdigkeiten , bis an die Decke vollgestopft mit allerhand Ra -
ritäten und wertvoll «» Erinnerungsstücken . Grünlich fallt
das milde Licht durch die Butzenscheiben auf die blanken Plat -

Das Gasthaas »zum Laub " in Berghausen.
Zeichnung: Bogislav Qroos.

ten der wuchtigen Holztische, auf denen in bauchigen Krügen
die schönsten Herbstblumen prangen . Längs den Wänden auf
langen Borden steht edles altes Zinn , Teller , Becher und
mächtige Kannen mit alten Zunftzeichen , oder altes , boden -
ständiges Steingutgeschirr mit den naiven Ansichten aus de«
Schweiz verziert . Und die Wände bedecken Bilder , Erinne -
rungen , Urkunden , Stiche und Gemälde in bunter , malert -
scher Menge . Da sehen wir das Bild des alten Hans Thoma
im langen weißen Bart und daneben seine in zitteriger Alters -
schrift eigenhändig geschriebene „Erklärung " :

,^Jch habe vor einigen Jahren dem Gasthaus „zum Laub ",
d . h. dessen Besitzer , der Familie Becker in Berghausen , etwa
drei Lithographien geschenkt,' es geschah dies , weil ich so
großes Wohlgefallen an den so schönen Wirtschaftsräumen
habe , welche getreuer Bürgersinn durch die Zeit hindurch zu
erhalten wußte , es sollte diese Gabe eine Art von Huldigung
sein an den Kunstsinn , der im deutschen Volke noch lebt . An
und für sich haben ja diese Lithographien nicht viel zu bedeu-
ten , jedoch in diesem Zusammenhang dürften sie doch etwas
zu sagen haben , ja vielleicht ein klein wenig Mörtel sein , den
man beim Wiederaufbau des deutschen Wesens so reichlich
brauchen wird .

Wenn es möglich wäre , w den so schönen Räumen des
„Laubes " auch meine kleine Huldigung zu bewahren , so bin
ich den Besitzern dankbar .

Karlsruhe , 3. April 1923 . Hans Thoma ."

Dieses in seiner Schlichtheit und Bescheidenheit so köst-
liche Vermächtnis Meister Thomas , das hier an bevorzugter
Stelle ausgehängt ist, nahe bei den erwähnten Lithographien ,
drückt so recht den Geist dieses Hauses in einfacher Kürze aus :
die kulturerfüllte Atmosphäre dieser uralten Gaststätte , die
ganz besonders die Künstler und die Dichter immer wieder
angezogen hat , sei es zu fröhlichem Umtrunk im größeren
Freundeskreis , sei es zu stiller Einkehr einer einsam -bestnn -
licheu Stunde . Und die Maler haben immer auch gern ein
Andenken dagelassen in Form eines Bildes oder einer Zeich-
nung , denn die Laubwirte wußten von jeher ein gutes Kunst -
werk zu schätzen und haben die Wände ihrer Stuben damit be-
deckt, so daß wir wie in einem kleinen Museum sitzen , freilich
gar keinem langweiligen , sondern einem überaus ergötzlichen
und unterhaltenden .

Alle haben sie ein Andenken dagelassen , die Großen und
die Kleinen , die je im „Laub " gekneipt : Hans Thoma , Graf
Kalkreuth , Moritz Vauernfeind , Keller , Biese , Winter . Kall -
morgen , Oberbaurat Schäfer , der Renovator des Heidelber -
ger Schlosses . Baurat Schuler , und noch viele , viele andere .Und nicht nur die Maler haben gern hier gesessen , auch die
Dichter haben die geschmackvollen Räumlichkeiten geliebt und
gern darin verweilt , voran Meister Scheffel, der ja überall
im Badischen zu finden war , wo man einen guten Tropfen
zapfte , er verkehrte besonders in den Jahren 1875 bis 1880
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sehr oft im „Laub " , eine Reihe von Handschriften und Ge -
dichten des Dichters find noch heute im Besitz der Familie
Becker, im Jahre 1874 traf Scheffel hier im „Laub " mit deu
Dichtern Auerbach und Spielhagen zusammen .

Neben den Werken neuerer Maler und Zeichner findet
man in dieser einzigartigen Wirtsstube auch allerlei Kunst -
werke aus älterer Zeit, ' neben dem gemütlichen Kachelofen
hängt ein in kunstvollen Schnörkeln geschriebener Lehrbrief
des ehrsamen Metzgerhandwerks aus dem 17 . Jahrhundert ,
nicht weit davon alte Stiche , darstellend die Philippine Wel -
ser und den Sebastian Schertlein , St ^ >thanptmann zu AugS-
purg , 1595—1577, und in dem gemütlichen Vorraum alte Far -
benstiche mit der Schlacht bei Veaumont am 29. August 1870
und der Schlacht bei Wörth am 6. August 1879. Auch das
Treppenhaus zieren manche Kostbarkeiten aus alter Zeit und
kommen wir gar in den zweiten Stock hinauf , in dem ei»
offner Laubengang mit schönem Fachwerk zu den Gastzimmer »
führt , da finden wir zu unserer Ueberraschung einen pracht -
volle » steinernen Ofenkamin mit recht beachtenswerter Re-
naissanceornamentik , es trägt die Jahreszahl 1695 .

Und noch so manches andere altehrwürdige Erinne -
rungsstück hat sich da oben erhalten , mit Bewunderung lassen
wir die vergilbten Seiten einer riesigen , dicken Bibel durch
die Finger gleiten , sie stammt aus dem Jahre 1729 und trägt
auf ihren ersten Seiten Teile der Beckerfchen Familien -
chronik . Dort steht in der Ecke ein altes Spinnrad , einst von
fleißigen Händen in Schwung gesetzt , dort haben übermütige
Studenten an der Wand allerlei primitive Malereien ange -
bracht , vom Zahn der Zeit heute stark benagt , kurz es ist
ein Idyll ländlich -patriarchalischer Wohnkultur , das sich dem
Beschauer da in den oberen Räumen auftut .

Der Tisch , an dem Napoleon speiste.
Das Schönste , was man im Laub zu seheu bekommt ,

haben wir aber noch gar nicht aufgeführt . Das „Laub " hat
nämlich auch eine „Laube " ,' sie befindet sich links der Toretn -
fahrt und man passiert sie, bevor mau das eigentliche HanS
betritt . Etwas erhöht , entzückend umrankt von rötlichem
Weinlaub findet stch Platz für einige Tische und Bänke , und
das Schönste an dieser Laube ist das prachtvolle steinerne ©e*
bälk , Balustraden mit seltsamen Renaissanceornamenten über »
zogen , Geländerpfosten iu demselben Stil , Ueberreste einer
reichen Steinhauerkunst , die hier eine zweckvolle Verwen -
düng gefunden hat . Ueber dem Ganzen sieht man hinauf »»
deu uralte » Balke » der geräumigen Toreiufahrt , die sich
schwärzlich vo» der geweißte » Decke abhebe», von hier a»S
schweift der Blick behaglich a»f daS Innere des weiten Hofes
mit seiner mächtigen Scheuer in malerischem Fachwerk , die
noch aus dem Jahre 1758 stammt . Diese Laube weist außer -
dem an der Hauswand einen großen Steintrog auf , der
früher als Hafertrog diente und mittels einer hölzernen
Röhre mit dem Speicher des Hauses verbunden war , denn
in alter Zeit war mit der Wirtschaft auch eine Haferhandlung
verknüpft und aus dem steinernen Trog wurde den Fuhr -
leuten der Hafer verkauft, ' er trägt die Jahreszahl 1693 und
ist an seiner Langseite mit einem Widder und einer Henne
geschmückt, während die Schmalseite den Familiennamen der
Becker trägt .

Hier in der traulichen Laube steht auch des „Laubs " größ -
tes Schaustück : ein schwerer Steintisch mit der Jahreszahl
1785 , an dem niemand Geringerer als Napoleon zu Abend ge-
gessen hat . Napoleon I. war nach der Neberlieferung ver -
schiedene Male im Berghausener „Laub " zu Gast : das erste»
mal 1898 auf dem Wege nach Tirol und das zweitemal 1813
nach der Katastrophe an der Beresina . Beidemal wird der
Aufenthalt wohl ein unfreiwilliger gewesen sein, auch sins
direkte Zeugnisse für den Aufenthalt des Korsen im „Laub "
anscheinend nicht vorhanden , indes ist der ein« durch die Orts -
akten , welche von Futterlieferungen an das Gefolge des Km*
sers handeln , urkundlich bezeugt . Man erzählt stch auch,
daß bei dem einen Aufenthalt Napoleons in Berghausen ge-
rade Wollmarkt abgehalten worden sei und im und ums
„Laub " großer Betrieb geherrscht habe , so daß einer der
Marschälle das Volk durch die Dienerschaft habe vertreiben
lassen wollen . Napoleon aber habe dem Herrn nur kurz ge -
antwortet : „Ah bas , laifsez donc !" . Ob die Geschichte nun
wahr ist oder nicht, jedenfalls bezeugt fie, wie lebendig der
Besuch eines so hohen Gastes bis in die jüngste Zeit hinein
geblieben ist .

1848 und 1900.
Aber auch sonst wurde das „Laub " nicht selten vom Hauch

der Geschichte und ihrer Persönlichkeiten gestreist . Im Iah «
1848 tagte im Nebenstübchen der Generalstab der badischen
Revolutionsführer Hecker, Strube und Robert Blum , kurz
vor der „Schlacht bei Durlach " . Und gar mancher Angehörige
des badischen Fürstenhauses hat dem berühmten „Laub " sei-
uen Besuch abgestattet , so Großherzog Friedrich , Prinz Lud -
wig und Prinz Max , wie denn überhaupt die Offiziere der
benachbarten Garnisonen mit Vorliebe hier verkehrten und
zwar nicht nur die Karlsruher und die Durla < r , sondern
auch , die Bruchsaler Dragoner und die Schüler ocr Unter -
offiziersfchule in Ettlingen haben hier einen Gansbraten mit
Weißwein nicht verschmäht . Und die Ueberlieferung meldet ,
daß auch Reichspräsident und Feldmarschall von Hindenburg ,als er noch Divisionskommandeur in Karlsruhe war , ab und
zn im „Laub " eingekehrt sei . Aber nicht nur die Herren
Offiziere , auch der militärische Nachwuchs, die Karlsruher
Kadetten , kamen zweimal im Jahre geschloffen nach Berg -
hausen ins „Laub " und unter ihnen war , als junger Kadett ,
Hermann Göring , der Fliegergeneral und preußische Minister -
Präsident !

Jahrhunderte find über diese Stätte alter Gastwirtskultur
dahingebraust , Namen und Schicksale hat fie gesehen , Ge -
schlechter kamen und sanken ins Grab , unverändert und wie
ein Markstein aus alter Zeit aber blieb das gastliche HauZ
mit seine» Räumen voll altbadifcher Gemütlichkeit. HJL
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549 . Jahresfeier der Universität Heidelberg.
— Heidelberg , 22. Nov . Die Universität Heidelberg be-

ging heute ihre 5 4 9 . Jahresfeier , verbunden mit der

feierlichen Immatrikulation der neu in den Verband der

Universität eintretenden Studierenden , verbunden mit einem

Festakt , dem als Vertreter der badischen Regierung Minister
Prof . Dr . Sch m itthenner , ferner zahlreiche Ehrengäste
der Partei , die Rektoren der badischen Hochschulen sowie Ver -

treter der staatlichen und städtischen Behörden beiwohnten .
Ihnen allen galt der Gruß des Führers der Universität , Rek -

tor Prof . Dr . Groh , der zu Beginn seiner Ansprache der
Toten der Universität im vergangenen Jahre gedachte .

Der Rektor gab dann im Hinblick auf das veränderte

äußere Bild der Feier , auf der zum erstenmal die Fahnen
der studentischen Korporationen verschwunden waren , einen
Ueberblick über das , was seit der nationalsozialistischen Re -

volution geschehen sei , um der nationalsozialistischen Hoch -

schule den Weg zu bereiten . Indem er hierbei auf die grund -

legende Aenderung des Geistes und der Formen hinwies ,
hob er zugleich hervor , daß Baden hier als erstes
deutsches Land voranging und daß die Reichsricht -

linien über die Universitätsverwaltuug vom 1 . April 1935 in

ihre Grundgedanken ohne weiteres das einfügten , was be -

reits an der Heidelberger Universität geworden war und was

für viele andere Universitäten Unerhörtes brachte . Mit die -

fer Neugestaltung begann auch die innere Erneuerung der

Universität , die eine völlige Umformung der der Erziehung ,
Lehre und Forschung Dienenden fordert . Indem der Rektor

dieser Vorkämpfer gedachte , stattete er seinen und der Hoch -

schule besonderen Dank an den Führer der Studentenschaft ,
Dr . Gustav Adolf Scheel ab , den „getreuen Ekkehart im

Kampf um den Aufbau der Heidelberger Universität " , der

nun sein Amt als Amtsträger der Studentenschaft verlätzt .
In Anerkennung dessen , was er für die Heidelberger Uni -

versität , für die süddeutschen Hochschulen und damit für die

deutschen Hochschulen überhaupt geleistet habe , verlieh ihm
der Rektor im Einvernehmen mit dem Reichsunterrichts -

minister Ruft und dem badischen Kultusminister Dr . Wacker
als erstem an der nationalsozialistischen Hochschule die Würde
eines Ehrensenators .

Im Anschluß an die Ansprache des Rektors sprach Prof .
Dr . Schneider über das Thema „Der Kampf um die Er -

Neuerung der exakten Wissenschaften " . Aus der bisherigen
Herrschaft der Seins -Jdee müsse die exakte Wissenschaft , so
forderte der Redner , zu der artgemäßen Idee des Lebens ge -

langen , damit die nationalsozialistische Totalitätsforderung
auch auf die Wissenschaft übertragen werden könne . Der Blick
müsse immer auf das Ganze gerichtet sein , und die deutsche
Wissenschaft dürfe allein ans nordisch -germanischen Erkennt -

nissen aufgebaut werden . Das allein führe »ur deutschen Er -

Neuerung der deutschen Wissenschaft . — Nachdem der Rektor

die feierliche Verpflichtung der neuen Studierenden vorge -

nommen hatte , wurde die Feier mit einem Sieg -Heil auf

Führer und Vaterland und dem Gesang der nationalen Lie -

der beschlossen .

Ivo Jahre Oberrealschule Keidelberg.
Heidelberg , 22 . Nov . In diesen Tagen begeht die Heidel -

berger Oberrealschule , der jetzt ein Realgymnasium angeglie -

dert ist , ihr hundertjähriges Bestehen . Sie wurde 1835 als

höhere Bürgerschule gegründet und befindet sich feit langem ,

unter äußerster Raumnot leidend , mit dem Hauptteil ihrer

Klassen noch in dem alten Gebäude des Jesuiten - Klosters in

der Kettengasse , in dem sie 1835 ihre ersten wenigen Schul -

räume bezog . Eine Festschrift gibt jetzt einen Ueberblick über

die Entwicklung der Anstalt , die im Schuljahr 1926/27 mit 948

Schülern ihre höchste Schülerzahl hatte und zur Zeit von 770

Schülern besucht wirb . Am Donnerstagabend vereinigte eine

Wiedersehensfeier viele alte Schüler , die jetzt über ganz Süd -

Westdeutschland zerstreut sind , mit ihren Lehrern in der SNdt -

halle . Am Freitagmorgen fand im Treppenhaus der Schule

in der Kettengasse die Enthüllung einer Gedenktafel für die 45

gefallenen Lehrer und Schüler statt . Vormittags schloß sich im

großen Saale der Stadthalle der eigentliche Festakt an , zu dem

sich neben den Vertretern der Partei und der Behörden wie -

derum auch ehemalige Schüler und Lehrer zahlreich eingefuu -

den hatten .
Ansprachen hielten dabei Bürgermeister Benthe namens

der Stadt Heidelberg , der die Betreuung der Schule obliegt ,
Oberregierungsrat Miltenberger im Namen des badi -

schen Unterrichtsministers , Kreisorganisationsleiter Ge ' fer

für die Kreisleitung . Obergebietsführer Cerff als früherer

Heidelberger Schüler und im Namen der Hitler -Jugend , Prof .
Wahle für die Universität und Direktor Dr . O st e r n sowie
Rektor Weber für alle Heidelberger Schulen . Sie alle über -

brachten Wünsche für das weitere Bestehen der Oberrealschule .
Anschließend sprach noch Geheimrat W i t t m a n n , der 28

Jahre lang Leiter der Anstalt war , bis am Schluß der jetzige
Direktor Prof . Dr . Metz allen Rednern dankte und - ,ach
einem Rückblick auf die Entwicklung der Lehrmethoden auch
einen Ausblick gab auf die Arbeit der Schule im nationalsozia -

listischen Reich . In seinem Schlußsatz drückte « r vor allem die

Hoffnung aus , daß die Heidelberger Oberrealschule , die auf
drei Gebäude in verschiedenen Stadtteilen verteilt ist , bald den

seit langem versprochenen Neubau bekomme .
Die schöne Feier war von mnsikalischen Darbietungen des

großen Schulorchesters und von Schülervorträgen umrahmt .
Am Freitagabend schloß eine Aufführung des Schauspiels
„ Väter und Söhne " von Ernst von Wildenbruch durch die

Schüler die Hundertjahrfeier ab .

Nachrichten aus dem Lande.
ai . Wertheim , 21. Nov . lSturz vom Gebälk . ) In dem be -

nachbarten Markt Heidenfeld ereignete sich ein schwerer
landwirtschaftlicher Unglücksfall . In der Scheune des Land -
wirts Johann Geitzler verlor der Landwirtssohn Römisch
das Gleichgewicht und siel vom Scheuncngebälk auf die
Dreschmaschine . Dabei stürzte er so unglücklich , daß er
schwere Verletzungen an Kopf und Körper erlitt . Beim Fall
streifte er die Landwirtstochter Metzger und brachte ihr
Verwundungen im Gesicht bei

ai . Grotzrinderseld , 22 . Nov . ( Autounfälle .) Auf der
regenglatten Straße ereigneten sich an einem Tag zwei
Autounfälle . Kurz vor dem Eingang ins Dorf wollte ein
Fahrer bremsen , der Wagen schleuderte und fuhr in ein
Bauernfuhrwerk Der Leiterbaum drang einem Pferd un -

gefähr 10 Zentimeter tief in den Schenkel ein . Personen
wurden glücklicherweise nicht verletzt . — In Großrinderseld
selbst kam ein Lastwagen infolge des glitschigen Bodens ins
Rutschen und prallte gegen die Scheune des Landwirts Josef
Dürr , so daß die Wand zum Teil eingedrückt wurde . Der
Lastwagen wurde ziemlich beschädigt , Personen kamen nicht
zu Schaden

ik . Dallau (Amt Mosbach ) , 21. Nov . ( Ein schwerer Nnfall )
stieß dem Landwirt Joses Englert von hier zu , der seinem
Bruder beim Schieben eines mit Stroh beladenen Wagens
helfen wollte . Beim Zusammenhalten des Strohes fiel er so
unglücklich vom Wagen auf einen Kartoffelzuber , daß er be-

wußtlos mit einem doppelten Schädelbruch fortgeschaist wer -
den mußte .

ai . Unterbalbach , 22. Nov . ( Verkehrsunfall .) Kurz vor
dem Eingang des Dorfes geriet ein Personenwagen infolge
Reifendefekts ins Schleudern , fuhr auf das Straßenbankett
und dann in einen Acker . Der Wagen wurde beschädigt .
Personenschaden ist nicht zu beklagen .

ai . Tauberbischossheim , 21 . Nov fKleine Tageschronik .)
Die dieser Tage abgehaltene Zuchtviehschau mit Prämiierung
der Fleckviehzuchtgenossenschaft bedeutete für die fränkische
Landwirtschaft ein weiterer Erfolg . Abgesehen von der gro -
ßen Menge der aufgetriebenen Tiere war auch die Qualität
sehr zufriedenstellend . Sowohl der Nährzustand der Tiere als
auch die Nachzucht war gut . — Anläßlich des Pferdemarktes
in Tauberbischofsheim fand auch eine Prämiierung statt . Eine
ganze Anzahl Pferde aus den Bezirksgemeinden konnten von
der Prämiieruugskommission mit Preisen ausgezeichnet wer -
den . Die vorgenommene Hufbeschlagsbewertung wies die
Bauern auf ihre Pflicht auch in dieser Beziehung hin . — Das
Gymnasium Tauberbischossheim brachte in einer musikalischen
Morgenfeier im großen Bürgersaal des Rathauses „Judas
Makkabäus "

, das große Oratorium von Händel für Chor ,
Soli und Orchester zu Gehör . Der Reinertrag der sehr gut
besuchten Ausführung floß dem Winterhilfswerk zu .

ik . Wagenschwand sAmt Mosbach ) , 21 Nov . lTodeöfall .)
Im Filialort Balsbach ist der im ganzen Bezirk bekannte Alt -
Löwenwirt M . Fuhrmann im Alter von 73 Jahren ge-
storben .

Rodersweier (bei Kehl) , 21 . Nov . (Flüchtige Landhelfer .)
Zwei bei hiesigen Landwirten beschäftigte Landhelfer er -
griffen mit den neuen Fahrrädern ihrer Dienstherren die
Flucht . Der eine von ihnen entwendete seinem Dienstherrn
auch noch einen Geldbetrag von 530 RM . Von den Aus -
reißeru hat man noch keine Spur .

G . Auenheim , 22 . Nov . ( Zusammenkunft der Fünfzig -
jährigen . ) Am Samstag abend fand hier im Ochsensaal eine
Fünszigerseier statt , die sehr gut besucht war . Jakob Friedrich
Roß hatte sich der Mühe unterzogen , alle 1885 hier geborenen
und auswärts wohnenden Kameraden und Altersgeuossiunen
hierzu einzuladen , die auch zum größten Teil alle erschienen

waren . Der Einberufer hielt eine Ansprache und gedachte tu
ehrenden Worten der Toten . Zu der Feier hatte sich »ur
Unterhaltung auch eine Abteilung des Musikvereins Har -
monie eingefunden , die neben flotten Märschen zu Volks -
liederu aufspielten .

g . Freistett , 21 . Nov . fKsudgebuug bet NSDAP .) Die

Ortsgruppe Freistett der NSDAP hatte die Einwohnerschaft
auf Sonntag abend zu einer Großkundgebung ins „ Waldhorn "

eingeladen . Da man als Redner Pg . Emil Gärtner ,
Kreisschulrat in Baden - Baden , den „Löwen des Hanauerlan¬
des "

, wie er in der Kampfzeit genannt wurde , gewonnen
hatte , war es weiter nicht zu verwundern , daß die Veranstal -

tung außerordentlich gut besucht war . Nach dem gemeinsam
gesungenen Liebe „ Brüder in Zechen und Gruben " eröffnete
Pg . Aug . Klotter in Vertretung des verhinderten Orts -

grnppenleiters die Veranstaltung . Seine Begrüßung galt be -

sonders dem Redner , der ja hier kein Fremder ist , da er lange
Jahre an der hiesigen Volksschule als Lehrer tätig war . Emil
Gärtner führte etwa folgendes aus : Wenn 6er alte Staat
durch ein Uebermaß von Schlechtigkeit zu Grunde gegangen
ist , so kann ihn nur ein Uebermaß von Arbeit heute wieder
aufrichten . Parteien in gewaltiger Zahl erwuchsen in diesem
alten Staat und zerrissen das Volk . Wir haben gekämpft und
gestritten , nicht um Lohn , sondern daß Deutschland wieder
hochkomme . Hätten wir um Lohn gekämpft , dann wären wir
bestimmt untergegangen . Heute beklagen sich die Menschen ,
daß die Zeiten so schlecht wären , denken aber nicht mehr zurück
an die Zeiten des Krieges und der Nachkriegszeit . Wir lassen
die evangelische Religion und lassen die katholische Religion ,
es soll jeder nach seiner Facon selig werden . Die Jugend soll
das Banner weitertragen , damit wir einstens unseren Ge -
fallenen sagen können ,Jhr seid nicht umsonst gestorben ,
Deutschland , es lebt " . Lang anhaltender Beifall belohnte den
Redner für seine trefflichen Ausführungen . Pg . Aug . Klot -
te r dankte ihm und ein dreifaches Sieg -Heil auf unsern Füh -
rer und Reichskanzler und das Horft - Wessel -Lied beendeten
die machtvolle Kundgebung .

z . Lahr , 22 . Nov . iMartiuimarkt der NS -Frauenschaft .)
Die NS - Frauenschaft Lahr hatte zum Wochenende zu einer
Veranstaltung eingeladen , die dem Winterhilfswerk diente
und in den Sälen des Kasinos abgehalten wurde . Es fehlte
nicht an Schaubuden und Glücksständen , an Schietzbuden und
Vorführungen , die sich eines solchen Besuches erfreuten , daß
zeitweise kaum durchzukommen war . Hoffentlich kann die
NS - Frauenschaft eine große Summe an das WHW abführen .

rr . Furtwangen , 21 . Nov . ILangemarck -Gedenkfeier .) Zu .n
Gedenken an den 11 . November 1914 , an dem junge deutsche
Regimenter bei Langemarck mit dem Lieb „Deutschland ,
Deutschland über alles " auf den Lippen in den Tod stürmten ,
hielt der BDM eine schlichte Feier ab . Mit brennenden
Fackeln zogen die Mädel durch die Stadt nach dem Sportplatz
beim Rathaus , wo ein großer Holzstoß aufgerichtet war . Aus
Lied und Wort klang am hell auflodernden Feuer das Gelöb -
nis treuen Gedenkens , das Gelöbnis der jungen Generation ,
das Vermächtnis jener toten Helden anzutreten . Die ein -
eindrucksvolle Feier klang mit dem Lied „Heilig Vaterland "

aus .
- b - Heudorf , 22 . Nov . fRind von einem Lastauto über -

fahren . ) Einen empfindlichen Verlust erlitt dieser Tage
Bauer Jyhaun Müller dadurch , daß ein wertvolles Rind
von der Weibe plötzlich auf die Straße sprang und vor ein
vorüberfahrendes Lastauto kam . Die Verletzungen waren so
schwer , daß das Tier notgeschlachtet werben mußte .

- b ^ Metzkirch , 22. Nov . ( Das 7» . Lebensjahr vollendet .)
Drogist Edmund K r o m e r konnte kürzlich in guter körper -
licher und geistiger Frisch « sein 70. Lebensjahr vollenden .

Zur Ehrenbürgeriu von Schopfheim ernannt.
Schopfheim, 23. Nov . Zur EhreubSrgert , d«

Stadt Schopfheim wurde Freifrau Emmy ». Rossenbach
ernannt . Die neue Ehrenbürgerin ist die letzte Namensträge -
rin eines alten Wiesentäler Adelsgeschlechts , das sich fcho« im
Jahre 1350 hier niedergelassen hatte . Angehörige des Ge -
schlechts sind auch in der alten Stadtkirche begraben . Zart -
schen der Stadt und dem Adelsgeschlecht herrschten Jahrhun -
derte durch die freundschaftlichsten Beziehungen . Einer der
bedeutendsten Männer des Geschlechts war Franz von Rog -
genbach , der 1861—35 badischer Minister « ud Reorganisator
der badischen Armee war . Bismarck übertrug ihm im Jahre
1871 die Einrichtung und Ausstattung der Stratzburger Uni -
versität , eine Aufgabe , die er in glänzei ^ er Weise löste .
Freifrau von Roggenbach , die ihren neuen Wohnsitz w Frei -
bürg bezieht , hat den Familiensitz in Ehner -Fahrnau fitt
einen Kaufpreis von 85 000 Mark an Geheimrat Dr . Zapf -
Heidelberg verkauft , der ihn nach größeren baulichen Verän¬
derungen als Wohnsitz nehmen wird .

Mandolinenkonzerl in Durlach.
«L Durlach , 22. Nov .

Auf Samstagabend hatte das 1. Mandolinenorchester
„ Edelweiß " Durlach Mitglieder und Angehörige sowie die
Freunde einer guten Volksmusik zu einem Herbstkonzert
in den, ^ lumensaal " eingeladen . Der gute Besuch der Be » >
anstaltung zeugte von der Beliebtheit des Orchesters und vo »
der Wertschätzung seines Könnens . In der Zeit seines 13jäh -
rigen Bestehens hatte sich das 1. Mandolinenorchester „ Edel¬
weiß " Durlach immer tatkräftig der Pflege der Volksmusik
gewidmet . Im Frühjahr und Herbst tritt dann das Orchester
in die Öffentlichkeit und läßt sie Einblick in das Schaffen und
Wirken des Vereins , der unter Führung von Alfred Heili «
zielbewußt an der Hebung und vor allem an der Verbreitung
der Volksmusik arbeitet .

Diesen Eindruck bestärkte das diesjährige Herbstkonzert v»«
neuem . Ein ausgewähltes , reichhaltiges Programm hatte man
für den Abend zusammengestellt . Man hörte Walzer , schneidige
Märsche , Melodien aus Operetten und Opern . Das Amt des
Dirigenten versah der langjährige , verdienstvolle Leiter des
Orchesters . Max Paul aus Karlsruhe . Herr Max Paul ist
als besonderer Freund der Volksmusik und hier in erster
Linie der Gitarren - und Mandolinenmusik genügend bekannt .

Die Mitwirkung von Opernsänger Leopold Schneitz vom
Ba >d . Staatstheater Karlsruhe verlieh dem Abend eine beson¬
dere künstlerische Note . Mit seinen verschiedenen Vorträgen
holte sich der einheimische Künstler wohlverdienten stürmischen
Applaus . Die Begleitung des Sängers hatte das 25 Man «
starke Orchester übernommen .

Ein Veteran der Arbeit wird geehrt.
z . Ichenheim , 22 . Nov . Zu einer großen Feierlichkeit ge »

staltete sich di » Ehrung des75jährige » GottliebMel -
chert , der 35 Jahre lang als Obmann der Fleckvieh -
Zuchtgenossenschaft Lahr für den Ort Ichenheim tätig
war . Zu diesem Tage hatten sich nicht nur die Obmänner
und Angehörigen der Genossenschaft eingefunden , sondern auch
Landeskommifsär Schwöre r - Freiburg , Oberregierungsrat
Dr . Hamme r -Karlsruhe , Landrat S t r a ck-Lahr , die Ver -
treter der Städte Lahr und Ettenheim und die Bürgermeister
des Bezirks . Ferner waren zugegen Tierzuchtdirektor i. R .
Dr . Servatius , die Tierzuchtdirektoren Dr . Hall und
Dr . Winter , Veterinärrat Dr . K ö b e l e-Lahr , die Landes -
ökonomieräte und Tierärzte des Bezirks .

Unter den zahlreichen Glückwünsche » , die dem Geehrte «
zuteil wurden , seien vor allem ein Schreibe » deS Minister »
des Innern P f l a u m e r , das durch Dr . Hammer überreicht
wurde , und eine Ehrenurkunde der Zuchtgenossenschaft er -
wähnt . Aber auch andere Geschenke zeigten so recht , welches
Ansehen Gottlieb Melchert weit über die Grenzen seines
Heimatdorfes hinaus genießt . Die Glückwunfchbringer fchil -
derten ihn als treuen Mitarbeiter und eifrigen Verfechter der
Ziele , die sich die Genossenschaft all die Jahre hindurch ge-
steckt hatte . Er war einer jener aufrichtigen Männer , die
von einer für richtig empfundenen Idee nicht abwichen und
unbeirrt den einmal befchrittenen Weg fortgingen . Nicht
allein diese Eigenschaft zeichnete den Obmann Melchert auS ,
sondern vielmehr die reichen Erfahrungen , die er bei seiner
Tätigkeit sammeln konnte , seine scharfe Beobachtungsgabe und
sein Wissen . Er konnte dabei nicht nur viele Freunde gewin -
nen , sondern auch die Anerkennung der höchsten Stellen sich
erwerben .

Die Redner wünschten dem Veteranen der Arbeit eine «
geruhsamen Lebensabend und stellten sein Leben und Wirken
im Dienste der Allgemeinheit als Vorbild für die jüngere
Generation hin . Der Musik - und Gesangverein Ichenheim
verschönten das Fest mit musikalischen Vorträgen , die an den
vollbesetzten Tischen des Saales reichlich Beifall fanden .

Auszeichnungen für die Errettung von Menschen
aus Lebensgefahr .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom 25.
Oktober 35 Auszeichnungen verliehen , unter denen sich auch
der Bauarbeiter Walter Mittel in Mannheim befindet ,
der die Rettungsmedaille am Bande erhielt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart .)

Bewölkt , dunstig und kühl.
Die Tiefdruckrinne im Süden Europas füllt sich allmäh -

lich auf . Damit läßt in der Höhe die Zufuhr von Warmluft
aus Süden nach und Mitteleuropa gelangt allmählich in stär -
kerem Maße in den Bereich aus Osten zufließender Kaltluft .
Da sich jedoch zur Zeit über Westdeutschland eine Teilstörung
befindet , bleibt vorerst noch der Mischluftcharakter und da-
mit auch der Hochnebel und die vielfach tiefe Bewölkung er «
halten . Immerhin ist später bei fortschreitendem Druckaus -
gleich eine Auflockerung der Wolkendecke zu erwarten .

Wetteraussichte» für Sonntag , den 24. November : Meist
bewölkt und vielfach dunstig , nur höchstens vereinzelte Nie -
derschläge . Schwache Winde wechselnder Richtung . Temperatu »
ren in der Nähe des Nullpunktes .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : 246 cm . gestlegen 1 cm.
Rbeinfeldeu : 234 cm , gefallen 7 cm.
Breilach : 142 cm . gefallen 4 cm.
Sehl : 253 cm. gestiegen 2 cm .
Sarlsrnbe - Mazia« : 409 cm , gefallen 10 cm.
Mannheim : 306 cm , gefallen 6 cm.
Ca « b : 200 cm , gefallen 3 cm.
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Gaspar Cassaöo spielte in Baüen-Baüen.
Drittes Sinfoniekonzerl — Uraufführung eines Konzerles von Weber -Caffado .

Eine Uraufführung gab öem dritten Sinfoniekon ^ert , ae-
leitet von Generalmusikdirektor Herbert Albert das be -
sondere Interesse der Musikfreunde , das festliche Gepräge .
Uraufführung allerdings nur im Sinne der Bearbeitung
eines bekannten , wenn auch ganz selten gespielten Werkes ,
des Konzertes für Klarinette und Orchester . Opus 74. von
Carl Maria von Weber , für Violincello übertragen und be-
arbeitet von Gaspar Cassaöo . Unter den drei Konzerten , die
Weber für Klarinette geschrieben hat und die innerhalb ihrer
Gattung hohes Ansehen genießen , bringt dieses dritte in v -
Dur die reichste Musik . Webers Neigung zu Brillanten und
Chevaleresken zeigt sich sofort im Einsatz des Hauvtthemas
durch das Cello , die schwärmerisch -romantische Seite erscheint
im zweiten , weichen und süken Thema . Es gibt im vorzüg -
lich gebauten ersten Satz viel glitzerndes Laufwerk . Diese
Musik geht auf den Effekt los , das Solo - Instrument steht
herrschend über dem Orchester , es ist keine gleiche Kräftever¬
teilung wie in den neueren Konzerten , etwas in Pfitzners
Cellokonzert , das Cassado in der vergangenen Woche in Ber -
ltn uraufführte . Das Cello spricht allein und das Orchester
legt nur einen samtnen , in den Farben weich getönten , durch -
sichtigen Klangteppich darunter und darf da und dort eine
Melodie bestätigen und weiter spinnen ! sehr fein die Zwi¬
schenspiele der Holzbläser in der Romanze , deren sinnliche
Klangkraft Weber wie kein anderer Romantiker auswertet :
glanzvoll das Rondo ä la Polka mit einer spritzigen Melodie .
Das Werk ist nicht ganz gleichmäßig mit Musik erfüllt : bei
brillanten Passagen , im Rankenwerk wird die Luft dünner ,
aber es ist doch ein Konzert des „Kreischütz"-Komvonisten .
Uebrigens nehmen die Geigen im Rondo eine Melodie auf
der T-Saite hoch , die fast in der Agathe - Partie der Oper
stehen könnte .

Ob und wieviel Gaspar Cassado geändert , sich zu kleinen
Nrichen gezwungen sah , ob er Abschnitte gar in andere Ton -
arten gerückt und damit das originale Klangbild verlassen —
diese fragen , mehr von stilistischem Wert , könnten nur bei
einer Vergleichung der beiden Partituren beantwortet werden .

Die Uraufführung hatte einen durchschlagenden Erfolg ,
versteht sich fast von selbst, wenn eine wertvolle Musik , mit
starkem virtuosen Einschlag allerdings , von einem Meister
wie Gaspar Cassaöo mit einem solchen belebenden Schwung ,
einer solchen unvergleichlichen Virtuosität n»d berauschend
schönen Tonentwicklung gespielt wird und ein Musiker von so
gehäuften Qualitäten am Pult steht wie Herbert Albert ,
der ganz wunderbar das Orchester den Absichten des Solisten
anfügte und mit einer diskreten Kunst die Begleitung führte ,
einer Genauigkeit , die nicht die geringste Schwankung brachte .

Gaspar Cassado , der weiterhin den Part des Solocellos
in der Tondichtung „Don Ouixote " von Richard Strauß
übernommen hatte und damit der Wiedergabe dieser wenig
gespielten Musik einen Seltenheitswert gab , ist ein Meister
des Belcanto . Die sinnliche Schönheit seines Tones hat wohl
kaum ihresgleichen , selbst die Gebiete im Piano haben eine
seltene ftiille und der Ton an sich ist frei von jedem nasalen
Beiklang, ' er hat die gleiche Intensität , Klarheit und Trag -
kraft von den Bässen bis zu den höchsten Lagen , die über den
Bratschenklang hinweg wie dunkle weiche Geigen klingen .
Mit diesem Reichtum des Klanges gewinnt Cassado zugleich
den Reichtum des Ausdrucks . So wird sein Musizieren zur
Gnade einer großen Persönlichkeit , die bei aller Eleganz der
Bogensührung auf Aeußerlichkeiten verzichtet .

Die phantastischen Variationen über das Thema ritter -
lichen Charakters „Don Quixote " von Richard Strauß
setzen das Solocello als tonliche Personifikation des Ritters
von der traurigen Gestalt ein . Die zehn Variationen , durch
Vor - und Nachspiel zusammengehalten , bringen Bilder aus
dem Leben des Ritters und seines dumm -psisfigen Knappen .
Blendende Illustrationen zum Roman von Cervantes , oft
erfüllt von Tragikomik , oft kühn in der Tonmalerei , zumal
bei der akustischen Photographie der blöckenden Schaf - und
Hammelherden , bei der Windmaschine , aber sinnfällig und
plastisch durch die treffsichere Klangcharakteristik . Ein Halte -
punkt , der nachhallt : Als im finale das Cello zu singen an -
fing , aus einem Versunkensein Gaspar Cassados heraus , und
die Musik sich zum Abschied des verkrachten Idealisten und
Träumers Don Quixote nach innen wendet mit resignierten
Erinnerungen nnd den von Herbert Albert schwebend ge-
brachten Pianissimo - Akkorden der Bläser — dieser Ausklasa
traf ins Herz , er wurde Höhe des Abends im Bühnensaal des
Kurhauses .

Herbert Albert hatte eine gründliche und liebevolle
Vorarbeit für diese Tondichtung verwandt . Er wurde der
glänzende Ausdeuter aller dynamischen , rhythmischen und
klanglichen Möglichkeiten bei einer sich immer mehr verein -
fachenden Stabführung , die durch eine innere Erregtheit so
wahrhaftig wirkt . Mit nzenig Mitteln ruft er das Orchester
zu letzten Steigerungen auf und betont neuerdings immer
stärker den intensiven Ton der Streicher . Sein Klang - Er -
pressivo und seine motivische Ausdrucks - Phrasierung ließen
ihn den innewohnenden Glanz und Schwung des Strauß -
Orchesters prachtvoll herausstellen . Konzertmeister Karl
A ß m n s und der Bratscher Gerhard Hoog waren vorzüg -
liche Solisten . Ks.

Zwei Autos gingen in Trümmer.
Snppenheim lMurgtal ) , 22 . Nov . An der Straßenkreuzung

Kuppenheim — Muggensturm und Rauental —Bischweier stie-
ßen am Freitag vormittag zwei Personenkraftwagen derart
zusammen , daß sie sich überschlugen und völlig in
Trümmer gingen . Der eine Autofahrer kam mit leich¬
ten Verletzungen davon . Dagegen wurde der andere , der aus
Rastatt stammende Arzt Dr . Zimmermann erheblicher
verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Tödlicher Sturz vom Rad .
Freiburg i . Br . , 22 . Nov . Am Mittwoch fuhr ein Rad -

fahrer auf der Schauinslandstraße zwischen Bohrer und
Günterstal gegen eine auf genannter Straße in gleicher
Richtung gehende Personengruppe . Der Radfahrer stürzte
zu Boden und trug einen doppelten Schädelbruch da-
von , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Eine Fuß -
gängerin wurde leicht verletzt .

Keine Gefahr mehr vorhanden.
Tegernau (Amt Schopfheim) , 22 . Nov . Die drei an

Kohlenoxydgasvergiftung schwerer Erkrankten , darunter der
Pfarrer , dessen Befinden gestern noch als ernst gemeldet
wurde , sind nunmehr auch auf dem Wege der Besserung und
es besteht bei keinem mehr die Gefahr einer Verschlim -
merung .

*
-b- Meßkirch , 22 . Nov . sNnglnckssall .) Bei Holzfällarbei -

ten im Walde bei Thalheim stürzte Theodor Vogel so un-
glücklich von einer hohen Tanne , daß er schwere innere und
Kopfverletzungen davontrug .

Falschmünzer in der Pfalz
auf frischer Tat ertappt.

Pirmasens , 23. Nov . Seit einigen Wochen beobachtete die
Kriminalpolizei den 49 Jahre alten Hilfsarbeiter Albert
S ch e r e1 , der im dringenden Verdacht stand , Falschgeld an -
zufertigen . Donnerstag abend drangen Polizeibeamte über -
raschend in feine Wohnung ein und konnten ihn bei seinem
verbrecherischen Handwerk antreffen . Die vorgenommene
Durchsuchung förderte 35 fertiggegossene Fünfmarkstücke , grö¬
ßere Materialvorräte sBlei , Zinn usw . », zwei Gipsformen
zum Ausgießen der Falschstücke und eine größere Anzahl
Werkzeuge zutage . Scherer gab bei seiner ersten Verneh -
mung zu , daß er die Absicht gehabt habe , das von ihm her -
gestellte Falschgeld über die Grenze nach Elsaß -Lothringen
zu bringen , wo er es dann absetzen wollte . Es konnte ihm
bis jetzt noch nicht nachgewiesen werden , daß er Falschstücke
bereits in den Verkehr gebracht hat . Der Liebhaber der
Tochter des Scherer , der aus Hildesheim stammende Johann
Wegener , der ebenfalls in der Wohnung angetroffen wurde ,
wurde unter dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft
verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert .

*
Rastatt , 22 . Nov . (Tödlicher Sturz .) Der 50 Jahre alte

Inhaber des Rastatter Wach- und Schließinstituts Josef
Müller ist an den Folgen eines Sturzes , den er vor
wenigen Tagen erlitten hat , gestorben .

Offenburg , 22. Nov . (Tragischer Tod .) Wie bekannt wird ,
befinden sich unter den vier Todesopfern von Leutkirch (im
Allgäu ) , wo ein Auto vom Zuge überfahren wurde , ein ge -
bürtiger Offenburger , der Reichsbahn -Oberinspektor Eugen
von Schütz und dessen Frau .

Das Verfahren gegen den
ehem . Stahlhelmführer Dr. Wenzl.

Gauleiter nnd Reichsstatthalter Robert Wagner ver -
öffentlicht im „Führer " nachstehende Erklärung :

„Anläßlich der Selbstanflösnng des „Stahlhelm " hat der
ehemalige Landesverband d >es „Stahlhelm " eine sogenannte
Landesführerbotschaft erlassen und u . a . folgendes behauptet :
„Hiermit gebe ich bekannt , daß am Freitag , den 8 . November
1985, das von nnserem Landesführer selbst beantragte
Ehrenschutzverfahren nach genauester Untersuchung und Prü -
suug zum Abschluß gekommen ist. Unter persönlichem Bor -
sitz eines unserer größten Heerführer hat das aus drei
Generälen der alten Armee und drei Landesführern be-
stehende Ehrengericht seinen Spruch gefällt . Der Spruch be-
stätigt die völlige Schuldlosigkeit und unbedingte Ehrenhaftig -
keit unseres Landesführers , an welcher niemand in nnserem
LV . je gezweifelt hat ."

Hierzu ist folgendes festzustellen : Das polizeiliche Ber -
fahren hat die Schuld Dr . Wenzl 's unzweifelhaft ergeben ,
so daß die seinerzeit gegen ihn durchgeführten polizeilichen
Maßnahmen voll gerechtfertigt waren . Angesichts dieser
Tatsache verliert das innerhalb des ehemaligen „Stahlhelm "

gegen Dr . Wenzl durchgeführte Ehrenschutzverfahren jede
Bedeutung .

Der Gauleiter nnd Reichsstatthalter :
gez . Robert Wagner ."

Preistreiber in Schutzhaft.
Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :

„Der Metzgemeister Hans Meier w Freiburg , Lehener -
straße 385 wohnhaft , wurde auf Veranlassung des Geheimen
Staatspolizeiamtes in Schutzhaft genommen , weil er in meh-
reren Fällen die für Schweine festgesetzten Höchstpreise we-
senttich überschritten hat . Meier gelangt außerdem zur An -
zeige wegen Zuwiderhandlung gegen die Verordnung über die
Trichinenschau .

Ferner wurde die Landwirtsehefrau Emma Eckert ,
wohnhaft in Forchheim , Amt Emmendingen , in Schutzhaft ge-
nommen , weil sie den für den Bezirk festgesetzten Erzeuger -
Höchstpreis für Schweine trotz eingehender Belehrung nicht
einhielt und einen erheblichen Ueberpreis forderte ."

Geldstrafe für Deoifenvergehen .
LSrrach , 21. Nov . Ein in Grenzach ansässiger Südfrüchte -

Händler schweizerischer Nationalität hatte sich vor dem Amts -
gericht Lörrach wegen Vergehens gegen die Devisenordnung
zu verantworten . Er hatte geglaubt , mit seinen Guthaben ,
die er in Basel angelegt hatte , so zu verfahren , wie es ihm
beliebt . So hatte er mit einem Betrag von 385g Schweizer -
franke » seine Geschäftsschulden bezahlt , ebenso verfuhr er
mit einem Darlehen von 1M0 Franken , die er von einer
Frau in . Birsselden erhielt . Weitere 750 Franken wurden
dazu benützt . Wareneinkäufe in der Schweiz zu tätigen ?
schließlich ließ er noch einer Basler Lieferfirma 200 RM .
zukommen . In all diesen Fällen hatte der Angeklagte teils
aus Fahrlässigkeit und teils ans Vorsatz die Anbietung bzw.
Anmeldung unterlassen , zu der er auch als Ausländer ver -
pflichtet ist . Der Angeklagte wurde wegen fahrlässiger Ver -
fügung in drei Fällen und wegen vorsätzlicher Nichtanmel -
dung in zwei Fällen zu einer Gesamtgeldstrafe von 1800 Mark
evtl . für je 50 Mark ein Tag Gefängnis verurteilt .

Konflanzer Schwurgericht .
Konstanz, 22 . Nov . Vor dem Schwurgericht stand der 50

Jahre alte verheiratete August Jung aus Ueberlingen , der
aus Rache , weil sie ihn wegen Kindesmißhandlung
angezeigt hatte , eine 34 Jahre alte Mitbewohnerin mit dem
Beile niedergeschlagen und schwer verletzt hat . Das Urtekl
lautete wegen versuchten Totschlags auf zwei Jahre Gefäng -
nis .

Der 27 Jahre alte verheiratete Johann Krachenfels jung
aus Niedereschach war der Brandstiftung angeklagt . Er
hat in der Nacht zum 15. Mai 1985 das väterliche Anwesen in
Niedereschach in Brand gesteckt . Das Schwurgericht erkannte
auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Wegen Meineids erhielt der 35jährige Otto AudriS
aus Falkau zwei Jahre Zuchthans .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine liebe
Frau und treubesorgte Mutter

Lina Vetter
geb Notter

unerwartet schnell zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen aller Leidtragenden:

Jose ! Vetter , Wirt
Wiener Hof , Karlsruhe

Die Beerdigung findet am Samstag , 23. Nov . 1935,
15 .00 Uhr statt.

k

„ .ZWWWM "

Heiligabend
an Bord

Fahrpreis
von RM . 170 .-

Dr . Oeket * >■**

Tel . 8140

praktiziert Bismarckstraße 18

Sprechzeit 12— 1 und 3— 4 Uhr

vernichtet
• üer Art . TeleL 5791 , Herrenstr. 5

Franz . Bulldog, -
Hündin sucht H.,
schönen Deck-Rud
(Scheelen ) m dunk¬
len Aug v»n » ' S-
fterlcin , V .-Baden ,
WaldstrL <SSSR>a^

Rheumatismus -,
öicht-od Ischias-
frC»nrc wird mir
bnnfb . fein , wenn
et wie lausende v ,
Leidensgefährten ,
ebenfalls in kur¬
zer Zeit von sei-
nen Schmerzen be-
freit wird Meine
Auskunft Ic-ftet u
verpfl , »u nichts .

Mar Reißner ,
Berlin -Halensee

170a . Zugehörig !
Einzelhandel .

Li» eigenartiger Zauber liegt über solchem Fest . Vertraute Weisen
aus der Heimat erklingen , der Lichterbaum erstrahlt , doch ringsum
ein Land voll fremdländischer Schönheit .

Weihnachten im sonnigen Süden mit M. S . »Monte Rosa «
an einseht voller
Verpflegung

21. Dezember ab — 9 .Januar in Hamburg SberCasablanca ( Rabat).
Tenerife , Madeira , Lissabon.
2 Reisen nach den Atlantischen Inseln
1 . Februar ab — 22 . Februar in Hamburg
29 . Februar ab — 21 . März in Hamburg
über Horta ( Fayal/Azoren ) , Ponta Delgada (Säo Miguel/Azoren).
Madeira , Casablanca (Rabat) , Cidiz (Sevilla) und Lissabon.

HAMBURG - SÜD
bringt Seereisen für alle !

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifffahrts - Gesellschaft
Hamburg 8 • Holzbrücke 8

Vertretung : H8IS8ÖÜP0Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr .148
gegenüber der Hauptpost .

Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen,ungerissen , doppelt gereinigt
Pfd .2 .- , allerbeste Qualität 2 .50 , nur kleine
Federn mit Daunen 3 .50 , Halbdaunen 5 .-
u . 5 .50 , gereinigte , gerissene Federn mit
Daunen 3 .25 u . 4 .25 , hochpr . 5.25 , allerf .
6 .25 , Ia Volldaunen 7 .- u. 8.- . Für reelle ,
staubfr . Ware Garantie . Vers . geg . Nachn .
ab 5 Pfd .portofrei . Pa .InlettemitGarantie
billigst .Nichtgefall . auf m .Kosten zurück .
Willy Manteuffel , Gänsemästerei ,

Neutrebbin L u (Oderbr .) .
Ältestes und größtes Bettfedern -Versand¬
geschäft des Oderbruches . Gegr . 1852.

ÄtifärttSw
werden rasch und preiswert angefertigt
in der Druckerei der . Badischen Presse"

Geldgier
legen ihr Geld aus

mündelsichere

I . Hypotheken
bei bestem ZinS ,
kostenfrei an Mi.

August Schmitt
Hypothelengrschüst,
Karlsruhe , Hirsch -
ftr. 43. Tel . 2tl7 .
Gegr , 1879. (3902

In n . Fabrikbetrieb
bietet sich für tiicht

Kaufmann
mit tiner 3irt <reff»n«
einlade v, 3—4000 .Ä
eine aussichtsreiche.
Dauerekisten, , Angc-
böte uin y}tr 3S990
an die ©ob . Presse ,

LEINE Ni
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR. 2*.

zeigt in allen Schau¬
fenstern eine

AUSSTELLUNG
feiner und praktischer
Tischdecken
BeachtenSie hierbei das
sehr schöne kunstseid .
Damast - Gedeck ,
130/160cm groß , « n ir
m .6 Mundtücher lU . fU
das auch als Gedeck für
8 u . 12 Pers . vorrätig ist .

Sofortdarlehen
vorkostenfrei. von
Selbstgeb. dch. Koch,
Karlsruhe , Hirschstr .
1. (Anfr . Rückporto)

500 .
- ROI.

von Privat geg» !
gute Sicherh , » . bei
monatl , Rü -izaHIg.
sof . gtfiKSt Stna , «.
2980 an b. Bd .Pr .

Darlehen
gewähren wir In Höhe von
RM . 200 bis 10 000 Kanf v .
Möbel . Anto . Motorrad . Aus¬
steuer . z .Entschu1dun * .Ablösi?:
v . Hypotheken u. Gründung v .
Existenz , d Zwecksoarvertrae
zee . trasrb . mtl . Paten (keine
^ ausrelder) . Auskunft erteilt -

Ch . v . Oischowski . Karlsruhe
Erbprinzenstraße 33

Gen .-Agentur d . „ Kremo "
G. m . b. H. / Osnabrück .

Gerade wieder aul die Hühneraugen !ti
Jetzt hau ich s aber satt , letzt
Haut ich mir gleich eineDose „LeueumöTl
Lebewohl geg . Hühneraugen u . Hornbemt
Blechd .(8 Pflast . ) 68 PI. , In Apoth . a . Drog
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SCHACH - ECKE
1 Nr . 47 .

Weiß :
1.X
3.
4 .
5.
e .
7 .
8.
S.

10 .
u .
12.
13.
14 .
15.
16.
17.
18.
19.
20 .
21 .
22 .
23 .
24 .
11.
26 .
27 .
28 .
29 .
30 .
31 .

Der Weltmeisterschaftskampf
Dr . Euwe — Dr . Aljechin .

xv .
gespielt am 5. und 6. IX. 1935 im Bad -Hotel zn Baarn .

Zwei Heister kämpfen ! — Slavlsehe Verteidigung .
SchwanDr . Alj

d2- d4
e2—e4
Sbl —e3
Sgl —f3
a"2—»4
SfS—h4
e2—©3
d4Xe5
Sc3Xdl
Lei —d2
KelXd '2
!vd2 el
12—14
Sdl —ß
Ketxf2
Sh4—t'A
LH —e2
Kf2 — g3!
Sf3— d4
e3Xd4
Kg3 — f3
Kf2 —e3
Tal —a3!

hl — fl
a4—a5
Ta3—c3
Ke3—d 'J
Le2Xc4
Kd2—c2
Kc2 —b3

• e h i n .
<17—dS
c7—c6

Bg8—fü
d5Xc4

Le8- f5
Lf5—cS

»7—e5
DdSXdl

Lf8— b4+
Lb4xd2

Sf6 —e4-f
Lc8— e6
Sb8—a6
Se4Xf2
0—0—0

Sa6—e5
Sc5—d3+

Sd3Xb2
Td8xd4
Th8 — dS
Td8Xd4

c6- e5
Le6—f5
Lf5—e4
Le4—c6
Sb2—d3

Td4 —e4+
Sd3Xf4

Te4 —d4+
Le6—e4+

g7- g5

32.
33 .
34.
35.
36.
37.
M.
39.
40.
-II ,
42 .
43.
44.
45.
46.
47 .
48 .
IS,
50.
51.
52.
H.
54.
55.
56.
57 .
58.
59.
60.
61.

Lc4Xf7
Kb3 —a3
LI7 —b3
Tc3—e4
Lb3Xc4
Lc4—17
Ka3 + b4
Kb4 —c3
Lf7 —e8+
Le8Xb5
Tfl —el
Lb5—afi
La6 —b7
Ke3 —d2
Tel —«7
Lb7 —e4
Te7Xe4
Kd2 —«2
Ke2 —f2
Kf2 —e2
Te4Xc4
Te4 —e4
Te4 —e5+
Te5Xg5
Ke2 —d3
Kd3 —c2
Kc2 —b2
Kb2Xal
Tg5 - g7
Tg7 - g6

Remis !

: Dr . E n w e.
b7—K

Kc8 —d7
Kd7 —c6
Td4Xe4

b6—b5
e5—c4

Sf4 —dJ +
Sdü X e5
Kc6 —e5
Le4—d3
Se5—gfi
Sg6 —f4

Sf4—eJ +
Se2—d4
Ke5 —b4
LdSXe4

Sd4—fS +
Sf3xh2

a7- a6
Kb4 X a5
Ka5 - b5

A6—*5
Kb5 —b4

a5—a4
a4—a3
a3—a2

a2—al D+
Kb4 - c .3

h7—h6
Ke3 —d3

XVI .
geepielt am 7J8 . 11 . 1935 in Den Bosch .

Aljechin redlTlvni ! — Slavische Verteidigung .

1. d2—d4 d7—d5 35 . Khl —h2 Te£- * i
2 . c2—c4 c7—c6 36. Kh2 —g3 Kf «- rf
3 . Sgl — f3 Sg8— f6 37 . Tc2—d2 h7—h6
4 . e2—eJi Le8—f5 38 . h3—h4 h6—h5
5. - 4X65 c6Xd5 39. Td2—e2X Ks5 —d6
6. Sbl —c3 e7—e6 40. Kg3 — f4 n—te
7. Ddl —b3 Dd8—c8 41 . Te2—c2 Kd6 —d5
8 . Lei —d2 Sb8 -—c6 42. g2—g3 g6 —gS+
9. Tal —cl Lf8—»7 43. h4Xg5 f6Xg5 +

10. Lfl —b5 0—0 44. Kf4Xg5 Ta3Xf3
11 . 0- 0 De8—d8 45. Tc2— g2 Kd5 —d4
12 . Sc3— a4 Se6—a5 46. Kg5Xh5 fS—f4
13 . Sd2Xa5 Dd8Xa5 47. g3Xf4 ' Tf3Xf4
14. Sa4—c5 Le "Xe5 48 . Kh5 —g5 Tf4—«4
15 . d4Xc5 Sf6—e4 49 . Kg5 —f5 Te4—«S+
16 . Db3—a4 Da5Xa4 50. Kf5 — f4 T ®5—©8
17. Lb5Xa4 Tf8 —c8 51. Kf4 —f3 Kd4 —d3
18 . c5—c6 b7Xc6 52. Tg2 —b2 Te8— f8+
19 . La4Xc6 Ta8 —b8 53 . Kf3 —g3

54. Tb2—b7
KdS —«S

20 . SfS— d4 Tb8Xb2 Tf8—fl
21 . Sd4Xf5 »bXf5 55. Tb7 —b8 Tfl —»1
22 . Le6Xd5 Se4—e3 56. Ke3 —f3 Tmixa2
23 . Kgi - hJ *7—ge 57. Kf3 —«3 TaS —hJ
24 . Ld5—b3 Tc8—e5 58. Tb8—c8+ KcS—b2
25 . f2— f3 a7—»5 59. Te8 —b8+ HOÄ—«1
26. »3—«4 a5—a4 60. Tb8 —e8+ K »l—bl
27 . Lb3—d5 Tb2—b5 61. Te8—b8+ ThJ —M
28 . h2—h3 Kg8 - g7 62. TbS—«8 T* 2- b3+
29 . Tel —c2 Sc3Xd5 63. Ke3 —d4 «4—a3
30 . Te2Xc5 Tb5Xc5 64 . Kd4 —e4 Kbl —bl
31 . «4X65 T«5Xd5 65. Ta8 —h8 Tb3- c3+
32 . Tfl — VI
33 . Tf2—c2

KK7— f6
Td5—e5 WeiB gibt auf ; der a -Ban «

34 . Te2—c2 Te5—e3 ist nicht mehr zu haltani

XVII .
gespielt am 9. 11. 1935 in Eindhoven .

Ein spannender Stellungskrieg .
Weiß : Dr . Aljechin . Schwarz : Dr . Eiiwe .

1. d2—d4 d7—d5 14. a2—a3 Sa6 —c7
2. Sgl — f3 Sg8— f6 15. e4—c5 Td8 —e8
3. e2—©3 Le8—f5 16. bS— b4 f5—f4
4. Lfl —d .3 e7—e6 17. e3Xf4 Se4Xe3
5. Ld3Xf5 e6Xf5 18. De2Xe6 Sc7Xe6
6. Ddl —d3 I)d8—c8 19. TelXeS Se6Xf4
7. b2—b3 Sb8—afi 20. Tc3—b3 a7—a6
8. 0—0 Lf8—e7 21 . g2— g3 Sf4—©6
9. c2—e4 0—0 22 . a3—a4 Le7—f6

10. Sbl —c3 e7—c6 23. Tal —dl .
11. Lei —b2 Sf6 —e4 Auf Vorsehlae von WeiB
12. Tfl —cl Tf8—d8 Remis ereereben .
13 . Dd3—e2 De8—e6

RATSEL - ECKE
Kreuzwort -Rätsel .

Waagerecht : 1. Gelänbeform , 3. Bauwerk , 7. nordische
Sagengestalt , 8. Viehweide , 10 . Geschlechtswort , 11. alkoholi¬
sches Getränk , 12. Teil des Baumes , 13. enrop . Landeshaupt¬
stadt , 15. Stechwerkzeug , 17. Blume , .20. Bogel , 22. geographi -
scher Punkt , 23 . Alpenfluh , 24 . Monatsname , 26 . unbeständiges
Fürwort , 28. Ansiedlung , 30. Freiheitsheld , 81. Lebewesen . —
Senkrecht : 1. Einrichtungsgegenstand , 2. Besitztum , Z. Se -
ländeform , 4. Schisssteil , 5. Stadt w der Schweiz , «. Kamel -
schaf, 7. Schweizer Kanton , 9. Zeichen , 14. deutscher Badeort ,
16 . Kopfbedeckung , 18. Surchart , 19. Zahlwort , 20 . Geck, 21 . Be¬
hörde , 22. öffentliche Einrichtung , 25. Nebenfluß der Elbe ,
27. Fisch. 29. Titel .

Silben -Rätsel .
Aus den Silbe » a — «1 — b* — bat — cha — chal — che

da — de — de« — de* — d — tat — grel — gra — i — in
ta — 14p — na — na — m — ne — or — pea — rat — rie
sehe — se — se — »er — sea — ster — ta — tät — te
U — ti — ti — to — tre — tum — tri — va — vi find 16 Wör¬
ter »a Wide* , deren erste Buchstaben von oben nach unten
nnd dritte Buchstabe » von »nten » ach oben gelesen , eine»
Spruch von Goethe ergebe », lcd nnd seh = je ein Buch¬
stabe.) 1. Stadt auf Madeira , 2. Berschlutzvorrichtung ,

3. Stadt an der Elbe , 4. Stadt in SSdspante », 6.
linie , 6. Traubenrückstand , 7. Verhandlung , 8. letzte Auffor¬
derung , 9 . Stadt in Thüringen , 10 . Uebereinstimmung , 11 . ge»-
metrische Figur , 12 . Verbindungsstück , 13. ansteckende Krank -
heit , 14. Auszeichnung , 15. Stadt auf Java , 16. AnzetG«.

Nur ei« Buchstabe.
Die Wörter : Ade , Esch , Arm , Lid , Dbc , Ruck, Wand , Tim *.

Tulpe , Patz , Lese, Orden , Elf sind durch Hinzufüge » et« »
Buchstabens in Wörter anderer Bedeutung zu verwandel »?
die neu hinzugefügten Buchstaben ergeben im Znfaunnew -
hang ein Sprichwort .

Zitat im Bersteck .
Flug , Rache , Sternenhimmel , Halfter , Nichte, Rechtsbei -

stand , Gebet , Sense , Schale , Udet , Nickel, Lichtschein. A»S
diesen Wörtern suche man je drei nebeneinander stehende
Buchstaben , die im Zusammenhang ein Sprichwort ergebe ».

Deutsche Städte .
Mit „B" liegt 's an des Rheines Strand ,
Mit „L" ist's an der Ems bekannt .
Und willst du nun noch weiter rate » ,
So such mit „S" die Stadt i» Baden .

Zwischenschaltung.
Am — ter , Si — sel, Je — se , Lin — ge» , Bo — der,

Rat — nor . Es sind passende Zwischensilben »a suchen, Me
mit der Bor - und Nachsilbe je ein Wort ergeben . Die A»
fangsbuchstaben dieser Zwischensilben nennen eine Bollmacht .

MlMcn ans der IM » Mel -lle .
Krenzwort -Rätsel : Waagerecht : 1. Raute , 4. Winde.

7. Humor , 8. Eiger , 9. ein , 11. Erna , 13. Bonn . 14. Laff»,
15. Salm , 17. Netz, 20. Ulk , 22. Senta , 23. Meile , 24 . Elia »,
25 . Makel . — Senkrecht : 1. Rhone , 2. Autor , 3. Erde ,
4 Wein , 5. Degen , 6. Erwin , 10. Insel , 12. Alm , 13. Bon ,
15. Sense , 16. Ampel , 18. Tolle , 19. Zobel , 20. Ufas , 21. Kann ».

Silben -Rätsel : Herrenlos ist auch der Freiste nicht . 1 . Hoch»
zeit , 2. Etüde , 3. Renegat , 4 . Repräsentant , 5. Elefant , 6. Neh »
rang , 7 . Legende , 8. Obligation , 9. Siesta , 10 . Jller , 11. Spinne ,
12. Talisman , 13. Anschovis , 14. Utah , IS. Centime .

Rätselhafte Mathematik : a = Bast, d ^ Ast, e — Estrich ,
ä = Strich , e = Weihe, f = Wehe, g = Sah», k = Ah»,
X = Beil .

Zitat im Bersteck: Keiner ist so klug, daß er »icht ei»
wenig Narrheit übrig hätte .

Silben -Rätsel : Ein Lnegner mntz rt» gnt Gedaechtn«
haben . 1. Emulsion , 2. Intimus , 3. Nagel , 4. Liebe , 5. Unöine ,
6. Etappe , 7. Grenze , 8. Nachen , 9. Echse . 10. Ratte , IL Min -
den , 12. Universität , 13 . Sessel , 14. Sahara , 15. Etamin , 16.
Imbiß , 17. Niere , 18. General .

Magisches Dreieck: L Segen , 2. Emir , 8. Gig, 4. « , 5. «.
Nur ei» Buchstabe: Wer will , der kann. Wort, Elf«.

Dor » , Wahn , Alex , Lende, Leid, Maid , Miese , Ehre, Baske .
Bande , Rand , Band .

Kleiner Unterschied: gedruckt , gedrückt .

Richtig« Lösung « ! sandte» ein : kheodor Seiner . K»rl«r» h« ; Wilhelm So»
mann , Friedrichstal ; Emil !« Schmitt , Durlach ! » Iber« Hofhein». etid .

MITTEILUNGEN
DER N80AP.

Mmtl . Veröffentlichungen entn .>

Ortsgrnvvc der NSDAP Dax -
l »« den . Montag , 2K. Nov ., 20 U6r ,
ht der Turnhalle in Darlanden
Schulungsabend . Kür Parteigenos -

Heizkissen !
Dann nur „ WEK A "-Heizkissen
mit 2jähriger schriftl . Garantie bei

Wörner , Kleiner ! & Co.
Ka Itruhe Waldstraße 49

Schulungsabend . Wut Parteigenos
sen , sowie Mitglieder der DA !̂
NSV -Bauernsckaft , NSKOV nni
NS - f^ rauenschast
Pflicht .

ist _ und
Erscheine »

od Iinie in Wiltlchis 4/1/10 » .
Sonntag , 24 . Novbr . , veranstaltet
das deutsche Jungvolk Fähnlein
4/1/109 und die Fungmädelgrnptn
4110 « im Gasthaus „ Zum Schwn
nen " einen Elternabend , »u dem
alle Volksgenossen herzlich eingela -
den sind . Programme , die zum
Eintritt berechtigen , sind an der
Abendkasse zu haben . Preis 20 Psg .

NS -Fra « e» schafl . Montag , 25 .
November , 20 Uhr , im Gartensaal
des Moninger : Zum Tage der
Hausmusik : Joh .- Zeb .- Bach - Äbend .
Wir bitten um zahlreiches Erschei -
nen . Gäste willkommen .

Silber - BestecNe

Iund

Bestecke mit 100 g Silberauflage
• mit rostfreien Klingen - in ge¬
schmackvollen Mustern - zu gun¬
stigen Preisen • auch Teilzahlung .
Fordern Si« kostenlos Angebot u. Katalog . |

TTMOEllIRS & CO SOLINGEN

Kaufgesuche

<Drauct ) ft <Du 9arben

Geh zum Fachmann

S Farnen» Luipom
Ecke K6rn « r - und SoflenstraBe

und MQhlburg , Rheinstraße 36a .

Das seilJadren vergriffene Standardwerk

für Organisten ist in dritter Auflage erschienen

50 Choraloorfpiele
zum Gebrauch beim Gottesdienst

komponiert von

fl . Barncr

Kerausgegeben von ^ >rchenmusikdirektor ^ an « Vogel .

Broschiert RM . 4.—

durch den Weltkrieg und andere mißliche VerhSlrnlsse fielen
diese thoralvorspiele in einen 25i»hrigen Dornröschenschlaf,
aus dem sie nun . im J00 Geburtsiah r des Meisters
wieder crrveckr u . in neuem Gewand herausgegeben wurden .

vom Evang . Oberkirchenrar . Rarlsruhe ^wird da» Orgelwerk
den Gemeinden und Organisten zur Anschaffung empfoklen

Sildu>estdeutscke Druck - u . Deriags - Gef. m . b .
Karlsruhe a. Rh.

Die Cb»r»lvorspiele sind durch jede Musikalienhandlung oder direkt di»n
Berlaq zu beziehen.

IM
KquateOc, iiluftr Bücher. Ansichten,
religiöse ZNeintunst. « ich ga« z« Nach-

lüsse , t- »f» fiel«
» . » « scher , Münch» .

Therefienftrabe

Mr . Schranl , Thaise-
iongne od . Diwan ,
lisch , Süche. älterer
Teppich zu kauf. ges .
Angeb . unt . G 9?5
an die Sab . Presse.

fönt erh . Olen
,» laufen gesucht,
aber muß IM cbm
Heizlrafi haben . An-
gebote unt . ? SSt an

Bücherschr.
eiche , evtl . Herren¬
zimmer m ff. «es
Angeb . unter ®986
an die Bad . Presse.

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der

Elrel»-
baß

gut erhalten , i» tan .
se» gesucht. Angeb .
Postschließs. Brnch-
sal Iii . (23521a

Reis«,
schreibmascht»«

nur von Privat M
lausen gesucht.

mit . « 9SS

ZiWe aüBerordentNcbe Preise
fOr Sammlungen , Brief « ttsw .

Edgar Nohrmann , Hamburg 1
Adolf - H Itter -Platz 19

Funkprogramme vc
Bad .

imi24 r. Novbr.
REICHSSENDER STUTTGART

Sanntag , 24. Xvtwm&ex.
8.0« Hafenkonzert.
8.00 Zeit . Wetter .
8.05 Gymnastik (Glucker) .
8.25 Bmier . hör i « !
8.<5 Katholische Morgenseier .
9.30 Stunde der SA . .Toten -

Gedenken/
10.00 Morgenleier der Hitlers»g.
10.30 Ludwig von Beethoven :

Streichquart . ? -Dur , »p . SS
ll .z» Jod . Se ». Ba » (Kantate ) :

. Ach. lieben Christen , se»

getrost' .
>2 .00 Mittagskontert .
1Z.00 Kleine« Kapitel der SM .
13.50 . 10 Minuten Srzengmngz -

schlacht ' .
14.00 Kinderstunde .
U . iü Handel und Handwerl .
15.00 Ernste Klaviermnstk^
15.30 Kaniaie . Den Gefallene«

zum Gedächtnis , den Trau¬
ernden zum Trost .

16.00 BlaSmufik .
16.3« , .Der Ruf der Tsten " .

Hörsolge .

/

Radio - Duffner Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51 , b . Rondellplatz

17.6» « n dorische« » »<,»!« , M
Brahms

B.3» . Nrjdten "
. Hewmw ch»

Sendefolge .
B .«« . Rustkalische Feierstunde ' .
» .«« . Tod nnd Leben' .

Thorisch« Vicht« « .
H.00 Metster -Klmzert «TV4
SS.O» Zeit . Nachrichten . Wette «.

Sport .
22.30 Si spielt ein Nirt« fr*

tungsorchester .
14.00—2.00 Wochifonjett

Montag , 25. November .
6.00 Choral . Die Fahne rnsi !
6.05 Gvmnastik I (Glucker) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7. l0 Frühnachrichien .
8.<0 Wetterbericht .

8.15 Gymnastik II (Mucker, .
9.15 Frauenfunk ,

10.15 „Wat Katzen und Mäuse
von der Ratte Mumm er .
zählen "

11.00 . Hammer nnd Bflug * .
12.00 Schlotzkonzert.

13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 . Allerlei von 2 bis 3"
15.00 Bekanntgabe der Termine

. Wiedersehensseiern alter
Frontsoldaten ' ,

16.0« Unterhaltungsmustk .
17.«« Nachuriitagskonzert .

18.30 Aus Karlsruhe : Jugend
sn der Grenze.

19 0« .Erwirb es . um es zn be¬
sitzen ! '

19.45 . Erzeugungsschlacht ' .
20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Großes Konzert des Psickz-

Orchesters.
22.8« Nachrichten, Wetter « N «t
22.20 . Das Stuttgarter Hutzel« '

Männchen' .
22.50 Musik zur . Guten * «* * .
24.00—2.00 Nachtkoi « « t.

Dienstag . 26 . November .
6.00 Choral Die Fahne ruft !
6.05 Gvmnastik I (Glucker) .
6.30 Frühkon,ert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.1« Bauernfunk . Wetterbericht.
8. 15 Gvmnastik II (Glucker) .

tl .15 Fremdsprachen : Englisch
für die Unterstufe .

11.00 . Hammer und Pflug ' .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bi» 3 ' .
15.15 Blumenstunde .
15.45 Tierstunde .

16.«« Aus Karlsruhe : Kapells
Theo Hollinger : Heitere
Mustk am Nachmittag ,

17.0« Nachmittagskonzert .
18.3« »Aui einer Strickerei ' .

Hörbericht.
18.45 „Gras Leopold von Kalck-

reuth und seine Tätigkeit

tu Stuttgart ' . Vortrag ,
19.00 Allerlei Pfälzisches .
19.30 Zwischenprogramm .
19.45 Erlauscht — festgehalten —

für dich !
20.0« Nachrichtendienst.
20. 10 . Eist , die seltsame Magd '

Funkspiel .

21.00 . Glück «hm Stuf .
Lt» erfpiel .

22.«0 Nachrichten. Wetter . 8pect
22.15 »Mein Leben und Werl ' .
22.30 Bunte Kleinigkeiten Mr

späten Nacht,
24.00—2.00 Nachtlonzert.

Mittwoch , 27 . November .
6.00 Choral . Bauernsunk .
6.05 Gvmnastik T (Glucker) .
6.30 Frühlonzert .
7.00—7. 10 Frühnachrichten .
8.1« Bauernfunk Wetterbericht

8. 15 Gymnastik II (Mucker)
9.15 Mütterstunde .

10 .15 »Vom Werden nord . Mu -
stk' . Hetnr . Isaak , Hörsolge

11.00 »Hammer und Pslug . '
12.00 Mittagskonzert .

13.0« Weiter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei von 2 bis 3 ' .
15.30 Pimpf hör zu !
16.00 Mustk am Nachmittag ,
17.00 Nachmittagskonzert .
18.30 Lernt morsen !

18.45 Röntgenstrahlen — et««
Großtat deutsch , Wissensch

19.00 Guten Feierabend ! Heitere
Stunde .

2« .«« Nachrichten.
20.15 Stunde der juug . Ratio » .

» .45 »Tragödie um lin Staat *-
fanzier "

. Hördrc-ma
22.00 Nachrichten. Wetter . Spot
22.15 Olympia -Dienft .
22 30 Symphoniekonzert .
24 .00—2.«« Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , den 24 . November .

6 .00 Hasenkonzert .
8.0« Bauernfunk .

10.00 Konzert .
10.30 Orgel
11 .30 Bach-Kantaie .
12.00 Sinson . Mustk.

14.00 Orgel
14.3« Ratschläge zur Sippenfor -

schnng.
14.45 Schallplatten .

15.2« Stunde des Landes ,
16.«« Blasmustk .
17 .00 Tanz ,
19.00 Tod und Leben.

20.0« Schallplatte».
21 .0« Meifterlonzert .
23.00 Nachtmusik.

Montag , den 25. November .
6.30 Konzert

10.15 Schulfunk .
11.30 Frauensunk .
11.40 Bauerusuuk .

12 .00 Konzert .
14.00 Allerlei .
15. 15 Jugendfunk ,

16.00 Konzert .
17.40 Herbst im Lied.
18.30 Jugendfunk ,

19.00 Eisenbahngeschichten
20.10 Tanz .
23 .00 Nachtmusik.

Dienstag , den 26 . November .
6.30 Konzert .

10.15 Schulfunk .

11.30 Bauernfunk .
12.00 Konzert . 14.00 Allerlei
15. 15 Dichterinnen der Gegen-

wart 15.4« Büchersunk.
16.00 Konzert .
17.20 Sport .

17.50 Bunte Musik,
19.00 Egerländer Heimat .
19.55 Die « hnentasel .

3f .lt Tri».
21 .00 Siederspiel.
23.00 Tanz .

Mittwoch . d«n 27. November .

6.30 Konzert .
1B. 15 Schulfunk .

11.40 Bauernsunk
12.00 Konzert
14.00 Allerlei
15.16 Duette .

16.0« Konzert .
17.30 Gedichte und Geschichten
18.00 Konzert .
IS.«« Klaviermusik.

19.30 Aweite Jahresfeier der
RS -Gemeinschasi Kraft
durch Freude .

3»Jt MujUal , Sintiweil.

21 .00 Militärkonzert .
22.15 Olympiadtenfi
23.00 Tai« .
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SüdwestdeutscheJndustrieu .WirfschaftsZeitung
Wirtschaftsverhandlungen zwischen Deutschland und Estland.

Soeben haben in Reval die Verhandlungen über die
Regelung des Warenaustausches zwischen Deutschland und
Astland im Jahre l »3fi begonnen . Der gegenseitige Handels -
oerkehr hat sich im Jahre 1S3S auf der Grundlage des deutsch-
estländischen Handels - und Schiffahrtsvertrages vom 7 . De -
zernber 1928 und des Warenanstauschabkommens vom 4 . Ja -
nuar 19M vollzogen . Der letzte Kündigungstermin für das
genannte Abkommen ist der 1. Dezember 1985 , und daher
soll die Neuregelung bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen
werden . Der günstige Einfluß dieses Abkommens auf den
gegenseitigen Handelsverkehr tritt in den Außenhandels -
ziffern für die ersten 9 Monate dieses Jahres deutlich in
Erscheinung . Verglichen mit dem gleichen Zeitraum des
Jahres 1984 , ist die Einfnhr deutscher Erzeugnisse von 8 .5
gjjiff . Kr . auf 18.0 Mill . Kr . gestiegen , während die estlän -
dische Ausfuhr nach Deutschland eine Zunahme von 9 .6 ans
13 .3 Mill . Kr . aufweist . Die deutsche Einfnhr bestand fast

ausschließlich aus industriellen Fertigwaren skünstliche
Dttngstosfe , Textilwaren , Metalle , Maschinen , Instrumente
und Apparate . Automobile und Chemikalien ) . In der est-
ländischen Ausfuhr nach Deutschland stehen weitaus an erster
Stelle Erzeugnisse der Viehzucht (Butter , fleisch , Eier ) . Es
folgen Getreide lRoggen ) , Holzwaren , Machs , Baumwoll -
garne , Brennfchieferöl . Das Interesse für den deutschen Ab-
satzmarkt war infolge der guten Preislage sehr rege , und
die Ausfuhr hätte einen weit größeren Umfang gehabt , wenn
dem nicht in Gestalt des Verrechnungsabkommens zwischen
der Reichsbank nnd der Eesti Bank Schwierigkeiten im Wege
gestanden hätten . Dieses Abkommen sieht eine 100 prozentige
Kompensation der Einfuhr durch die Ausfuhr vor . Um die
gute Konjunktur auszunutzen , ist die Einfuhr deutscher Er -
zeugniffe nach Estland nach Möglichkeit gefördert worden .
Das Wirtschaftsministerium hat . wo es anging . Lizenzen für
die Einfuhr genehmigungspflichtiger Waren an ? Deutschland
erteilt , nnd die Eesti Bank hat dem ReichSmarkerwerb keiner -

Das neue Abkommen mit Lettland.
Wie wir aestern meldete » lind soeben dt« dentstb -

lei Schwierigkeiten in den Weg gestellt . Immerhin hat die
Einfuhr deutscher Erzeugnisse mit der Warenausfuhr nach
Deutschland nicht Schritt halten können . Unter Verücksichti-
gung des Umstandes , daß ein beträchtlicher Teil der deutschen
Einfuhrwaren , wie z B Maschinen , auf langfristigen Kredit

geliefert wird , während die Zahlung für die estländische Ans -
fuhr in Deutschland meist gegen bar erfolgt , hat sich bei der
Verrechnungskasse der Reichsbank ein erheblicher Sperrmark -
saldo zu Gunsten Estlands gebildet , dessen Abdeckung nur
durch die zusätzliche Einfnhr deutscher Erzeugnisse möglich
ist . Dieser Mehreinfuhr stehen indessen einige Schwierig -
keiten im Wege . So ist Estland z . B . genötigt , einen Teil
seine « Einfuhrbedarfs in England zu decken , welches ange -
sichts der starken Passivität des Handelsumsatzes mit Est-
laud in letzter Zeit einen verstärkten Druck in dieser Rich-
tung ausübt , ferner kommt hinzu , daß die Preise für eine
Anzahl deutscher Erzeugnisse über dem Preisniveau des
Weltmarktes liegen . Schließlich ist noch zu erwähnen , daß
der Einfuhrbedarf Estlands im Zusammenhang mit der Ent -
Wicklung seiner Industrie allmählich zurückgeht . In Bezug
aus die Auszahlung der Ausfuhrerlöse in Kronen hat sich bei
der Eesti Bank eine unterschiedliche Behandlung der einzelnen
Waren eingebürgert . In erster Linie wird der Gegenwert
der aus dem Export von landwirtschaftlichen Erzengnissen
nach Deutschland anfallenden Reichsmarkbeträge in Kronen
ausgezahlt , während die Auszahlungen für Industriewaren
erst nach Maßgabe der Einfuhr deutscher Erzeugnisse er -
folgen . Eine Folge dieser Regelung ist die , daß die Aus -
fuhr einiger Jndnstriefabrikate . wie z . B . von Banmwoll -
garnen , bereits eine Einschränkung erfahren hat . — Größere
Veränderungen in der bisherigen Regelung des Warenaus -
taufches dürften kaum in Aussicht stehen . Während der
Verhandlungen wird voraussichtlich in erster Linie von den
Möglichkeiten des Ausgleichs der gegenseitigen Handels -

bilanz die Rede sein.

den Abkommens ««einigt . Di « Tente des Abkommens
nnd die dazn gchSrend «« Protokolle werden nnnmcbr im
lettländischen » inanzminifterinm s«rtia «rstellt . nm dann
den Reaiernngen , nr Bestätigung »orgelegt , n werde « .

Im deutsch- lettländischen Außenhandel gehen von Dentfch -
land nach Lettland in der Hauptsache Metallwaren , Apparate ,
Instrumente Maschinen , Chemikalien , Textilwaren und

imdere Fertigerzeugnisse , während Lettland in erster Linie
Agrarprodukte und Holz nach Deutschland liefert . In den
letzten drei Iahren hat sowohl die Einfuhr Lettlands ans
Teutschland wie die lettländische Ausfuhr nach Deutschland
eine stetige Steigerung erfahren , wobei der Handel für
Teutschland aktiv war . In den ersten 8 Monaten der Jahre
1933 . 1934 und 1935 gestaltete sich der Warenaustausch
mischen Deutschland und Lettland nach der lettländischen
Statistik wie folgt :

Jahr Einfuhr

bzufd
« bko

1988
1984
1985

Ausfuhr Einfuhrüberschuß
i« 1000 Ls .

14 278 12 934 1 344
14 638 11 250 3 388
25 350 20 561 4 789

Im gesamten Außenhandel Lettlands wurdeu »ach de«

Aufzeichnungen deS Statistischen Amtes in Riga tm Oktober
des Jahres Waren für 9 Mill . Ls . ausgeführt und für 7 .3
Mill . Ls eingeführt , fodaß die Handelsbilanz Lettlands in
diesem Monat mit 1 .7 Mill . Ls . aktiv war . Damit ergibt sich
für den Außenhandel Lettlands in den ersten 10 Monaten
dieses Jahres gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
folgendes Bild :

1985 1934
in Mill . LS .

Gesamtumsatz 166 .0 144.1
Einfuhr 84.9 77.9
Ausfuhr 81 .1 66 .2
Einfuhrüberschuß (—) 3 .8 (—) 11 .7

Die Entwicklungstendenzen , die schon in den Vormonaten
im lettländischen Außenhandel festgestellt werden konnten ,
dauern also fort und verstärken sich noch . Der gesamte Außen -
Handelsumsatz nimmt weiter zu , wobei sich die Handelsbilanz
mehr und mehr ausgleicht . Da in der Zahlungsbilanz Lett -
lands außer dem Handelsverkehr noch unsichtbare Posten eine
Rolle spielen , wirb die Zahlungsbilanz mehr und mehr aktiv .
Im Zusammenhang damit konnte der Devisenbestand der
Bank von Lettland wiederum eine Zunahme um 250 000 Ls.
verzeichnen , womit sich die gesamten DeckungSbestände in
Gold und Devisen nach dem Ausweis des Noteninstituts vom
11 . November auf 53 .95 Mill . Ls . belaufe ».

Umschwung im Welthandel ?
Da« 3. Vierteljahr 1935 zeigt erstmalig wieder eine wertmäßige
Zunahme.

Der internationale Güteraustausch hat gegenüber seinem Tiefstand
Ande 1932 sich bisher nux mengenmäßig zu erholen vermocht . DieSjj' ** ■' "y,- vivyvi iihi uivtiHvtiiii " otfi „ . ,
« « rtnmsatze gingen infolge des anhaltenden Preisrückgangs von
M « rteliahr zu Vierteljahr weiter zurück. Jetzt ist zum erstenmal dank
der leicht steigenden Tendenz der Weltmarktpreise ^ auch bei den Wert -
? mi,atzen eine Aenderung clngetreten . Nach der Berechnun
Mlchen Reichsamts hat der Welthandel vom 2. zum 3 .
1935 nni 2 » . H . zugenommen "
nnrtschaftskrise liegt er au
U » . H . höher . Beide '
« rung .

Außenhandel von 52 Linder »

des Sta
i« tt « li «6

wen . Zum erstenmal seit Beginn der Welt -
>uch gegenüber d. V . wertmäßig um etwa

Zunahmen entsprechen etwa der Preisstei -

U
Einfuhr

. . Ausfuhr
2S europäische Lander

Einfuhr
Ausfuhr

« »» berenrovälsli »« LSnd «,
Einfuhr
Ausfuhr

S. »
1034

21.4
11 .1
10.9

7.1
K.S

4.0
4.5

2. Bi .
1985

Milliarden RM .
21.3
11 .4
M

7.0
5.4

4.4
4 .5

1935

21 .7
11.4
10 .8

7.0
5.7

«4
4 .6

einzelnen zeigen sich starke Unterschiede . Die Swfnbr der
nnm~ '" lflndet hat gegenüber , d . B . ganz erheblich <8 v . H . i zuge -

Sri uJ?,-
US

<[ a n? serzeuglnsseri gesteigert. Auch in den meisten
" übrigen

- d.ic Mn/uhr dankdem Aufstieg der Weltmarkt -
zu . !o in den vier britischen Do -

dem Australischen Bund . Kanada und der Süd -
Union . In den asiatischen Ländern haben dagegen die

tm =tlr en Spannungen — China — nnd die Absatzschwierigkeiten

bentnn
° ß "

f "IT tdem
Weltmarkt zu einer erneuten

« . Die enropäischen LLnder weisen im Gegensatz zu Uebers « einen
« iufnhrrnckgang auf . Er beruht fast ansschließlich auf der Einfuhr -
Mlnderuna Deutschlands (— 90 Mill . RM >, wo Sevisenvolitisch «
Knwde die Einfuhr hemmten , und der meisten Goldblocklander ,
Niederlande . Schweiz und Frankreich , wo die Depression anhielt ,
rerner Dänemarks und Belgiens . In säst allen anderen Landern
-?? die Einsuhr wertmäßig über der vorjährigen . Die größte Zu -

weist infolge der Kriegswirtschaft die Einsuhr Italiens aui
cv 2» Min . RM . ) .

Marne» konnten ihre Ausfuhr nicht unbeträchtlich steigern Eine Zu -
»ahme erzielte auch die Ausfuhr Deutschlands , die gegenüber der
Apisen Zeit d . V . um 90 Mill . RM . anstieg . . Ungewöhnlich grob

U
^ t der

"
z^ ^ fuhrrückgang $ a» ? 7 » -

" ÄOFiS
"

,
®

ff: ' - . Auch in Belgien , den Niederlanden Rußland , der Tschecht,-
und der Schwei , war die Ausfuhr erheblich niedriger als

Vorjahr .
Dagegen tft in den Ueberseeländern eine « essernna ^der Ansfnhr

w »erzeichne » . Beträchtliche Aussuhrersolge erzielten die . Vereinig -
Staaten vou Amerika . Kanada . Japan . der Australische Bund

"" o Neuleeland .

^ . Lebhaft « Opposition bei Berliner Kraft und Li « . — Di - Ueber -
werfnng an den Dividcndrncr «än,un « sf »nds In der ziemlich stark

GV . der Berliner Kraft und Licht A .-G " Berlin , kam. es

Tagesordiiu ng bezüglich des D ^ j^ ndenergänzi ^ gsfonds
w - ndte Die Stadt Berlin als Konzesstonsgeberin werde gegenüber

freie » Aktionären »weifellos in Borteil gesetzt, nachdem sie auch

schon in den letzten wahren , wie ans den vert -eMen Sn -mmen hervor »
gehe , diesen Vorteil genossen habe . Die Opposition bemängelte weiter -
bin den in den letzten Jahren vollzogenen schnellen Schuldenabbau ,
der auch nur zu Lasten der Aktionäre vorgenommen worden sei.
Wenn man schon 2 Prozent von der 10 prozentigen Dividende einbe -
halte , um sie einem Dividendenergänzungssonds zuzuführen , so müsse
auch die Stadt Berlin gleichermaßen beschnitten werden . Ein
anderer Aktionär betonte , daß der Antrag der Bekula eine Sabotage
an der Proklamation des Führers fei ., wonach Verträge respektiert
werben müssen . Dr . Maretzkn verteidigte seine Anträge und ver -
wahrte sich auch gegen den Ton der Ausführungen . Er begründete
noch einmal nachdrücklichst , daß der Antrag der Verwaltung durchaus
im Interesse der Aktionäre , der Gesellschaft und damit auch der
Gesamtheit liege . Nach verschiedenen neuen Erörterungen mit leb -
haftem Kür und Wider und vorübergehender ziemlicher Schärfe in
der Debatte wurde aus Aktionärskreisen Antra » auf Schluß der
Debatte gestellt . Die Verwaltung gestattete jedoch noch zwei Opoo -
nenten das Wort zu weiteren Ausführungen und mußte schließlich ,
einem erneuten Aktionärsantra « " " *
Schluß der Debatte schrei
einstimmig . Ein Antrag _
1 auszusetzen und erst die weiteren Punkte der Tagesordnung zu ver -
handeln , konnte nicht berücksichtigt werden , da die Annahme des
Punktes 1 die Voraussetzung ist für die Behandlung der weiteren
Tagesordnung .

Süddeutsch « Drahtindustrie A .-G ., Mannheim - Waldhof . Diese
zum Interessenbereich des de Wendel - Konzerns gehörende Gesellschaft ,
die mit 600 CHX) RM . AK . ausgestattet ist . schließt das
1984/85

"
mit einem Verlust ab/um den sich der aus dem Vorjahre

übernommene Ueberfchuß von 83 9(>4 RM . ermäßigt .
Rodi & Wieneuberger A -G .. Pforzheim . Di « ans den 2« . No -

vember einberufene oGV . hat auch über eine Zuwabl zum Aufstchts -
rat Beschluß zu fassen .

Vereinsdruckerei Heidelberg A . -G .̂ Heidelberg . Die Gesellschaft
beruft auf den 4 . Dezember eine aoGV . ein . Aus der Tagesordnung

Gro88l )anken — Regionalbanken .
Im Rahmen der betriebswirtschaftlichen Beranftakt «» »

gen der Akademischen Kurse , Essen, sprach Profeffor D «.
Kalveram lFrankfurt ) über die Einordnung der Banken t«
die organische Wirtschaft . Wir entnehmen dem Bortrag die
Stellungnahme zur Frage der regionalen Bankgliedernng .
Hierzu erklärte Kalveram u . a . : Die Zerschlagung der Groß -
banken im Sinne einer Regionalisierung , etwa durch Auftei -
lung der Filialsysteme der Großbanken in ein Netz selbst-
ständiger Provinzbanken , ist nicht Wirklichkeit geworden . Be -
sonders reizvoll ist ja dieser Plan , zahlreiche freie Bankuntev -
nehmer in einem übersehbaren Arbeitsbeztrk wieder a« die
Front der Kapitalverteilung treten zu laffen «nf> dadurch
die einem leicht der Erstarrung ausgesetzten Filialsystem
anhaftenden Mängel auszuschalten . Aber unsere hochent-
wickelte Volkswirtschaft bedarf einer gesunde» Mischn» g d«
Betriebsgröße » , weil jede derselben innerhalb des Volks -
ganzen besonderer Aufgaben und Möglichkeiten hat . Trotz -
dem erscheint es durchaus wünschenswert und erstrebenS -
wert , daß dort wo auf der Grundlage ausreichenden Eigen -
kapitals Regionalbanken emporwachsen können , wo ein
Wirtschaftsbezirk die strukturelle Ausgeglichenheit besitzt , um
die Risiken aus zu enger Verbindung mit der lokalen In -
dustrie abzudämmen , die Bildung provinzieller Bankinstitute
versucht werde .

Zum bargeldlose « Zahlungsverkehr
bemerkte der Vortragende u . a . : Für das heiß umstrittene
Gebiet des bargeldlosen Zahlungsverkehrs werden gleiche
Start - und Wettbewerbsbedingungen geschaffen, denn eine
Genehmigungspflicht für Neueinrichtungen und die Möglich -
keit der Anordnung gleicher Gebührensätze verhindert in Zu -
kunft eine Preisunterbietung und fördert auch im Bank -
wefen die Anerkennung des Selbstkoftenpri »zips . Der Redner
ist der Meinung , daß auf der Grundlage unbarer Zahlungs -
akte wohl eine gewisse Ausweitung des Kreditvolums möglich
ist, daß man aber in der Regel diese kreditinslatorischen Ge -
fahren weit überschätzt, besonders weil eingehende Vorschrif -
ten über die Gestaltung der Liquidität und über die Rechen-
schaftsleguug alle laufenden Bindungen auf den Einlage -
konten zur Kenntnis der Reichsbank bringen .

Zum Schluß gab der Vortragende einige Streiflichter auf
die gegenwärtige Gestaltung und die viel verheißende Auf -
wärtsentwicklung in den verschiedenen Sparten des Bank -
und Kreditwesens . Die maßlosen unsachlichen Kritiken gegen
das Bankwesen , das man oft als Prügelknabe für alle wirt -
schaftlichen Nöte angesehen haben , seien nach der BankenquSte
verstummt , weil diese die schicksalhafte Verbundenheit des
Bankwesens mit der übrige « Wirtschaft eindeutig festgestellt
habe . Arbeit in einem deutschen Kreditinstitut sei Mitarbeit
am Neubau des Reiches .

Amer >ka8 Neutralitätspolitik .
dnb . Washington , 23 . Nov. Nachdem Innenminister

Ickes am Donnerstag die amerikanische Oelindustrie ermahut
hat , die Oelsendungen nach Italien einzustellen , gibt da»
Staatsdepartement am Freitag bekannt , daß i» Z « k«»ft A««
leihe « , die die Bundesregierung den Reehereie « gewährt hat ,
als Druckmittel benutzt werden sollen , nm den Transport
vou Kriegsmaterial unmöglich zu macheu. In der Tat sind
mehrere Tankschiffe , die Petroleum aus mexikanischen Häsen
nach Italien bringen sollten , nicht ausgefahren , da die Reeder
von der Regierung die Mitteilung erhielten , daß nnweiger -
lich finanzielle Druckmittel angewendet würden , falls sie ent -
gegen dem Wunsche Roosevelts Kriegsgeschäfte tätigten .

Gleichzeitig betont man in politischen Kreisen erneut , daß
der italienisch - abessinische Krieg und die dadurch hervorge -
rufene allgemeine Unsicherheit auf die Erholung der Welt -
Wirtschaft und besonders auf eine Stabilisierung der Wäh -
rungen schädigend und hindernd hinwirke , ganz zu schweige»
von dem negativen Einfluß , den dieser Krieg auf alle Ab-
rüstungsbestrebuugen habe .

Isklunzseinstellunz 6er Bleriof-Fluszeugfabrft
Paris . 21 . Nov . Die französische fflngzengfabrik BlSriot hat am

Mittwo ^ i abend ihre Zahlungen eingestellt und auch die Entlohnung
ihrer Arbeiter ausgesetzt . Das Unternehmen beschäftigte jetzt mehrere
wuleud Arbeit »? ! anS ihm find während des Weltkrieges etwa 10 000

>euge hervorgegangen .' " ' ' - > p-rtt tm "1y vV* V. iu . wv >« vv»v«v (
ten . Es

'
scheint aber , als »b^) ie Firma Blöriot hat erst im April d . I . bedeutend « Aufträge

von der französischen Regierung erhalten . Es scheint aber , als ob
das französische Luftfabrtministerium auf diese Aufträge bisher keine
Anzahlung geleistet

Nonate alle mit
I>at ? jödaß das Unternehmen während der letzten
der Ausführung der Aufträge verbundenen Un -

kosten selbst verauslagen mußte .
Die Blöriot - Kluazeuawerke teilen zu der gemeldeten Zahlung »-

eiustellung mit , daß sich im lebten Augenblick Schwierigkeiten ergeben
lätten , bei den Banken einen Vorschuß auf die den Werken vom
Staat geschuldete « Summen zu erhalte « .

Friedriibsthaler Eisenwerk A . -G .. ftriedrichsthal sSaari . Lt . GV ^
Beschluß vom 2. November fetzt sich der AufsichtSrat aus E . Rippert
(Saarbrücken ) , E . Koch (Saarbrücken ! und G . Gavv <Kriedrichsthal )
zusammen .

Beträchtlich « Ansfnhrsteiaernnaen in Linolen « . Di « Ausfuhr m»
Linoleum fFußbodenbelag aus Linoleum oder ähnlichen Stoffen , ein -
farbig , bedruckt und mehrfarbig ) die im Jahre 1988 stark zusammen -
geschrumpft war und tm Vergleich zu den vorhergehenden Iahren einen
Rekord tief stand auswies , besserte sich bereits im Jahre 1984 und konnte
sich in diesem Jahre weiter beträchtlich erholen fodaß das bisher
von Januar biß einschließlich September d. I . vorliegende Ergebnis
die Äussuhrhöhe im gleichen Zeitraum des Jahres 1933 nm 70 Pro¬
zent übersteigt . Insgesamt wurden im Jahre 1!>33 8 025 Tonnen , im
Jahre 1984 4 274 Tonnen und im Jahre 1985 5147 Tonnen ausge¬
führt . Wertmäßig bezifferte sich die Ausfuhr in den angegebenen
drei Zeiträumen auf 4L Mill . RM - 3.7 Mill . und 3.8 Mill .

Der Offenburger Sandblattverkauf. / ct.. «.<■ ?»>«.
Am Freitag fand in Offenburg die Sandblatteinschreibung für

Südbaden statt . Der Besuch von Seiten der Käufer war sehr gut .
die Preise waren sest. hatten steigende Tendenz , vor allem für Quali¬
tätsware wurden Hobe Preise bezahlt .

Im folgende « bringen wir die Fachfchaften , die Sandblatt ver -
kauften , mit dem erlösten Preis .
Au . Durmersheim . Neuburgweier , Bifchi .
penheim . Muggensturm . Oberweier bei Rastatt 68 .25 RM .. Balzhofen .
fMiii rfiMtrfi rrrs,irr-<»k̂ 1A 9Fi oi' ff ~ ™

hweier . Haueneberstein . Kup -

Oderbruch . Vimburch 74 .35 , Leiberstung 77.35, Weitenung 78.50, Zell

zuchtung ! 80 , «Treffern 83 .55, Söllingen 83.55, Hüaelsheim lnikotin -
frei ) 76.80 , Schiftiing , Sinzheim . Saltenung 79.15 . Schulung Inikotin -
frei ) 78 . Oberwasser und Unzhurst 82 .40. Großweier und Oensbach
81 .35. Kautenbach 70 .65 , Reiicheu 81 .35, Erlach . Ulm 81 .55, Mösbach .
Stadeldofen , Zuzenhofen 80 .95 . Kappelwindeck . Oberweier , Otters -
weier , Sasbachried 76 .55 , Wagshurft 1— 2 82 .65, 3—4 82 .7V. Gamshurst
1—2 83 .55 , 3— 4 83 .65 , nikotinsrci 83.65, Grauelsbaum , Ulm 81 .55,
Lichtenau 82 .90, Schcrzhciin 84 , Muckeufchovs 82.50. Helmlingen 86-35 ,
inikotinsrei ) 83 , Memrirechtshosen 84 .85 , Kreistett 1 84.50 , 2 84.50,

M
" IM ~ " \ Holz '

.Jftz 1—3 85 .50 , 3—4 81 .50 . . .
Diersheim 84^65 . INeuzüchtungl 84 .65. Hönau 84 . Auenheim . LeuteS -
3 83 .65, Rheinbifchokoheim 1—2 84. 10 , 3—5 84.10, WOlät
81 .50 , . Zi « rolSl,ofen .84 .15. . Linx 1—2 85 .50 , 3—4 81 .50.

.Haufen b. K .
5—6 80 .50 .

heim 85 .10. VoderSweier 1—2 86, 1—4 85 .35 . Ouerbach 85 .35, Sund -
beim 81 .55 . Neumühl 81 , leichter Sagel 70 , .« ort 1—2 81 .20. 1— 2 leich¬
ter Hagel 76 .50 . Odelshofen 83 .10 . LegelSburst 1—2 76.35 . 3 76.35 , 4— 5
76.90 . Urlofsen 1—2 78 .05 , 3 —4 78 , Windschläg , Ebersweier 81 .10.
Appenweier 83 .95 . Bohlsbach 83 .95 . Waltersweier . Bühl . Weier 86.25,
Ohlsbach , Zunsweier . Elgersweier . Diersburg , Berghaupten 82 .95.

. im 87 .38 , Saud 1 86 .38 . 2 S7 .SO, Willftätt 1 86 .78, 9 88.76,
3 84 .20 , Sobnhurst 95 . 35, Hesselhurst 1, 2 und 3 97 , 4 95.36 , 5 95 .85,
Eckartsweier 1 88 , 2 87, 3 86.35 , 4 86 .45, Hesselhurst (Ncuzüchtung )
95.35. Goldfcheuer 1 94 . 2 92 , 3 92 .10, Kittersburg 1 87 .25, 2 87 .85.
Marlen 1 und 2 94 05 , 3 94 .85 . 4 94.95, Altenh - im 1— 3 90.30, 4—6
90.20, - 7—8 92 .50, 9—10 92 .50, 11— 12 92.50. 13—14 91 .35. 15 92 .50,
16 89 .85 , 17 89 .65 , 18 leichter Hagel 80 .70, Dundenheim —2 89 .65,
3—4 89.25, 5— 8 88 .35 , Ichenheim 1—2 93 .85 , 3—4 94 .50, 5—6 92 .10.
7—8 91 .55, 9— 10 91 .85, 11— 12 91 .55. 13 91 .55, 14—15 91 .85, lNenzüch .
tung ) 91 .55 . Meißenheim 1—2 92 .20 . 3—4 93.15, 5 94 .15, 6 93 .60, 7
bis 8 93 .60 . 9— 10 94 .05 . Allmannsweier 1—2 92 .75 , 3—4 92 .75 , 5 bis
6 92 .75 , Ottenheim 1— 2 90. 3—4 89 .10 , 5—6 90. 7—8 90 . 9— 11 89 .65,
Kürzell 1 90 , 2 84.50 , 3 89 .25 . 4 8010 , 5 85 .75. 85.15 , Müllen 90 , Non¬
nenweier 1 88 , 2 87 . 65, 3— 4 87.65 , Wittenweier 1 76.50, 2 70.85.
Kappel a . Rh . 80 .85, Grafenbausen 1. Orschweier 80 .85 . Gräfenhausen
2 80 .85 3 78 . Mittelgut 60 . Weisweil 1—2 81.35. 3— 4 79.55. Köndrin -
gen . TSningen 1 "" " " * "" "
78.95 , Ringsheim
72 .40 , Schmieheim , —
80 .50 . Huasiveier 78 .50 , Longenwinkel . Dinglingen 78 .50, Mieters -

g« n . Waltershofen 76 .85 . Reute . Vontetten 78 .95. Hugstetten , Hochdorf
78 .95 , Hoizhauien 80 .60. ZieuerShausen 75.55, Buchheim 79 .30, Lilien -
Hof 80 . St . Leon 83 . Heddesheim 70 .35, Hesselhurst . Hauvtgut 1934
121 . Heddesheim . Mich . Bach ll 1933 75. Ruft 1—S 78.85, 3 78 .85,
Oberbansen 81 , Niederhauten 83.06 .

KARL PURP ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884
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Wertoapier- und Warenmärkte.
Berlin : Teilweise schwächer .

Berlin . 23. Nov . lSuntwr » » . , Tie Börse - rösfn - te am W ° « en -

schluß in riichl unfreundlicher Haltung ! da indes,en Austrage der

Bankenkundschast sehlien und auch der beru,öman >g« « onen hanöcl

anaeiichts der eintägigen Unterbrechung keine Neuanschattungcn vor

nahm , bröckelten dic Kurse eher etwas ab . Sarben erossne ^
n

^
i nie¬

driger mit HSV*. Harvener gaben um >4 . Nordd . Llovd um * nach .
Stärker abgeschwächt waren ASG .mit — Pro ».

Am Renteumarkt setzten Altbesiö unt 112^ ( \ s*»« ßa *»
Im Verlauf bröckelten die Kurie anyenchts der befischenden Ge -

sckäftsstille weiter leicht ab . Farben ermäßigten nch aus . 14p/L ^ churftrt

Mn um Licht, und Kraftsowie ^ eN.ürelundDalm ^
rum

^
le ^

.

^ "°uÄ°"ä" ^ ed
'
?W .

"
Hrê nd

'
l.chr

irerte unter Hinweis auf den günltigen Muagabichlutz , Schubert &

^
Rm

°
U « te « markt herrschte heute ein freundlicher Grnndto « . H»vo -

tbekenvsandbrieic waren in verschiedenen Serien um ^ . ^ eseitlgt , so
Keriincr Hnvotbeken , Mittelboden und Preutzliche vyvotheken . Allch
Wdatt ° MaKb « - f- hatten emere Fu ^ r « n ° - nm ver -e . ch-

Stad
'
tan ^ ihen wurden , n Bortagskursen .notiert Provinz -

anleibeii lagen ruhig und ohne weientlichc Veränderungen , -̂ on
Länderanleiben iieleu 29er Hessen mit plus % am . ^ e neuen Reichs -
L̂ änderanleiken fielen 29er yeiien mll ^ aui . « « tut «
bahnschatzanweisnngen zogen um 20 .Pfg . an und baben . . damit den
Paristand erreicht . Auch die 1940 ruckzahlbaren . neuen Pvlt ^chatzanwei -

m sYlt»y Aitf 10T
jtvui -tu » vuv-ti -k ~ ' J y " Y „ 7r.
Bemerkenswert lebhaftes Ge -
- um 2—2Y4 Punkte anzogen .

. c c ... : i « f . . o r / cvfnM&■#»(T
= 7 . ™

"
. . » » 100 «» . »

« ? S
'

a & Jü ™ sn .s
- s sss

mit
^ ie Börse

^
schloß

" bÄ
^

? äst völlig erliegendem Geschäft zu meist a » t
bebauvtet ? « Kur ?en Farben waren gegen den Verlaus umJA auf
149 '/2 erholt . Auch Siemens zogen um Vi an . Reichsbankanteile
schlössen mit 180 . Im übrigenkamen nur sehr wenig variabel ge¬
bändelte Papiere zur Notiz .

Nachbörslich blieb es itill .

Obxi - und Gemüsemärkte .
Lbcrkirch , 22. Nov . Obstgrohmarkt . Aepsel S— 20. Birne « 10

bis 20. Kastanien 11 —12 Psg .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Durla » . 23 . Nov . S » wei « emarkt . Zufuhr : ^ ? ° user » erkauft

88 Preis 56— 60 RM . . 52 Ferkel . Verkauft alle , Preis 28— 30 RM
Am 27. November Grosjviehmarkt .

Bon den badischen Schlachtviehmarkte » . Der Austrieb ans den
badischen Schlachtviehmärkten war in dieser Wocl^ ! bei Grohmeh etwas
aerina . bei Kälbern normal und bei Schweinen besser als in der Vor¬
woche

'
. Nachdem der Weideaustrieb in Norddeutichland beendet ist,

sehlen die guten Weidetiere . Das Grovvieh wurde zu den vorge¬
schriebenen Preisen verkauft , die » alber erzielten , die Preise ! der l ot -
twthe , während die Schweine zu den vorgeschriebenen Hochltpreiien
zugeteilt wurden . Die fehlende Menge Rlndfleisch wurde ergänzt
durch Sendungen der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzengnifle .
(V-. c — »*_. . . ... .. Vtu 11*S PttTIQy fNd|3{) l e IN t

Schlvelneange -

Psnllendorser Bieh - und Schwcinemarkt . Zufuhren : 3 Ochsen .
2 Barren 4V Kühe . 47 Kalbinnen . IM Stück Jungviehs256 Schweinen .
Preise - Ochsen 332- 550. Narren 270—43» , Kuhe )2» —o4S. Kalbinnen

Jungvieh 130—310 , Schweine 35—oO RM . ie Paar . Der
Handel aus dem Viehmarkt war gut . auf dem Schweinemarkt
schleppend .
Baumwolle .

Brem «« . 23 . Nov . «Funkspruch .» Baumwolle - Schlusikurs , Ameri -
ctn Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.47
(14 .621 Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 23. Nov . «Fnuksprnch .» Slektrolytkupfer je 100 Kg -
promvt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der Ber -

einianna s. d . Dt . ^ lektrol -itkupsernotiz 5000 <50, ->0»
Berlin . 22 . Nov . Nene Kursvreise f« r « uedle Metallc - Nach

der Knrspreissestlebnng KP . 64 ergeben sich mit Wirkung ab 22.
November folgende Veränderungen : Kupser , nicht legiert 4^ >» bis
51 .50 «4g .75- 51 .75, . Rotgutzlcglcrungcn 52 .25- °4 .W ' ^ >- z4 .75, ,
Bronzelegierungen 77—80 ( /8— 80 ) , Zinn , nicht Iegtett 266—28o
bis 296 ) . Bantazinn in Blöcken 290—300 (297 — 307 ) , Mlfckzinn und
Lötzinn 266— 286 «275— 2951 RM . . alles le 100 Kg . Sn .- Jnhalt .

London . 22 . Nov . Metallschlubturse . K« vfcr <k v . Tonne ) . Ten -
denz gut behauptet : Standard v . Kasse 3 Monate 35■/ »«
bis 35 %, Settl . Preis 35% , Electrolvt 39^4 —39% , best selected 38%
bis 39% , Elektrowirebars 39« . - Zinn (f » . Tonne : Tendenz stet .g .
Standard p . Kalle 224^ — 225 , 3 Monate 21214—212% , Settl . Preis
W4

^
Banca 227% , Straits 226% . -^ . Pl . i Tonne ) -^

T - nden ^ gut

bis
17% ,

ff « is lK .
'
inofsi , H - is

'
l6 %^ 16- , . . Settl Preis 1»%. - LilÄ . r

lpence v . Ounce ) : Tendenz trage : Feinstlber . prompt 31 ' /»« bis
31' /, . , Lfg . 31%—31' /. , . Settlement A % .

Nürnberger HopfenmarkL
S. Nürnberg . 22 . Nov . «Eigenbericht . ) In der Berichtswoche .

die nur 5 Geschäststage umfaht . sind die Zufuhren weiter zuruckge .
gangen . Die Lanoznsuhren mi ! 12 Ballen «22 Ztr . ) kamen überhaupt
nicht jn Betracht und die ^ Balmabladnngen waren anf ^ lM Ballen

Einkäüf beteiligte sich zunächst iuiwu
dene Posten für amerikanische Rechnung ubernahm . Aber auch für
beimische Zwecke zeigte sich wieder vereinzelt Bedars , so dah neben den
Zrauereien selbst auch der Kundschaftshandel am Geschäft beteiligt

war . Die Preise sind uuter Berücksichtigung der weiter zuruckgegan -
genen Farben und Qualitäten unverändert . Es wurden bezahlt snr
Hallertauer 200—232 RM . , für . Gebirgshopsen ^ 170—1!W_ RM ., sur
Württemberger 170 RM . ,
Spalter 300 RM . je Ztr .
30— 35 RM . je Ztr . bezahlt .
Stimmung .

ür Tettnanger 290—300 RM . und sllr
ür einige Ballen 1933er Hopsen wurden

Woche schließt in unverändert ruhiger

Am Saazer Markt erstreckte sich die Nachfrage zunächst vorwiegend
auf Mittelhovseu . wobei die Käufer niedrigere Preise durchsetzen
konnten . In den letzten Tagen zeigte sich auch sür prima mehr In -
teresse nno es konnten sich die Preise sür bessere Sorten im allgc -
meinen behauvteu . Notierungen von 1400— 1700 Kronen . — West¬
liche Märkte unverändert .

Londoner Wollauktion .

AP . London . 22. Nov . «Eigenbericht ) Die erste Woche der der -
zeitigen Londoner Kolonial -Wollanktionsserie schloß mit lebhaftem
Geschäft und festen Preisen . Dementsprechend war die Zahl der zurück -
gezogenen Lose nicht sehr groß . Wie bisher ging neben England
auch der Kontinent wieder stark ins «Neschäft . Die Nachfrage nach
schweitzigen Neusecland - Kreuzzuchten war allerdings nicht so lebhaft
wie am Vortage , dennoch war die Umsatztätigkeit befriedigend . Vor -
gereinigte Merinos der gleichen Herkunft konnten dagegen wegen zu
hoher Limitierungcn nicht immer den Hammer passieren . Gerber -
wollen sanden einen flotten Absatz , ebenso die schweihigen Queens -
landlos « und die westaustralischen Wollen . Von einem Gesamtange -
bot von 9 74 » Ballen waren 4 572 allein aus Neuleeland . 1887 aus
Weftaustralien , 880 aus Neusüdwales , 657 ans Queensland , 132 aus
Victoria , INI aus der Kapkolouie . 475 aus der Kenna Kolonie und
768 Ballen aus Südamerika . Umgesetzt wurden insgesamt 9 458
Ballen .

Preisnotierungen : Neuseeland : gewaschen Merino Kammwolle
18% —24% d gewaschen Halbzuchten Kammwolle 20 gewaschen Kreuz -
züchten Kammwolle 12% d . Schweitzwolle Merino Kammwolle 12 % d .
Schwcitzwolle Krenzzuchten Kammwolle 7—11% d . — Neusndwales :
gewaschen Merino Kammwolle 12— 24% d . Schweißwolle Merino
Kammwolle 12% — 17% d . — Queensland : gewaschen Merino Stücke
17— 19% d , Schweihivolle Merino Kammwolle 12%— 17 d . — West -
o «Uralten : Schweihwolle Merino Kammwolle 10%— 15 d . Stücke 10%
bis 12% d .

Von den führenden Marken erzielten noch : Queensland Schweiß -
wolle Merino Kammwolle , Marke Terrick/Auftralian Estates 15 bis
17 d . Rendement ca . 58 Prozent : Westaustralien Schweißwolle Merino
Kammwolle , Marke CZ . /Rockvale 12% —14% d, Rendement ca . 57
Prozent .

Erfolgreiche Kartelle .
Der Stahlwerks -Verband , in dem die deutschen Stahl -

werke zusammengeschlossen sind , veröffentlicht jetzt seinen Ge -
schästsbericht für 1934 . Die Verzögerung der Berichterstat -
tuug erklärt sich daraus , daß mit Rücksicht auf schwebende
Fragen betriebswichtiger Art die Generalversammlung erst
jetzt stattfinden konnte . Wenn auch die Ergebnisie des Jahres
1934 heute , da bereits 1936 einem Abschluß entgegeneilt , über -
holt find , so verdient doch festgehalten zu werden , daß die Roh -
stahlerzeugung der deutschen Werke mit 11 .9 Mill . Tonnen
den Stand von 1930 ( 11 .5) wieder überschritten hat . Im Jahre
1932 war die Rohstahlgewinnung auf 5.8 Mill . RM . zu¬
sammengeschrumpft und war 1933 wieder auf 7.6 Mill . Ton -
nen angestiegen . Der Anteil Deutschlands an der Rohstahl -
erzeuguug der Welt , die in den Jahren 1932 bis 1934 von öl
auf 82 Mill . Tonnen gestiegen ist , hat sich in der gleichen Zeit
von 11 .3 auf 14 .5 Prozent erhöht gegenüber 15 .7 Prozent
i. I . 1927 .

Trotz der Störungen der Weltwirtschaft hat sich auch
das Auslandsgeschäft erheblich gebessert . Dieser Erfolg ist
nicht zuletzt auf das Bestehen der internationalen Kartelle
zurückzuführen . Die Preislage auf dem Weltmarkte läßt da-
gegen noch zu wünschen übrig . Seit dem 18. Februar sind
auch die Stahlwerke des Saarlandes mit ihrer vollen Er -
zengung Mitglieder der deutschen Eisenverbände . Ueber die
verschiedenen Erzeugnisse des Stahlwerks -Verbandes wird
dann noch im einzelnen berichtet . Eine große Zahl von
Kurvenzeichnungen bieten hierzu eine treffende Ergänzung .

In der oGV . der Stahlwerks - V
'
erband A .- G. wurden die

Regularien für 1934 erledigt . Die Versammlung beschloß ,
das Aktienkapital von bisher 40 000 RM . aus 1.0 Mill . RM .
z« erhöhen . In der Zusammensetzung des Aufsichtsrates sind
keine Veränderungen eingetreten .

Wareiteiugangxbiich und Belegeaufbewahrung .
Das Wareneinganasbuch und die dazu gehörenden Belege sind

zehn Jahre lang anfzubewahre « . Bei vielen Einzelhändlern bestehen
nun noch Unklarheiten darüber , ob dic zum Wareneingangsbuch ge-
hörenden Belege bei ihrer Aufbewahrung besonders geordnet werden
müssen . Die Wirtschastsgrnppe Einzelhandel weist daher daraus hin .
daß nach den Erläuterungen von Staatssekretär Reinhardt die Art
der Ordnung der anfbewahrten Belege gleichgültig ist . Wird das
Wareneingangsbuch in Karteiform geführt , so empfiehlt es sich , die
Belege nach Lieseranten zu ordnen . Auf zahlreiche weitere Anfragen
ans Einzelbandelskrelsen zum Wareneingangsbuch verweist die Wirt -
schaftsgruppe Einzelhandel auf eine Broschüre , in der ihr Steuer -
reserent alle sür den Einzelhandel wichtigen Fragen zusammenfassend
anhand von Beispielen erläutert hat . Mit Hilfe dieser Anleitung
ist es jedem Kaufmann möglich , das Wareneingangsbuch ordnnngs -
mäßig zu führen . Die jetzt von den Finanzämtern eingeleitete Prü -
fung der Kührtf "
es daher für die
Mäßigkeit ihrer

Erste Kulmbacher Aktien -Ervortbier -Brauerei . Kulmbach . — Wieder
S Prozent Dividende . Der AR .

~
—~- ,ir , - -T . Tiv der am 19. Dezember statt -

findenden oGV . nach reichlichen Abschreibungen die Ausschüttung
einer Dividende von wieder 5 Prozent auf das Stammaktienkavital
in Vorschlag zu bringen .

Westfälische Drahtindustrie , Hamm i . W . Die zum Konzern der
Fried . Krupp A .- G . gehörende Westfälische Drahtindustrie . Hamm
i . Wests . , erzielte in dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr

1934/35 einen erhöhten Bruitoerlrag von 6 .15 «5 .241 Mill . RM . , ferner Z
aus Beteiligungen 003 10.03 ) und außerordentliche Erträge von 0. 14
«0 .32 ) Mill . RM . Demgegenüber beanspruchten Löhne und Gehälter
3 .49 (2 .821 . soziale Abgaben 0 .26 «0 .24 ) . Zinsen 0 .01 (0 .03 ) , Steuern
0 .69 IOJ>4l und sonstige Auswendungen 0 .61 (0 .59 ) Mill . RM . Nach ;
0 .82 (0 .811 Mill . RM . Abschreibungen auf Anlagen ergibt sich einschl .
0.05 (0 .03 ) Mill . RM . Vortrag ein Reingewinn von 0.48 «0 .54 ) Mill .
RM . . woraus wieder » Prozent Dividende aus die Stammaktien und
4 Prozent iwie im Vorjahr ) auf die Vorzugsaktien ausgeschüttet , der
Unterstützungskane 50 (JOO (—) RM . zugewendet und 0 .05 Mill . RM .
vorgetragen werden sollen . Bei dem Werk sei der Versand « m 12 .7
Prozent gestiegen . «Gegenüber dem Tiefstand ds Jahres 1932/33 sei
damit eine Slbsaberhöhung um rund 40 Prozent eingetreten . Der
Jnlandsabfatz stieg gegen das Vorjahr um rund 8 Prozent . Das
Auslandsgeschäft fei nach wie vor durch die bekannten nngesnnde »
Zustände auf dem Weltmarkt beeinträchtigt worden . Es fei aber ge-
lungen , die Exportmenge um 21 .5 Prozent zu steigern . Im neuen
Jahr seien Auftragseingang nnd Versand gestiegen . GV . 25 . No¬
vember .

Farbwerke Franz Rasanin A . -G .. Köln -Miilheim . In der Auf .
sichtsratssitzung wurde die Bilanz sür 1934/35 vorgelegt . Das am l
Juli 1935 abgelaufene Geschäftsjahr weift einen Verlust von rund
133 000 RM . aus , der eine größere Sonderabschreibnng auf einge -
srorene Kredite enthält «i . V . 2 578 RM . Gewinn ) .

Waggon - und Masrhinenba « A . -G . . Görlitz . Der AR . beschloß ,
für das am 30 . Juni 1935 abgelaufene Geschäftsjahr der GV . am 17.
Dezember die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent aus die
Vorzugsaktien uub 3 Prozent aus dic Stammaktien vvrzuschlageu .

Gründung tiner ZchmaltonfilmgeseUschaft im Haag . Im Haag
wnrde die Omnium Filmgesellschaft gegründet , die stch zur Aufgab «
gemacht hat , Touschmalftlme herzustellen . Nachdem in letzter ^jeit
durch die Herstellung der notwendigen Vorsührungsapparaturen der
Schmalfilm auch ftir Tonvorführnngen in Frage kommt , wird mtt
einer großen Zukunft des Tonschmalfilms gerechnet .

Unveränderte Ehade -Dividende zn erwarten . In gut uuterrich .
teten Kreisen rechnet man damit , daß die Compania Sispano — Ameri -
cana de Electricidad S . A . ( Chade ), Madrid , für 1935 die gleiche Ab-
schlagsdividende wie im VorjaKr ausschüttet . (I . V . wurde auf die
Anteile A , B nnd C eine Abschlagsdipidende von 16 Goldpesetas ver -
teilt und auf dic Anteile I > und E 3.2 Goldpesetas . )

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 23 . Nov . (Funkspruchs Die Geldmarktlage blieb z« m
Wochenschliiß unneränderi . Blankotagesgeld erforderte nach wie vor
2%— 3% , erste Adresse » kamen unter diesen Sätzen an . Die Umsatz ,
tätigkeit in erstklassigen Anlagewerten war geringer als an den Vor .
tagen . Bevorzugt wurden wieder Solawechsel , von denen der gestern
fällig gewordene Teil meist verlängert irmrde . Der Privatdiskoutsätz
wurde bei z Proz . belassen . - H

Am Balntamarkt war heute eine gewisse Entspannun « zn verzeich ,
nen . Der französische Franc konnte durch wettcre Goldabgaben ans
der gestrigen Basts gehalten werden . Von den übrigen Goldvaluie »
war der Schwcizer Frauken und der Gulden erholt . Gegen das
Pfund , das unverändert blieb , stellten stch die genannten WÄHrnnge »
auf 15 .2?M> beZ 7 .30% . Der Dollar notierte in Amsterdam 1.48%
nach 1 .47" /t «, in Zürich 3 .09% (3 .0»^ ) und in Paris 15.19 '/, «1S .I9VL.

Für Blankotagesgeld waren znperlässig « Sätze noch nicht z«
hören .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argtnt .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankx .
Griechen !.
Holland

bland
Italien
Japan

Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

22 . November
Geld Briet

12 .56 12 .591
0 .678 0 .692
42 .05 42 .13
0 . 139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .75 54 .85
46 .80 46 .90
12 .26 12 .29
67 .93 68 07
5 .405 5 .415

16 .35516 .395
2 .353 2 .357

167 .88168 .2 ?
14 .04 14 06
54 .98 - 55 .10
20 .16 20 .20
0 .711 0 .713
5 .634 5 .646
80 .92 81 .08
41 .59 41 .67
61 . 56 61 .6t
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .12 11 .14
2 .488 2 .492
63 .19 63 .31
80 .32 80 .4t
33 .92 33 .98

10 .25510 .275
1 .975 1 .979

1 .119 1 .121
2 .486 2 .490

23 . November
Geld Briet

12 .57 12 .60
0 .679 0 .683
42 .02 42 .10
0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .462 2 .466
54 -62 54 .72
46 .80 46 .90
12 .27 12 .30
67 .93 68 .07
5 .385 5 .395
16 .36 16 .40
2 .353 2 .357

167 .88168 .22
14 .04 14 .06
55 .03 55 .15
20 . 13 20 .17
0 .712 0 .714
5 .634 5 .646
80 .92 81 .08
41 .60 41 .68
61 .61 61 .73
48 .95 49 .05
46 .80 46 -90
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .25 63 .37
80 . 32 80 .48
33 .92 33 .98
10 .26 10 .28
1 . 976 1 .980

1 .119 1 .121
2 .486 2 .490

Berliner Notenbßrse :

BrieJ

U .S .A. gi
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dauern .
Danzig
Engl . gl .

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

„ klein
Polen

„ klein
Schweden
Schwz . gi

„ klein
Spanien
Tschech .gr
, , klein

Türkei
Ungarn

22 . November

Oeld

2 .438 2 .458
2 .438 2 .458
0 .65 0 .67
41 .92 42 .08
0 . 115 0 . 135

2 .402 2 .422
54 .54 54 -76
46 .76 46 .9 "

12 .22512 .265
12 .22512 .265

5 .36 5 .40
16 .30516 .365
167

^ 47168 ^
14

19 .46 19 .54
5 .62 5 .66

41 .25 41 .41
61 .40 61 .64

46 .76 46 .94

63 .02 63 .28
80 .14 80 .46
80 . 14 80 .4b
33 .56 33 .7C

10 .40 10 .44
1 . 91 1 .93

23 . Novemb «
Oeld Brid

.. .438 2 . 458
2 .438 2 .458
0 .651
41 .88
0 .115

0 .671
42 .C4
p . l | 5

2 .404 ü .424
54 .59 54 .tl
16 .76 46 .94

l .23512 .275
12 .23512 .275

5 .34 5 .38
16 .31 16 .37

167 .46168 .14

19746 19754
5 .62 5 .66

41 .26 41 .42
61 .45 61 .69

46 .76 46 .94

63 .08 bl 4
80 .14 X 45
50 .14 bl .46
33 .56 33 .70

10 .40 10 .44
1 .91 1.93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopenhagenKopei
Oslo

22. 11.
4 .94

75 .05 »/*
29 . 15 ' /!!

7 .21 1/s
61 .21 %
36 .21
22 .40
19 .90 >/2

23 . 11.
4 .93 %

74 .96
29 .18

7 .30 :,)4
60 .87
36 -16
22 .40
19 . 90 -/-

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 11.
3 .085/s
1 -481/8

2 .489V »

Tägl . Geld
Privatdiskont

2'/«- 3'/s°/o
3i/8 u/o

<3 . 11.
3 .093

1 .481/,

^ .488

2 '/8- 3J/811»
3% 1

Reichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 23 . November 1935 .
22 . 11. 23. 11. 22. 11. 23 . 11.

Paris 20 .35 20 .37 Wien 57 .20 57 .20
London 15 .27 15 .27-/- Stockh . 78.75 78.75
New -Y . 309 .12 309 .37 Oslo 76.75 76 .75
Belgien 52 .30 52.30 Kopenh . 67 .95 68 .20

Sofia
Spanien 42 .171/- 42 .20 Prag 12.77 12.78
Holland 208 .35 208 70 Warsdi . 58 .05 58 .05
Berlin 123 .90 12420 Budap . -

22 . 11. 23. IL

Belgrad 7.00 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2.45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 .73 6 .72
Buenos 84 .50 84 .50
iapao 88 .50 88.62

Kursberidtf ans Berlin nnd Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werl £ (Die Ziffer hinter dem Aktieonamen bedeutet die letxte Divid

23 . iloubr .

1935 .

Altbesitz
5 Hoesch RM
fcFr.Krupp RM
' Mittd . Stahl
? Stahlv . B
5 do . RM
i % do.RM.51

do . RM .47
4% % do .RM

Bank t Brau 6
Reichsbank 12
AG .fVer kehr C
Allg . Lokalb . 6
DtRexchsbVzg7
Hapag C
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd C

Accumulatorl2
Aku C

22 . 11.
112 .5
103 .2
103 .2
103 .2
102 -.9

91 .9

im
18C 5/8
82 3 /
1172i
lWi *
1 ^ .25
27 .25
16 .7b

51 .75

23 . 11. l
112 5fe A.E.G . 0
103 .5 Asch .ZeilstoffO
IC '3 . . Bay . Motor 6
103 /̂8 J .P .Bemberg5

Berger Tiefb 6
Berl . Karlsr
Bekula IC
Berl . Masch . 5
Braunk .Brik . lC
Brem Wolle 12
Buderus

22. 11.
36

103

92

114 , .179 .5 ICharl Wasser5Mi
Chem .Heyden4
Chade D -C 16
Chade D 3' /t

ContiGummi8
do .Linoleum 8

83 .5
117ii .
122 ' .«
15Jt
16 .62

168
52

Dt .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7

IDe Erdöl >

101
112 .5
llli/i
1411/8
110 .6
191

96775
107 -/8
118 '/.
291 -5
284 .t
156
129 -/.
90

123
1033/8

23. 11 .
35 .75
76 .25

102 ».

141 %
110 .5
194

96 .5
107 %
117 ' .
289 3l.
2n2 -5
156

89JJ7
125
103

Dt . Kabelw . 6
Dt . Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .F.isenhdl . 4
Dtm .Union 12
Eintr .Brk . 10
Eisb . Verk . b
El . Lieferg . S
E.W . Schle «. 6

El .LichtKr .6Mi
Engelhardt
LG .Farben
Feldmühle
Feit . Guiile
Ces . t . el .U
Goldschm .
Hamb .El .W
Harb .Gummi 7

arpener B. 0
Hoesch 0
Holzmann 4

22. 11
128
1361/s
126 »i,
102i/ ,
187
186
121
111 %
110
131 %

149
112 .
102 .5
122 .5
104
128 .5

108
83 .25
87 5

23 . 11.
128 .5
137
1251/8

188
186 "8
120
HO 3..
110 .5
131i/ «
90
1491/8
113 ' /.
102 .5
122 'u
103 -/.
128 %
115i/ .
107 .5
83
8d .75

Hotelbett . 0
Ilse Bergb . 6
do . Genuß 6
Gbr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klockner 2^
Kokswerke 6
Lachmeyer

aurahütte
Leopoldgr .
Mannesm
Mansfeld
Maschb . Ut .
Max ' hütte
Metallges .
Montecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh .Braunk
do Elektr

22 . 11.

158
126 .5
79
126 .5
126
81 .5
114 ' /.
122 .5

95
80
117
67

_
75

105 ' /»

184
76
209 ' /.
130

23 . 11 .
80

126 %
79 .25
127 -/8
128
81 .25
113 %
121 .5
20 .5
94 .87
79 .25
117 .5
68 .25

106

183 1/<
76 .5
208 .5
1302 «

Rheinstah ) 4
Rh .W .Elktr . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B 8
^chb . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem .Halske 7
StöhrKammg .6

Stoib . Zink 0
•?üdd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk .8*6
West .Kaufh . C
We «tereeeln 5

Zell Waldhof 5
Vsv » Minen

22. 11.
103 .5
125 %
112
186 ' /.
33 .5

131 .5
117 .5
102 .5
166

72
200 .5
123
76 . , 5

144 .5
25 .5
123 ' /.
109
18

23 . 11"

103 .5
126 ' /s
112 ' /.
187 .5

132
117 %
102 .5
166 .5
99
72
200
123 ' /.
76 .62
125 ' /.

25 .75
122 ".
110 .5

Berliner Kassakurse
23 . November 1935

Steuergutscheine
Gr .lCaK .urs 107 . 8
dto oh 1934 108 *
äto . oh . 1935 109
Sr . 11 tlL 1934 1032
„ . . 1935 1072/4
. » . .1936 110

. . 193? 108 3

„ „ w 1938 108 ^
Festverzinsliche

5 Reich » 27 100 .5
5 », Schatz & —
! Reichs 1934 97 .5
Younganleibe 102 sf4
6 Preub . 28 107 1/
6 „ Schacz31 11 —
6,fSchatz33,351 102 3/s

Baden 27 95 .75
4% Bayern 27 98
41/2 Post 34 I 100 */4

Pfandbriete
Pr . Laodpf . -Anst

Reihe 4
. 21
„ 22

Komm . 14
Dekosam * I 113

Pr .Ztr . -Stadtsch .

97
97
97 .5d

Reihe 5 a . 7 96 .50 ^̂ onun . 7

- 22 96 .37
» 24 - +
^ 25/27 - -f
. 28 96 .50
Berl . Hyp . -Bank

Reihe 15 95 .25
Liqui . 101 7/fe
Komm 4+ 5 93
Komm 3 93

Nordd . Grundkx
Reihe 14. 21 95 .25
H «. ll , 13 95 .50
Komm 23 93

Pr . Zentralboden
Reihe 24 95 .12

26 Liq . 1002 4
Komm . 26 28 93
dto . Liq . 29 97 .25
Gold

.. Komm
Pr Pfandbriefbank

Reihe 47 95
50 95

Komm . 20 93 .25
Rh .V .Bodenkredit

Reihe 4 o w 95
- 16 96
~ 7. 9. 17 95 .50

96 .25
Q2 . 75

93

Westd . Boden
Reihe 20 n. 2295 .50

.. 24— 26 96
Komm . 21/33 93 .75

Obligationen
6 Daiml . Benz 105
6 Klöckner 102
5 RhMamDon 96 .75
6 Siem Schuck 104 5/s
6 Viag 102 .5
6 Farbenbonds 125 .5

Bankaktien
Bad . Bank

Bayr . Vereinsb594
Berl .Handelsg .6109 .5
Commerzb 0 83 .75 |
Dt .AsiatisdiO
DD - Bank Ü
DtCentrB
Golddisk 31/2
Dt .HypB4i /2

Ueberseeü
Dresdner 0
Luxb .int . 0
RhHypo 7
RbWBod 1
We «trlP -' 5 —
Verkehrswerte

DF isenhP 4 79 .5C
HambHocb 5 83 .25
SüdEisenb 3 +

90
9

140

491
83 .50
91 .50
100
87 .2 «
78 .25

84
5

134

industrieaktien
AlsenZem —
Amm Pap 4 78 .62
Anh .Kohle 0 90
AugsbNb . 4
Basalt U
Bast AG . 12
BayrSpieg D
Sergm .El . 0

_ BIGubHut 8
9 BerthMess 0

BctMonier 6 103 1/*
SrschwAG

t .lndust .6Vti —
BremBesig 5 —
BrownBo * C 78 .£ _
lGChem .*.7 163 .0
.. 50% bez .7 140

Ch .Grünau 5 110 .5
, Gelsenk 4^2 95 .25
„ Albert 4i/2 102 .t

5 ConcBerg 0 —
DtBaumw 8 . 120
„ Spiegel 41/2 —

Stein - 7 —
Tafelgl 7 —

.. Tonstein 5 94 .50
DortmAki . 10 —
DürenMet . 6 -
Dyckerhott Ö125
DynNobel 3^h76L /
ElektraDresd "

698 .5
14276
8141V *
8109 .5
C84 .I

EnzUmon
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
Gebhard Co
GerreshGlas
GladbWolle 10
Gritzn -Kays . 027
GrünBilfing 15189

ruschwitz 6^21102/4
GüntherSohn 2 —
Hackethal 6^ 118
Hageda 6 ~
HemmoZem 12146
HilgersVer * 077 .75
HirschbLed 6
Hodi - uTiefb 6ll0 3/4
HoffmStk 6y* —
LHutschenr . 056 .5
Jacobsen O53 .0i
JoknErfurt 042 .5
Keramag >106 .5
KeramWerte 5103
CHKnorr 10
Kollmjourd O53
KölnerGas 3 —
KötitzLeder 6106 3|.
Küppersb 6 —
LindesEi » ^123
Buckau - W ®112 1/4

0 -

50 H ,

5112 */8,M« A. -G .

Miag 086
Mimosa 10147
MitteldStahl 3
MülhBerg 6134 .5
Neckar » 5^ ,108 .5
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PongsZahn 14
RadebExp 12 154 3l
RasqFarbe 0 41
RathWagg 0 59 5̂
ReicheltM 8 *

Reinecker 0
R.h -M. -D0 .5
Rheinfeld 6
RheinMet 6
.. Spiegel 4
Rh W Kalk 6
RiebMon 4^
IDRiedel C
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenirk 6
SWebstuhl 6
Sachtleben 9

ScheringK 6 —
SchießDef ^ . >76 .25
SchlBgBeutb ü 84 .87

Porti 0 116 .$
'Schöffer bot 12161 ^

180

123
97

114
136
92

72 .5

47 .5
271

96 .75

MegersdWerk 075
SiemensGlas 4 95 .75
Sinner A .-G . 4
SteatitMagn 10129 8/4
Stock &Co . 1 —

ebStollwerk 485 .87
TackSchub 7 —
TorlOel 5 —
ThürElGlas 7^ j —
Triumph w. 0 —
Tuch Aachen ? H9
Unionchem 5HO
VerSpielk 6 —

. BöhlerSt 5 —
.. Dt .Nickel 6 —
M Glanztoff 0 —
.. HarzZem 6 —
.. MetHallerC25 .5
SchimZem 7^ 145
.. Ultramar ?1231/4

Viktonaw 3 —
Wanderet ' 139
W ilinerMet *105
Z*iß -Ikon 088
Kolonialwerte
DtOscatrika 099
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 -
>chantung 0 —
AmnesueAnt 1C4.6-.

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

23 . 11.
6Reichsanl . 27 100 -/»
SBaden 27 96
bHessen 29 97 .37
Altbesitz 1125/8
4 Sdiutzt 08 10.25

dto . 09 10 .25
dto . 10 10 .25

11 10 .25
13 10 .25

dto . 1410.25
StadtanleiheD

6BadenGold
6BerlinGold
6Darmst.G .
bDresdenG .
iFrankf .G
6Heidelb.G .
bLudwigshaf
6MainzGold
SMannh .G .

dto.
6Pforzh.G .

dto.
6Pirmas .G .

94 .5
90 .5
88 .5
91 .75
88 .87
9275

92 .75
92 .5

93

Liquidation *
G .Komm . R . 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3 98
Sachwert an leihen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1 2 .68 2 .68
6Grkr .M ' hm .23 16 .85 16 .85
5Süd . Festwbk . 2 .74 2 .75

Aaslandsrenten
5Mex . inn .ab
6dto .Goldäu
3dto .kons .inn .
4% dto .lrrig .
5% Rumän . 03
4^ |% Rumän . l3
4% Rumän .
4BagdadSeriel

dto . Seriell
2% Anatol . lu .2 .

'

5Tehuantepec
4% dto .

Industrieaktien

Bad Kom .-Landesb .
Pfdbt .G . 29 I 96 .5

dto . n 96 .5
dto . 30 III 96 .o

6Goldanl . 30
dto . 26 A—D

?4
94

Pfandbriefe
Pfäl2 Bypoth .-Bank

97 .50
97 .50
97 .50
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Das Haus ist leer und aus keinem Zimmer bringt ein

Geräusch.
„Mathilde ?" ruft er , und seine Stimme ist fade wie

Wolle .
Keine Antwort .
Er ruft lauter , drängender .
Keine Antwort .
Dann bewegt sich etwas hinter ihm ? und als er , ntU kal¬

tem Angstschweiß auf der Stirn , herumfährt , steht, wie aus
der Erde gewachsen , die Momme da.

Er starrt sie an . „Wo kommst du her ? WaS machst du
hier ?"

Die Momme begegnet seinem Blick und schweigt.
„SB» ist Mathilde ?" fragt er .
„Fort !" sagt die Momme , ohne die Lippe» zu bewegen .
„Fort ? Wohin ?"
Die Momme hebt die Schultern und läßt st« wieder fallen .
Er macht einen Schritt auf sie zu. „Wo ist Mathilde ?"

keucht er .
„Fort ! In der Tracht !" sagt die Momme nnd glotzt ihn

böse an .
„In der Tracht ?" Er tritt unwillkürlich einen Schritt

zurück .
„Sie hat alles aus der Truhe genommen : die gelbe Kiep«

mit den Bändern , die Bluse , den Rock und den Brustlatz .
Der Latz hatte Stockflecke . . ."

Die Angst des Schulzen wächst.
Die Momme dreht sich halb ab und zeigt mit dem Finger

auf das weiße Kreuz auf der Schwelle . „Da !" sagt sie, und
ihr Vogelblick bohrt sich in sein Gesicht.

„Was soll das ?" murmelt er.
Ahr gekrümmter Finger zeigt noch immer auf das Kreuz .

„Wenn wir in unserem Dorf im Frühjahr das Vieh auf di«
Weide trieben , wenn es zum erstenmal aus dem Stall kam
und über die Schwelle trat , dann machten wir ein Kreuz ,
damit der Weg des Viehs gesegnet sei und damit umgekehrt
nichts Böses von außen über die Schwelle komme."

„Das ist ja Wahnsinn !" murmelt der Schulze fahlen Ge¬
sichts .

„Vielleicht "
, sagt die Momme mit Grabesstimme nnd lä -

chclt böse , „vielleicht gilt das Kreuz jetzt dir . Vielleicht sollst
du jetzt auch nicht mehr über die Schwelle ."

Der Schulze lehnt sich gegen die Wand und schließt die
Augen. Und als er sie wieder öffnet , ist der Fleck, wo die
Momme noch vor Sekunden gestanden hat , leer . Auch auf
der Straße ist sie nicht zu sehen.

Er wankt auf die Straße und steht auf das nächste Haus .
Schon von weitem leuchtet das weiße Kreuz ihm entgegen .

Er taumelt weiter , bis er das Gehöft seines Brud « rS
erreicht hat . Das Kreuz ist auch hier . . .

Ihn packt eine unbändige , tierische Wut . Sr h«bt die
Fäuste gegen die Brust und schreit in den Flur hinein .

Alma kommt aus der Küchentür . Ihr Gesicht ist dunkel
und leer , und ihre Stimme klingt unheimlich hohl.

,^ Vo ist Mathilde ?" keucht der Schulze und weicht vor die-
fem Totengesicht zurück.

„Siehst du das Kreuz nicht ?" fragt Alma .
„Alma — !" keucht er verzweifelt .
Sie sagt hart und hohl : „Da ist das Kreuz !"
Er greift sich mit beiden Händen an den Kopf und wähnt ,

daß er aus ihm wie aus einem Tier brülle , und plötzlich ist
er auf dem Weg zum Meer hinunter , und dann läuft er ,
wie von Grauen gepeitscht. Seine Augen stieren in die
Weite, ' er zieht die Arme an die Brust und läuft und läuft ,
bis er mit einem Ruck stehen bleibt .

Neben dem Weg sitzt im Heidekraut die Momme . Sie hat
eine gelbe Strohkiepe in den Händen und spielt mit den lan -
gen Bändern . Er stiert sie an . Sie hockt klein , schwarz, alt
und gefährlich am Weg .

Er legt die Faust gegen den Mund und brüllt durch die
Faust : „Du Tier ! Du Tier !"

„Ich wußte " , sagt die Momme wie aus einem Grab , „daß
du hier langkommen würdest . . ."

„Dn Tier !" brüllt er wieder .
„Aber jetzt ist es zu spät !" sagt sie und steht nicht auf —

hockt gebeugt im Heidekraut , den Rücken ihm zugekehrt , und
dieser Nacken ist krumm , schwarz und feindlich.

Er nimmt die Faust vom Mund , und wilde Angst schüt-
telt ihn . „Was ist zu spät ?"

„Alles . Du kannst laufen , wohin du willst . Das Dorf
wird dich nicht mehr aufnehmen . . . Hast du die Kreuze
auf allen Schwellen gesehen ?"

Er steht den Weg zurück, als fürchte er Verfolger ? aber
als er keinen erblickt , wendet er sich ihr wieder zu und schreit
auf sie ein . Er werde dem Dorf schon zeigen , wer Herr
fei ! Er werde sich an die Kirche wenden , ob die es ruhig
dulden wolle , wenn heutzutage noch abergläubischer Unsinn
getrieben werde !

Di « Momme lacht böse.
„Dich werde ich als erste einsperren !" rast er . „Schade ,

daß es keine Folter mehr gibt ! Denn wer anders als du
hat den Leuten dieses Heidentum beigebracht ?"

„Die Kirche"
, grinst die Momme , „will mit Ehebrechern

nichts zu tun haben . . . Sieh mal die Kiepe !"
Er starrt ste au .
„Sie gehört Mathilde !" sagt die Momme mit untertrdi -

scher Stimme .
„Wo hast du ste her ?" Der Schulze ist grünlich im Gesicht .
„Ich Hab ' ste gefunden ."
Der Schulze reibt sich die Nase und steht steif wi« ein

Pfahl .
„Sie lag unten am Strand "

, sagt die Momme und hebt
ihren Vogelblick zu ihm auf . „Was denkst du dir dabei ?"

Der Schulze verharrt , mit einem irren Lächeln um den
Mund, - dann bewegt er die Lippen , um etwas zu sagen oder
zu brüllen ? aber die Kiefer klappen nur auf und zu — er
hat keine Kraft zum Sprechen .

„Man kann sich dabei denken"
, fährt die Momm « kalt

fort , „daß Mathilde nun schon lange in der See liegt unö
nicht zurückkommen wirb . Denn das Kind « rtrug ste nicht
mehr ."

Von irgendwo dringen Stimmen an das Ohr des Schul -
zen : er dreht in lahmer Bewegung den Kopf zurück und
erblickt einen Haufen Leute auf dem Heideweg .

Di « Leute meinen khn? ftnn ste »tfetm « tt GtaitgeK , For¬
ken und Knütteln auf ihn und rufen und schreien und toben .
Der Schulze erkennt den dicken Wirt , seinen Bruder Franz ,
die Schwägerin Alma und den Stellmacher und den Knecht des
Wirtes . Diese alle laufen in der ersten Reihe , nnd hinter
ihnen tobt und rast das ganze Dorf . . .

Voller Entsetzen wendet der Schulze sich ab, nnd plötzlich
fühlt er wieder , daß er läuft , und obgleich er vermeint , er
Hetze wie ein Rennpferd dahin , rücken feine Verfolger mehr
und mehr auf . Der Abstand verkleinert sich : es ist, als liehe »
Wut und Verachtung seinen Verfolgern Flügel .

Dann ist er in der See , und di« Verfolger sind ihm hart
anf den Fersen , und er rennt tiefer , immer tiefer hinein .
Aber das Wasser verschlingt ihn nicht, es reicht ihm nur
bis zum Hals , und ganz nahe jetzt gellt das Geschrei seiner
Verfolger .

Er wirst sich mit entsetztem Blick herum und steht den
dicken Wirt dicht über sich .

Der hat einen großen , kahlen Kopf und auf der Nase eint
Hornbrille , eine große weiße Gummischürze vorm Leib und
au den Händen lange Gummihandschuhe .

Und neben ihm steht Alma und macht den Mund auf »nd
sagt etwas , nnd ste trägt anf dem Kopf eine merkwürdige
Haube mit zwei weißen Schleifen , die wie Möwenflügel
aussehen .

Und jetzt haben die beiden ihn erreicht und greifen nach
ihm . . .

Der Schulze wirft sich wieder auf die andere Seite , spürt
aber einen vorsichtigen Griff . „Nein !" ruft er . „Nein !"

Alma mit der merkwürdigen Haube sagt : „Still , mein
Lieber ! Nicht bewegen , bitte !"

Der Schulze streckt die linke Hand gegen ste auS und klam-
mert sich fest : mit der freien Rechten schiebt er die Wasser-
masse zurück , die schwer und weiß auf ihm lastet . Und dann
ist ein rasender Wirbel in seinem Kops, der nur langsam
zum Stillstand kommt . . .

*
„ . . . Sie müssen schön stilliegen , bitte !" hört er neben sich.
Der Schulze hebt die Augendeckel und sieht die Kranken -

schwester mit einem langen Blick an . „Ich verstehe nicht — '"
murmelt er . Die Operation hat ihn geschwächt : das Spre -
chen macht ihm Mühe .

Die Schwester tupft ihm mit einem Tuch die Stirn trok -
ken, und sie lächelt dazu auf eine bestimmte freundliche Art .

„Wo ist das Wasser ?" murmelt er und läßt die Augen
durch das weiß getünchte Krankenzimmer wandern .

„Trinken dürfen Sie vorläufig noch nicht !" sagt die Schwe -
ster . „Ich darf Ahnen nur die Lippen anfeuchten ."

Die Augen des Schulzen wandern schneller und schneller.
„Was ist den « bloß ?" fragt er und sieht sie feindlich an .

„Sie sind operiert worden , Herr Schmidt ."
„Operiert ? ' Und dazwischen ?"
„Wieso dazwischen ?"
„Was war dazwischen ? , will ich wissen !"
„Nichts natürlich ."
Er richtet sich ein wenig auf . „Hab ' ich denn phantasiert ?"
Die Schwester lächelt freundlich und sagt, st« wisse von

nichts . „Aber das macht wohl di« Narkose ."
„Wer ?"
„Die Narkose . Der Kranke liegt , wenn die starke Betäu -

bnng nachläßt , zuletzt in einem Wachtraum . Die Gedanken
fangen an zn arbeiten , ohne daß der Patient aufwacht . Wir
habe « diese Fälle häufig ."
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Kirch ?» Anz2iger .
Evangelische Gottesdienstordnnnge »

Sonmag , den 24 . November 1935 (Totenfest )
9 .30 Uhr Psarrer Glatt . 11 Uhr Pfarrer

Mondon .
« leine Kirche: 8 .3« Uhr Vikar Adolph . 11 .15 Uhr » In-

dcrgottcsdienst . Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikar John .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweikhari . 11 .15 Uhr Kin¬

dergottesdienst , Vikar Schweikhari . 6 Uhr Pfarrer
Mayer - Ullmann .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Volz . 8.45 Uhr Christen ,
lehre , Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Stiel *
lendcrg . n Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Pfarrer
Hautz .

Thriftustirche : 8 .15 Uhr : Vikar John . 10 Uhr Pfr .
Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Jauer -
höser . Ii . lä Uhr Christenlehre in der Diakonissen -
Hauskirche , Psarrer Braun . 6 Uhr Vikar Volz .

MarkuSNrche : 9 .30 Uhr Psarrer Lic . Benrath . 10 .4S
Uhr Christenlehre für die Lukaspsarrei , Pfarrer Lic .
Benrath , u .30 Uhr Kindergottesdienst . Vikar Lud -
wig . k Uhr Vikar Hörner .

LMhcrkirche : 9 .30 Uhr Psarrer WaSmer . 10.45 Uhr
vhristenlehre , Psarre , Wasmer . 11 .30 Uhr Binder *
gotlesdienst Vikar Werner . S Uhr Vikar Adolph .

Matthäus ,ircht : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr
Christenlehre , Psarrer Hemmer . 6 Uhr cand .
Henrich .« " N-Friedrich -Gedachtniskirche : 8 .15 Uhr Vikar Horner .
9.30 Uhr Psarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Christen ,
lchre (Mädchen ) , Psarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann . Nachm .
3 Uhr auf dem Friedhof Vikar Ludwig .« eieriheim : 9 .30 Uhr Psarrer D . Dr . Jaeger (Kirchen -
chori . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

^ eihersrld . 11 .30 Uhr Kindergoiiesdienst , Pfr . Dreher .
Gemeindehaus Alhsiedluug : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .

Kopp . 10 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr Kindergottes -
Psarrer Kopp .

Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
^Udwig-Wilhelm -Krankenfteim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .

' »uisscnhauslirche Karlsruh « Rüppurr . 9 .30 Uhr
» «rchgang in Rüppurr . Abends 7 .30 Uhr Avend -
andacht mit daraussolgender Feier des heil . Adens »
mahlz .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sosienftrafte : 10 Uhr
Missionar Ruf . Abends 7 .30 Uhr Abendandach ! mit
daraussolgender Feier des hl . Abendmahls , K ' rcheik -
rai Hindenlang .« uppurr -. 9 .30 Uhr Kirchenrat Stetnmann «Kirchen -
?!°n . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr
Musikalische Abendseier lKirchenchor und Solistcm» intlieim : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Fehn . 10Uhr
psarrer F« hn . 11 Ubr Kindergottesdienst . Psarrer
Fohn.

. Eva «g.-luth . Gemeinde* a» tlte Lutherplati . 10 Uhr Psarrer Schmidt mit Vor -
trag der Kreuxstabkantate von Bach . 11 .45 Uhr K ' N-
^ rgottesdienst . — Mittwoch : 20 Ubr Kirchenchor . —
Donnerstag : 16 Ubr Missionsverein

» . ^ Evangelischer Gottesdienst Durlach
*>*«» t ! lrche. Vorm . 9 Uhr Frühgottesdienst mit Christen¬

lehre für die Nordpsarrei , Pfarrverw . Renner . Vorm .
10 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrverw . Renner . Vorm .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrverw . Renner
Abends 8 Uhr Abendgottesdi

'
enst, Vikar Schneider .

Lutherlirche . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer
Neumann . Vorm . 10.45 Uhr Kindergottesdienst
Psarrer Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . g .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Christenlehre , Vikar Schneider . Vorm . 11 Uhr Kiw
dergotteSdienst . Vikar Schneider .

Evangelische Freikirche «
Evangelische Gemeinschast (Zionskirchel , Beiertheim «!

Allee 4 . 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonn -
tagsschule . 19 .30 Uhr Prediger Herrinann . Donners -
tag : 20 Uhr Gebetsversammlung .

Methodistengemeind , ( Friedensktrche ) , Karlstr . 49b . 9 .30
Uhr Prediger Schwind ! . 11 Uhr Sonntagsschule .
17 Uhr Biblischer Vortrag , Prediger Schwindt . —
Mittwoch : 20 Uhr Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siebe « teu -Tags -Adve «tifte »
Gemeindehaus : KriegSstr . 84 . Samstagvormittag : 9 Uhr

B >b ellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt ,
Prediger A . Ohme . — Sonntag : Abends 8 Uhr Oes -
sentlicher Vortrag , Dhema : „ Das Reich Gottes in
seiner Wirklichkeit. ' Redner : W. Schick. Prediger . —
Freitag , 29. Nov ., abends halb 8 Uhr : Bibel - und
Gebetsstund « , Prediger A . Ohme .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
jlriegsftrafte 84. Vortragssaal : Sonntag . 9 .30 Uhr

Gottesdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
Zimmer, Kriegsstratze 128 : Mon ., MitNv .. Samst .
16— 19 .30 Uhr . Don 16—21 Uhr .

Katholische Gottesdienstordnnnge »
9t . Stcphanstirchc . Sonntag : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr

hl . Meise und Monatskommunion der Hausangestell -
ten . 7 Uhr hl . Messe und gemeinsame Kommunion
der Mütter . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt .
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , geholten von
H . H . Pater Hossmann aus Düsseldorf , und Hochamt .

11 .15 Uhr Betsingmefse sür die Kinder und Predigt .
Abends 6 Uhr Erössnung der religiösen Woche sür
alle Jungsrauen und Mädchen mit Predigt und An -
dacht. — Während der Woche sind die Predigten am
Morgen um 6.30 Uhr und abends um 8 .30 Uhr in
unserer Pfarrkirche .

St . BtnzentiuskapcUe . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt mit
Predigt . Betstunden vor ausgesetztem Allerheiligsten .
5 .30 Uhr Vesper mit Segen . — Freitag : 5 .30 Uhr
Andacht zu Ehren des allerheiligsten Altarsakra -
mentes mit Segen .

9t . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr seierl . Hochamt , Pre -
digt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt . Nachm .
3 Uhr seierl . Andacht sür alle Kinder der Stadt .
Abends 6 Uhr Feierstunde der Gemeinde . Opfer sür
die Armen unserer Gemeinde .

Licbsraucnkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr
Konimunionmessc mit Monatskommunion d . Frauen .
8 Uhr deutsche Singmesse . 9.30 Uhr Hauptgottes¬

dienst mit Hochamt und Predigt . 11 .1S Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . 2 .30 Uhr Vesper .

St . BernhardusNrche . Sonntag : Fest des hl. Konrad ,
des Patrons unserer Erzdiözese : in allen Gottes -
diensten Kollekte für die Vinzenzvereine der Pfarrei :
6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl . Messe mit MonatSkom -
kommunlon der Mütter und Frauen . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge . 2 .30 Uhr
seierliche Vesper . 4 Uhr Z. Ori >en.

St . Bonisatius -Kirche. Sonntag : S Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommumonmess « der Frauen und Mütter .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 12.45 Uhr Christen -
lehre sür die Jünglinge . 2 .30 Uhr Andacht zum hl .
Bonisatius mit Segen als Bittandacht für das
Vaterland .

Ludwig -Wilhelm -Krankcnyeim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe.

Herz -Fesu -Kirche. Sonntag : 9.30 Uhr Singmesse mtt
Predigt . 2 .30 Uhr Andacht zum hl . Bonifatius mtt
Segen . — Donnerstag : 6 .15 Uhr : Beichtg «l«genihett.
6 .45 Uhr Schülergottesdienst .

St . Peter und Paul . Sonntag : (Fest des hl . BilchosS
Konrad , Kollekte für unsere Armen ) . 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskommunion des Christlichen Müttervereins
und der Frauen . 8 Uhr deutsch« Singmesse mtt Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 10 .45 Uhr Chri
stenlehre für die Jünglinge . 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst mtt Predigt . 2 .30 Uhr Vesper zu Ehren des
heiligen Konrod . Abends 6 Uhr Beginn der religiS -
sen Woche sür die Mädchen und Jungsraue « in St .
Stephan .

Hl . Getftkirche, Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr Kom -
munionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt . 10.45 Uhr Christenlehre . 2 Uhr
Christkönigandacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früchmesse mtt Predigt und
Monatskommunion der Mar . Jungsrauenkongrega -
tion , der chvistenlehrpslichtigen Mädchen und der
übrigen Jungfrauen . 9 .30 Uhr Hochamt mtt Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Segensandacht zur Hl . Familie .

Tt . Michaelskirche , Beiertheim . Sonntag : Beichtgelegen -
heil . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen . 8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . 9 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
2 Uhr Vesper . 2 .30 Uhr kirchl . Versammlung deS
MüitervereinS . Kollekte sür den Cäcilienveroin .

Wetherseld -Tammerstock. Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

Hl . Kreuzkirche, Kniclingen . Samstag : 4—7 Uhr Beicht -
gelegenheit , besonders sür Frauen und Jungfrauen .
— Sonntag : 7 Uhr hl . Kommunion und Beichtgele -
genheit . 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Predigt und
Ami (Fest des hl. Konrad , des Patrons der Erz -
diözefe Freiburg ) . 1 .30 Uhr Rofenkranzandacht .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8.30 Uhr Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50 Uhr hl . Messe . —
SamStag : 2 Uhr Beichtgelegenheit .

St . Joscsskirche , Grünwinkcl . Sonntag : KonradSsest .
Kommunion der Frauen . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Früh -
messe. 9 .30 Uhr Hochamt und Predigt ; Christenlehre
für Jünglinge . 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie . 2.30
Uhr Versammlung des MüttervereinS .

S «. Konrad . Sonntag : Patrozintumsseft . 6 Uhr Betcht -
gelegenheit . 7 Ubr Frühmesse mit Generalkommu -
nion der Gemeinde . 9 .30 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion , Festpredigt , lev . Hochamt mit Aus¬
setzung . Tedcum und Segen . Abends S Uhr feierl .
PatroziniumSandacht .

Psarrkuratie Tt . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr . Sonn¬
tag : 6—8 Uhr hl. Beichte . 6 .30 Ubr Frühmesse mit
Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9J0 Uhr Hauptgottesdienst mit

2mm - Mi . tat .
>(Knoblauchsast )

hat ^ ^ gute Eigenschaften:

1. er leistet bei Arterien -
Verkalkung,zu hohem
B ' >>bruck und vor-
zeitigen Alterserfchei »
nungen gute Dienste ,' 2. er wirkt appetitanregend ,

3. reinigt das Blut und schafft
gesunde Säfte,

< hat fich bewährtbeiMagen»,
Darmleiden,Hämorrhoiden,

5. beiLeber »und Gallenleiden ,
6. bei Asthma ,
7. beiRheumatismus und an¬

deren Stoffwechselstörungen
Flasche , 5 Wochen ausreichend , 3 Mk.
Versuchsflasche nur 1 Mk.

In Apothekenn. Drogerien
zu haben, bestimmt dort, wo
eine Packung ausliegt.

Dr .Änsser ^ca ?; ceipÄg 131
Bei Schmerz und Weh- trink Zinsser.Teel

Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
Abends 7 .30 Uhr Vesper .

St . MartinSkirche , Rintheim . Sonntag : 6.30 Uhr Beicht¬
gelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse ; Monatskommunion
der Frauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt , Christenlehre .
2 Uhr Andacht . 2 .30 Uhr Versammlung des Mütter »
verein « .

Altkatholische Stadtgemeinde
« userstehnngSNrche (Hertzstr . 3). 9 .Z0 Uhr Deutsches Amt

mit Predigt .

y & uitew Sie sich vac JCäite

Eine Erkältung kostet Sie mehr ,
als wenn Sie

rechtzeitig KOKOS Kaufen
Reiche Muster -Auswahl .
Vorrätige Breiten : 55,65,90,100,125,150,200 mm

Denken Sie an Fensterzugluft
Fenstermantelfries
in Haar 125 cm , per Meter 3 .40 n . 5 .00 Mk.
in Wolle 135 cm . per Meter 6 .00 Mk .

Gardinen Schill ? Teppiche

Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
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| Heute Samstag 23 Uhr

nacniuorsieiiüng
| Sonntag vormittag 11 Uhr |

Sonflervorsieiluno
| mit dem letzten Film des |

deutschen Regisseurs
F . W . MURNAU

I RERI, das schönste Mädel der I
I S ii d s e e soll ihren Geliebten |
I verlassen , um den G ö 11 e r n |

geweiht zu werden .

Der Raub des
Mädchens Reri

I Kampf mit Haien I
lund den Rächern |

des Tabu !
I Numerierte Plä&e . Karten im I

Vorverkauf. — Telefon 7868 . f

Unlött £ ichi ^ pieJbs .

Druckarbeiten ^ N . .
"

we«
angefertigt in der
Druck , der „Bad . Presse" lSiidwestdruck) .

Badtsche Presse Samstag 'Sonutaa , de» 2S ./24. November

^Tragender Oes®Oesoll -

3ä® 3gS

„ Der verlorene Sobn

Kammer-Lichtspiele Anf?ng
3,5,7,8 .45 U.

Polizeistundenverlftngenmg
'

j

Sonntag

D Voranzeige ! Im Dezember
bringen wir jede Woche von Mitt¬
wochb . Freitag ein gutes Cabaret -
Unterhaltungsprogramm G

Heule letzter Tagl

©rcta frarbo s
ioln Christine!

Ab morgen (Sonntag )
Neues Programm :

Ein Lacherfolg ohnegleichen

tt
'Der Oimmel
auf Grden"
Der Film der Komiker /

mit : Hans Moser , Heinz ROh-
mann , Hermann Thlmlg ,Theo Llngen , Adele Sand¬
rock , Llzzi Holzschuh u. a . m.

Anfangszeiten ; 2.30, 4.00, 6.15, S3G
Eintrittspreise : -.70, 1X0, 1.20, L50

Sonntag vorm . 11 Uhr

Die Mise des

Kreuzers jerlsrahe
"

veranstaltet von der
Kameradschaft Karlsruhe

Jugendliche halbe P»eisert

Qloria
am Rondellplate T « t B170

U
Telefon2S02

Beniammo Kigti
erobert Sick

ganz iiarlsrufte

mit »einemersten Tonfflm

Wo . 4.00 _ So . »b 2.»

Parkschlößle Durlach

r " *MTANZ |
Sonntag nachmittag TANZ -TEE
Gemütliche Räume für Gesellschaften.
Besuchen Sie unsere Japan -Stube .

r ^ Mnaeliten in Rom ! ( c^ ? ^
«6 IS. lt. 22 . 12 . 15 Ig . 168.—, 21 ~g.
198.—. Wiederholungen ab 16. Aebr.
alle 14 Tg. 13 Tg. Rwiera ®. Rem »
ab 13. 1. » . sp . 123 —■ Hin. tt. SHtdf . ,
Abendess. . nebern. . Frhft.. Trkg . ,Vers^
Gepälkr. . Führg. Union .Reisen (Reise-

bür» Bauernseindl Nürnberg 8 . 9.

MlobungsKatten
angefertigt tu de?
Drnck . der „Bad . Breffe" (Südwestdruck) .

Eintracht
mmwoch | 27j hov ., 20

lopin - Fes
anläßlich des 125. Geburtstages

2 . Klavier -Abend

Raoulv.ttoczalshi
Die 24 Prtludes op. 28 , Ballade As-dnc ,
Nocturne C -moli, Impromptu Fis-dur,

Polonaise As-Dur

Koczalski, welcher seine pianistischen Weihen
von Karl Mikuli — dem Lieblingsschüler und
Herausgeber der Werke Chopins — empfing,
ist der berufene Chopin-Interpret der Gegen¬
wart und durch direkte Ueberlieferung Träger

der Tradition des Chopin'schen Spiele» .

Vorverk. b . Verkehrsv . ,Ecke Kaiser- u.Ritterstr .,
Pianohaus H . Maurer , Kaiserstr . 176 , r ""

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Eintracht
Mittwoch , d . j Dez . . 20 Uhr

Lieder - und Rezitatlons - Abend

Leonore wallner
Am Bechstein: Emma Lorenz

BrahmsDie wundersame Lie-
' besgeschichte von der
'

.Schönen Maggelone
'

(Dichtung von Ludwig Tieck ).
Karten von 50 ^ bis 1.50 b. Verkehrsverein vl b.

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Studentennaus

Tanz - Ereignis des Winters

Donnerstag . Q7j Dez .. 20

Mary

Wigman
Deutschlands größte Tanzkünstlerln
mit ihrer aus 15 Meisterschülerinnen bestehend .

Tanzgruppe
I : Tanzsoli , Tanzduos , Tanztrios , kleine Grupp.
II : Tanzgefar ge (groß .Gruppentanz -Zyklus)
Am Flügel u. Kompos. d .Musik: Hanns Hasting
Karten v. 1.20 b . 5.50 b . Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

a a CafeM useum Heute
Samstag
iimtaaitiMin

(Bunter *9fce » <f mit TSattai
unter Mitwirkung von Irma Mainate

Die jugendliche Universalkünstlerin
Harry Harst der Meister der Maske

Polizeistunden - Verlängerung

Caf6 Bauer
Ratskeller
Sam

sonntagT ANZ im Weindorf

Orlg . Tiroler -Duo
mit prima Zither- u Giiarremusik , Wie-
ner Lieder . Tiroler Jodler,» . Münchener
Humorist und Stimmungssänger empfeb-
len sich iiil . Herrn Hc-ielicrS u . Restaura ,
teurs . Vereinen . Gcsellsch >?sten etc für
ftjer und auswärts Beste Referenzen ,
zugkräftig . Näherei „zun , Grenadier" ,
Kapellenftratze 40 . Telefon 6473
Bricinmschläae liet rasch u »reiswert
Stack , »er JBo » . Presse- (Südweftdruck».

Unterricht

Franzöiijchen
Unterricht

sowie Konvers , don
franzos . Austausch -
lehrer erteilt. Jean ,
Dcuuaschlestrabe 46.

r 94M schönste Festfreude
ist ein

WMm» l§-S«WtlMft
des Badischen SlaalScheaters

GrUPPfi A enthalt 4 Abschnitte : 2 Opern und 2 Schauspiele
L Rang und Sperisitz 1 RM . tS . —
Sperrsitz 2 . . . » 12 . 50
Sperrsitz 3 und 2. Rang Mitte . . . . . « lO . —
2 . Rang Seite 7 . SO
3» Rang , » . . . . . . . . . . . . . 5 .
4. Rang 2 . SO

Gruppe B enthält 4 Abschnitte nur fftr Schauspiel
1 . Rang und Sperrsitz 1
Sperrsitz 2 .
Sperrsitz 3 und 2. Rang Mitte . . ,
2. Rang Seite
3. Rang

erh&ttfiti ah 1. Dezember J935 an der Hagesfeasm,

. RM. 12 .50
. .
. . 7 . 50
. .
. . 2 ^ 0

UtWMMMM*

BMches
StaMbent «

Morgen
Sonntag,

den 24 . Nov . 1936 .
Nachmitwgs :

4. Vorstellung der
©onbertniete f . Aus¬

wärtige:

Othello
Trotze Oper

don Verdi .
Dirigent: Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Anfchüy, SBaumamt,
Etterer, I . Grö-

tzinger , Kalnbach,
Kiefer , Schoepflin ,

Seiler , Strack .
Anfang 15 .15 UT)t .

Ende 18.15 Uhr .
Preise 0 .60—3 .2«.

Abends :
G 8 . Th .-Gem .

501—600 .
Neu einstudiert :

Der
G '

wissens -
wurm

Bauernlomödie
don Anzengruber.
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Dell , Frauendorfer,

Staneck, Etterer,
Gemmecke , Hierl,

Herz , Kreuter ,
Mathias , Mehner,

Müller-Graf.
Anfang 19.30 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preis« D
(0.90—5 .00 RM .)

Die . 26 . tl . Der
G'wiffenswnrM .

Bad. StaaMealer Karlsruhe.
llonnensieg , 6 . 28 . November 1935,20 Uhr

Einmaliges GastspieJ

Valerie v . Martens

mit Ensemble in

„Towarisch "
Komödie von Deval - Goetz

Außer Miete . Preise 0.90 - 5.00 RM . Vorrechtsverkauf för Platz¬
mieter mit 10% iger Ermäßigung auf die Tagespreise am
Samstag , d. 23. November 1935 , vormittags 9.30 —13 Uhr.
1. Vorrecht Mietabteilung A, von 9.30 —10.30 Uhr . Die übrigen
Mietabteilungen von 10 30 — 13 U. • Allgemeiner Vorverkauf
am gleichen Tag von 15 .30 Uhr ab . • Für Platzsicherungen
gelten zu diesem Gastspiel die roten Abschnitte oder die

weißen Abschnitte mit Aufzahlung .

Schöne
Kerrenstoffe I

billig !
I Soffen Sie fich kostenfrei und »n- I

verbindlichunsere, 160 schöne, uro-
derneMusteruwkafsendeAuswahl - I
Kollektion Nr .A 43 kommen und I
vergleichenSie Pretse und Quali¬
täten mit anderen . Wir beliefern
Sie so vorteilhaft , daß Sie an jedem
Anzug doppelteFreude haben. Das
wird uns oft von unseren Kunden
bestätigt. Schreiben Sie uns eine
Postkarte. Schwetasch - Swffe sind
eit mehr als 40 Jahren bewährt ! [

Görlitzer Tuchfabrik
Otto Schwetasch « mbH .

Girlitz
! Feinste eigenen. fremdeNeuheiten. I

■■ Wir übernehme « noch einige I

Hausverwaltungen
Individuelle u. energisch. Bearbeitg .
Bevorschussung von mieten
Barkredite Sanierungen

Jferßert j >edi ,
Watter Xeonardic

Treuhandbüro
Kaiserstr . 213 Ferner . 1186

Samstag Sonntag / montag
ondgOttig die letzten Spieltage
Die tiefergreifende Wirkung , die
von diesem Kunstwerk ausgeht
ist es, welche diesen Tonfilm zu
einem Grofierfolg gemacht hat .
Mit
Luise
Uilrld
Adolf
uiohiDrOek
Olga
Tschectwva

Versäumen Sie nicht
die letzten Vorstellungen

Werktags : 4.00, 6. 15 und 8.30 Uhr
Sonntag : 5, 7 und 9 Uhr

So. t . 3-5 u.: Jagend uorsteiiung
oas nimionen-TesiamenL

fCHAUBURG
Marienstr . 16 Telef . 6284

bei der Markthalle

Die Deutsche Arbeitsfront !
N . S . G . „ Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe

Anläßlich des Jahrestages der N . S . 6 . „Kraft durch
Freude " findet am Mittwoch , den 27 . Novbr .,
abends 730 Uhr , im STAATSTHEATER die

Festaufführung

Der zemroenene Hrno
von H. KLEIST , statt

Karte -« zu MK X.— imd zu 60 Pfg . sind auf der
GeschäftssteHe : Lammstraße 15, sofort erhältlich .

Die Deutsche Arbeitsfront
N . S . G . „ Kraft durch Freude f(
Kreis Karlsrahe

Sonntag , I

8.
Dezbr . , I

abds . 8 Uhr I

Man ladif am vollem Halse
heim lustigen
bayrischen Abend

Sfädfisdien FesfhaUe
mit

Nazi - Eisel
■ u. seiner Truppe (15 KUnfller)

aus Garmisdi -ParfenKlrdien
I WafdieAfe oberbayerifdie Stimmung
I Gro ^ e $ dirannnelmufik,Chorgefänge
I Naltona nanze ♦ ledler ♦ u . a . m .

■ IVorverkauf : Lammstr . 151
J | | Eintritt : 60 Pfennig .

Grüner

Täglich 20 Uhr
Lachstürme

über

Weissweiler
u . Ensemble

Besuchen Sie bitte die Gaststätte

Silberner Anker
Kaiserstr . 73 und Sie werden sich von
der Behaglichkeit und Gemütlichkeit
der Lokalitäten überzeugen / Gute Küche
Moninger Biere , Kaffee , Torten , Kuchen

Sonntag abend ab 20 °° Uhr Konzert
Um geneigten Zuspruch bittet Heinrich Zeil und Frau .

Verschiedenes

Rückladung
von Singcn , Rabolf -
zell am 27 . 11 ., don
Heilbromt am 2 . 12 .
gesucht. Miibkl -
transport S » o t # ,
Karlsruhe , Schützen¬
strab - 2S. •

Welcher Besitzer ein.
großen Eisenbahn-
anlage wünscht die
Bekanntschaft eines

ernsten
Spielkameraden ?

Angeb. umer W972
an die Bad. Presse.

Meine Anzeigen
haben größten Er -
folg in der
Badiicheu Krcge .

im Mufilberuf tat .,
sucht Anschluß an
musil- u . lunstliebd.
Fräulein im Aller
bis zu 25 Jahren .
Angeb . unter tt 979
an die Bad . Presse.

„Äräuierglück"

sei Dein Beglei -
ter , es macht jung
gesund und heiter
Zinsser ! e!p ?ig

Pensionär
sucht zur Führung
gemeins . Haushalts
Pensionärin . Alter
zwisch . 40—SO I .
Angeb . unter ®956
an die Bad . Presse.

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs .
Versteigerung .

Montag , de» 25.
Nov . 1935, nachm.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe, i .Psand-
lofal , Herrenstr.4Sa
gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngs-
Wege öffentlich der-
steigern : (3885

1 Posten Bijou¬
teriesach . , 4 Wand¬
uhren , 1 Armband¬
uhr, 1 Schreibtisch,
1 Herrenrad, 1 Näh¬
maschine , 10 Fell -
platten , 3 Büfetts ,
1 Kredenz, 1 Couch ,
1 Anzug , 1 Schreib¬
tisch .! Schrstbmafch.
1 Klavier, 1 Slunls-
Iragen n . a . m .
Karlsruhe ,22.11 .35

Paul ,
Gerichtsvollzieher.

etwa 5000 qm Schotter einlege!
Walzarbeiten und »erschie»
Maurerarbeiten .
Die Arbeitsbefchriebe, Zeich»

gen und Bedingungen liegen M?
Montag , den 25. November ■
Samstag, den 30 . November 1»
auf dem Wasier- und Strakens-
amt Lörrach — Zimmer 7 — '•
Einsichtnahme auf.

Angebote sind verschlossen mit >
Ueberschrist : „Stratzenbauaroetl
Reichsstratze Z71 bei Binzen JJJ
Samstag, den 30. November m
vormittags 10 Uhr, beim Baua»
einzureichen , woselbst die Ocfs »»»
der Angebote in Anwesenheit *
erschienenen Bewerber erfolgt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Sasboch .
Der Jahrmarkt

in Sasbach Amt Bühl findet ^ »
Montag , den 25 . Nov . 1935,

Der Bürgermeister :
gez. Krüh .

Amiliche Anzeigen
iAmtl, Bekanntmachungen entn.l

velwel»
direkt vom Winzer ,
garantiert naturrein ,
p . Ltr . 41 franko
Karlsruhe u . Umaeb.
Faß soll möglichst
gestellt werden .
Angeb unt . H2Z49I »
cm i>i« Bad . t .

Lörrach .
Ba «arbeitenv «rgebung .

Das Bad . Wasser - und Straben -
banamt Lörrach vergibt im Weqe
der össentlichen Ausschreibung die
Strabeubauarbeiten zur Verbesse -
rung der Reichsltratze Nr . 371 bei
Binzen fcm 19,670 bis km 20 400 ,
bestehend aus
etwa 4500 obm Erdbewegung ,
etwa 1200 ebm Geftückfteinlieferuna.
etwa 650 ebat Schotterlie »er«»a.

Unsere Leistung im Hol ']
hausbau beruht auf I»

jähriger Erfahrung.

m ► ISOSII
RENCHENll
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SS 1 « g.® ? o °
» B " <33 /I5-» V?t

P .Uo_ p
<3 3
*-> «e

ü « 3
:2c «
"g 3 §
■: b °
« •ä g
S 3 w

SÖ1 ^ 1
*" 55w

' 3 - » 13 S 3 (_ SM
ZT ° !
<3 3 CO(3 .t2 00 1
«

"
ä

2 8s ?
-O V9S>3 ® 3
ÖS « _.3 B3 <3 wL ^ n

3 .
1"S> W •
, SK ■

^ s V
<3 Ä1S

W ö
uO

3 «5 ^

p tt>
so «o

- ^ 3

^. 33

B ^ Ä iüg see -

Z 3
« ä w s
^ a®"2 3
V» <3
£ ^

w S *5ö
71 ^ VP1«sc.öo> <u O
3 ^ « w ^ P 3 3 t>« 3 rr -o Js

3
H 3 |«j ; o « 3 «r

3Ä W 01
.V <33
B .§
SB
-Q ^~

© _

5 3 3
' M S3
: w *B-

1
» 40 2 .TO=3 •

iSS
3a g {

wK
13- TOs "

^ 2 3
P £3

8 stoSo» 33 <3

B .s «P *"*o 3 «»

§ !s g
wO V» J-»
JJ o» o>^ p -p

3
<3
B 3
Üt ~ 22 » «■o
I « fs3 "w « 5Jös -SQ Ä
B 3 s -58 g w <"3 iO 3
HxZ
ss :

'** s? •»
3 MS 3!

'S 3^ w8 ?
3
s 3

■So
'

TO"2
-o »

3
- ? £ m3 3 Q> .Q,
P *® *3 2s
fr* Q> _ 3
w -o o 3

«o vC fr*^ -ZT O
S c 21 g
GSnZZ

w* 5->
*5"«

<33 O .i- <33
40» 3 «> 3

.0 ^ ^ 3
i 8 § äi ~
B *§ SP S 03

AsH »

g
*
£ . B 3an " «

s « ® «
3 « « 33 <w 55
<33 A

g W i2t
O ^ g3 2: « ü

■o 2 : « a3 3Aw " ® a
gsgK
® @ B 1?

fr* o>
w J-» <3 pB
3 m 8 «

"** 5 «
B TO 3

S3 § f
« " '« g<u „ o: "3*
= ~ 3 B
Zw 3 3
s ® i «
w c » _® l- ® § .
I 1 § «a « w O
SJWÄ « ^

M <c» 3
-p 3 O»3

3s «3
fr* 3 3

sP s
-p CL>
9» e

g ÄS1
■2- " 3 S
^ 3 M A3

. ts

o ;3 r- 1
S 30 » z3 ja
JO « 33 3 S S3 <3 i3. o>

? s
3
o 3
w .2 ■'
£ « •

3 35 TO
S §

« «
-3 M
M £3 -- P

mS 3
fc SS S

3 3 , Ss

a B -

B 3

« 33
tO :3
_ <&"S3
fr* 3
3 <3 <33
B ssr 3a» <3

. 3
<33

S ß

sfS I -Sa ®
WS^ 3Q ^

e 3 10P W w s£3v

TO
" M 3

£ « 53
RÖ B
3 3 "t3 +*
& ^ S<i> ö <3
R 3E
« ^ 3 :5 £? 3
vg

*̂Q> "S>
P S-»^ s 2>y~t ĉ»Ä
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® S
3 *
3 Cr

' ? ^ 3
3 ~

§ 2 2 . - s
„

© S | 3
o 2 « 3
« 3 W> s

2 3
^ »
"rt «« w 3« « s

3 3 2
2 50

_ - ©
5 * « p
2

S " a 2 « - • 2 -
n . f"

3 2 8 5̂1-" 3
2 . 2 s 0

<» - 2H- M «
3 p ® « 5
» S s2 °

3 H S Or g 2 g<se ^ 7T «- to ü » 3
SoS ; 3 Or
« 2g ,
3 3 ^
TO * TO
^ * S

'
3
3

£ S
tt 3

TOC7 TO
^° 30 2 3 ^
3 ^ 3 2 .
3 3 rt
3 8

^

3
3 ^ 3r3
3 o
3 tt-

3
3

tt TO
3

8 a
3 3
rt 3
3 T >

2
S ° "

2 «

pco
3 3 rt
° * «

rt
rt" p " er— p

3 3
P 3
S rt3 3

573 2 »
3 -

1 i
3 TO
rt

U 3 "1
3 TO

rt 3 a ^
' M

& ^
S A

■s= ^ 5 -* «
a

TO TO
^

—. tt
er «5N
s 3

3 *3 »
rt ato 3
ö 3
3 rt

" rt <N>- 2 « rv
! 2 ,"

■ z
p

® Wo '

^ n O* 3 ^ rt

» « S 3
S - 3
? 8 > i

'
2 2
7 OT

3 »q^ p

2 : 3 TO
3 »

M

3 f s
O 3
« OS
5 ? 3
er 3 "

5

TO TO 3
3 & >3

3 ^

. 3
; £ 3
s 3 tt-er' 3 ^

tt -3 :
3

"

: Z -

2 3 >
a * » -

, rt to

3 3
2 ! 3 « ;

« p
3 3

| 8

o :

3

a ^ or
& S

3

S . ?
S3 ?

3
Ä- P

3 «» ? ? 3 E

ö u »

Or Qr j
to

'
g ■

ro
* ^

g « ä

lf 3

3 -3 ?

tt

» »

« 23 3
3 3s» 3

© ^

© w g'
I 2 " -2 . » 2 :

3 3
p
3 ©
tt- 3
* TV

er

— tt
tt-* 3TO^ o^ TO"

Cr er
- 33rt 3 ^

3 * rt
3

e w -3 !
o « t ?
rt 2 . 3
2 S °3

f S

2 ® |

to ft> -er
5 ' » 2rt 3

3fJ
2 3 - -

« P O" S "-3S <3*-

. © l

© 2 2

2 - rtrt B
s

1 rt TT3 = 2" Ckcp
1 er
' öS
' SS"^ ^

3
"

&Ü * tt
3 * 23 or rt
ä »to

'
S -c

TO 3

13 r
"

ob 3^ 3 TO3 3 er
to 2 tt
o '

a ^ a

*
1 "

« § : o
_ 3 ST "ZT!
2 ! 5 £ ? •

Cr tt*
3

TO tt ^
■3 al 0- rt

—, 3
X «
tt eTv g
3 ®
TO 3
tt ^

' 2 «, a <

S

CO
3
>tr

3
tt
53

3 3
TO ®

tt 8TO
Cr
rt© <

ag

s
SS -

3 S
S . 3
3 53
3 p

3
-. rt3 3
S .

SS «
2 . ^ . <3
3 3 Z
3
IP si? "

H ,
M

§
'

®
0 3
Z 3
tt tt

3TO

2 . 3 ~~—> 3 -3 ?
& tt
TO tt

tt^ P 3
^ 3 rsr
tt

"
o « - •
TO3

TO
rt —n
8 §
tt - H
rt 33r o
3 * tt
TO ^
TO3 :
S " 5

3 Ä

53 toer
33r

to
" ^

3 «
« s

& ~ S .

' » 3 ^

TO- ä

^ Or
S ss §« ? 3

a -3 ?
3 TO• er

3
_ 3
3 ®

■3 - LS
S 3

CrTO
tt ^

®D g
^0 3 :

3^
TO _3 3
^ 3
8 C3

? 3
*

(2??
S

S 2 .3 3 '
TO <»

3 Z2
3 : 571
££ (3
3 2

tt s» ,

a iS
3

tt 5Ter «
® §

3
.. 333

2 223 I
5 0 3

vr? to >_*. £ rtrt - ü 3 ^3 w o _3 3 £5 31 —-
« * 2 rj » A.

3 "

s »

2 2 .rt ^ 3
3

<x 3 tP

" ^ 3w ö - S ;
eSg »
S 3
>1 grt g ; or
2 . S3
tt TO ^re 2 2
3 er er
3 TO
®» £ »

3 © « :

3 3

3 2 , 1
» a , 1°

s 3

s3 -&

3 rt
3 3
TO 3 :
TO ^n S

3
3
C3

p f^ 2 .3 3tt §

8 tt3 3 —
^ » 2 3 *

.3 §
o - ®
rt* 3
3 3

■» rt'S »

^ «3-
© ö
S - 3

§ 9?
C3 ZL-

rt
s . ®
to a *
3 3

2 . Z
s ^ <
® S :
o - S "
3 TO
5 ?

;S -
Tv :

aöS o «3 ^ 3 « ^ rt
er TO ^
O- rt O

rrt rt

3 ?
a ^

05 - 3 ^
'

«- »■«-S 3 ♦- < S to 3Z3 ^ Cr 3 "3 >- 3 S * o .a

2
3 ^ 2

3 >
er TO^ rt 3

3

? 3tt
3

^ - > 3 ^rt ® 3 H;
>3 3
. 3
: & , tt
' TO

rt (w

© 2
S 3 ^ 28 °

' 2 rt SI
—• « TO X . '3 ZlYJ . . 3

© 2
S 2

W 3
Cr 3 3 ^ ®Ö to —13 - TOtt ^ ttr ^ rSTO

S ; 2 . « a '

©

3
3 3 *
- 3
er 3

>56 )
i er a ^
2 : S

CO 3
, — OS»

2 .
: 3

2 2 . 3

ra *
. 3

■« 3

« a * 2 .

rt TV 3 : tt-'
2 ~

er
S . 3 rt rt A

im3 . tt: rt
13 —

2 ;

or 3
3 "

O '-

2 2 3

3 cw
rt 3 to « er
"3 " 2 » 2o— "* S5

O" P3 )
2 T 3 S > ~ rt P

2 2 . <* « 2 S

o - S ";
3 2 . » i
—, 3 «
M >p

g «
3 3
to er
rt 3
3 3
o
a a *
TO^

-2 , 3

3 . 3 ^Äff eofssgas
-

j
^ s« w « TO3 - ( rt - cT «-** f-f !7^

er
3 3

rt
3 :

3 ^
3 TO- 3
O" ^~ Tv

es
1 tt-

. — rt .
^ rt er "

f | f®
S

„ p ;Or

© g S

I JS

3 Ä
«3 a g

© 32 .

3
3

8 B ö

"̂ 2 g
=

3 S JS
2 3 P rt3 3 3 _~

^ tt tt
3 3 er 2 . 2 ^
3 2 35 » Htt TO 53

« 3 3 « v
5 ^ Ö ...

. —, 3

a Z
o

'

3
' 3

3
^3

' 3 BS'
■3 rt

i Cr 2
2 53

. Z TO <

3 : t
33

'
s

: 5 »
3 c3 S - 2

tt

HZ
« Iii
P. S .
^ r& <
a 3 <

tn 3 - to ^03 <rt tort 3 : Co

2 TO 3
3 55 8

_ 3
o

. .
a « a

Oö ™ « W 3to 3 er to 3 a
~ 8 er ^
2 o"* er
« tt3 TOTO«

3 Ö2 tt
s ^a
3 Or

3 tU
TO Tv

2 | |ü 3

3 örttt TO _
to er ff 0

Tv
er -3 ;» a

rt 0 2
sT .2 .

S ff

Cr Cr
"to '

3
TO
^ 3

rt
3

3TOrt
a 3 2 . ©

3
3
3
Tv
er
3 :

5O g

3 $S
? S

Sa «2 . £ >a
' tt €>. to :

3

» t | 2
2 ^

fl
3 « °

3 KS !
a 2 . '-
3 7? 3

go D
♦"*- rt "

to '

3 53 a
, X ^ 2 . & Cr M

55 —• '5v

-> 3
3 er
a 2

o to"J? 3
2 ?r o 2

rt - 5

rt « 3
2 - 53^ 3 rt «
to 3 er
3 g to

3 tt ff
2 - nx"

a ^>
3 »
3 er> — er

« )

, @ TÔ
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